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Gewerkschaftskongreß unö

Sozialpolitik .
Tie Kommis des deutschen Unternehlnertums , soweit

sie in der Presse verwendet werden , sind mit unserem

Gewerkschaftskongreß gar nicht zufrieden . Tas kann den

Gewerkschaftskongreß nur mit Stolz erfüllen , denn er würde

seineu Aufgaben nicht vollkommen gerecht werden , wenn er

nicht den Scharfmachern Sorge bereiten würde .

Von höchstepl Nutzen ist die Widerlegung der Fälschungen
der öffentlichen Meinung durch die Unternehmerverbände
und durch die gewissenlosen Federn , die in ihrem Dienste
stehen .

Ten „ Berliner Politischen Nachrichten " sind die Aus -

führungen des Vertreters des Zcntralarbeitersekretariats
auf dem Gewerkschaftskongreß , vor allem die Nachweisungen
des Genossen Wissel ! , daß die Klagen der Industrie über
die sozialen Lasten unbegriindet sind , überaus unbequem .

Merkwürdig ist es . daß sich diese Angriffe des Organs
des Zentralvcrbandes deutscher Industrieller wie der Reichs -

regierung nur gegen das Referat des Genossen Wissell richten .
Waruni lvurde der Genosse R 0 b e r t S ch m i d t übergangen ?
Noch ausführlicher als Wissell hatte Robert Schmidt in einer

langen , mit ausgezeichneten Beispielen belegten Rede schon
die Notwendigkeit der Sozialpolitik begründet . Nach den

„ Berliner Politischen Nachrichten " soll es nicht wahr sein ,
was die Vertreter der „Sozialpolitischen Abteilung " der

Generalkommission und des Zentralarbeiterausschufses aus -
geführt haben , daß die deutsche Industrie die sozialen Lasten
leicht tragen könne . Tiese Scharfmacherkommis stellen sich
taub und blind gegenüber der gewaltigen Steigerung des
Nationalrcichtums in Teutschland , der doch nur eine Steige -

rung des Einkommens der Reichen ist . Wissen sie nicht ,
was aus den Berichten der Großbanken , vor allem aus den

Steigerungen ihrer Tepots , hervorgeht : wissen sie nicht , daß
der bekannteste literarische Vertreter der Kartelle , Stein -

m a n n * B ii ch e r . erst vor wenigen Monaten in einer

eigenen Schrift gegen die Kleinmütigkeit der deutschen
Großkapitalistcn gewettert und ihnen vorgerechnet hat , daß
in keinem europäischen Lande die Steigerung des National -

rcichtums so gewaltig und so groß ist wie in Teutschland .
daß Frankreich und England , diese berühmten Muster gc -
waltigen Reichtums , heute von Teutschland in der Steige -
rungsrate überholt werden ? Wissen die Leute vom Zentral -
verband deutscher Industrieller nicht , in wie gewaltiger
Weise die deutschen Ausfuhrzahlen sprunghast in die Höhe
gehen ? Wollen sie der deutschen Arbeiterschaft verhehlen ,
daß man in allen Ländern die gewaltig wachsende Industrie -
kraft Teutschlands bestaunt und beneidet ? Wissen sie nicht ,
daß in allen Berichten der Handelskammern Englands und

Frankreichs , Oesterreich - Ungarns und der Schweiz immer
wieder gejammert wird , daß die so billig arbeitende deutsche
Industrie trotz aller Schutzzölle die Produktionscntwicklung
dieser Staaten hemmt , daß immer mehr deutsche Produkte
in diese Länder eindringen und daß mit keiner Industrie
der Welt auf dem Weltmärkte der Kampf so schwer zu führen
ist wie gerade mit der deutschen . Damit ist doch deutlich
gesagt und statistisch durch unsere Aiissuhrzahlcn klar er -
wiesen , daß die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Industrie
über allen Zweifel erhaben ist . Gerade in der Periode , seit
der von deutscher Sozialpolitik überhaupt gesprochen werden
kann , wurde sie übermächtig . Tic gleichen Einwendungen ,
die gegen unsere Forderung einer ?srbeitsIoscnversicherung ,
eines ? kormalarbeitstages , eines höheren Schutzes der Frauen
» nd Kinder gemacht werden , die gleichen Einwendungen
haben die Bueck , Beniner und Genossen seit den ersten An -

regungen für die deutsche Arbeiterversicherung gemacht .
!stn ben Mitteilungen des Zcntralverbandes deutscher Jndu -
strieller kann man seit mehr als 39 Jahren die Schablonen
finden für die Einwendungen , die in den „ Berliner Poli -
tischen Nachrichten " aus Anlaß der sozialpolitischen Erörtc -
rungen auf unserem Gewerkschaftskongreß gemacht werden .

Unsere deutsche Industrie liefert um hunderte Millionen
Produkte nach dem Orient , nach dem äußersten Osten und
den südamerikanischen Staaten , also nach Ländern , in denen

her Arbeiterschutz und die Arbeiterversicherung , die Fabrik -
lnspektion und Gewerbegerichte , alle diese von unseren Unter -
nehmern so gehaßten Einrichtungen sich nicht finden . Warum
errichteten unsere Unternehmer incht in jenen Ländern mit
dem idealen Zustande völliger Freiheit von jeder Sozial -
Politik Fabriken ? Warum lassen sie ihre Waren in Deutsch -
kand herstellen von diesen unzufriedenen , gewerkschaftlich
organisierten Arbeitern , die um höhere Löhne und um
kürzere Arbeitszeit känipfen , die für die staatliche Fort¬
führung der Sozialpolitik unaufhörlich bemüht sind , deren
Vertreter im Parlament ununterbrochen auf die Regierung
einwirken , damit das , was an Arbeiterschutz und an Arbeiter -
Versicherung in Teutschland existiert , auch wirklich durch -
geführt werde ? Tas muß doch wohl seine triftigen Gründe
haben ! Deutschlands In du st riccnt Wicklung
und die W e l t st e ll u n g der deutschen In d u st r i c
hängen eben auf das innigste von diesen Ar -

Sonnabend , den Ä7 . Juni 1914 .

Ibeitcrn ab ! Man kann in der Türkei und in China ,
man kann in Siam und in Bolivien nicht die deutschen
Waren herstellen , weder in derselben Qualität , noch in der -

selben Billigkeit wie in Teutschland : die deutschen
A r b e i t,c r sind die wichtigste Voraussetzung
für die W e l t st c l I n n g der deutsch e n Jndu st ri e.

Tie Entwicklung unserer Großbetriebe , die tief durch -
dachte Organisation innerhalb der industriellen Unter -

nehmungen , die ununterbrochene technische Vervollkomm -

nung der Maschinerie hängen auf ckas engste zusammen
mit dieser , den Unternehmern so unsympathischen Un -

Zufriedenheit der deutschen Industriearbeiter . Wo bcdürfuis -
lose Kulis arbeiten , wo Halbindianer in der Tretmühle
von der Peitsche angetrieben werden , dort fehlt den Kapi -
listen der Trieb nach Vervollkommnung der Industrie .
Gerade die Forderungen der Arbeiter , gerade die sozial -
politischen Pflichten treiben diese Industrie zu einer immer

höheren Steigerung der Leistungsfähigkeit . Das lehrt uns
die Jndustriegeschichte Großbritanieiis , das lehrt uns die

Jndustriegeschichte der Neu - England - Staaten und später auch
die der übrigen Staaten in der nordamerikanischen Union ,
das lehrt uns die Jndustriegeschichte in der Schweiz und

später als in England die Jndustriegeschichte Teutschlands .
Tic überaus sein ansgedachtcn , immer wieder durch neue
und leistungsfähigere Typs vervollkommneten Spezial -
Maschinen in allen deutschen Industrien wären in der Türkei
oder in China unmöglich . Erst das Erwachen der Arbeiter ,
erst ihre Unzufriedenheit , erst die Ucberwindung ihrer ver - S
fluchten Bedürfnislosigkeit und sie Steigerung der poli -
tischen Macht des Proletariats zwangen das Unternehmer -
tum zu diesen höchsten Leistungen , wie wir sie in den

amerikanischen , englischen , deutschen und schweizerischen
Industriezentren sehen und um die sie von den zurück -
gebliebeueren Ländern und deren Fabrikanten beneidet
werden .

Nicht die Arbciterschntzlosigkeit , sondern der Arbeiter -
schütz , nicht die Zufriedenheit der Arbeiter , sondern ihre
Unzufriedenheit , nicht die Rechtlosigkeit der Arbeiter , son -
dern ihr politisches Machtbewußtsein steigerten den Antrieb
zur glänzendsten Jndustricentfaltnng . Das ist für jeder -
mann klar , der weiß , welche Wirtschaftsgebiete in unserer
Zeit die führenden sind und welche in ihrer Entwicklung
trotz aller Anstrengungen ihrer Regierungen — wir ver¬
weisen auf Ungarn und Rußland — zurückgeblieben sind .

Wenn man die deutschen Unternehmer über die Lasten
der Sozialpolitik jammern hört , die angeblich die Entwick -

lung der deutschen Industrie hemmen sollen , dann muß man ,
wenn man lediglich das und nichts anderes von der Welt

kennt , in dem Glauben leben , als ob nur in Teutschland
Sozialpolitik gemacht würde , als ob die übrigen Staaten

noch in dem Zustand verharrten , in dem Deutschland etwa

zur Zeit der Gründung des Norddeutschen Bundes war .
Es ist gerade ein Verdienst Robert Schmidts , daß er auf
eine Reihe von Ländern hingewiesen hat , die im Vergleich
zu dem Schneckengang deutscher Sozialpolitik einen erheb -
lich rascheren Fortschritt dieser Gesetzgebung in anderen
Staaten zeigen . Robert Schmidt hat bewiesen , daß Zweige
der Sozialopolitik , die in Teutschland noch gar nicht in An -

griff genommen sind , in anderen Staaten aufs sorgsamste
gepflegt werden , und daß dort , wo das Deutsche Reich das
Verdienst hat , neue Bahnen eröffnet zu haben , auf dem
Gebiete der Arbeiterversicherung , andere Staaten in ihren
sozialpolitischen Leistungen viel weiter gegangen sind .

Daß diese Nachweisungen an einer so hervorragenden
Stelle , wie es der Kongreß der Gewerkschaften Teutschlands
ist , den „ Berliner Politischen Nachrichten " und ihren Hinter -
männcrn unbequem sind , kann man wohl begreifen . Wenn
aber dieses Blatt über maßlose Uebertreibungcn und Ent -

stellungcn zetert , so kann man nur die Frechheit bewundern ,
mit der dieser Söldling des Kapitalismus den Tatsachen
Gewalt antut . Er entrüstet sich darüber , daß man nicht
die Schriften der Schwcighoffer , Steller , Kind auf dem

Gewerkschaftskongreß zitiert hat . Tas fehlte gerade noch ,
daß diese tendenziöse Tarstellung über die sozialpolitische
Bedeutung der deutschen Industrie Kredit durch eine Zi -
tierung in dem Arbeiterparlament erhielte !

Tic „ Berliner Politischen Nachrichten " leugnen in dein
angeführten Artikel nicht nur die Wirkung der Sozialpolitik ,
sondern auch die Tatsachen des Steuerwcscns . Sic stellen
es so dar , als ob die steuerlichen Lasten durch soziale Zwecke
ihre gegenwärtige Höbe erreicht haben . In unserem Reiche
des Militarismus und ' der agrarischen Liebcsgabenpolitik ,
der Verteuerung des täglichen Brotes und der Unterbindung
des Fleischgcnusses davon zu reden , daß die Aufwendungen
für soziale Zwecke die Steuerlasten verursacht hätten , ist
mehr als kühn . Daß die Kommunalsteuern infolge von
Armen - und Schullasten in die Höhe gestiegen sind , ist
richtig , aber die Entwicklung der Industrie hat aus kleinen
Orten große Industriezentren gemacht , hat Millionen von
Menschen aus der alten Heimat in die Mietskasernen anderer
Städte gezwungen . Tie ganzen Lasten hierfür haben nicht
die Unternehmer , haben die Gemeinden zu tragen gehabt .
Was die Heercsvermehrungen , was die - Neubcwaffnungcn ,
was die Kriegsschiffsbauten , was die Luftflotten , was die
Weltpolitik , was die imperialistischen Bestrebungen für die
Steuerpolitik bedeuten , weiß jeder politische ABC- Schiitze .
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Aber die „ Berliner Politischen Nachrichten " wollen die

Sozialpolitik für die Steuerbclastung verantwortlich machen .
lieber die steigende Mehrbelastung des Kapitalismus jam -
mern die „ Berliner Politischen Nachrichten " , die für den

lückenlosen Zolltarif eintreten und die die Verteuerung der

Lebenshaltung der Arbeiter durch Zolle ohne zeden Wider -

sprach hinnahmen .
Der Gewerkschaftskongreß protestiert und wird pro -

testieren gegen alle Machenschaften , die die Hintermänner
der „ Berliner Politischen Nachrichten " pflegen . Deshalb ist
der Haß der Scharfmacher gegen diese so bedeutsame Tagung

begreiflich . Mit um so größerer Begeisterung wird die

Arbeiterklasse das , was der Kongreß beschließt , und die

Beweggründe der Beschlüsse in sich aufnehmen und ver¬
arbeiten und zu ihrem Leitstern machen in dem Kampf
gegen alle Scharfmacher und gegen alle , die ihn stützen .

Grenzstreitigkeiten
unö Mbeiterinteresten .

M ü n ch e n , 26 . Juni 1? 1».

Vielen Erwartungen widersprach das verhälluiSmätzig rasche
Tempo der Erörterung über die Greuzstreitigkeiten : deshalb konnte

man erstaunt sein , daß heute diese Debatie wieder ansgenonmien
wurde . Ihr erfreulicher Abschluß ist vor ollen Dingen den Metall «
arbeitern zu perdanken , die in einer Sitzung ihrer Delegierten
am gestrigen Abend eine Resolution formuliert hatten , die in

höherem Maße als die vorliegenden Anträge einen Miitelweg

zwischen den widerstreilenden Anschauungen bahnen wollte . Schlicke

begründete diesen Antrag , der eine zienrl ich lebhaue Eröricrung

Hervorries , die aber geiragen war von dein Streben , eine Mehr -

heit für den Ausgleich zu finden und den Antrag der Metallarbeiicr ,
den Schlicke selbst ergänzte , den Bedürfnissen möglichst anzit «
passen . Sicherlich ist man min zu einem besseren und freundlicheren

Abschluß der Erörterungen über die Greitzstreitigkeitsii gekommen .
Es zeigte sich ans allen Seiten ein höherer Grad v' o» Entgegen «
kommen als in den vergangenen Debatten . Aber daß das letzte
Wort über die Grenzstreiügleiten gesprochen wäre , glaub ! iiiemand .

L e g i e n gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß man sich nach drei

Jahren , vielleicht schon früher , wieder mit dieser Frage beschäftigen
würde . Das wesentliche Ergebnis ist , daß nun die Schiedsgerichte
die Greuzstreitigkeiten ans Grund der Beschlüsse der Gewerkschakts -

kongresse entscheiden sollen , und daß diese Schiedsgerichtsurteile

durch ein Revisionsverfahren , nicht durch eine Berufung

angefochten werden können .

Ein weiterer Ausbau gewerkschaftlicher Institutionen ist damit

zu verzeichnen . Können diese neuen Einrichtungen auch keinen

Ausgleich zwischen den bestehenden Einrichtungen der Gewerkschaften
und den durch die Entwicklung de ? Kapitalismus sich ergebenden

Notwendigkeiten schaffen , so werden sie doch beruhigend , versöhncud
und zum mindesten aufschiebend auf die Streitigkeiten einwirken .

Daß aber , so groß auch das Ergebnis dieser Beschlußfassung zu
werten ist , auch heute noch nicht ein alle Teile befriedigende ? System

geschaffen wurde , geht aus den Erklärungen der Leiter des Fabrik -
arbeiter - und des Geincindearbeiterverbandes hervor . Auch die Bc «

richtigung , die über die Lrganisationszugehörigkeit der Metallarbeiter

in den Zigarettenfabriken gegeben wurde , beleuchtet nach Abschluß der

Debatte die Fortdauer der Schwierigkeiten , die aber jetzt gemildert
und gemindert werden dürsten .

Tann kam die neuerliche Erörterung über die Greuzstreitigkeiten
und die Diskussion über den ArbcitSwilligenschutz und den Unter «

nehmer - Terrorismus heran . Eine von Leipziger Metallarbeitern

gestellte Resolution wollte die Schlickesche Resolution durch einige

dazugefügte Sätze ergänzen , die zum Schluß verlangen , daß der

M a s s c n st r e i k als Mittel zur Verteidigung des Koalilions «

rechtes in Anspruch genomnien wird . Genosse L e i p a r t wider -

sprach dieser letzten Forderung , weil durch diese Erörterung ein

Widerspruch gegen einen Beschluß dieses Gewerkschaftskongresses hervor -

gerufen würde , der bei Feststellung der Tagesordnung eine Erörterung
der Massenstrcikfrage abgelehnt hatte . Vielleicht zogen die Metall -

arbeiter aus diesem Grunde diesen Teil ihrer neuen Resolution zurück
und ließen durch ihren Sprecher Lieb ma n n den übrigen Teil be -

gründen , nachdem in aufregender Weise der Stettiner Schauer
vom Terrorismus der Unternehmer gegen die Arbeiter in Pommern

gesprochen hatte . Mit der größten Anteilnahme folgte der Kongreß
den Darlegungen des Genossen Fröhlich , der ein Märtyrer der

Gewerkschaftsbeweguiig dank der Zeugenschaft eines der Staats -

anwaltschast besonders glaubwürdig erscheinenden Zuhälters Ivurdc .

In eindrucksvollen Worten sprach Leipart die Sympathie des ganzen
KongresieS diesem Opfer eines besonders „glaubwürdigen " Lumpen -

Proletariers auS . Sehr bemerkenswert waren auch die Ausführungen
des Genossen Knoll , der nachwies , daß die maßgebenden

Regierungsstellen in Preußen die Tarifvertragsabschlüsse bekämpften ,

obgleich ja sozialpolitische Illusionäre diese als Friedensdokument

gepriesen hätten .
Den zweiten Teil der Sitzung füllten die Referate über die Be »

strebungen des Verbandes Deutscher Arbeitsnachweise aus . lieber

diese Frage referierte der Holzarbeiter Adam Neumaua . Er



geigte , ivicdicl die sehr gerühmten Sozialpolitikcr , so der Geheimrat

Areund , die Arbeitsnachweise dem Einfluß , ja jeder Mitbestimmung

der Arbeiter vollständig entwinden wollen . Ein überalls reiches

Material gruppierte er geschickt �zu einem interessanten Bild

wohlüberlegter und von den Arbeitern noch lange nicht genug

gewürdigter RechtloSmachnng der nach Arbeitsgelegenheit suchenden

Arbeiter . Für die Beurteilung der bürgerlichen Sozialpolitik , wie zur

Steigerung des Mißtrauens der Arbeiter gegen die Vorschläge , die

von dem Verband deutscher Arbeitsnachweise gemacht werden , wird

das Referat von Neumann viele wertvollen Dienste leisten . An

das umfangreiche Referat schloß sich eine lange Debatte an . Metall -

arbeiter , Bauarbeiter , Gastwirtsgehilfen u. a. nahmen zu der Frage
der Arbeitsvermittelung Stellung , wobei sich mancherlei Verschieden -

heiten in der Stellung zu den Freundschen Vorschlägen ergab . Die

von Neumann vorgeschlagene Resolution fand jedoch
'

einstimmige
Annahme .

Der albanische /lufstanö .
Tie Tatsache , das ? die erdrückende Mehrzahl der albanischen

Stämme mit schußfcrtigen Gewehren gegen ihren auf -

gezwungenen Fürsten steht , beginnt zu einer akuten

europäischen Gefahr zu werden . Die schwarz - gelbe Hetzpresse
verlangt , daß die internationalen Streitkräfte zu einem ge -

schlosscnen Angriff gegen die Albaner geführt werden

sollen . Das hieße zu den bisherigen Dummheiten der inter -

nationalen Diplomatie noch das Verbrechen fügen . Das

einzige , was die Völker Europas in der gegebenen , völlig
verfahrenen Sittiation verlangen müssen , ist die schleunigste
Abdankung und Abreise dieses , unglückseligeit Dilettanten , der

jemals auf einem wackeligen Fürstenthron gesessen . Mag er

unter dem Schutze der internationalen Marinemannschaften
sich nlit Kind und Kegel auf einem Dampfer einschiffen ; es

ist schon genug Blut um ihn geflossen . Es ist um jeden

Schuß schade , der jetzt noch um eine völlig tote Sache los -

geht . Geradezu verbrecherisch iväre es , das Morden wieder

aufzunehmen , noch schlimmer aber , mit dem Blute europäischer
Soldaten die albanischen Felsen zu besprengen . Mögen öfter -

rcichische und deutsche Abenteurer und Desperados sich zu
einer Schutzgarde des bankrotten Fürsten hergeben , für die

Völker Europas kann es nur eins geben : Sie haben ihren

Negierenden nachdrücklicher denn je zuzurufen : die Hände
weg von Albanien .

Eine österreichische Verlegcnheitomeldung .

Turazzo , 26 . Juni , 9 Uhr abends . ( Meldung des Wiener
K. 5k. Telegraphen Korr . - BurcauS ) . Die auswärts verbreitete

Meldung , daß Prenk Bibdoda gefangengenommen und

gegen Ehrenwort freigelassen worden sei, ist aus der Luft gc -
griffen . (?) In der vergangenen Nacht , soivie im Laufe des

Tages hat sich nichts Beincrkenswcrtes ereignet . Die Aus¬
rodungen auf der Sunipffläche und die übrigen Befestigung�
arbeiten werden eifrig fortgesetzt . Der Waffenstillstand ist bis

hellte abend verlängert worden . Inzwischen laufen aus dem
Süden fortwährend ungünstige . jedoch nicht genau
kontrollierbare Nachrichten ein . So scheint sich der Fall
Bcrats noch nicht zu bestätigen , jedenfalls sind aber diese
Stadt und Ficri g e f ä h r d e t. Valona ist noch nicht bedroht .
Ismail Kemal soll in Valona und in den südlichen Gebieten ,
wo er Einfluß besitzt , eifrig bemüht sein , ein Freiwilligcnkorps
zu sammeln , um den vorrückenden Aufständischen entgegen -
zutreten .

Mit den Aufständischen fanden heut keine Verhandlungen
statt : die Lage ist im allgemeinen ungeklärt .

Für morgen früh ist ein a l l ge m e i n c r Artillerie -

angriff geplant , während die Stadtbatterieu die feindlichen
Stellungen am Rasbill bombardieren sollen , soll die „ Her -
z e gj ) iv i n a " die Stellungen in der Richtung auf Kavaja
bei Sasso Bianca beschießen .

Keine Verhandlungen mehr .
Wien , 26. Juni . Nach einer der „ Neuen Freien Presse " aus

Durazzo zugegangenen Meldung sollen die Verhandlungen mit den

Napoleon III . unö sein Heer .
Die soziale Grundlage , auf der sich die Herrschast Louis

Bon apartes erhob , war die Erschöpfung der Arbeiterklasse nach
dem grausamen Aderlaß der Junischlacht , die Erbitterung der bäuer -

lichen Klasse gegen die Julirevolution und die Republik und der

Profittaumcl der Bourgeoisie in den Jahren des industriellen Auf -
fchwungS nach dem Staatsstreich . Das Mittel aber , mit dem der

Dezembermann herrschte , war das Heer . Auf das Heer hatte er sich
» nt Hilfe ehrgeiziger und unzufriedener Generale gestützt , als er
am 2. Dezember 1851 die Kammer auseinanderjagte und die Ver -

fassung über den Haufen warf , das Heer diente ihm als Bollwerk

gegen die Flut der sozialen Revolution , deren Branden doch zu -
weilen in seine unruhigen Träume tönte , das Heer war

eS, das als Werkzeug seiner auswärtigen Politik durch Siege über
die „ Erbfeinde " dem Kaiserreich den Glanz der nötigen „ Gloire " zu
verleihen hatte , und mit dem Zusammenbruch des Heeres vollzog sich
1S70 auf den Feldern von Wörth . Metz und Scdan auch der Zu -
iammenbruch des Empire . Da ist es von Interesse , de » Wechsel -

beziehungen zwischen Wehrverfassung und Staatsverfassung während
des zweiten Kaiserreichs nachzugehen , wie sie Max v. Szczepansli
in einem anregenden Werke aufdeckt . *) Wenn der Verfasser

auch nicht mit dem Oel des historischen Materialismus

gesalbt und seine Weltanschauung auch konservativ gerichtet ist , so

betrachtet er doch keineswegs die Dinge vom beschränkten Stand -

punkt des beschränkten Militärs . Delbrücks kriegswissenschaftliche
Arbeiten hat er mit Nutzen gelesen , er weiß um die soziale

Gliederung eines Volkes in Klaffen recht wohl Bescheid und kehrt
mit Recht ein Wort TreitschkeS dahin um , daß die Staats -

Verfassung ändern, , die Grundlagen der Heeresverfassung ändern

heiße . Da S z c z e p a n s k i zudem die Gabe klarer und packender

Darstellung besitzt und einen Stil schreibt , um den mancher Berufs -
literat diesen Offizier beneiden könnte , so ist die Lektüre des Buches

für jeden von Gewinn , der dem behandelten Gegenstand nur etwas

Interesse entgegenbringt .
Das allgemein « Stimmrecht , das die Februarrevolution von 1848

ollen Franzosen im Alter von mehr als einundzwanzig Jahren

gebracht hatte , machte auch vor den Toren der Kaserne nicht Halt :

*) Max v. Szczepansli : Napoleon HI . und sein Heer .
Gin Beitrag zu den Wechselbeziehungen zwischen Wehrverfasfung und

Staatsverfassung während deS zweiten Kaiserreichs der Franzosen .
Karl WinterS UmversttätSbuchhandlung , Heidelberg ISIS .

Aufständischen aus Betreiben der holländischen Offiziere endgültig
abgebrochen wordeil sein .

Die Aufstandsbcwegung in Südalbanicn .

. Wien , den 26 . Juni . Oesterrerch - Ungarn und Italien
haben ihre Kriegsschiffe von Durazzo nach Valona ent -

sandt , um die fremden Staatsangehörigen zu schützen eventuell

an Bord zu nehmen . Aus S k u t a r i ist der Stadt -
kommandant Philips in Durazzo eingetroffen und hat den

Fürsten davon verständigt , daß unter den Muselmanen in
Skutari eine aufständische Bewegung im Gange sei, deren

Ausbruch stündlich zu erwarten ist .

Oesterreichische Treibereiell .

Wien , 26 . Juni . Der „ R c i ch s p o st " wird über Castel -
nuovo telegraphiert : Die Lage in Durazzo ist sehr ernst . Zum
ersten Male nahmen an den Friedensverhandlungen auch

katholische Priester teil . Angesichts der unsicheren Lage er -

scheint die Stellung geniischter internationaler

Truppen für die militärische Aktion des Fürsten
alleinige Rettung zu ermöglichen . Die Rebellen verschanzen
sich auf den Raspulhöhen .

Der ucuestc Schwindel .

Wien , 26. Juni . Für da ? F r e i w i l l i g e n k o r p s für

Albanien , zu dessen Bildung von privater Seite ein Aufruf erlassen

ist , haben sich im Laufe des Tages 1206 Personen gemeldet . Ins -

gesamt sollen 1660 Mann zusammengebracht werden . Eine große

Zahl der Freiwilligen sind ehemalige Offiziere sowie
Studenten und A e r z t e. Am Sonntag früh soll eine Kolonne

nach Durazzo abgehen . __

_ _

Arbeiterpartei unö öuöget .
London , 23 . Juni ( Eig . Ber . )

Eine eigenartige Lage ist im Unterhause durch das

Manövrieren der Regierung mit der Finanzbill entstanden .
Man wird sich erinnern , daß das Budget dieses Jahres
bemerkenswerte Nelierungeu enthielt . Ten Kern bildeten

die Staatszuschüsse , die den Gemeinden zur Durchführung
der zahlreichen kulturellen und sozialen Aufgaben , die ihnen
das Parlament in den letzten Jahren zugewiesen hat , ge -

währt werden sollten . In bewegenden Worten schilderte Herr

Lloyd George in seiner Budgetredc die Not der Geineinden ,
und großes Lob wurde ihm wegen seiner staatsmännischen
Klllgheit gespendet . Nun ist der ganze Plan zu Wasser ge -

worden ; die Regierung hat den Plan , der sich auf die Ver -

teilnng der Staatszuschüsse bezieht , zurückgezogen , und die

Gemeinden haben das Nachsehen und müssen sich mit den ,

Trost begnügen , daß die Regierung im nächsten Jahre , falls
sie dann noch leben sollte , das Projekt wieder einbringen
wird . Das Fallenlassen der Zuschüsse hat natürlich eine

Herabsetzling der Einnahmen notwendig gemacht , und die

Regierung hat das Budget wieder ins Gleichgewicht gebracht ,
indem sie die Einkommensteuer für die höchsten Einkommen

herabsetzte . Daß sie gerade den Besitzern der kräftigsten
Schultern eiitgegenkaiii , ist kein Zufall ; denn sie ist zu dem

Schritt von den frondierenden liberalen Millionären gc -
trieben worden , die unter dein Deckmantel des finanziellen
Purismus dem Budget den Krieg erklärt hatten , Etwa
15. oder 26 reiche liberale Parlamentarier schlössen sich vor

etlichen Tagen zusammen und erklärten , daß das Parlament
zuerst die den Staatszuschiissen zugrunde liegenden Prin -
zipien feststellen und annehmen müßte , ehe man das Geld

von den Steuerzahlern erhebe . Sie protestierten mithin

gegen die van Lloyd George eingeführte Methode , unter
dem Deckmantel einer Finanzbill , der die Lords ja nichts

anhaben können , Reformen einzuführen , die Geld kosten .
Sie drohten , im Parlament gegen die Regierung zu dcmon -

slrieren , was zur Folge hatte , daß die Regierung gleich ohne

Zeremonie miificl . Sie ließ das beanstandete Projekt sollen
und brachte den entrüsteten und sittenstrengen Millionären
ein Sühneopfer in Gestalt der reduzierten Einkommensteuer .
Tie Entscheidung des Speakers , daß das Budget nicht ord -

niingsmäßig eingebracht worden sei , daß aber die versäumten
Formalitäten noch nachgeholt werden könnten , half der Rc -

gierung einigermaßen über den verwirrenden Rückzug hinweg .
Nun haben die Konservativen zu der ziveiten Lesung

jeder Soldat war Wähler , jede Militärperson wählbar . In der
Kammer zwischen 1848 und 1351 saßen denn nicht wenige Generale
und Offiziere aller Grade , deren politische Färbung vom äußersten
Royalismus bis zum wütendsten Republikanismus reichte — der

Unterosfizier B o i ch o t , dem man für den Verzicht auf sein Mandat

vergeblich die Osfiziersepauletten anbot , nannte sich sogar einen

Sozialisten . Was die Stimmung des ganzen HeereS im Jahre 1848

anging , so war daS Offizierkorps im allgemeinen monarchistisch ge -
sinnt , die Masse der Soldaten dagegen republikanisch überzeugt oder

schon sozialistisch gesprenkelt . Immerhin gelang cS Louis Bona -

parte verhältnismäßig leicht , durch ein paar gewissenlose Abenteurer
vom Schlage des Generals St . A r n a u d die Bajonette für den

Staatsstreich in Bewegung zu setzen . Da aber das Heer nicht nur
ein politisches Objekt in den Händen des Staatsstreichlers , sondern
durch das Wahlrecht auch politisches Subjekt war , mußte es durch
Teilnahme an dem Plebiszit über die gewaltsame Verfassungs¬
änderung des 2. Dezember noch im besonderen seineu Willen kund -

geben . Dabei stimmten rund 3S 666 Man » , also etwa ein Zehntel
der Armee , mit Nein , und zwar zeigt unS ein Bericht des späteren
Marschalls Mac Malfon über die Abstimmung der Garnison von

Oran , wie die politische Meinung in den einzelnen Truppen -
teilen war : die Infanterie stimmte überiviegend mit Ja ,
die Zuaven und das 2. Regiment Ehasseurs d ' Afrique gänz -
lich mit Ja , die Artillerie zur Hälfte mit Nein , das Genie -

detachement lPionicre ) in der Mehrheil mit Nein und die Disziplinar -
und Arbeitssoldaten alle mit Nein . Die Truppenteile , die sich im

wesentlichen aus der Bauernklasse rekrutierten , hoben also Louis

Bonaparte zustimmend auf den Schild , die Waffengattungen , die

nicht wenige städtische Handwerker und Arbeiter in ihren Reihen
zählten , verwarfen ihn ebenso wie die in den DiSziplinarabteilungen
untergebrachten Revoltierer gegen die herrschende Ordnung . -

Die erste Handlung der neuen Regierung war ein Dekret , das
die Auslösung der Nationalgarde in ihrer bisherigen Form verfügte
und sie in wesentlich bedeutungsloserer Gestalt wieder aufleben ließ .
Die Nationalgarde unter Ludwig Philipp — „ wohlgenährte
Helden " , spottete Heine , „ mit großen Bärenmützen , worin

Krämerköpfe stecken " — war nicht nur eine Art Heeresreserve ,
sondern vor allem nach einem Wort Casimir - PerierS die

„ große Armee der öffentlichen Ordnung " . Aber gerade in den

Februartagen von 1848 hatte die Nationalgarde , schwankend und

unzufrieden mit dem Regime deS Bürgerkönigs , den ersten Anstoß
zum Abfall der Linientruppen gegeben . Ein Kaiser von deS Staats -
streichs Gnaden wie ' Napoleon III . wollte daher auf keinen Fall
etwas mit Streitkräften zu tun haben , die nichts anderes als be -

waffnete Bürger , als das Volk in Waffen waren — er bedurfte

der Finanzbill ein Amendement eingebracht , in dein die

sofortige Unterstützung der Gemeinden aus Staatsmitteln

gefordert wird . Tie Arbeiterpartei , die diese Forderung
ebenfalls erhebt , wird aber für dieses Amendement nicht

stimmen können , da es auch eine Verurteilung der vor -

geschlagenen neuen Gemeindesteuerveranlagnng , bei der der

Bauplatzwert eines Grundstücks als Grundlage dienen soll ,

enthält . Sie hat daher beschlossen , sich bei der Abstimmung
der Stimine zu enthalten , um so ihrem Protest gegen das

Fallenlassen der Staatszuschüsse für die Gemeinden und die

Entlastung der hohen Einkommen Ausdruck zu verleihen .
Sie verlangt die Ermäßigung der indirekten Steuern . ES

ist auch wahrscheinlich , daß einige Liberale eine ähnliche

Haltung einnehmen oder , gar für das konservative Amcnde -

ment stimmen werden . Jedenfalls befindet sich die Regierung
in einer kritischen Lage . Ein weiteres Moment , daß Be -

achtung verdient , ist der Beschluß der liberalen Plutokraten ,

auch fürderhin zusammenzuhalten , um die Finanzpolitik
ihrer Partei zu überwachen .

*

London , 26 . Juni . ( PrivattclcgramiN d e s

„ Vorwärts " ) . Die Regierimg kam gestern bei der Ab -

stimmung über das konservative Budgetaincndement nahe an

den Rand des Verderbens . Abends hieß es , daß die Re -

gierung fallen würde , aber es gelang ihr dennoch , die Mehr -
heit der Kammer für sich zu gewinnen . Die gewöhnliche
Mehrheit bei wichtigen Anlässen schwankt zwischen 80 und 94 .

Das entscheidende Moment war die Stimmenthaltung der

Arbeiterpartei , die gegen die Zurückziehung der staatlichen

Zuschüsse für die Gemeinden und die Herabsetzung
der Einkommensteuer der Höchstbestcuertcn protestierte .

Auch konnte sie für das konservative Amendement

nicht stimmen . Der Dienstag gefaßte Beschluß , sich der

Stimme zu enthalten , wurde gestern in der Fraktionssitzung
der Arbeiterpartei wieder besprochen . Einzelne Mitglieder der

Fraktion sollen auch dafür gewesen sein , die Regierung zu

unterstützen , aber die Drohung der Sozialisten , in diesem Falle
für das konservative Amendement zu stimmen , soll zur Auf -

rechterhaltung des Beschlusses vom Dienstag geführt haben .
„ Daily Citizen " meint , die Abstimmung Habs der Regierung
eine Lektion gegeben , die sie nicht so leicht vergessen werde

und fügt hinzu : „ Es sind die reichen Liberalen , die als Sieger
aus dem Kampfe hervorgegangen sind . Sic sind es , die man

auf Kosten der Arbeiter und Arbeiterinnen versöhnt hat . Wenn

Herr Lloyd George beredt die Missetaten der Reichen verurteilt ,

meint er natürlich die konservativen Reichen und nicht die

seiner eigenen Partei . " _

_ _

politische Ueberslcht .
Eine neue Flottcnvorlage ' (

Von angeblich glaubwürdiger Seite wird einer ZcntmmS -
korrcspondenz mitgeteilt , daß derzeit in den beteiligten Reichs -

rcssorts Vorbereitungen zu einer neuen Flottennovclle ge -
pflogen ivcrden . Das Reichsmarineamt sei schon mit seinen
Entwürfen fertig : jetzt handle es sich darum , die Zustimmung
deS Kaisers zu erhalten , die aus der Kieler Woche erfolgen
soll . Die Zentrumskorrespondenz bemerkt Hierzu :

„ Dann darf das Reichsschatzamt sich den Kopf zerbrechen , wo «

her es die Gelder nimmt . Ob der Bundesrat von einer solchen

Borlage sehr erfreut sein wird , angesichts deS Fehlbetrages von
150 Millionen Mark beim Wehrbeitrag ? Ob der neue Kriegs -

minister nicht auch noch einige „ Lücken " entdeckt , wenn sein Kollege
von der See die Rüstungen verstärkt ? Wir warten alles in Rnbe
ab ; wir wissen auch , daß das übliche Dementi einer nichr
orientierten Stelle kommen wird , aber im kommenden Winter wird

sich zeige », wer recht hat . Uns genügt es , jetzt schon auf diese

Pläne hingewiesen zu haben , damit die Steuerzahler beizeiten sich

einrichten können . "

Die Zentrnms - Korrcspondenz sollte mit ihrer Kritik vor¬

sichtiger sein . Wir werden es wieder erleben , daß das Zentrum
ivie bisher bei der neuen Flotten - oder Hecresvorlage zunächst
etwas Opposition treiben wird , um dann die Steuerzahler
um so sicherer einseifen zu können . Das Zentrum wird also

vielmehr der Waffen gegen das Volk und konnte deshalb nur ein

Prätorianerarmee gebrauchen , denn sein Regierungsprogramm deckie

sich mit der nüchternen Formel : Militärherrschast im Innern , aus -

wältige Kriege ! „ Der Ursprung des zweiten Kaiserreichs " , sagt

Szczepanski , „ wies dessen Staatsoberhaupt einfach darauf hin ,
die Gesellschaft durch die Massen , die Massen durch das Heer zu be -

herrschen oder doch wenigstens in Schach zu halten . "
Um das Heer mit dem Geist allzeit willfährigen Prätorianer -

tums zu durchsäuern , wurde zunächst das Wahlrecht der Militär -

Personen sehr eingeschränkt : fast nur noch bei Plebisziten kam eS

zur Geltung . Zum zweiten förderte man mit allen Mitteln die

Trennung von Heer und Volk : häufige Versetzungen ließen leinen

Truppenteil in einer Garnison heimisch werden . Zum dritten diente

die Schaffung einer kaiserlichen Garde als Elitetruppe ganz der Be -

günstigung des Prätorianertums . Bor allem aber und in erster
Reihe bedeutete das Heeresgcsetz von 1855 den Uebergang zum
Söldnerheer . Die allgemeine Wehrpflicht hatte es zwar
vordem nicht gegeben , doch jetzt durchlöcherte die Ein -

sührung des Loskausfsrcchts und des „ rvugaxoweM
"

iWiederverpflichtnngj die jährliche Konskription . Wer sich
vom Waffendienst loskaufte , brauchte keinen Stellvertreter mehr zu
stellen , sondern der Staat sorgte dafür , meist in der Art , daß ein
Mann , der seine sieben Jahre abgedient hatte , sich für hohe Dienst -
Prämien anfsj neue verpflichtete . Das gab einen Stamm Triarier ,
die sich überall , in der Krim wie in Italien , in China wie in Mexiko
herumgeschlagen hatten , und von der rechten Prätorianergefiiinung
erfüllt waren , aber zugleich wurden dadurch weite Volkskreise dem
Heerwesen gänzlich entfremdet . Jnnerpolitisch war daS , vom Stand¬
punkte Bon apartes gesehen , sehr gut : „ Indem es dem Bürger «
tum die Befreiung vom Dienst in weitgehendster Weise ermöglichte ,
entzog das Gesetz den nicht besitzenden Klassen die kräftigsten , ver -
wegensten und tüchtigsten Elemente und erzog sie zur Gegnerschaft
gegen diejenige », welche die republikanischen Freiheiten unter sozio -
listischen Konsequenzen zu betonen nicht aufhören wollte «. "

Aber daß dieses System töricht und verderblich war , sobald das
Heer als Werkzeug der auswärtigen Politik in Frage kam , zeigte
sich in erschreckender Weise in dem äußerlich so „glorreichen " Feldzug
von 1859 : nach der Niederlage der Oesterreicher hatte die französische
Arinee den Verlust eines Zehntels ihrer Gesamtstärke zu beklagen
und war , da bei dem herrschenden System ihr Nachschub nur ans
nnonS gebildeten jungen Leuten bestehen konnte , ganz und
gar unfähig , auch den Preußen , die am Tage von Solferino mobil «
gemacht hatten , die Spitze zu bieten . Zur selben Zeit , als
Napoleon mit dem Liberalismus zu liebäugeln begann , dachte
er also an eine HeereSreorgamsation . Aber ein Versuch ,
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Gewerkschaftliches .
Ein anmaßender Unternehmer .

Der Reöatteur , Drucker und Verleger deä , . N eurnarllcr

�5 1 öd t B I a 1 1 c §" sowie auch Drucker des amilichen Kreis -

Blattes in Neumarkt in Schlesien Beschäftigte Bis vor kurzem
einen im Verbände der Deutschen Buchdrucker organisierten Ge -

Bilsen . Da die Verhältnisse im Betriebe der amtlichen Kreisblatt -

Druckerei viel zu wünschen übrig liehen und alles andere als i a r i f-

m ä h i g bis aus die Entlohnung waren , kritisierte der Gehilse diese

Zustände , woraus ' der Chef — Groda ist sein Name — das „ unbot¬

mäßige " Verband - Mitglied einfach ans das Straßenpslaster setzte .
Das Bekanntwerden der Entlassung und deren Ursachen mögen
Groda sehr unangenehm gewesen sein . Er sann aus Abhilfe und

verfiel schließlich auf ein Mittel , das ebenso originell wie ungesetz -

lich ist . Groda schrieb nämlich an den Entlassenen :

„ Sie haben wiederholt über mein Geschäft und meine Person
unwahre Aeußerungen getan , über geheime geschästl Verhältnisse
gesprochen , unwahre Berichte abgegeben .

Sic haben wiederholt meine Leute gegen mich zu beeinflussen .
Angehörige meiner Leute in gleicher ungünstiger Weise gegen
mich angespornt .

Mir geschästl . Aerger und Verdruß bereitet . Meine G e-
duld ist nun zu Ende .

Ich fordere Sir aus , Reumarkt sofort zu verlassen und zu
schweigen .

Sollte ich Sie am 21. Juni noch hier finden , dann

zwingen Sie mich , diese Angelegenheit der Staatsanwaltschaft
zur weiteren Verfolgung zu übergeben .

Die Folgen dürften Sie sich dann selbst zuzuschreiben haben . "

Dos muß man dem Unternebmer Groda lassen : Als Rehakteur
und Verleger eines amtlichen Ärcisblattes hat er seinen Auftrag -

gcbern den Polizeistil trefflich abgeguckt . Nach Form und Inhalt

sieht sein Brief einer polizeilichen Verfügung verteufelt ähnlich .
Aber so weit sind wir denn doch noch nicht , daß ein Unternehmer
>— mag er auch ein Kreisblatt herausgeben — einen ihm unbe¬

quemen Mitmenschen einfach aus der Stadt ausweisen darf . Soweit

gehen ja nicht einmal die Bcftignisse der preußischen Polizei .
Natürlich hat Gröbas Schreiben auf den Empfänger keine andere

als eine erweiternde Wirkung ausgeübt . Da aber der Brief den Tat -

bestand der Nötigung darstellt , so hat ihn der Empfänger der Staats -

anwaltschaft übergeben , in der Ueberzeugung , daß der so oft zuun -
recht gegen gewerkschaftlich tätige Arbeiter angewandte Nötigungs -

Paragraph hn diesem Falle mit vollem Recht angewandt werden muß .

Serlin unö UmgegenS .

Der Paritätische Arbeitsnachweis für das Berliner Gastwirts -
gcwerbe wird am 1. Juli in dem Gebäude des allgemeinen
Arbeitsnachweises in der Rückerstratze eröffnet werden . Dem gast -
wirtschaftlichen Arbeitsnachweis sind die verschiedenen Branchen -
abteilungen des Verbandes der Gastwirtsgehilfcn angeschlossen , auf
feiten der Arbeitgeber die Verbände der deutschen� und der Bcr -
lincr Gastwirte , der Verband der freien Gast - und Schankwirte und
die Köcheinnung . Die zahlreichen blauen , gelben und sonstigen
Gehilfenverbände und - vereinchcn bleiben dem Nachweis fern , sie
wollen es auch in Zukunft versuchen , mit Hilfe eigener Nachweise
ihre Existenz aufrechtzuerhalten .

Der Verband der Gastwirtsgehilfcn hat den Anschluß voll -

zogen , obgleich er gerade jetzt durch die zahlreichen Tarifverträge ,
die er in den letzten Jahren abschließen konnte , einen erheblichen
Teil des Arbeitsmarktcs im GastwirtsgetOerbe beherrscht . Er tat

dies , um desto besser noch als bisher die gewerbsmäßige
Stellenvermittelung bekämpfen zu können , die , nachdem ein

öffentlicher Llrbeitsnachweis für das Gewerbe besteht , '
auf

Grund des Stellenvermittlergesetzes von 1910 , leicht ausgeschaltet
werden kann . Tie starken Bedenken , die bei den Gewerkschaften

infolge der bekannten unfreundlichen Haltung des �Verbandes
deutscher Arbeitsnachweise gegenüber den paritätischen Facharbeits -

nachweisen , in der letzten Zeit auftauchen mußten , haben die Gast -

Wirtsgehilfen schließlich überwunden in der Hoffnung , damit den
Interessen des gesamten Berufes am besten dienen zu können .

Tic Beendigung des Streiks der Rohrer haben wir in der
gestrigen Nummer mitgeteilt . Die Mitteilung enthält aber einen
Irrtum . Die Versammlung hat die Zugeständnisse der Unter -
nehmer nicht angenommen , sondern mit ö7 gegen 44 Stimmen ab -
gelehnt . Die Mehrheit bildeten die Lokalisten , während die Minder -
hcit den vom Vertreter des Deutschen Bauarbeiterverbandes vor -
getragenen Gründen folgte . Unter diesen Umständen erklärte dann
der Vertreter des Deutschen Bauarbeiterverbandes , daß für dessen
Mitglieder der Streik beendet ist .

Aus dem Fleischcrgcwcrbc . Tie Tarifkommission an der Nase
herumzuführen versuchte der Fleischermeister Schreiber , Kant -
straße 23, Rummelsburg . Viermal war nun die Kommission vor -
stellig , bis endlich Herr Schreiber offen erklärte , k e i ne n Tarif -
v�e r t r a g abzuschließen . Bei der ersten Vorsprache war Herr
Schreiber mit dem Tarifvertrag einverstanden , wenn nur einer
bewilligt , dann bewillige ich auch , erklärte er . Als der erste
Fleischermeister in Rummelsburg bewilligt hatte , wurde die Koin -
Mission wieder vorstellig und nun hatte Herr Schreiber die Aus -
rede , er wolle erst mit den anderen Meistern sprechen , damit alle
bewilligen . Am nächsten Tage sprach die Kommission wieder vor ,
da hatte Herr Schreiber in einer Zeit , wo nichts zu tun ist , keine
Zeit und nun endlich geht er mit der Sprache heraus , daß er nie
bewilligen wird . Die Sperre bleibt somit über die Firma
Schreiber bestehen . Ferner sind in Rummelsburg die Firmen :
Fcnske , Sonntagstr . 1, Gcngclbach , Mozartstraße und
T i e I , Türrschmidtstraßc , wegen Nichtanerkennung des Tarifvcr -
träges für organisierte Fleischergesellen gesperrt .

Tic Tarifkommission .

deutsches Reich .

�leischernicister gegen Tarifverträge .
Ter Arbcitgcbcr - Schntzvcrband für das deutsche Fleischer -

gcwerbe hat auf seiner Generalversammlung am 23. Juni in
Tanzig seinem Herzen durch Schimpfen auf den Zcntralverband
der Fleischer , dessen Streiks und Tarifbcwegungcn sowie auf die
Boykotts Luft gemacht . Tie Boykotts liegen den Zunftmeistern
besonders schwer im Magen . Dem Schutzverband gehören
776 Mitglieder , die 2293 Gesellen beschäftigen , an . Es sind also
vorwiegend größere Betriebe , die kleinen scheinen auf diesen sehr
kostspieligen „ Schutz " vcrband zu verzichten . Wenn man die Zahl
der Fleischernieister in Betracht zieht , so ist die Mitglicderzahl
sehr minimal sallein der Deutsche Fleischer - ( Meister ) Verband hat
über 4ö 900 Mitglieder ) . Tie Erfolge des Zentralverbandes , der
schon manchen zum Tarifabschluß gezwungen , machten den Herren
viel 5lopfzcrbrcchcn . Einer erklärte , „ da die Regierung es nicht
für notwendig befunden hat , einen Normalarbeitstag im Fleischer -
gewcrbc einzuführen , werden wir freiwillig auch keine Vcrbcssc -
rangen gewähren . " Folgende Resolution . wurde einstimmig an -
genommen :

„ Die Generalversammlung weist auf die Gefahren hin , die
durch den Abschluß van Tarifverträgen für die Betricbsführung
des einzelnen und die Jnnungscinrichtungcn entstehen . Sie warnt
auf das eindringlichste davor , ini besonderen im Higblick auf die
Zukunft und die Prosperität des Gewerbes .

Diese Versammlung hat wieder einmal bewiesen , daß alles
Gerede von gutem Einvernehmen nur Schaumschlägerei ist , um die
Gesellen von der Organisation abzuhalten . Wollen die Gesellen
bessere Verhältnisse , so dürfen sie sich nicht auf die Meister der -
lassen , sondern müssen Mitglied des Zentralvcrbandcs der Fleischer
werden .

I » der Maschjuciifabrik Ehlinge » drohen ernste Differenzen
auszubrechen . Da die Firma versucht , durch die Arbeitsnachweise
der Industriellen Arbeiter zu bekommen , sei auf die Differenzen
verwiesen . Die Metallarbeiter allerorts werden ersucht , Arbeits -
angcbotc von der Maschinenfabrik Eßlingen nicht zu berücksichtigen .

KuslanS .

Ein Klassenurteil .
Brüssel , 25 . Juni . ( Eig . Ber . ) Seit Jahren kämpft die

organisierte Arbeiterschaft Belgiens für die Abschaffung des bc -

rüchtigten Artikels 310 , der angeblich dazu bestellt ist , die Freiheit

der Arbeit zu beschützen , in Wahrheit aber dazu mißbraucht wird ,

die Kämpfer der Arbeiterklasse unschädlich zu machen , die Organi -

sationsmacht zu brechen .
Unter . Anwendung des genannten Paragraphen wurde soeben

ein Tendcnzurteil gegen die Führer des „ Z e e m a n s bw n d" , der

Organisation der Antwerpener Seeleute , vom Antwerpener Gc -

richt gefällt . 58 Angehörige der Arbeiterklasse , darunter Schon -
k e r e n , dgr Präsident , und Mahl m n n n , der Sekretär des

„ Zeemansbond " , standen in einem Monstreprozeß , zu dem Dutzende
von Zeugen geladen waren , vor Gericht , um sich wegen zwei und

drei Jahre zurückliegender Borgänge zu verantworten . Es läßt

sich , von allen anderen lingehcuerlichkeitcn dieses Prozesses ab -

gesehen , erraten , zu welcher Faree in einem solchen Fall die Zeugen -

aussagen herabsanken .
Den Hauptangeklagten wurde u. a. zur Last gelegt , Gelder aus

der Kasse der Organisation der Seeleute ini Jahre 1911 und 1912
— anläßlich der letzten Streikbewegung — zu Repressalien gegen
die Schiffsrceder und die Gelben verwendet zu haben . Ten

übrigen Angeklagten wurden Einschüchterung , Bedrohung , Brand -

stiftung auf Schiffen usw . zur Last gelegt . Aber mit den Bc -

weisen , zumal bei der Brandstiftung , hat es sehr gehapert . Selbst
der Prokurator mußte einem Zeugen entgegnen , daß in dem be -

treffenden Fall „nichts nachgewiesen werden konnte " ; und auf die

Frage Mahlmanns , ob einer der Organisierten bei dem Brand

auf dem Schiff gewesen sei , mußte der Zeuge mit einem „ Nein "

antworten .

Interessant war die Aussage des A n t w e r p e n e r Bürger -
m c i st e r s und Ehcfs der Polizei , De V o s , der während des

Streiks zwischen den Schiffsreedern und den Delegierten der

Streikpartei die Verhandlungen geführt hat , der sich durchaus

z u st i in m e n d über die damalige Haltung des „ Zeemansbond "
aussprach und erklärte , ihm nichts zur Last legen zu können .

Im selben Sinne äußerte sich ein Mitglied des Antwerpener Ge -

mcindekollegiums . In der Tat hat dieser Prozeß bewiesen , daß
die Organisation und ihre Führer allenthalben als beruhigender
und vermittelnder Faktor gewirkt haben . Tie Justiz hat die Arbeit

der Kämpfer auf ihre Weise anerkannt : sie bat Mahlmann ,
der schon früher wegen derselben Vorfälle zu 2 Monaten verurteilt
worden war , zu fünf Monaten , Schonkeren zu vier

Monaten , einen dritten Vertrauensmann zu zwei Mo -

n a t e n und über 50 Mitangeklagte zu 300 Tagen und insgesamt

zu fast tausend Frank Geldstrafe verurteilt !

Die belgische Gclvcrkschaftskom Mission pro -
testiert in einem Aufruf gegen das Schandurteil und ruft die Ar -

beiterschaft zum Kampf gegen den 8 310 auf . Alle Organisationen
sollen das Urteil auf die Tagesordnung setzen und dagegen pro -
testieren . Die nächste Generalversammlung der Gewerkschafts -

kommission wird über eine weitere Aktion beraten .

Sohnkämpfe der englischen Sandarbeiter .

In verschiedenen Teilen Englands , insbesondere in den Gras -
schaften Essex und Northamptonshire , spielen sich erbitterte wirt¬

schaftliche Kämpfe zwischen den Landarbeitern und den Grundbe -

sitzern bczw . Pächtern ab . Den Anlaß zu diesen Kämpfen gab die

tyrannische Haltung gewisser Grundherren , die Bestrebungen zu »
Organisierung der Landarbeiter durch Maßregelungen , Ent¬

lassungen und Wohnungsvertreibungen zu berhiu -
dern siicktcn . Diese Vergewaltigungen lenkten die önentliche Aus -
nierksamkeit auf die in letzter Zeit sehr energische Tätigkeit des Land -
arbefterverbandes , und die Arbeiter antworteten mit der Forderung
von allgemeinen Lohnerhöhungen und des freien
S o ii ii a d e n d u a ch >in t t . a g s. In Essex befind sn sich jetzt schon
etwa 1000 , in Northamptonshire etwa 500 Landarbeiter in Streik ,
und die Bewegung droht sich weiter auszudehnen . Auch in der Griif -
schaft Herefordshire in Südwestengland hat eine ernste Lohn »
Bewegung begonnen . Das Parlamentarische Komitee des Ge -
Werks chasiskongres sc s hat dem Landarbeit erVerband , der
jetzt 25 000 Mitglieder zählt . 3000 M. zur Verfügung gestelli ;
verschiedene VerusSvcrbände dürften diesem guten Beispiel folgen .

kleines Feuilleton .
Wchrbeitrag . Ein älterer Genosse ging mit mir spazieren .

Es geht ihm zurzeit sehr schlecht . Von seinen beiden Söhnen , die

früher das Ihrige zum Haushalt redlich mit beigetragen haben ,
kam der eine vor zwei Jahren zu einem . Kavallerieregiment und

der andere voriges Jahr zur Infanterie . Wir sprachen von diesem
und dem und kamen auch auf den Wehrbeitrag . Mein älterer

Freund wurde ganz gegen seine sonstige Geivohnbeit erregt .

„ Menscht " sagte er , „ was machen die für ' n Bebau mit ihrem

Wehrbeitrag . Da soll die Kruppen sieben Millionen bezahlt haben .

Man möcht ihr gleich ' n Denkmal setzen von wegen die paar

Pimperlinge , was die sieben Millionen für sie sind , �qck Hab mehr

an Wehrbeitrag bezahlt und zahl ' in die nächsten anderthalb Jahr

noch mehr als die Kruppen — im Verhältnis natürlich . "

„ Wieso ? " fragte ich. � �
„ Wieso ? " entgegnete mein Freund , „ na horch mal zu nno

rechen Dir ' S nach . Meine Jungens haben jeder die Woche v " die

dreißig Mark verdient . Die sind für drei und zwee Jahre ichon

mal weg . Wcnn ' s Urlaub gibt , wollen sie kommen . Ich tage , bat

is recht so. Sie kommen dann mal wieder unter Menschen unv

für ' n paar Tage prägen sie sich wieder ein , wo sie hingehören , als

„ Na , die Urlaubsreife zahlt ja jetzt , ivenigstens eine pfahrt ,

soviel ich weiß , die Militärbehörde, " sagte ich. � �
„ So siehst Tu aus ! " antwortete mein Freund . „ Tic Hungens

schreiben immer erst um das Fahrgeld ; sie müssen es auslegen ,

und wenn sie vom Urlaub zurück sind , dann kriegen lie s ersi m

der Kaserne wieder . Aber ick krieg ' es nicht wieder , - rat kannsie

Dir denken . Ich kann ' s ja den Jungens nich verdenken ; wat die

Löhnung is , dat is ja doch nur ' n Bettel . Dann schickt Mutter alle

paar Wochen an die Jungens ein Paket und eene oder zwee Mark

steckt sie mit mang . Dat sagt sie nich ; aber ick weeß ct . - emn

kommt noch dies und dct . Kost immer Geld . Und nu rcckicn - . nr

mal zusammen , wat dat in die drei und zwee Jahr ' ausmacht . in

weeßt , meine Laube , wo ick hatte , ist drufs gegangen , die paar

Pimpcrlinge , wo man uff der Sparkasse hatte , sind bald alle , - iie

Jungcns haben mich . Du kannst et glooben oder nich,�
Arbeitsverdienst , der ihnen entgangen ist und der uns �' ochcv

in die Höhe gebracht hatte , schon gut an die viertausend Mark ge -

kostet und sie kosten mich noch mehr in die anderthalb Jahre , wo

sie noch beim Kommiß sind . Siehste , dat is mein Wchrbeitrag ,
meiner von eenem Arbeiter , der wöchentlich noch keene sünfund -

dreißig Mark rauskriegt . Tat is mehr im Verhältnis , als die

Kruppen zahlt . Und die hat von die Sache noch ihren Profit

mehr Soldaten , desto besser geht dat Geschäft bei ihr . Bei uns Ar -

beiter aber is dat anners — je mehr Soldaten , desto mehr Steuern

und desto schlechter dat Geschäft , und schließlich kriegen wir noch von

die Jungens , wo wir beim Kommiß haben und für die wir unseren

Wchrbeitrag zahlen müssen , ufs Kommando nc blaue Bohne in

den Bauch gejagt . Na , wenigstens wat Warmes und der ~- an. !

vom Staat für unseren Wchrbeitrag an Geld und an unsern
» nfctnl -

Ein künstlerischer Film . Tie Theoretiker des Kinos haben oft
darauf hingewiesen , daß der Film seiner Natur nach für die
Wiedergabe belebter Schattenbilder besonders geeignet wäre . In
der Praxis aber sind Versuche bisher fast garnicht hervorgetreten .
Das liegt wohl daran , daß jedes Flimmern der Ränder um so
störender wirkt , wenn alle Helligkeitsunterschiede fortfallen und nur
der scharfe Kontur des Schattenbildes gegen den helleren Hinter -
grund steht . Die Technik hat heute auch diese Schwierigkeit über -
wunden . Das zeigte ein Schattenspiel , das die Äontinental - Kunst -
s «jin - Gesellschaft dieser Tage herausgebracht hat . Rechtsanwalt
Wittgenstein und Privatdozent Dr . Michcler in Brauiischweig sind
die Begründer der „ Braunschweiger Schattenspiele " , zu denen auch
das reizende Märchen „ Die verzauberte Flöle " , von Günter Clausen
eingerichtet , gehört . Es ist nicht der Inhalt des Spiels , der so fesselt ,
— dieser ist sogar wenig originell — sondern die entzückende Grazie
der reinen Bewegung . Man glaubl , Konewkas Schattenrisse zum
. . Sommernachtslraum " oder Heinrich Wolfs „ Erzählungen einer
kleinen Schere " seien plötzlich lebendig geworden . Hier eröffnet sich
ein aussichtsreicher Weg für die Kinematographie , hier ist ganz
offenbar ein wenn auch kleines Gebiet gefunden , wo sich Kino und
Kunst wirklich miteinander versöhnen können .

Tie Angst vor dem Militärstaat . In ihren Lebenserinnerungen
schildert Berta von Suttner , wie es ihr erging , bis sie ihren Ro -
man „ Die Waffen nieder " an die Oeffentlichkeit brachte .
Es Ivar ihr nicht bange ; mehrere Blätter hatten sie gebeten ,
Manuskripte einzuschicken , und die große Wochenschrift , die ihre
früheren Arbeiten gebracht und ihr nie etwas abgelehnt hatte ,
würde wohl auch dieses Manuskript annehmen . Zuversichtlich
schickte sie es ein . �Jhr Staunen war nicht gering , als die Antwort
einlief : „ Gnädige Frau ! Mit Bedauern sehen wir uns veranlaßt ,
Ihnen das lhicr einige Komplimente ) Manuskript zurückzuschicken .
Große Kreise unserer Leser würden sich durch den Inhalt verletzt
fühlen . " So versuchte sie es denn bei einer anderen Redaktion ;
dasselbe Resultat . Und noch bei einigen : einstimmig abgelehnt !
In einer der mit mehr oder weniger Höflichkeiten überzuckerten
Antworten hieß es : „ Trotz aller dieser Vorzüge ist es ganz aus -
geschlossen , daß der Roman in einem Militärstaat veröffentlicht
werde . " Sic verzichtete also auf den Zeitungsabdruck und beschloß
den Roman als Buch erscheinen zu lassen , und sie schickte das viel -
gereiste Manuskript an ihren rcichsdeutfchcn Verleger .

Der zögerte lange ; der Roman schien ihm zu gefährlich . In
Deutschland ging man gerade streng gegen alle Schriften vor , die
eine Auflehnung gegen bestehende Institutionen enthielten . Der
Verleger riet , das Manuskript einem erfahrenen Staatsmann zur
Durchsicht zu geben mit der Bitte , alles zu streichen , was Anstoß
erregen könnte . Gegen diese Zumutung schrie sie entrüstet auf .
Einejülrbeit , mit der sie sich allen Groll und allen Schmerz von
der Seele geschrieben hatte , die ihr die geheiligte „befte . hende In -
siitution " des Krieges eingeflößt hatte , eine Arbeit , die , was immer
ihr Wert oder Unwert fei , doch das eine Verdienst hatte , heiß
empfunden und rückhaltlos aufrichtig zu sein , auf diplomatisch -
opportunistische Weise zustutzen zu lassen , sie nach den Regeln der
verächtlichsten aller Künste , nämlich der Kunst , es allen recht zu
machen , umzumodeln : nein , lieber in den Ofen damit ! So möge
sie wenigstens den Titel ändern , schlug der Verleger vor . Nein !

Der Titel umfasse in drei Worten den ganzen Zweck des Buches ;
auch an ihm dürfe keine Silbe geändert werden . Nach diesem
Ultimatum fügte sich der Verleger ; der Roman erschien und hatte
den Erfolg , den wir kennen .

Die Retterin . Der Fürst von Albanien ist kein verlorener Mann .
Einen , Wiener Blatt wird ans Graz folgendes depeschiert : Eine
Bestellung , die wegen der Person des Auftraggebers besonderes
Interesse erregt , wird dieser Tage abgeliefert werden . Es ist dies
eine Ziehharmonika , die der Fürst von Albanien bei einer Grazer
Firma bestellt hat . Sie wurde nach seinen eigenen Angaben aus «
geführt .

Die Lieferung pressiert , denn der Mbret wird auch bald geliefert
sein . Er hat mit den Aufständischen einen kurzen Waffenstillstand
geschlossen . Sie geben ihm noch einmal Luft , bevor sie ihm die
Kehle vollends zuschnüren . Das „ Konzert " der Mächte läßt sich
nickt erweichen , und der Fürst wird seine letzte Zuflucht zu der Zieh -
Harmonika nehmen müssen . Er soll „ auf ihr " ein Virtuose sein .

Die anierikanisckcn Varietes engagieren jetzt vielfach als erst -
Nassige Attraktion Männer , die im Slaatslebeu eine größere Rolle
gespielt haben und von sich reden machten . In feine m Lande ist
der Fürst Wilhelm nur mehr eine Null , aber auf der Vareitebühne
wird er mit seiner Harmonika eine Nummer bedeuten , die ziehen
wird , wie wenige mehr .

Notizen .
— Die erste Million Bugra pilger wurde am

Donnerstag — also innerhalb sieben Wochen — vollzählig .
— Theaterchronik . Die Sachse - Oper im Schiller -

Theater 0 . beginnt ihre diesjährige Spielzeit mit Richard Wagners
„ Tannhäuser " . Inszeniert wird das Werk von Leopold Sachse

musikalische Leitung : OSkar Braun . Die Titelparlic singt Otto Fenger'
— Märkische Steinzeit . Eine Siedlung aus der Stein - '

zeit wurde am Göttinger See bei Neutöplitz aufgedeckt . Ihr Alter
wird auf 5000 Jahr geschätzt .

— Der Dürer b und hat seit Jahr und Tag einen Prozeß
gegen Angriffe geführt , die ihm vorwarfen , er mache unter dem
„ Deckmantel der Gemeinnützigkeit " Privatgeschäfte . Den Prozeß
gewann er . und jetzt hat er seine Art anläßlich einer Steuer -
angelegenheit auch obrigkeitlich prüfen lassen . Das sächsische Finanz -
inmisterium hat ihm bestätigt , daß er „ausschließlich gcincimtiitzine
Zwecke " verfolge .

s u
— Der umherziehende Scherenschleifer ist in

Amerika auch dem Zuge der Zeit gefolgt und bat sich den Auto -
mobilmotor dwnstbar gemacht . Die „ Umschau " berichtet darüber :
Ist auch das Gelahrt auverst primitiv , so gestattet es ihm doch , daß
?: 4. Qn!l ren Karren leibst schieben zu müssen , stolz auf seinein
sitze thronen kann , wahrend der Motor den Wagen fortbewegt . Be -
k�mt er Gegenstande zu schleifen , so schaltet er den Motor auf die
. itssp ' i . l " m-

. ®r kann aljo jetzt seine ganze Aufnierksamkeit
vi riTr -ei - widmen , wahrend er früher noch die Bewegungdes SchleifjteinS durch Treten mit chem Fuße bewirken mußte .Neben größerer Schnelligkeit zeichnet sich deshalb die gelieferte Arbeit

durch größere Gute aus als früher .

r - 77. ki r A rnu nd s en S N o r d p o l f a h r t hat das norwegische
Slorthmg emen Kredit von 200 000 Kronen bewilligt .



der große Seuthener
Mäöchenhänölerprozeß .

( Teleyraphischer Bericht . )
B e u t h c n , 26 . Juni .

Der große Beuthencr Mädchenhändlerprozeß gegen den Agenten
Tamucl Lubelsti aus Mhslowitz hat heute vor der ersten Straf -
kammer des hiesigen Landgerichts begonnen . Er hat schon einmal ,
im Februar , das hiesige Gericht beschäftigt und endete mit der
Verurteilung Lubelskis wegen versuchten Mädchenhandels , Kup -
pelei , Vergehens gegen das Auswaudcrungsgesetz und Bestechung
in ztvci Fällen zu insgesamt 9 Jahren Zuchthaus und l2 WH) M.
Geldstrafe . Gegen dieses Urteil legte Lubelsti Revision beim
Reichsgericht ein . Das Reichsgericht hat am Ib . Mai das Urteil

zum größten Teil und die Verurteilung zu einer so hohen Strafe
insgesamt aufgehoben .

Der Hintergrund , der gerade diesem Mädchenhändlerprozeß
ein so weitgehendes allgemeines Interesse gibt , ist der schwunghafte
AuSwandercrschmuggcl , den eine Reihe von sogenannten Grenz -
machern an der Drcikaiserecke betreiben . Sie haben es sich zur
Aufgabe gesetzt , die russischen Auswanderer , die nach Amerika aus -
wandern wollen und auf diesem Wege deutsches Gebiet passieren
müssen , zu unterstützen und ihnen , auch wenn sie keinen Paß be -
saßen , die Auswanderung aus Rußland zu ermöglichen . Da sie sich
für ihre Dienste von jedem Auswanderer ein paar Rubel geben
lassen , so ist das Einkommen der besonders geschickten Grenz -
macher angesichts der ungeheuren Ausivanderung aus Rußland
naturgemäß ein sehr großes , und der Angeklagte Samuel Lubelski
galt lange Zeit hindurch als der bei weitem geschickteste und bc -
kanntcste aller Grenzmacher . Obwohl ihm der ständige Aufenthalt
in Myslowitz vom Regierungspräsidenten in Oppeln verboten war ,
lvohnte er doch in Myslowitz in einem jüdischen Hotel bei einem
Speiscwirt Cohn , mit dem er aber nach seinem Wegzug in Diffc -
renzcn geriet . Der eigentliche staatlich konzessionierte Auswandc -
rungsagent in Myslowitz ist der Spediteur Max Weichmann , der
zugleich Vertreter der Hamburg —Amerika - Linie und des Nord -
deutschen Lloyd in Myslowitz ist . Dieser Weichmann wiederum
geriet in Streit mit einem Grenzmacher Olvzi Goldberg aus
Russisch - Polcn , und zlvar deshalb , weil Goldbcrg die russischen Aus -

' waiidercr nicht den genannten beiden deutschen Schiffahrtsgcsell -
schaften , sondern der österreichische » Canadian Pacific - Gesellschaft
zuführte . Im Laufe dieser Differenzen erstatteten Cohn und Gold -
brrg gegen Lubelsti Anzeige wegen Mädchenhandels , und Lubelski
wurde im Mai 1913 verhaftet .

Tatsächlich befanden sich fast in jedem russischen Auswanderer -
trupp eine Reihe junger hübscher Mädchen , mit denen nach den
Feststellungen des ersten Urteils Lubelski einen umfangreichen
Handel getrieben hat . Er soll - einmal in Verbindung gestanden
haben mit russischen Agenten , die ihm die Mädchen zuführten , und
auf der anderen Seite mit Vertretern südamerikanischer Freuden -
Häuser , in die die Mädchen auf diese Weise verschleppt werden
sollten .

Das erste Urteil stellte fest , daß ein Teil der Mädchen frei -
willig sich nach Südamerika hat verschicken lassen . Ein anderer Teil
aber soll zur Auswanderung durch falsche Vorspiegelungen ver -
leitet worden sein . Ans diesem Grunde ist das Gericht zu einer
Verurteilung Lubelskis wegen Kuppelei und im einheitlichen Zu -
sammenhang damit wegen Mädchenhandels gekommen . Weiter hat
das Gericht angenommen , daß Lubelski , um sein dunkles Gewerbe
zu verheinilichcu , zwei Polizcibcamte . und zwar den Polizcikom -
miffar Tcllc und den Gcndarmc » Manct bestochen hat .

Das Reichsgericht hat gesagt , daß die Verurteilung wegen
Mädchenhandels aus Mangel au ausreichendem Material unbc -
gründet gewesen sei , dagegen hätten die Feststellungen für eine
Annahme der Kuppelei genügt . Trotzdem hat das Reichsgericht
auch hier eine Rrnprüfung aller zugrunde liegenden Tatsachen
angeordnet . Die Verteidigung des Angeklagten tvill nachtveisen ,
daß die Annahme , Lubelski habe mit russischen Mädchcnagenten
und südamerikanischen Bordcllbesitzcru in Verbindung gestanden ,
auf einer böswilligen Phantasie der Zeugcngruppe Goldberg - Cohu
beruht und daß Lubelski tatsächlich nichts anderes ist als ein aller -
diugs sehr bewanderter Grenzmacher . Zu der Verurteilung wegen
Bestechung hat das Reichsgericht erklärt , das ) die Verurteilung an
sich einwandfrei erfolgt ist .

Trotzdem hat das Reichsgericht aber erklärt , daß es für die
Frage des Strafmaßes nicht gleichgültig sei , zu welchem Zweck die
Polizeibcamten bestochen worden sind . Daher muß auch in dieser
Frage jetzt - irneut verhandelt werden . Die Vorinstanz bat allein

Ivcgen dieser beiden Bestechungen auf eine Gestingnisstrafe von
6 Jahren erkannt und wegen des Vergehens gegen das Aus -

wanderungsgcsctz , das darin gesehen wurde , daß Lubelski nicht den

erforderlichen Erlaubnisschein als Auswanderungsagent besaß , auf
9 Monate Gefängnis und 6WX) M. Geldstrafe . Das Reichsgericht
hat erklärt , daß auf so hohe Strafe offensichtlich nicht erkannt war -
den wäre . loenn das Gericht nicht in Lubelski einen gewerbsmäßigen
Mädchenhändler erblickt hätte .

Die Sensation des ersten Prozesses bildeten die Angriffe , die
gegen den konzessionierten Auswanderungsagenten Weichmann

ausgesprochen wurden . Es wurde behauptet , daß Weichmann , der

Mitglied der Handelskammer ist und sich in der dortigen Gegend
eincS großen Ansehens erfreut , das Treiben mit Lubelski be -
günstigt habe . Auch die Stimmung des Gerichts gegen Weichmann
war derartig scharf , daß Weichmann wegen Verdacht der Begünjli -
gung des Lubclskischen Treibens in Haft genommen wurde . Aus
der Haft ist Weichmann bald wieder entlassen worden . In der

Folge aber wurde gegen ihn und einen seiner Angestellten wegen
Bestechung und Beihilfe zum Mädchenhandel ein Strafverfahren
eingeleitet , das aber noch nicht beendet ist . Ter Untersuchungs -
richter will jetzt erst das Ergebnis der Verhandlung gegen . Lubelski
abwarten , ehe er sich über eine eventuelle Einstellung schlüssig
macht .

Den Vorsitz in der Verhandlung führt Landgerichtsdirektor
Lamby , die Anklage vertritt Erster Staatsanwalt Tzscheutschler ,
die Verteidigung führt Rechtsanwalt Patrzek - Beuthen und Rechts -
anwalt Dr . Alsberg - Berlin .

Der Angeklagte Samuel Lubelski ist jetzt 45 Jahre alt und ist
in Niwka bei Bendzin in Russisch - Polen geboren . Er ist russischer
Staatsangehöriger und betreibt das Auswanderungsgeschäft seit
17 Jahren und zwar zunächst von Warschau aus , bis er 1916 wegen
dieser in Rußland verbotenen Tätigkeit auf administrativem Wege
nach Archangelsk verschickt wurde . Von dort entfloh er und kam

nach Myslowitz , während seine Familie während dieser ganzen
Zeit in Jenzor� einem galizischen Dorf in der Nähe der preußischen
Grenze , verblieb . Sein großes Organisationstalent und die wich -
tigen Verbindungen , die er sich durch seine langjährige Tätigkeit
in Rußland verschafft hatte , verschafften ihm den weitaus größten
Teil des Auswandcrungsgeschäfts . Jeder Auswanderer soll an
ihn 12 Rubel Grcnzgeld gezahlt haben . Er verdiente jährlich durch -
schnittlich etwa 40 000 M. und auch seine Unterschmuggler hatten
beträchtliche Einnahmen . Durch die Zunahme des Auswanderungs -
geschäfts über Myslowitz stiegen naturgemäß auch die Einnahmen
der von Weichmann vertretenen Schiffsgcsellschaftcn .

Der Angeklagte bestreitet ganz entschieden , Mädchenhändlcr
zu sein und wehrt sich heftig gegen die Anklage , die ihm eine jahre¬
lange und sehr umfangreiche Tätigkeit auf diesem Gebiet vorwirft
und ihm zum Vorwurf macht , mitgeholfen zu haben , die in jedem

aufhaltenden jungen , mmhübschen jüdischen
und in argentinische Freudenhäuser zu

Auswandcrcrtrupp sich
Mädchen abzusondern
bringen .

Als Sachverständiger für die Frage des Mädchenhandels ist
von der Staatsanwaltschaft der Grenzkommissar Polizeirat Mädler

geladen worden , während die Verteidigung als Sachverständigen
für diesen Punkt den Dezernenten für Mädchenhandel im Berliner
Polizeipräsidium , Kriminalkommissar Dr . Kopp , geladen hat . Die
Zahl der geladenen Zeugen beträgt etwa 80 ; ein großer Teil davon
stammt aus Russisch - Polen und ist der deutschen Sprache nicht
mächtig , so daß ihre Vernehmung mit Hilfe eines Dolmetschers
durchgeführt werden mutz .

Die Zeugen setzen sich aus allen Bevölkerungsklasscn und aus
vier Nationen zusammen : Deutschen , Oestcrreichcrn , Russen und
Polen . Unter ihnen befinden sich österreichische Gendarmen und
Grenzwächtcr in ihren schmucken kleidsamen Uniformen und böh -
mische Bauern und Bäuerinnen mit ihren schreiend bunten
Kleidern und grellfarbigen Tüchern sowie russische Schmuggler und
vor allem eine große Zahl preußischer Grenz - und Polizcibeamter .
Außerdem ist der Bürgermeister von Myolowib Dr . Heuser als
Zeuge geladen , der in der Stadtverordnetenversammlung von Mys -
lowitz gegen die Feststellung des ersten Gerichtes , Myslowitz sei ein

Torad » für den internationalen Mädchenhandel ,

schärfste Verwahrung eingelegt hat . Ter Hauptbelastungszeuge
Goldberg fvhlt , und mit ihm eine ganze Reihe ausländischer
Zeugen . Einzelne ausländische Zeugen haben ihre Frauen ge -
schickt , die dem Gericht die Erklärung abgeben , ihre Männer kämen
nicht , weil sie befürchten müßten , beim Ucberschreitrn der prcu -
ßischen Grenze verhaftet zu werden .

Verteidiger Dr . Alsberg - Berlin bittet auch , in eine Ergänzung
der Beweisaufnahme einzutreten über die Frag - der

Bestechung .

Wenn das Reichsgericht die getroffenen Feststellungen auch als gc -
nügend erachtet hat , so ist es doch für das Strafmaß von Wichtig -
keit , zu erfahren , in welchem Umfange und aus welchen Motiven
der Angeklagte Polizeibeamte bestochen hat . Das erste Urteil hat
angenommen , daß der Angeklagte die

Polizeibeamte » bestochen

hat , um seinen Mädchenhandel zu verbergen . Es wäre doch ein
Unding , wenn jetzt eine Verurteilung wegen Mädchenhandels nicht
mehr erfolgen könnte und wenn die Bestechung von Polizeibcamten
zur Duldung des Mädchenhandels bestehen bleibe . Vorsitzender :
Gegen neue ergänzende Feststellungen ist nichts einzuwenden . Aber
die einmal getroffenen Feststellungen können wir nicht erschüttern .
— Rechtsanwalt Dr . Alsberg : Die Verteidigung steht auf dem
Standpunkt , daß nicht der Angeklagte an den Polizeikommissar
Selle herangetreten , sondern daß umgekehrt

der Polizcikommiffar Scllc an den Angeklagten heran -
getreten ist .

Es ist doch etwas ganz anderes , ob man einen Beamten zu Pflicht -

Widrigkeiten erst verleitet , oder ob der Angeklagte selbst an jemand
herantritt .

Bevor in die Vernehmung des Angeklagten eingetreten wird ,
beantragt Erster Staatsanwalt Tzscheutsch den

Ausschluß der Lcfscntlichkeit ,
und zwar für die Dauer der ganzen Verhandlung . ? s handelt sich
nur um Mädchenhandel und Kuppelei , also um Delikte , deren

öffentliche Erörterung der öffentlichen Sittlichkeit schwere Gefahren

zufügen würde . Im Laufe der letzten Verhandlung bildete der

Mädchenhandel das Tagesgespräch von Beuthen und es wurde so -

gar ein Film gezeigt , der den Namen trug : „ Der Mädchenhändler " .
Das wollen wir diesmal vermeiden . Verteidiger : Wir wider -

sprechen dem Ausschluß der Ocffcntlichkcit entschieden . Das öffent -
liche Verfahren ist ein Grundrecht des Angeklagten , und auf dieses
Grundrecht darf nur in Ausnahmefäueie verzichtet werden . Ge -
rade in diesem �alle hat l ) er Angeklagte ein dringendes Interesse an
der öffentlichen Verhandlung . Er ist in öffentlicher Verhandlung
verurteilt worden und hat nun ein Interesse daran , daß jetzt in
voller Oefsentlichkeit die ganze Wahrheit an den Tag kommt . Im
vorliegenden Falle hat der Angeklagte nun ein ganz besonderes
Interesse an der öffentlichen Verhandlung . Die Oefsentlichkeit ist
geschassen Ivorden als Kontrolle für die Tätigkeit des Gerichts und
die Aussagen der Zeugen . Die Zeugen werden ganz anders aus -

sagen , wenn sie wissen , daß ihre Aussagen von der Oefsentlichkeit
kontrolliert werden .

Das Gericht beschließt nach kurzer Beratung , die Oefsentlichkeit
während der ganzen Verhandlung wegen Gefährdung der Sittlich -
keit auszuschließen .

Die Verhandlungen werden fünf Tage in Anspruch nehmen .

Ter Ausschluß der Oefsentlichkeit ist im Interesse crner

Verhinderung des Mädchenhandels außerordentlich zu bc -

dauern . Ein Interesse an einer geheimen Verhandlung
niögen bestochene Beamte und Auswanderungsagcnten haben .
Das öffentliche Interesse erheischt vollste Oefsentlichkeit .

Soziales .
Aus der bergbaulichen Unfallstatistik .

Nach dem soeben veröffentlichten Bericht der Sektion II der

Knappschaftsberufsgenossenschaft waren im Jahre 1913 im Ober -

bergamtsbezirk Dortmund in 271 Betrieben 401 042 Personen be -

schäftigt . Davon entfallen 397 794 auf Steinkohlengruben , der Resl
verteilt sich auf Eiscnsteingruben u. dergl . Die Zahl der Versicherten
hat sich um 34 401 oder 9,38 Proz . gegen das Vorjahr vermehrt .

Im Laufe des Jahres » vurden 66 381 Unfälle <o9 563 im

Vorjahre ) angemeldet . Die wenigsten Unfälle ( 15,11 Proz . )
ereigneten sich an den Montagen , die meisten an
Sonnabenden ( 17,69 Proz . ) . Von den Monaten steht
der März mit 9,67 an der Spitze und der Januar mit

8,61 Proz . am Schluß .
Im BericbtSjahre hat sich kein Maffenunglück ereignet und

die Zahl der Schlagweiter « und Kohlenstaubexplosionen ist erheblich
geringer , nämlich 9 gegen 21 im Jahre 19t2 , 32 im Jabre 1911 ,
37 im Jabre 1910 , 19 im Jahre 1909 und 30 im Jahre 1903 . Von
den 9 Explosionen im Jahre 1913 wurden 27 Arbeiter auf 8 Zechen
betroffen .

Sehr erheblich war die Zahl der Unfälle durch Stein - und

Kohlenfall , die fast ein Drittel sämtlicher Unfälle ausmachten . Von

den 66 831 Unfällen waren 1038 ( 1083 ) tödlich . 4390 ( 4812 ) schwer
und 60 4ö3 ( 53 666 ) leicht .

An U n f a l l e n t s ch ä d i g u n g e n sind insgesamt 13 015 072 M.

( 126 766,39 M. ) gezahlt worden : darunter befanden sich 8 320,88 M.
an in Italien wohnende Rentenempsänger und 126 766,39 M. , die
an Oesterreicher in ihrer Heimat auSgezahlr wurden . Die Gesamt -
zahl der Renienempfänger betrug 4l 473 .

Die von den industriellen Werken aufzubringende Umlage betrug
14 764 644,72 M. oder 36,82 M. auf den Kopf deS Versicherten .

Wenn irgend etwas unwiderleglich beweist , daß die Un -

fälle vielfach durchs die übermäßige Antrciberci

und Ucberanstrengung verursacht werden , so ist es

die Tatsache , daß nach dem sonntäglichen Ruhetag die

w e n i g st e n Unfälle zu verzeichnen sind .
Welch günstige Resultate könnten erst erzielt werden , wenn

die jede Ueberlegung raubende Jagd nach Kohlen aus ein

vernünftiges Arbeitsmaß zurückgeführt würde .

Daß die Kohlenstaub - und Schlagwetterexplosionen durch

hinreichende Wetterführung und genaue Beaufsichtigung aus
ein geringes Maß reduziert werden können , beweist gleichfalls
die Statistik . Die Unfälle bei Stein - und Kohlenfall sind leider

fast auf der gleichen Höhe geblieben , weil eben die Rekord -

leistungen geradezu die Unfälle verursachen .
Die Bergwerksbesitzer sind eben noch allzusehr bestrebt ,

daß Deutschland in der Unfallzahl aller Welt voran ist
und bleibt .

Unserm bisheiigen Bezirks '
> iiihrer

Karl Jähme
und Genossin G

Paula Jcndrzejousti V
zur Hochzeltsscicr die herzlichste ©

Gratulation . U
Die Genossen u. Genossinnen

des Bezirks 799a

w

p

Todes - Anzeigen

Sozialdemokratischer Verein

l . [| . l . Beri. i{£ichstags -Wahlkreis .
Nachruf .

Am Freitag , den 19. Juni , ver -
starb imser Mitglied , der Kauf -
inann

Ludwig Blankenburg
Holstcincr User 16.

Ghre feinem Zlndenken !

• 204/3 Der Boritaud .

Deutseher Metallarbeiter -Verhand
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht .
daß unser Muglied , der Drücker

Richard Birth
JablonSklstr . 30, am 23. d. MIS.
am Gehirnschlag gestorben ist.

Shre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet Sonn -

abend , den 27. Juni , nachinittagS
4 Uhr . von der Leichenhalle de »
St . Nikolai - Kirchhoses in der

Prenzlauer Allee aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
121/3 Die Drtsrerwaitung .

Statt besonderer Anaelge .
Dienstagabend 8' / , Uhr verschied nach langem ,

schwerem Leiden mein inniggeliebter Mann und guter
Vater , Sohn , Bruder und Schwiegersohn , der Optiker

Otto Helming
im vollendeten 30. Lebensjahre .

Dies zeigen tiefbetrübt an
itlarir Henning geb . Schubert .
Kndolf Henning nebst k ran .
Ilax Henning .
( » nistav Schubert nebst Fran .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 28. Juni ,
nachm . 2 Uhr , von der Leichenhalle des Neuköllner Oe -
meinde - Friedhofas ( Mariendorfor Weg ) aus statt .

Danksagung .
für die Beweise herzlicher ?cil «

nähme bei der Beerdigung meines
unvergeßlichen Mannes und unseres
Vaters iMP

Hart Abert
sagen wir allen Verwandten . Freunden
und Bekannten unseren herzlichsten

Luise Abert
nebst Kindern .

. » » » » » » .

Deutscher

Transportarbeiter-Verbanil.
Bezirksverwaltung GroB- Berlln .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachrichr , baß unser Kollege , der
Drochkensührer

August Tschierschke
am 22. Juni im Alter von
71 Jahren verstorben ist

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 27. Juni , naa >-
mittags 1 Uhr . von der Leichen -
balle des Gemeinde - Friedhoss in
Buch aus statt

Um rege Beteiligung ersucht
Die Bezirksverwaitung .

Nachruf I

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Droschken -
führer

lZolllieb Langmann
im Alter von 63 Jahren ver¬
storben ist.

Shrr seinem « « denken !

66/3 Die Bezirksverwaltung .

Volks-Feuerbestattungs -Yerein

Am 23, d. MIs verstarb unser
Mitglied , der Steindcuckcr Herr

liorenz ItÖNel
Berlin , Rochowstr . 13

Die Einäscherung stndet heute
nachmiltaA 5 Uhr im Treptower
Krematorium statt .

Rege Beteiligung erwartet
286/18 Der Borstand .

1 Mark
wtohenlllcv « Tellethhini

liefere elegente

Am 25. d. Mls . oerstarb nach
kurzer , schwerer Krankheit im
35 . Lebensjahre meine imiiggelicbte
Frau und treusorgende Mutter

Eitnms Bothur .
Dies zeigen tiesbetrübt hiermit

an die trauernden Hinterbliebenen
Franz Kothnr ,

. 13.
Di « Beerdigung findet Montag ,

den 29. Juni , nachmittags 4 Uhr ,
von der Halle des II . Schöne -
berger iiädttschen Friedhofes .
Blanke Hölle , aus statt . 144A

' Herren - :
jModen *
� fertlf und nach Med

: Julius :

Fabian :
Sebnoidermcieter

J Gr . Frankfurter Str . 37 , ii •

• Turmstr . 18 . i, kein Laden 5
• Kottbuser StrasseU , nur J
• 2 . Etage . «
• «
G Voneiger dieser Addod « . f
0 erhSlt S Proaenl G

• Rabatt I »
• •

llkNi
im

Mohrenstrasse 37a
Cr . Frankfurtar Str . 115

SCHLUSS
des

Solson - Auiverkouts
Um mit meinen Saison - Vorritten
total zu räumen , verkaufe Ich
mit Preisermässigung dl »

50 , 00. °?: 75 ° °
Beate Lodencapea , echt holeieinieche

Qualitäten , . . statt die IL' / - tür a8/ ,
Gediegene Lodenmfintel

statt bis 34 - für 1»' / .
WaBBerdlehte LodenkostOmc , echt

Xcum. l - abrikat glatt bis 49 . —für 22, —
Cnntmllalamfijitel , waeserdlcht

statt bis 83 — tür IB . —
Echt engl . GnmmiraBntel mit Orlel »

Elitelten . . . . statt die 88 — Iflr tBr —
Reinseidene Gummimantel ,

260 Orammschw . , statt bis 79 — für 83� -
Seldene Rnaaenblnsen - JacUette

statt bis 33 — für 14' / ,
Frotte - Koatdme statt bis 29 — tür 12 . —
Anarte Moücltkoalüme in blau Kamm¬

garn , Foul « . . Statt bis 150 . —ttir 4B . —

Sport jackelte , entzückende Fa . ben und
Fassons . . . . Statt bis 28 . — für 9' l ,

RelaerOcke für •' / . , Binnen für B*ie
la weisse nnd farbige Kleider

statt bis 59 — tür 21 . —
Hochapartc SeldcnplOaeh - MfiatcI ,

Seals etc . . . statt I is 195. - für
Echte Pelzmantel ( «die Felle )

statt bis 285 . — für

Sonntag von 8 —10 gaSttnet .

Metnllbettcn , modern , Kinder¬
bett spottbillig . Zwirn , Hutgeschäst ,
Zossenerstraße 10. 81/4 '

Pianina . elegantivenig gebraucht , neu
kreuzsaittgeS , ganz billig . Oranien -
straße 88, Hos parterre . 85/17
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Kinöer - Zerienfpiele .
Während der Sommerferien vom g. Juli bis einschließlich

8. August d. I . wird die Deputation �ür das städtische Turn - und

Vadewesen , wie im Vorjahre , werktäglich vormittag « von g bis

Uhr und nachmittags von 3 bis 7 Uhr auf folgenden Spielplätzen

und Schulhöfen Bewegungsspiele für Gemeindeschulkinder veran -

stalten : l . Am Urban «Spielplatz ) , 2. Bremer Str . 22/32 ( Spiel »

Platz ) . 3. Paul - Heyse - Straßc ( Spielplatz ) , 4. Wassertorstr . 31 ( llg .

und 129 . Gemeindeschule ) . S. Reiche nberger Str . 131/132 ( 145 . und

151 . Gemeindeschule ) , 6. Broiitberger Str . 13/14 ( 87. /9S . Gemeinde¬

schule ) , 7. Blumenstr . 77 ( V. Hilfsschule ) , S. Sckertstr . 16 ( SSS. und

271 . Gemeindeschule ) , 9. Danziger Str . 23 ( 16g . /197 . Gemeinde -

schule ) , 19. Kastanienaklee 82 ( 15 . /171 . Gemeindeschule ) , 11. Stral -

sunder Str . 54 und Bcrnaucr Str . 89/99 s61 . /148 . und 35 . Ge -

meindcschule ) , 12. Auguststr . 67/68 ( 45. Gemeindeschule ) , 18. Pflug -

strahe 12 ( 111. /186 . Gemeindcschule ) , 14. Ruheplatzstr . 5/7 ( 19,/166 .

Gemcindeschule ) , 15. Ouitzoivstr . 115 ( 1Ö8. /182 . Gemeindeschule ) .

Außerdem werden während derselben Zeit auch auf den Spiel -

Plätzen außerhalb Berlins , und zwar in Blankenfelde l und ll ,

Buch, HohenschSnhauscn - Wartenberg , im Plänterwald ( Treptow )
und auf dem Spielgelände des Ausschusses der vier Berliner Turn -

goue im Grunewald bei Eichkamp , werktäglich Kcrienspiel « für die

Gemeindcschulkinder abgehalten .
« Sammelpunkte für die Kinder sind folgende Schulhöfe :

l . für Blankenfelde l : 1. Keibelstr . 31/32 , 2. Prenzlauer

Allee 227/228 , 3. Thristburger Str . 14, 4. Senefelderstr . 6/7 ,

5 Gveifenhagener «Str . 26 , 6. Sonnenburger Str . 21, 7. Driesener

Straße 22 .
II . für Blankenfelde ll : 1. Gipsstr . 23 », 2. Stralsunder

Straße 54 , 3. Christianiastr . 36/39 , 4. Prinzen - Allce 8, 5. Stephan¬

straße 27 , 6. Müllerstr . 158/159 , 7. tderberger Str . 57/69 .

III . für Buch : 1. Kesselstr . 3/4 , 2. Gartettstr . 197 *, 3. Acker¬

straße 67 , 4. Müllerstr . 48 , 5. Schulstr . 09/109 , 6. Puttufer Str . 23 ,

7. Pank st r. 29/22 .
IV . für Hohen schönhausen - Wartenberg : 1. Mar -

kuSstraße 49 , 2. Bkemeler Str . 25 , 3. Große Frankfurter Str . 23 ,

4. Straßmannstr . 6, 5. Petersburger Str . 3, 6. Olivaerstr . 19,

7. Höchstestr . 34/35 .
V. für Plänterwald : 1. Alte Jakobstr . 127 , 2. Schmid -

straßc 38, 3. Britzer Str . 17/18 , 4. Reichenberger Str . 131/132 ,
5. Wrangelstr . 128 , 6. «Tchlesischestr . 4. 7. Naglerstr . 8.

VI . für Grunewald : 1. Bremer Str . 13/17 , 2. Waldenser

Straße 29/21 , 3. Turmstr . 86 , 4. Levetzowstr . 26 , 5. Derfflinger -

straße 18a , 6. Culnrstr . 15, 7. Gneisenaustr . 7.

Leider ist der neue in Aussicht genommene Spielplatz in der

Wuhlheide noch nicht so weit fertiggestellt , daß er zu diesen Ferien

in Benutzung genommen werden kann .

Die Kinder haben sich an den Spieltagen bis spätestens 7 %

Uhr auf einem der vorstehend aufgeführten Sommelhöfe einzu -

finden . Jedes Kind hat mindesten « 29 Pf . als Beitrag zur Fahrt

nach dem Außenspielplatz und die nötige Zehrung mitzubringen .

Die über 19 Jahre alten Kinder , die nach dem unter III aufge »

führten Spielplatz Buch hinausbefördert werden wollen , haben als

Fahrbeitrag mindesten « 39 Pf . zu entrichten . Wenn mehrere Kinder

derselben Familie diesen Außenspielplatz besuchen , ist der Ober -

leiter ermächtigt , 39 Pf . , 29 Pf , und 19 Pf . Fahrtteitrag zu

nehmen . Bei den übrigen Außcnspielplätzen soll da « dritte

und weitere Kind derselben Familie unentgelt -

l i ch hinausgeführt werden . Alle Kinder erhalten unentgeltlich

auf den Außenfpielplätzen mittags Suppe , dann einen halben Liter

Milch und nachmittags Kaffee und zwei Schnecken .

Wie in den Borjahren , so sollen auch in diesem Jahre für den

Besuch der Außenspielplätze Freikarten bewilligt werden . In der

Regel soll diese Vergünstigung nur solchen Kindern , die frei «

MittagSfpeisung vom Magistrat erhalten , und ferner nur bei wirk -

lich vorhandener Bedürftigkeit , vor allem den Waisen , Halbwaisen ,

Pflegekindern und Kindern von Eheverlassenen gewährt werden .

Anträge sind schon jetzt an die «Schulleiter zu richten .

Die Kinder dürfen Trinkgeschirr au « Gla « oder Porzellan in

keinem Falle mitbringen . Emaillebecher sind am praktischsten ,

weil sie unzerbrechlich sind. Auf den Außenfpielplätzen können sich

die Kinder nach Herzenslust tummeln . Frei von jedem lästigen

Schulzwang geben sich die Kinder ungebunden dem Spiel und der

Erholung hin und nach verhältnismäßig kurzer Zeit sind die bis -

herigen Blaßgesichter in bräunlich gefärbte Kinder verwandelt .

Die Teilnahm « der Kinder an den städtischen Ferienspielen

kann im Interesse der Kinder nur bestens empfohlen werden . Nur

müßte der Magistrat bei der Ausgabe der Freikarteü recht frei -

gebig sein , freigebiger , al « er bisher immer war .

*

Ferienspiele des Turnvereins Fichte .

�>er in Arbeiterkreisen bekannte Turnverein „Fichte " hält an

den F e ri e n so n n tage n für die in Berlin zurückbleibende

Schuljugend die beliebten Kinderspiele ab . An den S o n n t a g -

Vormittagen werden Turnerinnen und Turner die Kinder ,

Mädchen wie Knaben , von den Sammelstellen abholen und zu den

Spielplätzen führen , wo sie mit Bewegungsspielen die Zeit bis

zum Mittag ausfüllen . Nach Beendigung der Spiele wird mit

fröhlichem Gesang der Heimmarsch angetreten .

Nähere Angaben erfolgen in der Freitag - Nummer nächster

Woche.
Fichteturnerinnen und - turner werden di « ihr anvertraute

Jugend vor jeder Gefahr bewahren .

Parteiangelegenheiten .
Preftkommission .

Alle Zuschriften , die für die Preßkommission bestimmt

sind , sind zu richten an den Obmann , Genossen

Gustav Häußer , Dieffenbachstraße 74 .

Genosse Gustav Heinrichs , der bisherige Obmann , ist krank -

hSstShalber aus der Preßkommission ausgeschieden . Es tvird

gebeten , die neue Adresse zu beachten .

S. SreiS . Juaendsektion . Am 28 , Juni findet eine Wanderung

nach dem Blumemal statt . Fahrt nach Tiefenset —Miltelsee —Samen -

grund —Kesselsee —Gielsdorfer Mühle - Fänger - und Bötzsee - Straus -
° era , Tresspunkt 6 Uhr vor dem Wriezener Bahnsteig . 06 daselbst

S,S0 Uhr . Proviant , Kocher . Decken sind mitzubringen . Gast « sind

willkommen .

vierter Wahlkreis . Die Jugendsekti - n de « Slidosten » veranstaltet

worgen Sonntag einen 0u » flug : Birkenwerder —Grabowsee . Treff -

vunk » 7 Uhr morgens Görlitzer Bahnhof ( Sanität , wache ) . Fahrgeld

Pf . Liederbuch und Kocher bitte mitbringen .

b. Abteilung . Am Sonntag , den 28 . Juni , vormittags g' / » Uhr ,

Nndet für die Genosien und Genossinnen der b. « btetlung eine « e -

nchtigung de , Krematorium « in Treptow - Baumschulenweg statt .

Treffpunkt 8' / , Uhr bei Erb « . Vaumschulenstr. 14 .

Lichtenberg : Jugendsektion . Sonntag , den 28. Juni , gemein -
samer Besuch des S o in in e r f e st e S in „ MenteS Volksgarten " ,
Röderstraße . Tresspunkt mittags 2 Uhr bei Pickenhagen . — Unsere
Jugendsektionsversammlung findet nicht DienStag , sondern DonnerS -

tag . den 2. Juli , statt . Vortrag über Feuerbestattung . Referent :
Genosse Trinis . Vereinsangelegenheiten .

Sonntag , den 6. Juli , Badepartie nach dem Vogelsdorfer See .
Treffpunkt Ecke Frankfurter Allee und Riederbarnimer Straße . Ab -
marsch früh 5. 39 Uhr , für Nachzügler 6. 15 Schlesischer Bahnhof . Ecke
Madaistratze .

Wilmersdorf . Montag , den 29. Juni , abends 8' / , Uhr : Wahl «
vereinsversammlung im . Viktoriaaarten " , Wilhelmsaue 11. TageS -
ordnung : Der Massenstreik und die Staatserhaltenden . ( Zur bevor -
stehenden Urabstimmung . ) Referent : Genosse Max Groger .
Berichte von der Kreis - und Verbandsgeneralversammlung . Neuwahl
de « 1. Schriftführers . Kinderferienspiele . Parteiangelegenheiten .

Vritz - Buckow . Sonntag , den 28. Juni , nachmittag « 5 Uhr , in
Buckow , im Saal von Kloxin , öffentliche Versammlung . Vortrag
der Genossin Demmning : „ Die Frau in ihrer wirtschaftlichen
Stellung einst und jetzt . " Die Britzer Genossinnen und Genossen
werden um regen Besuch gebeteit .

öerliner Nachrichten .
Die Sparbüchse .

Hans hatte seinen ersten Sechser geschenkt bekommen .

Das war für thn ein Vergnügen . Er baute Luftschlösser
und quälte Muttern so lange , bis sie ihm eine blecherne

Sparbüchse kaufte . Hei . . . als das Sechservermögen in dem

engen Blechspalt verschwand und mit hellem Klingen auf .

schlug , blitzten des Kleinen Augen glänzend auf . Noch ein

Weilchen ließ er den Sechser , der nicht wieder zum Vorschein
kommen wollte , lustig in seincni Blechhause klappern und

freute sich auf Vorschuß über den Zuwachs . Sechser auf
Sechser fand sein stilles Plätzchen , manchmal war ' s auch
ein Groschen . Tapfer verbiß sich Hans die Kindeslust , nwl

einen Sechser zu vernaschen . Wenn es so weiter ging , mußte

er nach seiner kindlichen Auffassung sicher Millionär werden .

Eines Tages war die Sparbüchse , als Hans wieder pro -
bieren wollte , verschwunden . „ Ich habe sie eingeschlossen . . . ",
hatte die Mutter mit abgewandteni Gesicht gesagt . „ Na ,

Du kannst sie mir doch wenigstens mal zeigen , kannst sie

mal schütteln " , bat Hänschen . Wieder drehte sich die Mutter

um und brachte ihren Jungen auf andere Gedanken . Von

nun an fragte er nicht mehr , brachte aber jeden Sechser , den

er sich durch kleine Botengänge verdiente , treu zu Muttern .

Die Monate schwanden . Da kam HanS im Juni , als die

Rosen blühten und dufteten , froh erhitzt von der Schule

angestürmt . „ Mutter , wir machen mit unserem Lehrer
einen Ausflug . . . ioeit weg , mit dem Dampfer , hat er ge -

sagt , . . . wer eine Mark mitbringt , kann mitfahren . Liebes

gutes Muttchen , gib mir die Mark aus meiner Sparbüchse ! "
Erschrocken zuckte die Mutter zusammen . „ Wann sollst Du

die Märk mitbringen ? Morgen , Übermorgen ? Ja doch,

ja . . . ich gebe sie Tie . . . muß erst den Schlüssel zur Spar -
büchsc suchen . . . " Hans jubelte und ging spielen . Wenn

er wüßte , . . . nein , er darf es nicht wissen . Eine Mark ,
eine ganze Mark wollte der Junge haben , von seinem er »

sparten „ Vermögen " , von seinem Eigentum , und es war

doch kein Pfennig im Hause , nicht mal der erste Sechser mehr
in der Sparbüchse . Vater war schon wochenlang arbeltsloS .

WaS fragen da die hungrigen Mäulchen , wo das Geld her -

kommt . Essen wollen sie , essen . . . essen , sich satt essen . Und

eines Mittags , als der Vater wieder erfolglos vom Arbeits¬

nachweis nach Hause kam und die Not sich ankündete , hatte
Mutter mit zuckenden Fingern nach der Sparbüchse des

Jungen gegriffen . Ach . wie das schrillte , als der winzige
Schlüssel ins Schloß fuhr ! Als ob das kleine Blechgehäuse
einen großen Schmerz empfände ! Da lag stumpf blinkend
das Vermögen , von dem Hans reich zu werden träumte .

Nein , es mußte sein . Geld kann man nicht esseil . . . und

der Junge wird ja nichts merken . Mehr als fünf Mark , . . .
das bringt über die größte Not für ein paar Tage hinweg .
Wie ans einer Sünde ertappt , verbarg Mutter die leere

Sparbüchse in der tiefsten Ecke des Wäscheschrankes . Er

darf ja nichts merken , der sparsame Junge , und vom Wochen -

lohn , den Vater heimbringt , wird bald die Büchse wieder

gefüllt . . .
Nein , er hat nichts gemerkt , der Hans , als er acht Tage

später seine Mark haben wollte . Er hat seine Mark , die

Mutter bangenden Herzens zusamnienborgte , richtig erhalten ,
hat seine Sommerfahrt mitmachen dürfen . . . für sein Geld .

Feldblumen .
Nun ist die Zeit wieder gekommen , däß in den Straßenzügen

der inneren Siadt von schmächtigen Kinderhänden kleine Feld .
blumensträuße feilgehalten werden : Raden , Kornblumen und die

weißen Sterne der Kamille . Viele Worte pflegen die kleinen

Händler nicht zu machen . Nur ein Enlgegcnstrccken der bunten

Blumenpracht macht sich bemerkbar , und wenn du dann aufmerk -

sam geworden bist , erhaschst du vielleicht noch einen schüchtern -
verlegenen Blick aus stumm bittenden Kinderaugen .

Nicht weit her holen die dürstig genährten , barfüßigen Prole -
tarierkinder ihre lachenden Sommettlumen . Wo draußen vor den
Toren der Stadt noch ein Ackerfeld sein Leben fristet oder ein

wenig begangener Wiesenrand sich hinzieht , da heimst die kleine

Gesellschaft ihre „ Ware " ein . Und sie kennen sich dort gut au « ,
wissen um die geheimsten Wege , wo sie kein Feldhüter und kein
Gendarm erwischen kann , und haben mit großstädtischer Findigkeit
diejenigen Stellen ausgesiöbert , an denen die bunte Pracht am

üppigsten gedeiht .
Meist sind es Mädchen , die auf die „ Blumensuche " gehen .

Flink wie die Wiesel huschen sie durch die sich nun bald gelb
färbenden Halme . Ihre blonden Zöpfe leuchten zivischen den

Nehren . Ihre kitinen , braunen Arme bewegen sich eifrig auf und
nieder . Und wenn sie einen stattlichen Buschen beisammen haben ,
dann lachen die großen blauen Kinderaugen und die rot erhitzten
Köpfe mit dem zerzausten Blondhaar versenken sich für Augen -
blicke , den süßen Duft der Pflanzen einsaugend , in di>e bunten
Blumenwunder .

Rasch werden am Wegrand die Blumen noch ein wenig zum
Strauß geordnet und an den Stielen mit einem Grashalm zu -
sammengebunden . Man vergleicht die kleinen Sträuße mitein -

ander , «Scherzworte fliegen her und hin , und das Kinderlachen will

gar nicht müde werden . Dann geht «s der Stadt zu . Oft ist t »
titt ganz beträchtlicher Weg, eine halbe Stund « und mehr ! Aber

die kleinen Füße sind nicht so leicht matt zu machen . Proletarier -

linder der Großstadt sind an Entfernungen gewöhnt . Aber das

Glänzen , das inmitten der Felder die Sommersonne um die blon -

den Mädchenscheitel flocht , verblaßt zusehend « . Auch in den Augen

verdunkelt der helle «Schein . Die «Schultern senken sich und die

Arme führen mit sichtlicher «Schwere ihre Bewegungen auS , als ob

die Feldblumensträuße , welche die Hände halten , mit jedem

Schritte zur drückenden Last würden .

Die Gruppen , in denen sie von den Feldern gekommen , haben

sich aufgelöst . Einzeln schreiten sie nun ihren Weg . Die hageren

Aermchen erscheinen gegtcnüAer der bunten Blumcnpracht noch

dünner , noch abgezehrter . Schüchtern heben sich die Blicke zu den

Vorübergehenden empor . Und nur ganz selten wagt ein feines

Stimmchen die scheue Frage zu hauchen : „ Sträußchen gefällig ?"

Maikäferstation .
Eine drollige Namensbezeichnung soll eine Station der

städtischen Nord - Südbahn erhalten . Das Garde - Füsilier »
regiment hat beim Magistrat beantragt , die in der Nähe der

Kaserne liegende Station der Nord - Südbahn zur Erinnerung
an die volkstümliche Benennung des Regiments „ Maiküfer -
station " zu benennen . Der Magistrat hat dem Vorschlag der

Verkehrsdeputation entsprechend beschlossen , der Station diese
Benennung zu geben . Das Regiment der Maikäfer soll durch

diese Bezeichnung verewigt werden . Danach muß angenommen
werden , daß die Bezeichnung „ Maikäfer " von dem Regiment
als eine besondere Ehrung betrachtet wird . Nun gibt es in

Berlin noch andere Regimentsbezeichnungen . Diese Regimenter
müssen sich ranhalten , damit die übrigen Stationen auch ihre
Namen erhalten . __

Tie Berliner Biersteuer vor dem Obervcrwaltnngs -
Bericht .

Vor dem 2. Senat des Oberverwaltungsgerichts wurde

gestern die Verwaltungsstreitklage wegen der Berliner Bier -

und Kinematographensteuer verhandelt .
Die Biersteuerordnung der Stadt Berlin vom 8. März

1913 ist , wie erinnerlich , durch die Entscheidung des Bezirks -
ausschusses Berlin in erster Instanz für rechtsungültig erklärt

worden , da der Begriff des Einbringens von auswärtigem
Bier der erforderlichen Bestimmtheit entbehrt . Durch die

Rechtsungültigkeit dieses Begriffes werden abex die Grund -

lagen der Steuerordnung derartig erschüttert , daß diese
in vollem Umfang der Rechtsgültigkeit entbehrt . Der Bezirks -
ausschuß ließ es infolgedessen dahingestellt sein , ob nicht auch

sonstige Momente , insbesondere die Bestimmung über die

Ausfuhrvergütung oder die Verletzung auf Grund der Gleich -

Mäßigkeit der Besteuerung dahin führen muß , der Ordnung
die Rcchtswirksamkeit abzusprechen . Der Berliner Magistrat
hat gegen diese Entscheidung Revision eingelegt . Das Urteil

des Oberverwaltungsgerichts in Sachen der Biersteucrordnung
lautete : Die Entscheidung des Bezirksausschusses wird auf -

gehoben und die Sache an den Bezirksausschuß zurück »
verwiesen . Die Steuerordnung sei gültig , nur die Höhe
der Steuerbeträge müßte der Vordcrrichter nachprüfen .

Die Gültigkeit der Berliner Lustbarkeitssteuerordiiung
vom 8. März 1913 unterlag am Freitag ebenfalls der Nach -

Prüfung des O b e r v e r w a l t u n g s g e r i ch t s als Re -

Visionsinstanz , daneben noch die Unterfrage der Auslegung
des § 4 Abs. 2.

Das Oberver waltungsgericht wies zunächst
gleich dem Bezirksausschuß die Klagen des Zirkus Busch
auf Freistellung von 19 421 M. und von 6139 M. Lustbar -
keitsstcuer ab , und ebenso die Klage des Wintergartens auf
Freistellung von 5510 M.

In den Sachen mebrerer Kinos ( Cinämagesellschaft .
Hulke usw. ) , wo der Bezirksausschuß im Hinblick auf 8 4
Abs . 2 der Steiierordnimg auf Freistellung erkannt hatte ,
hob das Oberverwaltungsaericht das Urteil bes
Bezirksausschusses auf und wies die Freistelliingsansprüche
dieser Kläger ebenfalls endgültig ab . In der Sache des
Herrn Titius wurde auf Zurückverweisung an die Vorinstanz
erkannt .

_

Bom städtischen Bestattungswesen .
Der Stadt Berlin unwürdige Zustände haben sich auf dem

städtischen Friedhof in der Müller - Ecke Seestraße herausgebildet .
Der städtische Friedhof grenzt an seiner einen Seite an den

Friedhof der Philtppus - Apostelgemeinde . Er wird zugleich von dem
Inspektor der Kirchengemeinde verwaltet . Bei Trauerfeiern muß
die Kapelle des Philippus�ApostelkirchhofeS benutzt werden , da die
Stadt Berlin auf ihrem Friedhof eine Halle zur Abhaltung von
Trauerfeiern nicht besitzt . Auf diese Weise wird die Stadt Zu »
treiberin der Kirche .

Von Angehörigen , welche «ine Trauerfeier mit einem Laien
als Sprecher wünschten , wurde verlangt , daß sie die Erlaubnis
des Herrn Superintendenten Friedrichs , Philippstraße wohnhaft ,
einholen mutzten . Diese Erlaubnis zur Benutzung der Kapelle ,
gegen eine Gebühr von 5 M. , wurde bisher Nach tinigem Hin und
Her von Herrn Friedrichs erteilt .

Neuerdings haben sich nun wohl die Fälle vermehrt , in denen
Hinterbliebene nicht Theologen , sondern einen Laien alS Sprecher
bei Beerdigungen wünschten , und so wird nun von den Hinter -
bliebcnen verlangt , außer der Erlaubnis de « Herrn «Supcrinten -
denten auch noch von einigen GemeindekirchenratSmitgliedern die
Erlaubnis zur Benutzung der Halle , welche längst bezahlt ist , ein -
zuholcn .

Wer da weiß , was für Laufereien der Todesfall . eines An -
gehörigen verursacht . Wird es verstehen , wenn die Betreffenden
nicht erbaut davon sind , von der Philippstraße nach dem Neuen
Tor , von dort nach der Bremer Straße und von da endlich wieder
nach der Philippstraße geschickt zu werden .

Gewiß kann man es den Theologen nachfühlen , daß sie nicht
sehr erfreut von der Tatsache sind , daß sie auch bei Beisetzungen
Verstorbener immer mehr und mehr ausgeschaltet werden . Ebenso
kann man verstehen , daß sie ihve Kapelle nicht Laien überlassen
wollen . Andererseits ist es aber doch auch wohl das gute Recht der
Leidtragenden , denjenigen sprechen zu lassen , der ihnen geistig am
nächsten steht .

Um aus dieser unangenehmen Lage des Antichambriere « « bei
den Leitern der Philippus - Apostclgemeinde herauszukommen , kann
man von der Stadt Wohl verlangen , daß entweder ein Abkommen
mit der Philippus - Apostelgemeinde dahingehend getroffen wird , daß
die Halle aus dem Friedhofsbureau des Rathauses nicht nur de -
zechlt . sondern auch in bindender Form für die Feier fejigeniacht
tvird ,



Sollte das aber nicht geben , wird die Stadt Verlin mit ihrem
Millioncncrar doch auch noch ein paar Hunden Mark für eine Fach -

werkhallc auf ihrem Friedhof ausgeben können . Um so mehr , als

der Friedhof noch aus Jahre hinaus nicht voll belegt fein wird .

Abgeändert muh der fetzige Zustand aber auf jeden Fall
werden .

Magistrat und B . E . W.

Ter Magistrat kann über die ferneren Beziehungen der Stadt

zu den B. E. W, noch inimer nicht ins Reine kommen , obwohl die

Situation so klar liegt wie selten . Es kann gar keinen anderen

Weg geben als den , die B. E . W, in eigene Regie der Stadt zu

nehmen . Es gibt gar keine andere Möglichkeit , sich aus der Um -

klammerung der allmächtigen Allgemeinen Elektrizitäts - Gesellschaft

zu befreien und die Interessen der Bürgerschaft zu wabrcn , als

die Berstadtlichung der B. E . W. Es ist schon viel kostbare Zeit ver -

schwendet worden durch die Zauderpolitik des Magistrats .

Allerdings reichen die Interessen der A. E. B, sehr weit und es

lvird sich zeigen , wie weit sie im Schostc des Berliner Magistrats
einen bestimmenden Einfluß auszuüben in der Sage sind .

Tie Beratungen des Magistrats über die zukünftige Versor -

gung der Stadt mit Elektrizität gelangten auch gestern nicht zu

Ende ; sie werden indessen ohne Rücksicht auf die Sommerpause

fortgesetzt .
Aus Wien wird telegraphiert : Wien . 22. Juni . Eine heute

abgehaltene außerordentliche Generalversammlung der Allgemeinen

Oesterreichischen Elektrizitätsgcsellschast beschloß aus Antrag des

Berwaltungsratcs die Liquidation uyd die Uebergabe dcS

Unternehmens mit Ende Juni an die Gemeinde Wien

gegen einen Gesamtablösungsbetrag von zirka 12 % Millionen

Kronen .

Todessturz aus dem vierte « Itocktvcrk .

Ein tragischer Unfall mir tödlichem Ausgang hat sich gestern
mittag in der Reichenbcrger Straße abgespielt . In dem Haus «
fSa hatte die neunjährige Tochter Margarete des Bauarbeiters

Krüger aus der im vierten Stock belegenen Wohnung aus den Hof
binabgcsehcn , um dem Spiel eines Leierkastenmannes zuzuhören .
Während nun unten die Weisen eines lustigen Walzers erklangen ,
ertönte plötzlich ein markerschütternder Schrei ; die kleine K. hatte
im Fenster das Gleichgewicht verloren und war kopfüber in den

. <dof hinabgestürzt , >00 sie mit zerschmetterten Gliedern liegen blieb .
Aui dem Transport zur HilsSwachc am Görlitzer Bahnhof üarb das

Kind .

Stadtbahnstedderer .

Mit einem . . Entlastungszeugen " arbeitete ein Fledderer , der

ertappt und unschädlich gemacht wurde . Ein schlafender Fahrgast
der Stadtbahn entdeckte , als er erwachte , daß ihm das Portemonnaie
gestohlen worden war . Nur ein Mitfahrender konnte der Tieb

sein , der sich noch im Abteil befand . Der Bestohlenc sagte dem

Mitreisenden die Tat auf den Kopf zu . Der Mann bestritt aber

ebenso entschieden jede Schuld und berief sich auf einen zuzeiten
Fahrgast , der in der Ecke saß und seine Zeitung las . Dieser
Reisende trat denn auch mit aller Bestimmtheit für den Verdächtigen
ein . Ter Bestohlenc veranlaßte aber , daß beide Fahrgäste nach
der Wache gebracht wurden . Hier entpuppte sich der Verdächtige
als ein wiederholt vorbestrafter Fledderer Koch , der als „ Spezialist "
bekannt ist . und der Entlastungszeuge als ein alter Einbrecher ,
der unter dem Spitznamen „ Pfcrdcamandus " bekannt ist . Beide
wurden in Haft behalten .

_ _

c Noch ein falscher Arzt
treM setzt in Groß - Berlin sein Unwesen . Einer Zimmervermictcrin
stellte er sich als Arzt von außerhalb vor , der eine große Praxis

besitze und hierher gekommen sei , um sich an der Charite weiter

fortzubilden . Als er dann am nächsten Tage einen Augenblick
allein in der Wohnung war , raffte er Bertsachen und Äleidungs -
stücke zusammen und verschwand aus Nimmerwiedersehen .

Ter Jyunfc eines ffrauenbcins in Pichelsdorf

veranlaßte Gerüchte von einem geheimnisvollen Fraucnmord . Es

hieß , cm Bein , das bei Pichelsdorf aus dem Wasier gelandet
wurde , sei „kunstgerecht " durch Mcsserschnitte von dem Oberkörper
abgetrennt worden . Aus Veranlassung der zuständigen Staats -

anwaltschaft begab sich ein Kriminalkommissar sowie ein Gerichts¬

arzt nach dem Fundort . Beide stellten fest , daß von einer kunst -
gerechten Abtrennung keine Rede sein kann . Das ' Bein ist ohne
Zweifel durch eine Schiffsschraube von dem Körper abgeschlagen
worden . Der fehlende Körper ist noch nicht gefunden .

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern in den Morgen -
stunden in der Brancrei Patzcnhoser ( Abt . Spandau ) . Der

Böttcher G. erlitt beim Pichen derartig schwere Verbrennungen
im Gesicht , Brust und an den Unterarmen , daß er nach Anlegung
eines Notverbandes sofort nach einer Klinik geschafft werden

mußte . Wie verlautet , wird dies aus hie in letzter Zeit allgemein
Platz gegriffene Antreibcrei zurückgeführt .

Ein anderer schwerer Betrirbsunfoll ereignete sich gestern
abend kurz nach 8 Uhr in der Turbinensabrik der Allgemeinen
Elcktrizitätsgcscllschaft in der Huitenstr . kl . Ter 3l Jahre alte

Schlosser MichaelPerczyski aus der Frankfurter Chaussee kv

hatte dort den Austrag , die Laufkatze eines Kraus mit Benzin zu
reinigen . Aus bisber noch ungeklärte Weise kam der Bezinbehälter
mit Feuer in Berührung und explodierte . Tie hochaufschießendcn
Flammen ergrifftn den Schlosser und bald glich dieser einer Feuer -
säule . Auf . sein Hilfegesckrei eilten in der Nähe beschäftigte Ar -
beiter hinzu , löschten die Flammen und sorgten , nachdem ein Arzt
binzugeruscn worden war , für seine Ucberführung nach der
Charit « . Perczypski hat am ganzen Körper schwere Brandwunden
erlitten und liegt schwer danieder . Er ist verheiratet und Fa -
milicnvatcr .

Neuerung im Straßenbahnverkchr . Tie Große Berliner
Straßenbahn teilt folgendes mit : Nach landeSpolizeilichcr Ab¬
nahme der Ncubauitreckc ans dem Kaiserdamm in Charlottenburg
wird vom 2 8. ' Juni d. I . ab k. die Linie O vom Zoologischen
Garten über Hardenbergstraßc , Bismarckstraßc und Kaiserdamm
bis zum Bahnhof Heerstraße verlängert , 2. die Linie U Kupfer -
graben —Halenscc vom Sop ' hic - Eharlottc - Platz ab ebenfalls über
den Kaiserdamm bis zum Bahnhos Heerstraße geführt , 3. die
Linie 7. vom Stuttgarter Platz über Leonhardstraße , Holtzendorff -
straße , Joachim - Friedrich - Strahe und Kurfürstendamm bis zum

Ringbahnhof Halensee verlängert . — Im Verkehr nach und vom

Bahnhof Heerstraße werden folgende Umiteigetarifstrcckcn cingc -
richtet : l/llmstcigestelle Knie : Gotztowskybrücke —Bahnhof Heer -
ftratze kO Pf . 2. Nmiteigestelle Bismarck - , Ecke Wilmcrsdorfer

Straße : Sybelstraßc — Bahnhof Heerstraße 10 Pf . , _ Bahnhof
Jungfernheide — Bahnhof Heerstraße 10 Pf . , Wilmersdorier Straße ,
Ecke Kurfürstendamm — Bahnhof�Hecrstraße 10 Pf . — 3. Umsteige -
stelle Sophie - Charlotte - Platz : Straßenbahnhof Westend — Bahnhof
Heerstraße 10 Pf . , Kantstraße , Ecke Wilmersdorfer Straße bis

Bahnhof Heerstraße 10 Pf .

Kleine Nachrichten . Im Tiergarten versuchte sich der 23 Jahre
alte Kaufmann L. zu erschießen . Passanten , die einen Knall

hörten , fanden ihn mit einer schweren Verletzung an der Brust

besinnungslos aus einer Bank liegen und sorgten für seine lieber -

fiihrung nach der Charite . — Aus unbekannter Ursache erhängte
sich der 30 Jahre alte Arbeiter K. aus der Friedrichsscldcr Straße
in seiner Kellerwobnung am Fensterriegel . — ( frbanjt bat sich
auch , ebenfalls in feiner Wohnung , der 22 Jahre alte Schornstein -

feger T. aus der Wolgaster Slratze 12. — Nerven krankbeit trieb
den 39 Jahre alten Schneider R. aus der Tilsitcr Straße in den
Tod . Er vergiftete sich mit Gas . — Aus der Straße vom Tode

überrascht wurde in der Stcinstraße der 37 Jabre alte Händler

Hempel aus Frankfurt a. O. , der eben erst von dort zu vorüber -

gehendem Aufenthalt hier angekommen�war . — Erschossen hat sich
der 64 jährige Rentenempfänger G. Sch . ans der « chönwaldcr

Straße 4. Die Leiche wurde nach dem Schauhause gebracht . —

Wegen einps langwierigen , schmerzbasten Leidens hat sich, der in

Steglitz wohnende Sekretär a. T . K. W. durch einen Schuß ins

Herz getötet .

Gesperrt . Die AndreaSstraße von der Großen Frankfurter
Straße bis zur Blumcnstraße wirb wegen Pflasterarbeitcn vom
29. d. M. bis auf weitere - sür Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Gerichtszeitung .
Tas Plakat an der Friedhofsmauer .

. In einer Nacht der Roten Woche wurden von un -

bekannter Seite an der Friedhofsmauer des Friedhofs der

Freireligiösen Gemeinde in der Pappcl - Allee zu Berlin

16 Plakate angeklebt , worauf zu lesen war :

„ Das Anschlagen des Plakats für die Rote Woche ist

polizeilich verboten worden . Es enthielt die Aufschrift :
Tretet dem Wahlverein bei , abonniert auf den Vorwärts . "

Dieses Plakat entsprach der Wahrheit . Von Adolf

Harndt als dem Friedhofsinspektor verlangte dann die

Polizeibehörde die Entfernung der 16 Plakate .

Harndt hielt sich zur Entfernung der Plakate nicht

für verpflichtet und erhob wegen der vvlizeilichen Verfügung
Beschwerde .

Der Oberpräsident verwarf d' ie Beschwerde . Harndt klagte
nunmehr gegen den Oberpräsidenten beim Oberverwaltungs -
grrickt . Zur Begründung der Klage wurde unter anderem geltend
gemacht , daß die fraglichen Plakate keinen unzulässigen Inhalt
hätten und daß ihr Verbleiben an der Friedhofsmauer auch im

übrigen nicht die öffentliche Ruhe , Ordnung und Sicherheit stören
könnte . Ferner sei sehr fraglich , ob der von der Judikatur ausge -
stellte Grundsatz von der Haftung Dritter , die über ein Grund -

stück die tatsächliche Herrschaft ausübten , in der angegebenen All -

gemcinheit richtig wäre .
Das Oberverwaltungsgericht wies dir Klage Hörndls am

Dannerstag mit folgender Begründung ab :
Der 8 6 des preußischen Preßgeietzes , deffen Geltung noch

fortdauere , bestimme : Anschlagzctlet und Plakate , welche einen
anderen Inhalt babcn , als Ankündigungen über gesetzlich nicht
verbotene Versammlungen , über öffeutliche Vergnügungen , über

gestohlene , verlorene oder gefundene Sachen , über Verkäufe und
andere Nachrichten für den gewerblichen Verkehr , dürfen nicht an -
geschlagen , angeheftet oder in sonstiger Weise öffentlich ausge -
stellt werden . " Ferner bestimme § 1 der Berliner Plakat - Polizci -
Verordnung , daß öftcntliche Anzeigen auf öftentlichcn Straßen
und Plätzen nur an den dazu bestimmten Vorrichtungen ( Plakat -
säulcn ) angebracht werden dürften .

Nun fielen die hier in Rede stehenden Plakate nach ihrem
Inhalt in keine der Kategorien , die nach Z 9 des preußischen
Prcßgesetzes überhaupt nur angeschlagen werden dürften . Und die
Stelle , wo die Plakate angebracht worden seien , sei keine solche , die
nach der erwähnten Berliner Plakat - Polizeiverordnung ( vom
26. Januar 1880 ) für Plakate an öffentlichen Straßen und Plätzen
zulässig wäre . Somit verstoße das Anschlagen der fraglichen
16 Plakate an der Friedhofsmauer gegen zwei Berbotsgesetze und

habe damit einen der öffentlichen Ordnung widersprechenden Zu -
stand geschaffen , zu deffen Beseitigung die Polizei nach § 10,
Teil 2, Titel 17 des Allgemeinen Landrechts befugt und verpflichtet
gewesen sei . Sachlich rechtfertige sich damit die Verfügung . — Die

Polizei habe aber auch dem Kläger die Beseitigung des ordnungs -
widrigen Zustandcs aufgeben können . Er habe dazu angehalten
werden können , entweder als Miteigentümer des Friedhofsgrund -
stücks , wozu die Mauer gehöre , oder in seiner Eigenschaft als Ver -
Walter , der mit den Mitteln deS Eigentümers über das Grundstück
zu verfügen imstande war .

Der langen Gründe kurzer Sinn : Wer die Wahrheit
verbreitet , kann „ im öffentlichen Interesse " von der Polizei
zur Entfernung des die Wahrheit enthaltenden Plakats an -

gehalten werden . Ein famoser Rechtsstaat !

Heiratsschwindler .
Glück bei Frauen in ganz ungewöhnlichem Maße hat

der 46 Jahre alte „Schriftsteller " Franz H 0 tz e n , der

gestern unter der Anklage des Betruges und der u n -

befugten Führung des Toktortitels vor der
2. Strafkammer des Landgerichts II unter Vorsitz des Land -

gcrichtsdirektors Jacob stand .
Ter Angeklagte stammte aus eincr� Försterfamilie . Er hat

mehrere Semester Medizin studiert , das Studium aber abgebrochen .
Dem Angeklagten standen die Mittel zur Vollendung seines
Studiums zur Verfügung , er verjubelte sie aber und lebte von Be- .
trügereien gegen Frauen und Mädchen . Es liegt ein großes Re -
gister von alleinstehenden Frauen bei den Akten , auf die der An »
geklagte einen bestimmenden Einfluß ausgeübt hat und deren
Mitleid in bewundernswerter Weise zu erwecken verstand . Er
knüpften mit ihnen auf der Straße , in einer Postanstalt , bei Wert -
heim oder wo sich sonst die Gelegenheit bot , Bekanntschaft an ,

stellte sich als . . Toktor . Hotzen " und praktischer Arzt vor , erzäblie
dann allerlei Schwindel . Durch licberiswürdigcs Wesen , manch -
mal auch durch den Hinweis aus die Möglichkeit einer Heira : haben
ihm die mitleidigen Damen , die mit ihm in rein freundschaftlichen
Verkehr getreten sind , recht große summen in Form von Darlehen
oder Geschenken gegeben . Eine Verkäuferin Hab ihm ohne Be -

sinnen 3900 M. als Darlehen und will diese Summe voll zurück -
erhalten haben . Eine angejahrte Beamtcnwitwe lieh ihm 390 M.
eine damals 46jährige Beamtenwitwe , die auf eine Heiratsannonce
bin mit ihm in Verkehr getreten war , hat ihm „ aus Mitleid " und
weil er „ einen überaus günstigen Eindruck " aus sie machte , 2006
Mark vorgeschossen , die er ralcnwcisc wieder abgetragen haben
soll ; eine ältere Jungfrau hat ihm „ aus Mitleid " 290 M. gegeben .
eine andere 799 M. , eine Witwe , die er im Vorortzug nach Pots -
dam kennen gelernt hatte , 1399 M. , eine Witwe in Heidelberg , die
mit ihm längere Zeit in mündlichem und schriftlichem Verkehr gc -
standen , hat ihn im Laufe der Zeit fortgesetzt mit Geldbeträgen in

Höbe von mehr als 19 999 M. unterstützt ; von einer anderen Witwe

entlich er 2999 M. , ans deren Rückzahlung sie später aus Mitleid

verzichtete . Alle diese Fälle mutzten aus dein Strafverfahren aus -

scheiden , da diese sämtlichen Zeugen sich nicht betrogen fühlte »,
sondern dabei blieben , daß sie die Gcldopfer freiwillig gebrawt
hätten , um dem arnien Manne , der ihr ganzes Mitleid erregt
hätte , zu helfen .

Zur Anklage stand ein ganz merkwürdiger Fall . An eine

69ji >hrige Hauptmannswitwe mil weißem Haar schlängelte er sich
heran . Bor dem Gerichtsvorsitzenden lag gestern ein Päckchen
Briefe , in welchen der Angeklagte in Lberschwänglicher , schwülstiger
Weise seine Bewunderung ihres Charakters und ihrer Güte auS�
drückte . In der Tat har er durch sein einschmeichelndes , liebens -

würdiges Wesen die ältliche Dame ganz für sich zu gewinnen ge -
wüßt . Gestern erklärte sie vor Gericht , daß dieses Wesen Lug , Trug
und Heuchelei gewesen sei . Ter Angeklagte habe ihr eine Bibel

geschenkt und gesagt , daß er morgens und abends ein Kapiicl
daraus lese ; mit salbungsvollen Worten habe er gesagt : „ Gottes
Arm habe sie beide zusammengeführt " und dergleichen mehr , kurz ,
er habe sich so in ihr Inneres hineingelogen , daß sie sich ihm gegen -
über wie in der Hypnose befunden habe . Sie habe ihn beinahe
wie ein höheres Wesen betrachtet und über ihren verswrbenen
Ehemann gestellt . Sic sei ihm in absolut idealer Weise zugetan
gewesen , und da er überaus krank und leidend sein wollte , alles

Mögliche sür seine Pflege getan . Aus ihren Mitteln habe er für
79 M. sanatogcn in kurzer Zeit vertilgt , aus ihren Mitteln sei
er nach Baden - Badcn gegangen , während sie hübsch zu Hause blieb ,
und erst zu spät habe sie erfahren , daß alles , was er ihr so schön
vcrerzählte , Unwahreit gewesen . Die Zeugin hat dem Angeklagten
gegen einen Schuldschein 8999 M. , dann nochmals 2999 M. » und
endlich 699 M. , im ganzen also 19 699 M. hingegeben und bis jetzt
noch nichts zurückerhalten . —

Der staatsanwalts - Asscffor Haffert beantragte 1 Jabr Gc -
flingilis und 2 Wochen Haft sowie 3 Jahre Ehrverlust . — Das
Gericht verqrteilte den Angeklagten zu 19 Monaten Gefängnis und
2 Wochen Haft sowie 3 Jahre Ehrverlust . 2 Monate und 2 Wochen
wurden als verbüßt erachtet . _

Ein Schutzmann als liebevoller Ehemann .

Unter der Anklage der Nötigung und der Körperverletzung ,
begangen an der eigenen Ehefrau , hatte sich vor dem Münchencr
Schöffengericht der frühere Schutzmann Hammel zu verantworten .

Ter Angeklagte zog vor einigen Jahren , als er noch Witwer

war , zu einem Ehepaar und trat bald zu der Frau in intime Be -

ziehungcn . Auch als er feine zweite Frau geheiratet hatte , fetzte er
die Rolle als Hausfreund fort . Er soll sogar in Gegenwart seiner
Geliebten seiner Frau Zumutungen gestellt haben , die einen

schweren Angriff auf deren weibliche Ehre bedeuteten , doch gelang
es in diesem Punkte nicht , den Angetlagten zu überführen . Da -

gegen wurde festgestellt , daß Hammel seine Frau in der unmensch¬
lichsten Weise behandelt hatte . Er . schlug mit allen möglichen
Gegenstänocu aus die Frau ein , so daß diese am ganzen Leibe

blutunterlaufene Flecken baue . Drei Jahre lang hielt die Frau
das Martyrium aus , bis die fortwährenden Mißhandlungen des

Angeklagten endlich zier Anzeige gebracht wurden . In der Ver -

Handlung behauptete der Angeklagte , daß seine Frau ihn gereizt
habe , da sie faul und dem Trünke ergeben gewesen sei . Durch

Zeugen wurde festgestellt , daß diese Behauptung nicht der Wahrheit
entsprach . Ter Amtsanwalt beantragte für die , wie er sagte ,
bestialische Handlungsweise des Angeklagten 1 Jahr 9 Monate Ge -

fängnis . Das Gericht berücksichtigte die bisherige Unbcscholtcnhcit
des Angeklagten und erkannte auf 7 Monate Gefängnis .

Eine besonders kräftige Ordnungsstütz .
stand in der Person des 39 jährigen Stadtsekretärs Ernst
R ep e tz k i aus Creuzburg vor dein Schwurgericht in Oppeln .

R. hat in seiner Eigenschaft als Kassierer des Kriegcrvereins
Kreuzburg und des KreistricgcrverbandcS 900 M. Bereinsgcldrr
unterschlagen . Außerdem bat diese Kriegervercinsleuchte in
22 Fällen Amtsgeldcr unterschlagen , in 12 Fällen Akten beiseite
geschafft , Urkunden gefälscht und fälschlich angefertigt . Für
diesen kräftigen , aber übel duftenden Blumenstrauß von Verbrechen
erhielt die Ordnungsleuchte 1 Jahr und 9 Monate Zuchthaus .
Drei Monate wurden aus die Untersuchungshaft angerechnet .

Vcrsäumnng der Strasstundc als SchulvcrfäumniS .
Das Eindringen eines Sperlings in die Schulstubc einer

?Nädchcnschllle in Duisburg hatte unter den Kindern eine lebhaste
Erregung hervorgerufen . Bei dieser Gelegenheit soll sich die Tochter
des Kaufmanns Habich ungehörig benommen haben . Es wurde
über sie eine Strasstunve verhängt , die sie am Rachmittag absitzen
sollte . Ter Vater hielt sie aber vom Besuch der Strafstunde ob ,
weil er eine Verpflichtung nicht anerkannte . — Die Strafkammer
in Duisburg verurteilte ihn wegen unberechtigter Schulversäumnis
der Tochter .

Das Kammcrgcricht verwarf jetzt die Revision des Angeklagten
mit der Begründung , daß die strasstundc als Pslichtstunde anzu -
sehen sei und daß der Pater da ? Kind deshalb zum Besuch der
Strasstundc hätte anhalten müssen .

Freireligioie Gemeinde . Sonntag , den 28. Juni , vormittags 3 Übe,
Pappelallec 12 —17 ; Neukölln , „ Jdealpa ' mgc- : Tegel , Bahnhositr . 12, und
Ober - schönewcidc , Klaraitr . S: Freireligiöse Borlesung . — Vormittags
11 Uhr , Kleine Franksurlcr Str . 6; Vortrag von Herrn Dr. A. Bern -
stein : „Reaktionäre Gewalten im Kamps gegen die freien Gedanken . " —
Damen und Herren als Gäste willkommen

Allgemeine Kranken - und Stcrbekaffe der Metallarbeiter .
<V. a. vi . ) , Hamburg . Filiale Pankow . Sonnabend , den 27. Juni ,
abends 3' / , Uhr : Generalversammlung bei Schröter , Florastr . 2/S.

Vor kr Aktise
in öie Sommerfrische

kaufen Sie , bitte , Sie so praktischen

WM Erzeugnisse .
Maggi ' s Würze — Naggi ' s Suppen — Maggi ' s Souillonwürfel

verlangen Sie aber ausürücklich MAQQP Erzeugnisse . I
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empfehlen sich b. Einkünf .

Manoli - Zigarctten

jetzt auch mit und
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FREDY
HARRY

WALDEN
Clgarettan

:: Überall erhiltlieh ::

Ben Sehira
CixareUea . _

MAL - kAu
» c Company !

Berlin N. 20 Pankatr . 85.

Muratti -
Ciga retten

[l&ie ocua 3 *

Ogassette ,

�acHeiMLConflito�
Wllh . Godt , Emdeneratr . B9.
O. OBrt , WififMtr . lI , » rirne Sba.
E. Großberndt , Wittstock erst r. 7.
Oroße - RhodeReinickendorferat . SS
Groß - Bäckerei „Berollna " i . Weat.
A. GroBklmky , Boxhaj ?ener «t . 27.
PaulGrlanrd , Pankow , Floraatr . lO
Paul Gärtner , Treskowstr . U
A. Günther , Gr. Frankfurter8tr . 79

gieröpauepeLj�

irauereiBötzouil
empfiehlt

QuaBbiere
• rsten Range » .1

Akt. - Brauer . Potsdam . Eig . Kiederl
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Br&nd»bnrg » H. , WilhelmtdoTfen; . ! 10

Spez . Potad . Stangenbler

oskar (ianke' j Brottiadterii
7S « jcscHaite

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

�epline���

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkennt vopzttgl . Blere

Zigaretten , die Marken
des urteilsfähigen Rauchers

%% »l/f and 5
� Hablbl 5 Pfg .

Fordert
nur KADCA-Cigaretten

Haucht herbttoli

giftartmn

ngem�ericli�
Crunow' sKaffce - Yerad . Drwdaer«1. 7f

c. Hiscnp " - 6" 8- ' - - -I Sftfk - taißfUBkaualttrii .

r . BsakiJfrtr . T. lekne llirinkirgint . 7
R. Baude , Lynaratr . i .
KarlHeldenrelch , Münch nerst . U
Karl Hennig , Steinmetzstr . 74
Oust . HelntsdieMIaTelbargfr Ir 16.
O. Henning , Schmidtatr . S .
Otto Hoff , Chorineratr . 13.
Job . Hildebrandt , Rykestr . 31
P. Hnagen,EcrfBrth - ,E. Lifklaiira4rriL
L. Ihle , Gorichtsatr . 33.

Berliner Bierbrauerei -
: Besellechaft m. b. H. -

Amf bk. BraiawstrS . Ristmif nall « 93.
A voll , Wribb. Sfll.. BriJ -e Grafftlr . 8
Hempal , E. , MülJerstr . 138 d.
Lnlseabraaerel WelBeniet ,

Bernh . Jahn , Residenzat . 75. T. 582
Reinickendorf , Hanaerstr . 3.

Ender ' s Brauerei t ;
Malabler,C >niie «»MO41T. S. 10651i

AXIepold , Antonair . 1. Milchhdlg '

4$ eigsc « Detsilg «ithifte 1
F . HAGEM
22 Werlte ufeetelles 82

Wim, Pleü. BottergroBbiilg .
Berlin O. 27, Alexanderat . 12

. ( HicleicbcrHiOFara ' MIbrl . Sg}!

Kosmaila , E. , 48eÄ « t .
Frlt » Mnth , Butterhandlung .

„ Nordstern "
„ Mercur "

Paul Reiflme
Berlin 3. 59. T. AmtMoritxp ]
Direkterimport . Lieferant riel
Konsum - Vereine . Tcrl. Sls OlfsTt».

Butter
en gros

11. 2180

Carl Riemer r �e,B�
Schönwald . St. 20.

Schröter , F.
J��43Dcrhau ( 8»lflleij4��MB

GusLSctiuiizessoun

Paul Jarraachy Sprengelstr . 33
Jendroyko , Immsnuelkirehstr . 10
fr . Jendreyko , Ohmstr . 9.
O. Jeske . Libauerstr . 1
Fr . Jimffy Elbestr . 6 Neukölln
B. Kaatnak , Lichtenbergerstr . ai
A. Kelb , Rostockerstr . 31.
F. Kleaewetter , SrkiTelbeinerstr . 15.
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . 120.
J. Kludc , Residenzat . 155, Rtinielead .

feinste Qualitätsbier e.

Bein. Siegert

üi. SionistheinJSÄI !

Q roter ja n

Halzbier . Prinzei - illea 79/80. Mb. 1768

Uhly &Wolfram

SädteraMilorer""14' ' 8' ' 'I Budeloir . it .
R. Kleiner , Sehnlstr . 102
Max Knlffort , Landab . Allee 2O
Friedrich Knop , Bodeatr . 81
Paul Köberaick , WiIh. 8tolxeetr . 85
A. KosmehlyKklln ,vonaustr . 5Z 53
Albert Kramareck , Adslbertil. 16.
A. Koaubeck , Sparrstr . 4
Josef Krell , Wcserstr . 179
Alb . Kratky . Cadinerstr . 19.
F. Krefjschinar , Ryekcstr . 7.
Landbr . - Bäck. Kröcher , Saale »tr . 85
C. Kunze , Liebigstr . 1.

Barl Konarle rÄrÄtb .
Max Kflhl , Triftatr . 9
Felix Kynaat , Dlncnatr . 5.
Ew. Liaaegang , Danzirerstr . 42
Adolf Linde . I.if»mM- .Wiliif liM)f . 75

| C. Habels Brauereil
hell — Habalbrla — dunkel .

Unser

Goldbiei *
ist nicht nur ein

Erfrisch ungagetrink , sondern
auch ein

Oeanndhcitobler ersten
Ranges .
Bsriiner Onions-Brantrti , Berlin 1.

Vereinigte 48

Pommersche terkaiis

Meiereien Jlc| le11-

c. F. uiienstrüc «
en - groa Butter en - detaü

8 W . Leipzi . Terstü . 82.

ßMküsritesM
HolbyBrannsberg�rstr ABaiuigg.

W. Liebreich , Jablonskistr . 4.

M Burkert , Friedenau , Btckeriitr, 17
Drogerie Lippebnerstr . 33
Drogerie Sudrow , Ebertystr . 28.
Fortuna - Droger . Danckelmannst . 20
Alt - Glienicke� . Kloska . Köpei. Str. 46,
M. Gurich , Drog . , 8ch0nflieker5t . il
O. Jürgens , Winsstr . 32.
W. KIeemann. Berg- brogeric . Bergilr . S?
F. Kullmann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretz8chmarRosenthalerst . 6- 7
KrehPs Drogerle , Fennstr . 61.
Kröninga Adler - Drogerie , R&mlerstr . T
LankwItzRieckmann . K. - Wilbelnst . SS.
Lenan - Drog . , Nkllu . Lenaustr . 21.
SägüNcfaf. . linintnBelkirehat . 29,E. Wiisit .
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Rathaus - Drogerie , Nklli . DMMttr. 24.
Rathaus - Drogerie , Pankov. Breitsit .
SchiveIbeiner - ürogcrie,SckiT4lb . 8t . l6
Franz Ri<k, SchTiemannstr . 18.

Hernianiistr . 57G. ReÄe,.
Häg « ScKiltx , Hüllerstr . ICCa. .
Hyg . Gummiw, , Photogr . - Artikol .
Werdcr - Drogcrtc , Briti . Ri4,went . 5a

; iien . stahiuiaren . Ulanen .

jüerjHanjB�
W. Allner , Mulaekstr . 24.
K. Baumann , ReinickendorfersM 16
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.

Emil Braun�Aidreasst . 76 ScksBml -
G. Brucklacher , « Am ,
A. Elbertin , Ackerstr . 182.
Flaek , E. , Spenden, SehtBewalderstr. 14.
Carl Jung , Stromstr 81.
A. lbold , Terapelh . , Berlinerst . 119
W. Knoth,Wiclef8t . ,E . 01denbg8t .
Kuhnt. Keiiiekei4 . - W. SehirBveb. - . St. I47
OttoLehmann,Ncuk . ,Friedel9t . 9 .
Carl Pagel , Winsstr . 63
H. Palme , Frankf . Chaussee 61c- d
Rühlinaan . P. ,Müller8t . 40b, E. Soest .
F. Schubelt , Veigtit. 10, B. Sekreinentr .

GUfomirka vorin - Blanke ,
. »itimlAc Reinickend . Str . 123.

Th. Klapper , Ackerstr . 107.
R. Klöber , fr . dg. Miek4,0rsRieia ( r . l07
Emil Krüger , Skalitzerstr . 21.
Ernst KoIbe,0 . 112. Weiehselstr . ii
H. Köpke , Kaumerstr . 80.
Krumm. Reinb . ,r ( reifeBb «generStr 16
Wilh . Kurtz . Wrangelstr . 83
O. Lange , Lübeekerstr . 30.
H. LeibBiki�klln . ,Schönstedtst . l6
Rob . Lindner . S?"Jf2JSr. «.
Auguat Llncke , Alt . . Tacobatr . 25.
Lochmann , blalplaquetatr . 32.
A. MaartR<iinfbts4 . . 8fliariireb «riUi ( i
I nahka Iah RoatockeratraB . 4t.
LUElmC, JOD. Fl . iach u Wuratfabr .
Mark. Fleischkoni . , Kill « . Wznk. iL 71
Paul Matachke , Thaerstr . 17
M. MauersbargartIIklla . ,KaiMrilr,li
Martin Moalg , Bchlesiscbe Str . 36

Moers, Otto G" sÄrr -

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt t . II .
Speziclitüt : Frankfurter Würstchen

!
ord-üeBtictiiPI «iick -i . Wiral-ZeBtrsIe|

Seestr . 113
iBkUaent . 17|

A. Möbcs Ndif .
Fleischwaren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranieaburgeret . 4

isslgfaormen

fiiagow s Sifiwalie Gi,8Chiner
Straße 63.

CebLüvafttoÄT *Eisig- B. M)stfakrik .

Ksissbitr - r — r W " " " i mm

Brauerei E. Wlllner
Pankow .

Bäckerei Künscher
Kastanien - Allee 57

| | �iterjerjiij «

Carl Lindenberg , Irflfarritr . 4.
H. Lühs . Keiniilfid -0<t, Kam, l«zlr . I t

Itz Lungwlß , Hohenlohestr . 3.
W. Luxemann . O. GabrielMaiat . t
Fritz

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaacben - Biere .

Keiner , Otto , Oerichtstraße 86. ■H. Markgraf , Chart . ,Goethestr . 49.
Partiewareng . , Tegel,BrBBovft . 49
F. Zillat , Waldemarstr . 64 a.

W. Megow , Liebtenbg . , Girtnirit . 5
H. Markgraf , Charl . ,Goethe8tr . 49.
R. Maschler . Liehtaberg . 0dmtr . 27a

j�üio�FajirlÄ
Alllfl ' TedjnikumBerllnyWuater -
HUIU bausenerst . 16. Hiaonr mäßig.

�sMilMen
Ädmlralngnrton - Bnd

Alex«i4errliti s. fuiil ' kfn�rferflr . 8
La: -; aftr 72. Ff«l»lr . 6, Lämwrtr . 74.
Arkoün - Bad , Anklam . r - ntr . it .
- " — ~ "" — T Liefr . aller

I Krank . - Raas .

PBad
T�andsherger Str . 107,
Gollnow8tr . 41,Lie/er .
sämtlich . Krankend .

Bad Börse , Dirksenstr . 60.

tentral-Eail AnJ ? " " �. » .

Diana - Bad . �ÄrMdW .
Kaiser Friedrichs Bad �karl. a Bk
Kur - Bad Treptow , Bouchöstr . 18
I inrionhaH 109 SHigtslie
LIIIBcliDdO FriedrichM 8. Lief. a. Km.
National - Bad , Brunnenstr . 3.
Naturheilhad , Stephanatr . 40

Bad Ostend M: £ L . n
Original Lohtauuln - Bad

yt' allatr . 70,71 früh . Münael
Smtl . Bäder , auch , f. Krnnkenk .

Passage - Bad b » ' ?
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Keform - ßad Weißensee . Lehdent . 104
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gJcheMUjon�ofeifin
C. Adameck , NKUn. , Jonasstr . 23
A. Albat,Markt8t . l2 iS. ReiDiekendorl
Albrecht , E. , Fruchtstr . 29.
Landbrotbficker . Herrn . Albrecht
F. Andersch , Zionskirchstr . 17.
K. Anderson , Thüringerstr . 82
Asmus . Wllh . , reckirmtnderstT . 11.
K. Auat , Drontheimer Str . 40.
Wllh . Bagge , Wiclefstr . 55/6.
Wiliy Bür , Stromstr . 48.
�• a ] Berger , Mirbaehstr . 29
P®uJ Beyer , Franseckystr . 45.
Jocef Brefka , Kirchhofptr . 4647
gtto Billepp , KutaaieB - AllMfl 1. 69
{<• Block , »orauerstr . 18
f,BulBochnig . Psakev,Gör8chatr . ll

Böhme , «iderbergerstr . 49.
V,uh . Brandt , Oderbergerstr . 38
Alw. Brämer , Romintenerstr . 40
5. ' Breitkopf , Exerzierstr . 19 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
grotfnbrlk Heineradorfer Mühle
gormann Büß , GrQnauerstr . 12.
J- rngt Buller , Brüsselerstr . 48.
5? Burghardt , Waldemarstr . 76

Jjuat . Böhm , Gubenerstr . 26.
V: Büchner , Nordhausenerstr . S
iliP - DaÄwllyT N, Graunstr . 229

PavidaLand brot . Rü i ' ndtrferßlr . afl

y"«»dsBitr.44. lVsßaaBB-. E.giliabetkit.
? aul Delly , Markusstraße 15.
riük w* » Ferdinand Torellatr . 4
gtto Donath , Stolpischestr . 22.
pIl ??u, <lieI ' »pÄnkow»*iik,eiit71

� Blcnler , Bastianstr . 18.
J7« Erast , Pücklenitr . 42.

Faulwetter , MiiMiffilitr . C?.
. Pe' 8t » Friedenstr . 101.

Freitag , Stuttgarterstr . 18.
£• Freyer�niBnenslr . 72. E. Varkisitr .
gr . Fnedridk , Eisenbahnstr . 81.
g- Friedrich , Weidenweg 7.
geinr ! diFriater,PaBkiv , Florast 60
g0b . Gebler , Wildcnbrucbstr . 68.
Lv George , Williinikmiirtti . II

OUaaw , CbauuMttr . N.

; G. Meier , Grüner Weg
! Altred Mrßner , Fuldaatr . öS' 6

G. Moaler , WeiBenburgeretr . 42
E. Muhle , Uanteuffelalr . 87
Müblsteff , Spandau , Bimtnlilr . 6

; P. Müller , Willlbtlt ' Al. iinint . 43.
! O. MOnch,Rfiilelfl6 . rf Pmit; jlT - lll

Carl Neuendorff , SickiHjrerstr . 76
Wilhelm Nlklnu , Malplaquetat . 6.
Cuatev NTelion , Lindoweratr . »
P. Nltichke , Cadinerstr . 4.
Roberl PBtachke . Spreneelstr . f ».
Jülffp . Ane«dfstr . l04, EalaielMd -Oft
Herrn . Preger , Gr. Frankfurterat . 2
Fr . PrlbyL Oanabrückeratr . 26.
Richard Raaach , Weichaelatr . 64
FrIBRldtterJr . . Lieben walderat . lt

RcUieilelsÄÄt ' S!
1 0. Riewe. BfüaiirtlflW -, Bn« « ' » 1 » " * 7

C. Rei5ch,B«lfr . ,lIenBMBtir . l6 . Kk. ll >.
liaw . Raufaut , Gürte ' atr . 27
Guat . Rautenberg , Metzeratr . 11
Kurt Reinedce , kranzatr . 11
P. Relnholz . TreptowKiefholz9t . l7
F. Rialehen , Samariteratr . 11.
R. Riemer , I ' annierslr . 4.
Willy Rohde , Zellestr . 11
AlfredRoat , Rolchenbergerat . 136
F. Sandmann , Treptow, Grttzstr . 25.
H. Sannua , Aliensteiner Str . 26.
Wilhelm Sauter , 0iUea«r4er «tr . Jt .
W. Sthaaf , llfiiiftti •Ozt. I' roTisul. St
Emil Schaller , Sehreinentr . 52.
P. Sdilnauer , Antlamcrstr . 15,
P. Schlrmer. RoiaifVoal -O- . I ' roTiiMl. St
Carl Schleid, , O. , Wüblisehat . t
Wllh . Schmidt , I - Iebenwalderst . 10
Paul Schmoll , Amsterdameretr . ».
O. Schneider , NW. , Simmtrinjolrlä .
Willy Sdmelder , Kfluftztoutr . IL
Rob . Schfihel,Nklln . , *«iet " lpl 8' s
Gustav SchöHsch , volzigerstr . 31
Paul Schön , Kopenhageneratr . 74.
EberhardSchBnwleae . I . lilfritiitrs
Paul Schröder , H«lii !fr«4orfer>tt . 27
E. Schön , Kniproderatr . 8
W. SchBnwIeae , Romintenerst . 54
Carl Schulz , Neukölln , Ilseatr . 26
P. ScbuIz . Licltiabj . , 6riUol>frgfr «ti . lt
Paul Schunert , Stolpischestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Fr . Schnlz , Dunkerstr . 78.
Panl Schürer . Tilsiterstr . 12.
Rolnh . Scharwanz,Kaot " ni «aAllee4i
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
P, Sdiwarzbedc , Wiclefstr . 27.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 3.
Walt . Schwelger , Kollnufbeil fer /I
Schwancke , Herrn Bykeatr . 23
E. SeeUnder , Lenaustr . 7.
Ernat Seifert , Reuterstr . 7o
Robert Seil , Mamzerstr . 15
Reinhold Sperling , Lrbanstr . 61
tMctt. t4ße?,CharTottb,Kant. t83
Otto Stieler , Wantrhauerstr . 69.
P. Syguaeh , Schönh . Allee 150
Oenii Tank , Christburgcrstr . SO
Carl T&nlgea , Wildcnowetr . 17
Carl Tennert , Sohleaischestr . 19.
E. Tessmer. RssiüsBxit . ltS . RwBiekeBd-
Johann Troffer , Alleestr . 48
T . . MKnn Filialen in allen
TUrDan Stadtteilen .

F. Txachelzach , Wrangelat . 45
A Unkrodt , Nklln . , Weserstr . 47 .
Otto Wagnltz , Mülleratr . 28

LQdwig Walter, flufelaoiislr. 37.
C. Wackerhngen . Paak - BrehiiwU . ei
Max Walter , Sebaatianstr . 82
E Weber , ProrUzzltt . B»lilekt »d. -0.
KarlWelnhoIx , Kameruneratz . 57
W Vtlliiiilcporiiikiiit . tWiUiiekittl
ArtburWeaser , ScblllorpronfortoSt
Clement WeUe , Jablonaklatr . 1
Otto Winkler , Nannynatr . 73.
Fr Wittig . Xordhausencrstr . 23.

Otto Wolff , Treptow . KrOUat . l «
O. Wolachendorf , Wa Jfii ' critr . lS.
Zachau,Gr . - Lichterf . ,Ctziiii «f «l8Si
Paul Zaalrow , Stromatr . 33.
w 7f,aae . Immanuelkirchstr . 29

MOnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Pienertierg ,
"

G. Damerius , Maxstr . 13c.
Drescher jr . . Landsbergerstr . 118
H. Dürkczp,8 ?liösbBB8 . AllMl54. N. 3446
Jul . Großer , Pankow , Florastr . 94
M. Klinkow , TrifUtr . «
Menzel , Neukölln , Bergsir . 110/111

1 A. Mislitz, SebsrBvsb«rst . 3,K«iBitkMd. W
A. Schneider , Bsrkvg. ,B4flB) BpL5l. 96'
TomatzewsUi , W«ileB9. ,Liehte «bgii . l2 .

LWagner,J
IT. Wilka

mmmmm *

f Timner - Essig
Loberelleehlllllch l

SaCTsr , hühfnaicninen

A. Migge,lU«id4Bxstr . 125, LsinirkMdorf

]

piche�onjeroen
Alb. Beilke . Wiriibtisrtl . tl . Riirbx .
Max Flaahn , Adaiber atr . 13.
»off mann, Cottb . St . 17, Korlti . 11361
Olioli «ai «>ii . Rtffhtrw. . Gr. Fro«lf . St. l83

Friedenatr .
P. Staehr . r ' �rhtidlg , Rf. nrlierwar .
Wfidfcwrg 19 Fii. Pmtfart . Alle« 151>52

a8ßaO . SCtlOl <Ol30 . . CMr. F�f�ijfii' iii�jli' fPmWS!

K. Nergor , Nklln . , Friedelstr . 21
Jos . OtiOpO. , Scharnireber »tr . 6 7.

Otto Prause, Dresdenerstr. 17.
P. Prenzel , Chorinerstr . 50.

Th . PrenzloWgNaunynstr . 6
Curt Passow , SehBlziBdorftritT. St.

, G. Peitj , Andreasstr . 77b.
I GustavPfennig , GoIzkow8ky8t . l2

P. Pletsch , Nklln . , bcasbeekitr . 159
O. Prause , Filial . i. all . Stadtteil .
Jos . Radifahl , Adalbertstr . 89.
Horm . Rauchhold , Ziethenstr . 11
HermannRauhut , Elisabethstr . 84
Frih Rclcheltj Emdenerstr . 45
O. Kohloff , Naunynstr . 8
W .Roloff ,fr. A.Häff cr,Ktftu . - ilUa 62
E. Rnmmelandt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 81a
H. Rose , Troikovri . 11.HfirkihallMhof.
Leberedit Sdröder , Waldat . 48.
S fart , Gr. - Lichterf . . CkMifHii 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Sdieffler , Chodowickistr . 23
F. Schmatzhagen . Be!f«ri «r Str. U
Gebr . Siegert , Wiener Str . 65.

Paul Seidel, MrönWIiee 80
J. Suchorsky , O. , Libauerstr . 12
E. Schubert , Pankow , Florastr . 95.
Julius Schulz , Lith�uerstr . 7.
Willi Sdxwarz,Königsberger8t . 25
E. Schsrxberf , ßsiiieksadf . . Biiaut . 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30
OttoSchreibBr
FautS�cnttBenST�ossenersti ' . SS
PaulSpenn . Wopenbagenerstr . So
8t&rg»rd. FIsii <h-ZeBlrsiB. Stargar4«rft . 62
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
P. Tauche , Wrangelstr . 129.

"U�diirlvg . Fielseh - a. VTarst - Fabr
* F. So «

MWMiiNlm
lüic Qualität ist hsrvorragend

Adler ' a Konditorei , WrugeUlr . 17

TrinHi üi ' anninger Bier !

hntBi - iraoprsiTsolßüia . f!�/.

Weissbicr , C. Breitbaupt ,
Palisadenttr . 97. Tel - A. VII . 2654.

Fondoi - A SO«

Wesenberg

Grol - Dampf wäscberel
„ SpreeniEs "

Berlin SQ. , Forstor atr . 5-8
Ta4«ll ««f Wlftlf ! BllllgaU fMiia

Weißtior C. Lanflre Ut. - Ges.
WelBblezOebr . lBerx . Zo- ' nifutr . SI

Puliav G Filialen Lall
Ljr IldA , Vi . , Stadtteilen

jSeiffert , K. ,

I
O . IVaefe

Färberei a. ehem. Wäscherei
f. Herren - n. Damengarder .
Läden in allen Siadtteilon
Berlin , Kirdorf , Schöneberg

Sowimerwaaw , B»xbsgtiintS6

1Tscherbner , Straßmannstr . 8.1
E. Thtirat,RfiiBipk#i6orf,iSrkaTnweb4rtit. S4
Max Tum mel , Christ btir�erstr . 24.
H, Thomas , Köpenickeratr . 64 a
G . Vettin gr7ön!:

j F. Wondt , Simon Dacbatr . 37.
! W. WIeao , LrehWBberg, Krsgnsrf t.5ti.6
i P. Wnnderlidi , Bötxowstr . 38.

Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

Filial - in Berüa
und Vororten

l�jHohoiireiea�r�
Franz Abraham
Htnb. Hessinau . RÖmertrank - Kell.
C. 25 Btftslitr . Bs. Fernap . Kget . 18708

ggafrenfööPiHeB

JUHL
250 GESCHÄFTE

R. Bänke , stralauer Str . 56.
Berkbolz , Köpeniekerstr . 70,
J. Kabelich , Roeenthaleretr . 35.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Scböneberg . GrntirilditzSO .
Mever,P . ,Nlllx . BerlinerBtr . 49—50
H. Neuscb , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.
J. Ch. Pollmann , UUriigfrtlr . 66.
M�grnn£er��e( nickend�tr�jjh

peeraigssanll. sargmagz .

Bsrl. H. -SärgfRbr. A LshwaBn. Gerichtasi . SS
J. Liszczlnski , Gerich tstr . 30.

üaifBtlii ÄÄ . . 170
F. Herzog , Kottbuserstr . 7.

0. üedeinit ÄÄÄ
Millt . Keiniekeiiilorr -W. iog. - filt -AU. SS
W. Pade , Rcinickendorferstr . 119
H. Petermeler , Btrclitzerstr . 8.
Theod. Poe8Chke,E. H>iplil . ,Gr . K- A>lee
A. Sprinkmenn . Olscloaew B,tli »ul . 47

f Cr. Kaphun
iVerkautssiellen
L In ecllta StaiUeilm .

Carl iMenzen
[igarrao-falirik

Filialea in allen Stadtteilen.

] . heumann
200 Niederlagen .

III Uerhrf »MersiMSS. miUrlltpUiicS
n. flClUil Clgarrenhandl . empf .

Richter &Tranke
Tilialcn in all . Sladlteilen

�kisueiM�
Büttner . A , Panzigerftr _ 96, _

rMiDrl *

I Zu fordern in allen Geschäften

guner�ierjjaie
H. P . Biedermann, ! " " ' «

Danne , Karl Chorinerstr . 36.
Eier Storch , enpfi - ea dat. Adniralit . S

Bruno freche �« " 0
wnfiet�iE ' obeT

w 40 Filialen
I » in Berlin und Vororten

August Holtz
Hubertus , Butterbdlr . Strauuberg
Beta . Biuerti CulmiU . 2»

�igarpeniw��
Fanny Baumert , Lindowerst . 28
Blankenburg,RMBickendorf >r8tr . ll8
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Frenz , Seestr . 49.
0# Klose , Reiniekendorferstr . SS

F. jaHoD, muiiersir . 12.
C- Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Carl Lange , Lindenstr . 2.
F. Lauf man a. ReinickeadorferstOS
O. Qnles , Holl . 117, Reinickond . - O.
WlllyRoaenov , Camphausenat . 4.
K. Schotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge , Schöneberg , Kolomenit. 66
Ch. Voagerau , Pank . Berlinerst . il .
WuiderUchJ' lssser - n. Grätiit . -E. Trtplsw

M. Brößling , Weißsnsee,
Otto GÜUe, Prenzlauer Allee 27
MarlaJaha,Spand . ,Pot8daroerat . 46

QarnpM�cha *
IlfOSl Reinickendorf
IlluOI Hauptstr . 25-27.
Kronen - Wäscherol , Noatixstr . 30.
Schaumlöffel A Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 6. Tel . 833 Neukölln .

Er»isTrfpt . Dsn>pfwixch. Heidsksmpv . 21

�p�enundFaröen
O. Bnrkow , Waidanweg 72.
BeuiMl - Drogcrle Scocz. Btuaalittb
B. BockBUB , Woldeaborgetr . 10

pieilcMjJMtuja�
Gtatsrdil Stadtkakibsg
Tlalti « Faoraniitrüa

St . Aust , Aleiznf' -irc «-, l . Wzcnfruriir

K* Hachmann
Gai- iehtaatc . 11 K- 11641.

W . BecR
Inh . i Norm . Gei * bsch

K�harlottenburg , Berlinerst . 68- 6»
[Fleisch - und W urstwarenfabrik
Fritz Becker , Lüderitzstr . 60
A. Bentele , Thaerstr . 21.
R. Bergmann , Försterstr . 10
Rick . Beust , Kastanien - Allee 108.
C. BIlIerbeck,Charlonb . . KnirameSt . l9
X. Biskupski , Pflugstr . 17
Max Bormann , Mantenffelstr 22
Frans Borusiak , Lübeekerstr . 26.
Fr Brauer , Neukölln , Walter8tr . 55
Willy Dorfmann . Wlenerats . 62.
Thilo Dorgerioh , Lithauorstr . 39
Gustav Döbbel , Prenzlauerst , 40
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39

BeriDännDreyeisudtba�bogon
flnnet Wrangel 54 Brunnen 26
Ul Uui Frankfurter Allee 133.

Gontardstr . 2 Ein¬
gang vom Flur .

A Engel , Greifswalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdnstr . 15
P. Pen gier , Cöp. , Flemming «tr . 33
E. Fensck , Allenstciner Str . 12,
R. Fic�e , Ruppinerstr . 22.

gtiBs , Porzellan

O. Krüger , Weiflenbnrg . ratr . 79

| | aarajitkei
R. Lanb,KsakAili,Bsrlii . 8t . l6t ( H«ni . -
PiQII . Gfch. Brils - AlHaacext. QSS�Raä. ' )
H. rtfxJorf,Krinkfarl ®rz\ li . 197, 6ö; �»b.

H aus - u.

Drsviek«, Seif. B. Büratv. ,Reioieki St. 106
O. Geiger , Schleiferei , Miillerst . 7

Frz. l (ain8rawskjREULÄ ®qu;

i�erren - lirtiüel
Q. Cobnholm , Reiniekand . Str . 8.

. 4S W. SEDdler

Meierei

C Bolle
A. - O.

Bepiinn . «) . 2i *,1Ä
Äftoat . r und gröaat . r
Ml) chwlrt schuf tllcher
= Grosabetrl . b :

Paul f alktniHin
Hoch stätter Str . i

Rabattmarken -

aä

Bernh�NolsoB�luitardai «»�
■rontor - u. I

H Edlonjmmanuelkipchatr . SIT .
Bauchspies ftGom , Warsekaiantr . li
Grimmig A Schneider , PittasmrtrU
Wilh . Pro | | ,Seh5neb . ,Höhlanst 12

l�onzerttjausj��
Ruitamraut uud Cafü

„ Alter Kuhstall ( <|
Invaliden - , Ecke Chausseeaär . l
Tigildx Kanatlor - Konnortn .

I�ejonialwaru
O. BuhreB «,Sch8ii «b . rgUsd * *. 9
F. Boll «, Sekiitltrg , Tuafalkofarst 19
J. Bade,8,SBd >i,Piefaelidorf «nit . 9<
C. Böie . Prorinzst .109,telalektai . -<M
W. Bonefeld , Lieb . Bwalder . tr . 41
A. Buchholz. G. frlfrtrt . ll lileb . Bacüw.
A. Cr «»«, Liebenwaldentr . SO.
Gg. Folst , Hkl. , W. i . ratr . 4.
Fr. FI «chlor , Heidenfeldtatr . 6.
Franz Gnadludi , Puthnaaoratr . 48
Job . Huukc , Berllchingon Str . 6.
R. Härtung . Bsrliosnll 14, BeitiAl - *
MazHeedtr , Neukölln , Pannierstö «

I Gflhler - Honig ™
E. Höhne , Rosid «nz «t . ( 0, Reiniekd .

Cniiaiar -
Str. 19.

KiMniikiutr . 19. lisäarbtnlnitr . II .
Frlt « Hübaar , Sohli . naannstr . lt .

yawrteiM »
II Hriiim Harke
!n. HIUSoll inreewälderin 1 Bmi«.
A. Lunge, W ■ Bens. , Berl . AUee255.
F. Lange , Waldemaretr . 40
S. Ludwig , t !!: «
Franz Mgws , Muekanörstr . 84

; »ZBW. -St. 66, Rfikd . - v

Fr. Pawlltzki . Provinzat . 103, Rrkd .
O. PBBsdi , Schwedenstr . 18.
A. Rambold , Prinzen - Alls . IS.
Alfred Richter , Stromatr . 24.
FransRlcht . r . MalpIaqu et atr . 25/99
Rnng « , Otto . VUla . Hennanaat . SS.
A. Slgeliarth , Fakrkelliiai Bti. 94.
Frlt « Scheel , Schwedt . retr . 47.
Schlenthor , Emil , Huttonetr . 7.
A. SUklnat . KilfbHig . Rfialc | [ id . fiuft9Iii. Kell
Erich Thiel, V' eifls . ,la »okaiii ! T. 1*9.
H. Vogruiji . ! : B. Bckrünet . wUkelostr II
Ang . WOika , Hüllerstr 163.

K. Geike , Catseeerair . l . !, Hbiggent
Otto Müller , O. , Raraintenors *. . 33
Franz Reldiert , Mazstr . 18/19.
C. Rlcbter,Ini . W. r . ' eh' »rlIe ( Irt «t . 9l31M
F. rd . Wreo�Relniflkmidorf . rstAB

nirr , u/aiß - , Uioiiuiapflg
�HJhiigtagan�H

ggenerst . 19
. «, E. , Scharnweborstr . 52.

Cari Klein , Höchstastr . 16, N. O. 19 .
Harmann Meyer , BekfrelteiMrSL 21.
H. Pech . 0. 112, Scharnweborstr . 4».
Ba. <fatkil3i >i «iekriJW8eksn «tl - Sili9
Albert Vogt vLb£*T-

Bcthke , Georg,
Nfalclln , Klbejtr. 33, Kaiirr -Friedr . -
Sfr. 64. Wfitrsir . 161, Frifdelilr . 33.

TrfpMw, Grtu Siratf 14.

Frese , Ernst 5

Gaegi

K erren - u.

Badatr . 26, Eeka
• JERät�r prinzen - Alloo .

je , Otto

Erait Boftniann fAT . iTu
Wrangel -

- Str . 117.
! E. JanouBchek,NköIln,HarrorstT . S9

»nsvs-ig- iil . Korn , flutfo
Rndatr . ,s u. t .

' E. Janouschek . NköTln . Hsrz .

Feililljl ß [O, Eckha' iVlÜidenstr. 1
W. Fechner , Osnabröckcrstr . 5. !
A. Hannemann , Tegel , Berl . 3t . R8.
Lesko A Slupecki , �ckiah- AIIee70 «
S. Roaenberg , Reinickend . 6t . 118.

Dito Malig Andrea8S,r - 65

[W. laü,t ; !i . Kweütf. 54. |
M. Manko , C. , Münzstr . 12 Nd. 8249
R. Mai , Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflngmacher , Colonnenstr . iA .
PaulSchönberg <

F. WJiöiter &ÄS.
neb . d. Markthalle • M. Wolter , Wrangel ?*r' . 3.

Fielsch - Vaphnutts - Helle
R. Winter , Cothaniusstr . 12

Fleischerei . Frfnlfaner Alle« 150
O Friedrich , Melchiorstr . 27
Paul Friedriche , Stephanstr . 44.

Oskar Gabler
Flelechwxren u. Wnrstfabrlk
Berlin N. , Oranienburgcrstr . 6.

Em 11 Getxlaff , Treskowstr . 48
Rudolf Galle , Ptaliw , Florastr . 43.
Wllh . Geleier , WtiEraitc. Letzter, lr.4.
O. Gürlng , Greifswalderstr . 163
WillyOerTcke . Potersburgerstr . Sl
Albert Golz , Frankf . Allee 121
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
K. Germann , Schreiners tr . 22
M. GrunwaId,Kopcnhagener3t . 68 .
F. Gntachmiedt , Kolonicstr . 32.
E. Märzbecher
Rudolf Hamann , Ackerstr . 61
Q. Herrmana , Lichtnbg . ,Oderit . 4
P. Hindemlth , Cadinerstr . 14
C. Heinschkor , Lynarstr . 13
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Hoffmann , Peteraburgerstr . 74
R. Holzhüttor , Putbusserstr . 46.
V. Hubaloviky , Zellarstr . 10
Hubrick , Ramlerstr . 2$.
Fr . Jalte , Bornholmerstr . 79.

Junik , C . KaPfrnie5ker
Januchowskl , Bornholmerstr . 15

. ' r . iutMk,Kettk «. Da»»u,neiiek,Wiilit
H. Junge , Pasteurstr . 19
«
H _ _ _. . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1
R. Just , Memelerstr . 6.
Robert Kaner , Weinberg « weg 6
W. Keuner , Ci*rniek «ner »tr . 29.
O. KleicU « , Ktwiibcrgetr . U,

olzschuii - . Pantineniabrik

A. Dierke , Fraolifarier Cksonsee 145. |

MiDlfilS , FeH! 8! 6

Graßd-Hotei Heber Bei
vis - a- vis Stettiner Bahnhof .

N. , Invalidonstraße 126
und Hotel Deutscher Hof

S. , Luckauerstr . 15. am Moritzpl .

Ulla , motzen , Pelz war

IMDeiMinaM
Gebr . Belaae
Müllerstraße 155.

Hnthaua Conaum,Knstnn . - Alleo3

üDtbaiis Mooopol, Mßllerstr. lSß.
A. Lem«itre,üilzii4rf ,B. rl !>. rit III .

Riock . Em . �V «
A. RlBg,Jnb . B,RingRta «itktltrit . l «
Schoerr , Herrn . , WUm. rad . - St . 4«.
IfaaKf ' Bie F* Kottbuaer -w gi « pema ig�

Zum Hutwinkel
S. Kohl », Chan «»ee «tr . 85.

IttantnaniBniib� ' �S. "
A. Ulm « , Tegel , Braoowstr . 9

C. Braun , Eldenaerstr . 25
H. l ; radinar,Friedenset . 2, Adler sh ,
Carl Braune , Steinmetzstr . 42
Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
H. Friedlich , Straßburgerstr . 48a
F. Galle . Metzerstr . 88.
A. Hoppe , PrenzlauerAUee 280.

Achenbachstr . 10, Telephon 912.

interessengemeiRSCtiatt
BSarhlschtr nnichproiiuiBntw

O. 27, Schillingstr . 12
Vollmilch , 3 % Fettgehalt , zaa

billigsten Tagsspreia .
Zwelggesaiüfte :

Derlla - O. , Marsiiiusatr . 17.
Berlln - NW. , Luiscnttr . 25, Fer »

apreoher : Amt Norden 178».
Neukölln , Berlineratr . 18/19.
Schöneberg , Barbarossastr . 36«,

Gronewaldatr . 71, Hababurger -
«tr . 3, Fernspr . : Aat laue » 2644.

Wllraeradart , Meierottoatr . 1 ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
UblandNr . SOlB ; Uhlandstr . 79a

Zeklendorf , Wannseebahn . Fetz-
diBcrst . 40. Kcn«Fr. : ABtZ«kIail ( . l36t

Grünheide b. Erkner , Bitzntzcfstt.31.
Arth . Kambach , Scbwedenst . 11*.
Rud . Kiesel , Mirbacbatr . 66.
F. Lax , Belforterstr . 2.
O. Hieriche , Tegel , Brnnowatr . 19
W. Geliert , Schlesischestr . 30.
A. Slebert , Weileabargentr . 52.

Fortsetzung s .

nächst « Seite ,



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

oiHereien

„ Schwelzerhof " ,
Meierei und Milehkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: T«l . II 2565.
Flr» Teurich , Brunnenstr . 54.
H. T reger,Tegel,Bahnhofßt . 7- 8
Wodrlcn , Putbusserstr . 85.
B» Zblnden , Palliaadenstr . 63

j

F. Bartels . ü«nehlpilr . S( lBt«t . T. 8lt7
C. Bemer , Kitk«, ! . 29
O. Fahrenknig . NtiköllaWilttrstr . U
Paul Schur , G. mb. g. . Dirtnmtr . l )a. 8lPau�chuTi�nUJIJJirliaa�

gyj�gHünnsEißnS
A. Ax, H. Weigel Niclfl . . AdalbtiKtr . 91
GjXiebsekJlMjkMisrr»�
ilänrunssKiinsl
H. John� Wörtherstr . 89.lianiielMdine�� &Mt' . �' . t h

MapgarlnsündHtinstHünig Manmaicninen

S£lcßJ�Coni £; ljMai ! cr8UiJU4 ;

I�Mabrikun��
Rossien - MSbel

Kastanien - Allee 57

Gustav Richter
Kdpenldi , Qrünauerstr . 9

Tlele IVcHf .

r «hl ««| *HckMtraiy��

Bellmann , GoIInowstf . 86
Waschmoach .

Ed. Hruda , Frister «S: Roßmann "
Nivhinaschinen , Rogenthalerttr . il
Littauer N&hmasdi . , äpandaa

5 Jabre Garantie , Teilzahlung
Nahm . pg. - Geech .,Pots44sem tr. 10.
Littauerrectiner,Wei5eas . ,Btrl . Ä11. 254
A�Ruhnke�BeHine�

Oöeiniagazina

P. Bock , Klosterstr . 8 9, Spandau .
Daehne . F. , Ri. , Neue J onaset r. 36.
Goppert , Paul , Zossenentr . 32.

P
1 —

», I«, blJii ' (0« B«ugsi ] l .
IIA in »«»«« » Jnbr. Höbtli , Beilen
Gardinen und Portleren .

Turmair . 45

Brflckenstr . 6.
Kasunlen Allee 5$.

Lange M a vScliwedler St. 26
, mdÄ . d , Kset . Alle «.

Ferd . Joachim Kachfolg.
Gneisenau Str . 15,

ZZ Jahr « bestehend
Auch Zahlungeerlelchterung .

f C. Linhogel Jusüzslf , IT ]
Plöbcl - Pich

Weulcdlln , Kottbueer Damm 73

[j HflJJg
ZionskircheW . 38 3».
Teilzahlung gestattet .

Wil h. Slrohstheer
R. Tbeuer , Elsaßerstr . 78.

Nähmaschinen
LRden In allen Stadtteilen .

jisr « i6
'

C. Batt , NW. , Tunnelr . 64.

KIiieiHfkllaiieLhR ". »
FrI�Wolffj�faugard «rst ( \ «»�

QflÄlEHF
Oasa , Paul . N. Mailentr . 174.
K. Grob , O. , Frankfurt . Allee 16
GroS , Paul , Warsehaueratr . 66.
Leop . Patocka , Rrudeebutlitr . 41.
Schubert , Carl . Nkllu . Bergatr . 148
W. Zapletal , t rantfinrr Allee 168.

Doaicmactitereien
H. Kahlbrock , Dansigeratr . 4>
B. Weidlich , StegliU. Laieartr . «! .

pguclisrmaren , Fischa

D. Oanlelaoha , Kottbueerdamrat .
M. Kielow , Priiieiitr . AI, Neaaiemr . l
K. Opalke , Pankow , Floraatr . 14

II. Mhn , X. -Sebäaka»». , K. - Wilb. �LRS.
Lehmann , Alb. , Frankf . Alles ! »
Sehrammek , e. Frkftirt . ? •. I . Jirebit . li
W. Schroeder , laiaiaoalkirebitr . 35
0. 8eHrI},I >rei4a . - 8l . 80A. Weeket- Zeatr .

f. Seffnir Baöif. kÄ " 8 «.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
Georg Welgel , Wrangelstr , 47.

Oroßdestillation Zum Afrikaner

Gtotdeiilll . G. WoIf . Kaiun -Allee so- il
BS

,«> Caf » und
,, . . H! | ui . Huuil Restaurant
MOlIerstraße Ecke Seestr .

ynterricntsii��
Haachlnlsten - u. Heizeransblldg .
lelktr . Licht - . Kraftanl . . Fahrstuhl -
fflhrer , Zentrslhelz . , Prban «tr84 .

Schöneberg
Hauptstr . 1>

Frlta Wlldeaharn , KUaßerrtr . tFrit » Wlldenhayn ,

ccninne . sioch' 8

P. Knappe , Goebenatr . 6.

Rieh . Blume , fatkev . FIortttr . 1t,
O. Prochnow . Hklli Hernuaitr . 61
Gg. Velten , Pankow , Floraatr . 11

��ZaptetaLbraaklarltrAlleel�

G. Claaü , Weißens . , Berl AlleeSS

AJi�lm�DipWagj�ilirtlBenhM�J*. XaUUU, l' ipi.-lUu.

pHHra
SOimiiTt . Fennatn . 3

iPäslSSm ers

R. Maerx , Badstrasse 68.

ostrictKaOriH

P. Bode , n4elj,Ko<lrKb,r . öTlibfrilr . 61.

Glasow » idwalie s « r

E. liliirlDs ?0h' 9den8tr3t| Gewissenh . Ausbld .

«Mignon *1, Belle - AIIianco - 8tr . g�.
Rud. OVjigt,N \ I <tMni >knndorfer5�2

MÄIhrarfit so - Kottbusorstr . 1
. RilJiLliil auch Gelcpenheitakf .

HüSfl
Ph ot� - JansenJtaujjtitr���

P ianos

Oesars Donadont t Pohl
Berlin NO. , Landsberger Allee 16.
Neue Pianos Ton 358 Mark sn .

Kottbueerstr . 5
~

Kauf , Miete , Tellsahlg .

JcgwägrjcRüRmäcC
Fidelack , Lief . d. X. ,KsS4menlr . l .
A. Hackbarth , Citri . , Ftiteloniiirtis
Ernst Hof faann . Buk. , Flonttr . l .
Wilh . Hltschko , Skalilsentr . II .
wiiiy Kuseg , Hasenheid « 48.
K. Luch , Chari . , Tiinfteientr . 4»
Emil Nleriadi , Floraatr . 31 Fuk .
Petersobn , Olk . , M&lUrstr . 166.
J. Petrahn , Marienbg . Str . 10. 1 %
V. Smicjkowskl , lerxlerteritr . II
N. Rnda , Pankow , Brehm « « tr . 66
Tschedts ' Sehuhw . JIUIutUi . Oltl ?
B. Woltf,P «nk « w,WolUnketr . tlT .

„ Deutschland " Berlin
Arbcltenrerelthernng — Schützen -
ßtcrkekaMcnTcrsiChcrg . atraße tItcrkekaaaenrcrslcbcrg . «trsfle 6

Hduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Cbirlottenetr . 82

Volke - und Lebensvereicherung .

OftolleosslaÄ ' Br —
Kino , Reichenb�fgeretr . 150.
Ww. E. Koloski , Stendeleret . 11

6. Lehmann ÄtrÄ .
Lindentheater , Lfndenstr . 110.

EmllGald . Bärkerli . Gemtilli - PMBn8
E. PatewBld . FUiitktrti Kcdcxuiill
E. Schrflder,Blfk . rk»BUCi«l . 19U ». 10t
Sf . Soröwka,Rlck «rH. RudowerBt . l4t
FrTxsdientkejMcLjn��

diershof

l B. Kegel , Ktii . k' riedr . Slr. kOBöckerei
i Makel , Treptowerst . USebxelMickl

Fr. Panne « , Berget ISS . Lederw .
EjSdiOlerjHeritberjjUlo�

�iBfl�chönhausen
Max Schulze , Ssri«, Kais. Wilk. Slr . lA
O. Stiem , StkllekUr . , Kais. WiIk. Str . 74
K. WIIke . Schlächt, . Lindenstr . lO.

Uie erste selöslspiel, Doppelijeigi
Patzenhofer

J. Guggenberger . Ro. mzlsnlr . M
Patzenhof er - Aussch . , KcUbaserst. 8

Patzonlioler ADiKliank g0. ?, «
6r . Fnakforttritr . 104 An9tniSbg . rlatl

�einBjJHöPflj��
F. M. Hö|
Conrad

Rittorstr . 95.
' e6tillat . OrMiOtt»i . 207

Za ; \ ig ; p BeXiiig
»0 Filialen In allen Bledtaien .

CGfmriniacüeFffrlM "

M. Sdiladeniky , Krautetr . 10.

eilen

c
fe

Sctineewlttchen -

ll «inttbrlkt . : Ornbik,Pot »da
¥Bdoi

J

Grel - beatlllat . Schiefe Haube
Cro84,,Z »rS «nne ' , P. Frendenberg .

B. ßeoslerSÄ�fk ' sÄ.
Frtikf . Alltelll . giaitlTk . t tBlitsPrtis .

„ Manegold "
wohlachmeokend . msgenstörkend

1' ärztlich begutachtet 5=±==

Herrn, meyer &co ,
ciSSOyertiüfsstslLBr . -BtrL

Sprit * und CiKörraerik
Ringfrei

m . ( f Ul , Müller
Buekoweretr . 7/8. _

P. Pl«rk«ah»g. n, .K. -Scköok. . K. Wilh. 8t . lO

RiebecK - AusftcHanlT
Alcxanderetr . 55 - Titgl . Konzert
ttleheck - Aussdiank , jt . FrkM, 34.
g. Rohloft . l l ' NI I . BmsrelKönigmt II

Alexanderpb , Rieh . SrhloOnles .

RieDecKBier - AusschanH
Brunnenstr . 76, Ecke T- ortrlngstr .

YfWyj | Pf9te
Yoghurt- Miich- Kakao

Wirkt blutreinig . 100 Tage. M, 3 . —
Für Korpulente Zehr - Yoghurt .

Paul Hahn , G. 34, Wersch . -Str . 83

eldke , Paal , Burgadorfatr . 1
A. KraschInakl,P »»k. ,Brebmestr . 4.
Ol. Schumann . Tegel ,8ek»«, «ritr . li
T. Schwerleke . Floraatr . 91 Ptiik.

�Mlön�lsehZl�
MazMSnel , Pankow , Sehloßit . tl .
W. Pletzker , Uektiabg , HsIMstr . II .

und fioidwaren

KeaalertKf, . - Wirkst Raiolekial . -SLI07
G. A»Omaaa,7 «apiIk «l,ß «rl ! 6«rs 1. 121
A. Bartsch , Wultw . , OML- Alsllit . 117.
BShrmann ,A. , Spi«4»«,Sf knw. Sl 1c«
MazEls «nnanBXkar ) . ,h . bragitr . 16.
Ernst Grtbor , Brunnenstr . 76.

Max Busse BrT7n�,,r '
t Hnrnnol Goldsehmledemeiater ,
L. DcHiPEI, Femtr . Ii a. W,»I >ag,IaK
O. Karger , O- QrOnbergeratr . II
Kniebnsch . W�Prft . Chanaa ««96

Oswald Niep
20 Filialen und Weinstuben

OroB - Deitlllatlon , Ausschank .
Z. SchaltbelB - Quelle , Frkf . Alleel3 .

cnflncKeSrl

�ahnajeiiep
Max Alm, Frsnseckiatr . 15
P. Barein , Steinmetzatr . 30.
F. Bernart , BIMMtLI U,E AlmtlrnL
IV Best , SksliinritT . lt K. Wracgrliir .
J. Blück , Birlioantr . lOlICkstl . ltankiri
F. W. Briese , Cöpenlckeratr . 79,
M- DresleriOrätzstr . 701, Treptow .
Dßby , H- , ScokSlhl, Bergll, 485- fc 1176
Filkanstcia , Kais. Aeg. Allee 82 . tkacliidl .
RFrey , gegr. 1611, LaalakorgttsLIJ 1.
Coetze , Kais. Friede -81. 10811. Ü' -Kollt.

Uf arflnfiaDfe "

Schöneberg
Hsrbertstr . 4.

w michanen , EtaDiidemts

[ Institut Hafke , PeSrlelliaeriL 241
iAgitNilJ761. 6p. Zihnii6ii . in. B6tittb . Mk. \ j

Phit . - Attl . R. KÜetmftnnJiiMrekii . U»
Kaufhaus Julius Well Nachfl .

potinsdort
G. SchßlerRind - u. Kchweinemetig

B. Scheller . Atk- , Beel, kl . B. rücer , 184

ppedapsdort
CarlSchleßer , Brot - u. Feinbäcker .
Gust . Schönfeld , Sohuhw . u. Rep.
Carl Tafeel , Brot - n Feinbäckerei

Bunerhandiung monopoi
G Hübscher , l ' kru, Stil ». , Balishht. 20

Haulhaus Emil Bergmann
Otto Krnache , Fri». , tstlbiHr Sir. 54
Unw I nlfl Felzwarcn , Hüte , Mützen
MuKLcluHerrenartik . Gegr . 1867
Franz Pascfaner . Htts - «. Kärkennitgi
OttoSdiampe. pfisenhgncIlg. jbäu-
artikel , Haus - u. Kflehengcräte .
fr . Srhatte . >ckläcki . raitf,F «n4z«»r »V

PautMalznbn
_ Läu « e - Aether
erei u. Konditor .

W. WerilerraanDÄ ' Ä
E. Stark , Bäckerei , Berlineratr . 26.

RUf älEr O Schuhwaren n.
■ ■" ■ ■ ■AtS Reparaturen .

ScliloflOrog3PiBp ""1*,al ",u '
ftU. Sd. ola,B8olce ,

KÄnlgsbtnterhCo . Ltnkwilterttr . l
Herrenartikel und Konfektion .

g�ahlsdorl
Rud . Brunow�tiaÄ ' iit
Laktkarll , Bick. -Cciiiltrai Bahnkofilr. 2.
Wekllg,tlieiv . . W«rkitBgi,Bikitefcl . 44
Frau A. Pegel , Kolonialwaren .
A. Schwarz , Clgsrren , Tabak «.

Beplinnr Nordpark
■If 'Größtes VerL

ment de » Nordens .

Be

08 _

_ _

■UThof Alte Jacobatr . 139. "'

s- Etablisse -
üllerstr . 118.

» WM
Ktantaltal -Sl. 02

Köpenicker - ,
Pckeßrlektnir

� Tigl . gr . Künstler - Konzert
DretcienerBierhalle,Drtide «ent »4,0i
L. Ooake,SehuIatr . ,Ecke Maxstr .
A. Groll , Hoanlngsdorfentr . 10.
firoßdest . t . Senne , SlniiCbergeritrSt

. Junk , Riumens' . r . 8» Kgat . 13841
H. Llndeke , Warachaueratr . 9.
R. Mende , 3 chulatr . il ?, PckeMsiitr .
M. Moser , AlejiBdsrit . itbE . Sebicklerst .
Zahn- Alel . Volkswohl , KüllenUlOtb
Reimmann , Raslleaut . III , Raitiekfal .
E. Sager , N. -Kölln, ßergst. Ot, Tel. Oilt .
Hermann Schnitze , Beuaselatr . 16
Fmil Cann Hroß « Frankfurterst . 4
IUI II JUllU Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frttkfarter Allcel 04.

Sirauchmann�rÄÄ
W. Thledt . Reinlckcndorferstr . 7.
WoiCP IfqwReliiickealrrrst . llITT öloo�oAieiUig . geii . Btrloo/a
P. Schnitze , Ttrn . WieOimck. Fetts l, I .
WittO Uow Muakauerstr . 16
TT Hin , IBOAEtkt Kiglttflilati .

Zakgptuii,Kti4H ' Jletterit . 4>,reUiklg .

Girttenl t. Rtanktnlli .
Fil . Nklln. Ilengtiiit . Ill

FerdlnnndTlteI,Chaus8ee8tr . 217
Konfitüren - Weber . Chausseeit . 15
H. Knill , Bäckerei , Ksiserstr . 1.
E. Tlett , Bäck. , Or. - Beerenst . lf8 .
H. Wagncr. K5ii | gl . l 1, Flfigtt . -Wirsl«.

E GroB. Friiginlr . l7Blck . ,Knndlt .
Hslgbtr, Bäektr- i . Kendittrcl,5itgi «lu1r . 3
B- Jaenithan , Bäckerei. UeraitulMS .
K. Karpmann , r>|>., Stirb v�nttnl . 101
C. KBmpfer,Bergtt . lS7,Dhr . ,Oldw .,J ■feaus Pefla '

- -

Awig| ti,8 €hö«*»ll «i 2l,Fliek . - Wntw.
: Karl Hetartch , Bäck. , Sohiferstr .

W. Lutter , Fihrr . . Plekelilerfwstr . 08.
O. Raucr,Pieb ' lilnttt . ll7 . Höbeljeicb .
Schencrleln , Breitest . 15, Flgtb . - . wr«l ».
O. Weitzel , Pichelsdorfer Str . 2a.

W. Hühner , Bfllowntr . 61 Mübel .
OjKurzwe�Schuhm�Mrijsti�L

jienjensstadl
A- BehaSg Zlgarr . . Wonnsnd . 92,

Siemensstadt - Drogerie
Nonnendamm 81.

Lieferung simtlicher Kranke »*
kassen . Bandagen , Photo - und

Konservierungsiir��
strau &ber

Gewksrhftsks . W». Itgi ti «rpf . I. Terti «
v KlOpter , Möbelhandlang .
Rotlkoyiliy , Flelsrb - . Wtnnr�GrgUg

J . Hohmsnn. Back . , Ftie4i . -WIII. -8t -27.
O. KltsIInguBäck . , Berlin . St. 91.
H. Loth , Molkerei , Berlin . Str . 78
Snnlta »- Drog . ,W. Fro «tt,Berfilr . H

y�sltend
Bttrtigitgi - It «l . 8li *eit *,8,uü . Ben. »
O. Kammer , 8pig4. Btrg2l , 0bil,Segig9e.
K. Zarthc , üs- . selstst . lie . öbslx G«n»»t .

Ttsufliau - , Felix Lovy Nrhfl .
HermannBt . 52 . Eck . HerrfurthStr .
Krause , K>li . Prltdr . 8t7IScb »eiiiickl

Bergstr . 122. Fonrnge
Spez . : Geflügelfutter .

�eiaenlee
P. Jürgen , Kolonw . Verl . AlleetSS .
Wllb . Koch , Scblächter, Lehtentr . t .
Mehlhdlg . Patlorino , 0til . . Ail. -«tr . 17,
Th OBIng ' s Drogerl enWeißenSee
E. OIeIalngFl . g. Wcr«l «. UtghttJiir 14.
KalierORoxIau . ltlieha . Ggit . AlStl ?
Otto Obst , Fl. t . Wgrzlw Elcabir . 70

CarlOahl,8ehlieh ! trei,Mel »ell >ir . 3A
J - LanchlnakLBäck . , Edelweiße ! , tt .
P. Mezow,lilcbgicb . Lindenalleelk
W. SlUach , Scromjzt , Htuptstr . 28
A. TronBer,Dirfgk . Ge! ilw . ,Hitplcir . t2
Wcndllr iRulh »tb «rt . KcIig». Htaptit . 20
R. Wolsdorf , Kolouiniw . , ilmglctrS

Bunerhanaiung fnono�oi
Warankiaus S . OoHen .

Central - Haus Jägerstr . 13 1.
Von Kavalieren wenig getragene sowio in Versatz gewesene
Jarkcttangfige , RockanaUge , Palptotn u. risfep , 12, 15,
18, 20, 25 bis 38 M. , Prima . Ferner GelcgenheitnkKiifn in
neuer TTaßgnrderobe enorm billig . Riesenposben Kontüme
nnd Danien - Nl &ntel , auf Beide , enorm billig . Extraangebot
In Lombard geweooner Brillanten , ( Ihren ünd Goldwareu zu

enorm billigen Prellen .

Vom - iirt « u - tie « er erhalten 10 Pro * , extra .

Sonnabend , den 27. Juni 1914.

Anianq 5 Ubr .

Passage - Ibcaier . Kino - Varirte .
Potsdamer Raturtheater . Alt -

Potsdam .
Ansang 7 Ubr .

EineS Rollendorf - Theater .
Das Mlratel .

Aniang 7>/ „ Ubr.

Westen . Die Walküre .

SInsanq 7 " Ubr .

Metropol . Die Reise um die Welt
in 40 Tagen .

Aniang 8 Ubr .

Urania . Zum Hochfirn der Jung -
trau .

tdeutschrü cpernhauS . Zigeuner -
baron .

Xiutfriieo Künstler - Theater .
Jeppe vom Berge .

Sesstug . Das Märchen vom Wolf .
Theater an der Wcidendammer

Brücke . Der Wildschütz .
Schiller « . Mein erlauchter Ahn -

Herr,
Schiller Eharlottenbnrg . Heiligen -

wald .
Berliner . Wie einst im Mai .
koniggrüner Straste . Mr. Wu.
liiulta . Wenn der Frühling kommt .
Rose . Der Siibertönig .
Montis Operetten . AIS ich noch

im Flügeilleid «.
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichsballrn . Steltiner Sänger .
Palast - Theater . Varietä und Licht »

spiele .
Berliner Prater - Dheater . GrigrL

Ansang 8' / , Ubr .

RlrinrS . Der Klecks .
Theater am Rollendorfplatz .

Der Juxbaron .
Lnstlpielbaus . Die spanische Flieg «.
Friedrich - WilhelmstSdtischeS .

Die ScheidungSthe .
Luisen . Wenn edle Herzen bluten .
Folie « Eapriee . Die Leibwischerin .

Die Amordragoner . Das Bett
Napoleons . Ah — da staun ' ich.

Aniang S' l , Ubr .

Neues Holt « - Theater . Hans
Huckebein . . �

Residenz . Di - verflixte Liebe

Admlraispaiast . Jm� Tangoklub .

Sternwarte . Iuvalldenstr . 57 —8 «

ÄIiillgs - IksM V.
( IVollner - Dbeater ) .

Sonnabend , abend « 8 Ubr :
Rein erlanekter Ahnherr .

Sonntag , abend « 8 Uhr :
Rein erlauchter Ahnherr .

Montag , abends 8 Uhr :
Rein erlauchter Ahnherr .

Schiller -Theater
Charlottcnhnrg .

Sonnabend , abend « 8 Uhr :
Helllgenwald .

Sonntag , abend « B Uhr :
Klein - Era .

Montag , abends 8 Uhr :
Klein - Eva .

URANIA
Tniibenstrale 48/49 .

8 Uhr :

Zum Hochfirn der

Jungfrau .

Deutsches Künstlertheater
Üioztctitt .

Nürnberger Straße 70/71 , am Zoo.
Kasse ; Neilendorf 1383 .

Täglich 8 Uhr t

Jeppe vom Berge.
Heule 8 Uhr : ( » er Wlldschttta .
Komische Oper in 3 Akten v. Lortzing .

Dargestellt von der Ktttelschrn
Gesangsschule .

Sonntag 3 Uhr ( kleine Preise ) und
abend « 8 Uhr , zum 115. Mal « :

Sensalioneller Lachersolg - WG
( » er müde Theodor .

Täglich 8 Uhr :

Mr . Wn .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

! 0H - 7l « HVrci
Nrofie Frantiurler Str . 132. \

Zum eisten Male :
( » er » Silherktbnig .

Schauspiel in vier Akten
von Jone « it. Lutz. — Ansang 8 Uhr .

— Auf der Gartenbühne —
Rund um dt « Spree . Gr . Revue .
Vother Konzert , Speziaiitäleu

Admlraispaiast .
EI » Arena .

Novitst „ Im Tangoklub "
und dae effektvolle Eisballett

„ Die luatige Puppe " .
Bis 6 Uhr und ab 10*/ , Ubr

halbe RMseupreise .
Wein - und Bier - Abteilung .

Passage -Panoplilmm .
Lebend I

Die letzten

weiblichen

Azteken I
Der unfesselbare Rappo ,

der König der Ausbrecher .
Aga, die schwebende Jungfrau .

Buddhas Qeistertafel .
Alles ohne Eitra - Entrea !

Elntr . SO Pf. Kind. u. Sold . 25 Pf.

Von ber Michaeldrücke am Sladtbahnbogen heule
Sonnabend groste Sommernacht « - Promenaden -
fahrt mit Mustk nach Schmöckmitz , Restaurant Storch .

_ _M nest . Daselbst Ball . Abs. g*/ , Uhr abends . Prei « hin
und zurück do Ps. — Ferner Sonntag 2>/ , Uhr nach Neue Mühle , Freibad
Grünau , Krampendurg und Schmöckwitz , Preis einfache Fahrt 40 Ps. —
Außerdem täglich g>/ , Uhr , auger Sonnabend und Sonnlag , durch die

" M Grünheide und Woltersdorf , Prei « hm und zurück
55 Ps. Kinder zahlen halbe Preis «. 8(5/8

Reederei Kaehotv . Tel . Kgst . 6965 .

Außerdem täglich 91/ , Uhr . a
herrliche Löcknitz nach Grünh
Grünheide 1 M. , WolterSdorl

A« Mtw . R- dast . : Alfred lkSielep », ReutAIn . JnferaMteil verantw .

«seiispsi üsiilll & Herzen
Billige Extrafahrten ab : WMl ' Ne

Ab 2 Uhr,
hin u. zur .

59 Pf.
Kinder

» 5 Pf .

Jeden Montag tt. Donnerstag Wenden - u n | t | n
HchloB - Orttnan - Kranipenbnrg ÜCIIC IHUIIIC

Woltersl , Schliusi
Jeden Mittwoch nach WendenwobloS - sFjaitankoIe
« rünan - Kramponburg . . . . AilcycIlllAlS

Jeden Mittwoch TAauMatv /Tornow8 \ Abfahrt 8 Uhr .
nach ■ tSli | JIK * z Idyll / hin und zurück Ä M.

Von Oak « Aluen ( SchleiischeBracke ) Abfahrt je Stunde später .

Heu I ii Neukölln

( kountag ( 8' "uÜ' / ' uhfaVaM1*?enüVuch b t.' " " ch KrMipEllljll !
hin u. zurück 1 SB. , einfach 50 Pf. . Kinder k>0 resp . 25 Pf .

Die ZUtcks. der SvnntagStour endet abends in TasS «Ilsen resp . Watsenbi

Jeden Montag s
u. Donnerettg )
Jeden Dienetag \

und Freitag J

Jeden Mittwoch

MügfcisdiloB Neu-Helgolantl
Grüna « Krampenburg
Grünau - Wallliljjfll

Abfahrt ( >/ , Uhr
Kaie . - Friedrichbr
Abfahrt ! ' / , Uhr

Wildenbruchbr .
Hin u. zur . 50 Pf.

Kinder » 5 Pf.
von Call Alien ( Schles . Br. ) Abfahrt etwa >/ , Stund « später .

üolleinloi' ipllltz 5.
S' l , Mir :

Der Juxbaron .

Theater ües Westens .
Sonnabend , Sonntag 7' / , Uhr :

Walküre .

ZOOLOG
ischer Garten

T&glioh ab 5 Uhr ;

Großes Militär -

Doppel - Konzert
Eintrittapreise :

Zoo 1 M. , von 0 Uhr ab 50 Pf .
Aqnnr . IM. v. d. St . r . ,50Pf . vZoo
Kinder mit . 10 Jahr , die Hilifte .

V eu ! \ eu ~

AQUARIUM
9 Uhr morgene bi « 10 Uhr abend «.

' Metropol -Theater .
Abend » 7 Uhr 55 präzise :

Ute Reise um die Erd
in 40 Taflen.

Folios Caprice.
TSglich S' l , Uhr :

Die IieibwH « oherin .
Die Amordragoner .
Das Bett Xapolcon « .
Ah — da Mtnnn ich .

Frieilrich-Willieliiistäilt. Theater .
Die letzten 4 Vorstellungen d. Saison
S' l , Ubr : Zum 25. Male !

Die Scheidanga - Ehe .

Reiclishallen - Theater .
Steltiner Sänger .
Neues Programm !

Unter anderem :

Der DorkediiliMer .
Der Flieger .
Ei » armer

Bann .

Ansang 8 Uhr ,
Sonntag «
f' l , Uhr .

Voiat - Theaier

: « orwär » Kuchdr . u. VerlagSan talt Buchdruckerei u. LeriagSanitaltfcrSmaer ' &" Gä7 »erIin SW .

Lotete Vorntcllnngcn !

Badjah
in Ihren �nzen

Johnson u. Dann JeanotteDenirber
Ragtime - mit ihrem
Sextett | Ballon

sowie

10 ntioQ . itWonefl 10
Entreeplate wochentags
Ä M. O. ttO .

�

- Rauchen gestattet ! —

abstrafte 68 .
Morgen Sonnlag , den 28. Juni 1911 :

Aas Mjttkraalijtsmädllif «.
Br . AuSstaltungSstück m. Bes. u. Tanz

von Kren und Lippschitz .
Gänzlich neue Tpezialitätru .

KassenerSsfnung 10 Uhr. Ans. 2 Uhr .

Adjr - bieuköUn Lahnntr . TAL

Für Ben Jiinaii der Jii >«« »»c
üvrrnimmi die Nedattton rem
Publikum gegenüber keineriri
Peraniworcung .



Oiese Woche :

Gaison -
Ausverkauf
Ln fast allen Lagern Artikel von ganz

hervorragender
Preiswürdigkeit

Wurst�sren
Lern laf - od . Salamiwurst p�d1,20
Teewurst

.....................
Pfund 98pf

Pommersche Teewurst Pfand 1,25
Mettwurst 95 p�-

ff . Leberwurst

................
ptand 1 . i 0

Landleberwurst

. . . . . . . . . . . . .
Pfand AZn .

Braunschw . Rotwurst . . . pmndSSpr .
Nusschinken

................
Pfand 1,25

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . .
Pfand Z8

Schinkenecken

. . . . . . . . . . . . .
p/und ET ? / .

SpeCk pfllnd 58 P' mngar Pfand 75p ' -

Butter und Käse
Limburger Käse . . . . . . . . . . .ptnnd 35 �

Brie - Käse

.....................

Pfand 45 p*-

Tilsiter Käse

................

Pfand 85 Pf-

Landkäse

.................

2 stock 25 p' -

Romatour - Käse . . . . stock IT , 28 p

Schweizer Käse . . . . p<and 85 , 95 p- .

Molkereibutter . p- - nd . pakct 60 p<

f. Molkereibutter </ , pfand . Paket 63 p' -

Kaffee ÄÄ55760 , 65 p«.

Kakao garantiert rein . . . . . . . . .Pfand 68 p�

Haushalt - Schokolade . . . . .Pfand 68

Ä . Oandorf & C
Splttelmarkt Belle - Alliancestr . Gr. Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottbuser Damm Wilmersdorferstr

Neu eröffnet : Charlottenlmrg , Wilmersdorferstr . 118 - 119 .

Nicht am Spittelmarkt . Mit if bezeichnete Artikel sind von der Zusendung ausgenommen . Verkauf nicht an Wieder verkauf er

Ronlade

Frisches Fleisch
Pfund 1 . 10

Schmorfleisch 85
Suppenfleisch Pfund 60 pf .

Schweineschulterblatt ' ä 58 p<

Schweinebauch Pfand 56
Hammelkeule imös SO *

Kalbsbug od. Kamm
Goulasch

. . . . . . . . .
Vordereisbein
Ohren u. Schnauzen
Rückenfett

. . . . . . .

Liesen

. . . . . . . . . . . . . Pfund 75 Pf-

. . Pfund Pf.

38Pfund

; epökelt
. . . Pfund

Pf.

Pf.

. Pfund �> 8 Pf-

. Pfund 58 Pf-

Pf .

Pf.

' Kassler

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
�80 , 88

Junge Gänse — 75,85
Gänse - Rümpfe 2 . sv 3 . 75
' Frische Eier

. . . . . . . . . . . . .

75 , SO «
Neue Kartoffeln . . . . . . . .5 Pfand 39 pf.
Reis . . . . . . . . . . .p' and 16 , 20 , 25 p>-

Hartgries

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

22 pt

Kartoffelmehl

. . . . . . . . . . . . . . .

" >»»' 14 ?
Pudding - Pulver ( goarbt ) . . 5 pa «k 28pf -
Rote Grütze ( gearw ) . . . . . .5pack 28 pf-

" Obst und Gemflse
Kirschen . . . . . . . . . . . . .Pfand 13 , 20 f -

Erdbeeren . . . . . . . . . . . . . .pfand 25 , 30 p'

Austr . Aepfel . . . . . . . . .Pfand 28 , 38 «
Zitronen . . . . . . . . . . .atzend 25 , 35 ? / .
Bananen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pfmd 25

Blaubeeren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
« and 35 ?<.

Tomaten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 22 ? ? .

Radies chen . . . . . . . . . . . .8 Bund 10 p( -

Grüne Gurken

. . . . . . . . . . . . . . . . .
stock IQp ,

Grüne Bohnen . . . . . . . . . . . .. . . . Pfand 15pf ,
Junge Schoten . . . . . . . .. . . . . .Pfand 18Pf <
Junge Mohrrüben - - - - - -3 Band iOpt .
Kohlrabi

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . «and - i 9 ? �

Wirsingkohl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Kopf 10 pf-

Salat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4 Kopt 1 0 ?/ .

Neue saure Gurken . . . . . . . . . . .stock 9? / .

Räucherwaren
Poraraerstlie FlBBiein . . . . .Pfand 20 , 30 ?

Bücklinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

stock 3? / .
Aale geränchcrt . . . . . . . . .. . .. . . . .Band 45 ? ' -
Aaie geräuchert

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 1,10
LaChS gcrluchcrt . . . . . . . . . . . .V« Pfand 28 ? ' -
Neue Matjes Heringe stock T, 12

ilkrvaltllllgsStlle Kerlin. N 54, Fimenstr. 83 —85 .

Ttlephon : Amt Norden 185. 1233 . I3S7 , 3714 .

Montag , den 20 . Juni 1 » 14 , abends ft Uhr :

Kranchen - Nersammlung
�er MetalldrLcker Kerlms « . Umgegend
im großen Saale des Gewerkschaftshauses , Engelufer 15 .

Tagesordnung :

i Welche Vorteile bietet uns die Einführung der

Hauskassierung ' {
2. Diskussion .
3. Branchcnangelegenheisen und Verschiedenes .

Montag , den 29 . Juni 1014 , abends H Uhr :

Kranchen - Uersammlung
der Maschinenschlosser

» V »
Oi - tsvei - avnltonjr It <- t - fl >r .

muiikinsttumenten - Meiler .
Mittwoch , den 1 . Juli , abends Uhr ,
im Lokal „ Süd - Ost " , Waldemarstr . 75 :

Bra » » chen - Bersammlnng .
Tagesordnung :

I. ZSas hat der diesjährige BerbandStag in Dresden für
neue Beschlüsse gefaht . 2. Bericht von der Generalversammlung .
3. Verschiedenes .

Zu dieser außerordentlich wichtigen Versammlung muß jeder Ver -
bandSfollege erscheinen .

_ _ __ _

Achtung ! Bibliothek . Achtung !
Tieselbe bleibt wegen Inventur einige Zeit geschlossen . Tie

Kollege « werden ersucht , die Bibliotheksbücher einzultefern .

gg/lt _ _ Die Ortsverwaltung .

den Mufiker - Jestsälen , Kaiser - Wilhelm - Str . 31 (gr. Saal )

Tagesordnung :
i. Vortrag .
2. Branchenangelegenheiten .
2. Verschiedenes .

-- — Ohne Mitgliedsbuch ( ein Zutritt . — — — —

Montag , den 29 . Juni 1914 , abends 8' / , Uhr :

Kranchen - Kersammlung ,

öllrr in de » EjstnkMrujitlliilS - WrrbMtll btschäftigitn
. Irbeitrr souiir Fnhrltnhlmontrnrr u . griftr -

im Englischen Hof , Alexanderstraße 270 .

Tagesordnung :
l . Vortrag des Kollegen ? l . Wnschick »
2. Disfuision .
S. Branchenangelegenheilen und Verschiedenes .

Montag , den Ä9 . Juni 1914 , abends Uhr :

Kezirks - Nersammlung
für Westen und Kchonederg —

im Vereinshaus Schöneberg , Hauptstraße 5.

Tagesordnung :
l - Stellungnahme zur Einführung der Hanskassierung .
2 Diskussion

— - Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . -

is . Zahlreichen Besuch obiger Versammlungen erwartet

Die OrtMTerwaUnnc -

Krankenkasse
der

Personen - Kohnfuhr -
werks - Innung

» u Berlin .

Bekanntmachung .
Von den Arbettnebmern ist nur

ein Vorschlag sür die Wahl der Mit -
glieder deS KasfenvorslandeS ein -
gegangen , dessen Gültigfeit seinerseit
vom Vorstande anerkannt >viirde .
Dte aus dem Wahlvorschlag der Ar
beitnebmer unter 1 —6 bezeichneten
Herren gelten als gewählt .

1. Julius Hennig ,
2. Max Baumgart ,
3. Willi Krause ,
4. Friedrich Barth ,
5. Karl Kunde ,
6, Friedrich Oehlschläger .

Die Wahl der Vorstandsmitglieder
der Arbeitgeber am 18. Juni 1314
hat folgende « Wahlresullat ergeben

i. Wilhelm ArndS ,
2. Ludwig Streu ,
3. Heinrich Pritsch . 275/13

Einsprüche gegen die Gültigkeit der
Wahl sind innerhalb zwei Wochen
nach Bekanntgabe dieser Bekannt -
machung bei dem Vorstände oder
dem VersicherungSamte Berlin zu er -
heben i das letztere entscheidet .

B e r l i n . den 25. Juni 1314.
Guatav Rose , Alfred Helterhoff ,
Vorsitzender . Schristsührer .

UffeiaSibetten ,
Holzrahmenmatratzen , Kinderbetten |

billigst an Private . Katalog jrei .
ElN ( Mim» it » « UtiI „ - Ht,8uhs i . Thür

wöchentl . Teilzahlung
liefere elegante

Kerren -

Moden

fortig nnd nach WaC

Garantie für tadellos . Sitz j
und feinste Verarbeitung |

1. IM w
Maß - Schneiderei

Gegründet 1898

Rosenthaler Straße 36 1
I. Etage

Wir bitten genau auf Haus - 1
nummer 36 zu achten , dawir |
keine Filialen unterhalten .

4 —500 getragene Anzüge sür
Herren : Smoling . Frack « und
Gehrock - Anzüge ( auch zu ver -
leiben ) , SommrrpalelotS sowie
o. Kavalieren getragene , säst neue
Sachen ( a . Seide ) ,s . jed . Figur pass .
in gröBtor Auswahl z . unübertross

billigen Preisen .
1Tr . ,dcSlialbbtlliger wieim Laden .

HirschKielErhaura. S�n
Münz s nKob,,iixch f
' " • , " 1MV" W| lhelmSlraBe 4647 .

iiß - CarWfi !
Unübertrefflich billiger
Vorkauf von hohen Herr¬
schaft . , Kavalieren , Rei¬
senden abonniert . Herren -
morten,sehr wonig getrag . ,
orstklass . Verarb . von nur
echten Stoff . , teils von Hat -
schneidern und auf Seide ,
speziell für starke Herren .' 1 "

u Itcrllu ,
■ ■„y. Blücherstr .

| 6t,lTr . , naheltaUesch . Xor .

O

kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene Jackett - und
Rockanzüge , Paietots , Ulster , Serie I : 10 —18 M. , Serie II : 20 —30 M. , größtenteils auf
Seide . Ferner Gelegenheitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig . RiesenpostenKleider , Kostüme , auf Seide , früher bis 150 , jetzt 20 — 35 M. Extra - Angebot in Lombard
gewesener Teppiche , Gardinen , Portieren , Betten , Wäsche , Brillanten , Uhren und

Goldwaren zu enorm billigen Preisen .
= = = = = = Vorwärtsleser erhalten 10 0

o extra .

- -



Sonder - Angebot !
Liefere

ohne Anzahlung

Riesenauswahl zu staunend billigen Preisen

bei denkbar kleinster Abzahlung
Jetzt gekaufte Möbel können auf Wunsch kostenlos lagern

Möbel - Beiser
Lothringen Straße 67 »

Bahnhof Stchünhanscr Tor

Sonntag von 8 —10 Ihr gehffnet .

Exira - Anffeboie

Lodcn - Kostümc , Mäntel , Capes
In modernen

�jo %2,S0 39 ° ° MSporffeMons

Kostüme »U» Stoffen englischer Art, blau Kamm

gam etc. . . 14
° 16 " 24 ' ° 45 ° ° M.

Rcisemäntel aus Seide , Molrt , Popeline ,

12 " 15 ' ° 18 " 28 ° ° M.

Sportjacken u . Paletots w den denk -

_ __ _ _ _ _bar schönsten Farben - 50 o 50 IfklS Vf
Xieid und Fassons . . . . . .O o 1 "

GroSe * Lager in Rftdten , Blusen ,

Backfisch - und Kinder - Bekleidung . " S - t
kZodWr

16 . * ° *

Die
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Verkäufe .

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts .
lesern .

tgardinrnreste . svcnster l,5S , 1. 95,
2,45 , 2,85 , 3. 50, 4,25 , 5. 50, 6,65 usw.
G. Weitzenbergs Gardinen « und
Teppichbaus , Große Frankfurter -
straße 125, im Hause der Möbelfabrik
an der Koppenstraße .

Teppiche mit Webefeblern 7. 50,
9. 50, 11,50 . 13. 50. 16,50 , 19. 50, 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. TeppichhauS , Große
Frankfurterftraßc 125, im Haufe der
Möbelfabrik .

Reitbestände , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren . Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2. 85, 3,50 , 3,95 . 4. 85, 5. 75, 6. 50, 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 ufw . Portieren -
baus . Kroße Franksurtcrstraße 125.

Tuchdcckcn . ticinendceten . Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 . 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

iZtePPdecken , Similiseide , vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterstraße 125, im Sause
der Möbelfabrik . 2735K '

Monatsanzüge und « ommer -
Ulster von 5 Mar ! � sowieUC| IC[ uuci o anuw | wu. . e Hosen
von 1,50 , Kebrodanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pjandleiben ver -
sallene Sachen kauft man am billigsten
bei Ratz , Mulackstraße 14.

_ _ _*
Gardinenl Steppdecken ! Portieren !

Tischdecken ! außergewöhnlich billig !
Vorwärtslejer 5 Prozent Rabatt
exlra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geöffnet . *

znappfportwagen , hochelegante ,
billigst . Testzahlung gestaltet . Iriscn -
bahnslraße 34, Musikgejchäst. t28 *

Feine Herrenstoffe . Verblüffende
Schleuderpreise . Lehmann , Kom -
Mandantenstraße 67. 2504b '

Teppiche ! ( schlerhafle ) in allen
Größen , fast sür die Hälfte des
Wertes . Teppichlager Brünn , Hacke -
scher Markt 4, Bahnhos Börse . ( Leser
des . Vorwärts - erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! '

Petamadel BcllmannS verbesserte
Tamburicr - Maschine gesetzlich geschützt
sowie Hokemeycr - Tamburicr - Ma¬
schinen , alleiniger Fabrikant Bell -
mann , Gollnowstraße 26, bei Teil -
zahlung kulanteste Bedingungen .

Tcppiep - Thomas , Oranienstr . 44
sarbsehierhaste Teppiche spottbillig ;
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
halben Preis . Vorwärtslesern öProzenl
Ertrarabatt . 785K '

zlüsirinerplap 7, PsandleihhauS ,
allerbilligster Bettenverkauj , Wäsche -
verlaus , Teppichverkaus , Gardinen ,
Wanduhren , Steppdecken , Plüschdecken ,
Anzüge , Goldsachen . Silbersachen . *

Bettenstand 9, -
straße 70, im Keller .

Lrunnen -
1200K '

Boriäbrige eieganieHerrcnanzüge
und PaletotS aus femften Magstoffen
25 — 60 Mark , Hosen 6— 18 Marl .
BeriandbauS Germania , Unter den
Linden 21. »

Schleuderverkauf l Psandleib -
haus Hermannplatz 6. Ansamm -
lungen verschiedener Warenbestände
werden spottbillig , vieljach halb -
umsonst verlaust . Riesenauswahl
Jackettanzüge , Gehrockanzüge , Herren -
paletots , Herrenhosen , Damengarde -
roben , Pelzsachen , Goldsachen , Uhren -
verlaus , Teppichverkaus , Wüscheverlaus ,
Gardmenverlaut , Beltenverkaus , Per -
mietungsbeti , Brautbetlen , Aussteuer -
lachen , Steppdecken , Tischdecken , Wand -
bilder . Passende Festgejchenle . Jeder -
manns allerbilligsle Kausgelegenheit ,
nur Hermannplatz 6. *

Tasctienvucv für Gariemreunde
Gin Ratgeber >>ir die Pflege und
sachgemäße Bewirtschaftung det häuS -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gariens von Max HeSdorjer . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe -
dition Vorwärts , Lindenstr . 69.

SSringmaschinen und Wasch .
Maschinen billig , auch aus Testzahlung .
Bellmann , Gollnowstraße 26. s296K -

Taison - Räninungspreiie bis 60
Prozent ermäßigt . Gardinen jetzt
2,50 , Künstlergarnitur 3,50 , Bett -
decken 1,35 , Steppdecken 3,95 , Tep -
Piche, Vorlagen , Läusevstoffe iabelhast
billig . Georg Lange Aachs. , Chaussee -
straße 73/74 , und Schöneberg , Haupt -
stratze 149. Vorwärtslesern noch 5
Prozent Extrarabatt . 27t9K

Geld ! Geld ! Sparen Sie . wenn
Sie im Leihhaus . Rofentbaler Tor - ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosentbaler -
straße , nur 1 Treppe , kein Laden !
kauten . Anzüge 9, —, Ulster , Pale -
lots 5. — , Silberuhren 3, —, gol¬
dene Damenuhren 8, — , Goldwaren ,
Brillanten , Betten , Freischwinger ,
Fahrräder . Alles enorm billig . Auf
Uhren dreijährigen Garantieschein .
Eigene Werkstatt . Sonntags geöffnet .

Bettenverkauf : Prachtvolle 6,75 ,
9,75 , 12,75 . Brautbetten 15,75 , 18,75 .
Daunenbetten 19,75 , 22,50 . Neue
Aussteuerwäsche , Plüschvortieren 5. 85,
Teppiche , Gardinen , Stores , Tisch -
decken, Diwandeckeu . Steppdecken ,
Anzüge , Holen , Uhren , Kelten ,
Schmucksachen ! Alles spottbillig !
Pjandleibe Brunnenstraße 47. *

Monatsauzüge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , kaust mau am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger jür
Vorwärtsleier . Fürstenzelt , Schneider -
meister , Rosenthalerstraße 10. 1579K

Kinderwagen : Teilzahlung 0,50
wöchentlich an. RiesenauswahL
Spottbillig ! Richard ! , Warschauer -
straße 80. 2366K »

Kostüme . Scidcnmänlcl , Popelin -
mäntcl , Moirccbluscn , Sportjacken ,
Covcrcoatpaletots , Rcisemäntel , Loden -
Paletots , Lodcncapcs , Blusen . Röcke,
direkt aus Arbeitsslubeu , spottbillig .
Blücherstr . 13, I. Etage . Sonntags ge-
öffnet . „Vorwärts - lcser 5 Prozent .

Bon Kavalieren abgelegte , erst -
klassige Garderobe , größtenteils aus
Seide gearbeitet , wenig getragene
Cutaway mit Weste und gestreifter
Hose , Jackettanzüge , Sommcrpaletots ,
Rockanzüge , Smokinganzüge , Geb -
rockanzüge , Frackanzüge , Bein -
kleider , große Auswahl in Bauch -
anzügen , kaust man spottbillig nur
im Spezialgeschäft bei Weingarten ,
Prinzenstraße 28, I ( Eckhaus Ritter -
straße ) . 2654 . K»

Teppiche ( Farbcnjchlcr ) enorm
billig . Gardinen . Steppdecken direkt
Fabrik . Mauerhoff , Große Frank -
jurlcrstraßc 9, parterre . »Vorwärts - -
User 6 Prozent . _ 254041 *

Teilzalilung ! 0,50 wöchentlich .
Herren - , Damen - , Kinder - Garderobc ,
Möbel , Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Biider , Gas -
krönen , Kinderwagen . Krcdithaus
Luiscnsladt , Köpcnickcrstraße 77 — 78,
Ecke Brückcnslraße , am Bahnhoi
Jannowitzbrückc . 2718K

Herrenanzüge : Patctols , Bein -
kleider , Bettenoerkaus , Prachttcppiche ,
Gardincnauswabl , Plüschporlieren ,
Tischdecken , Steppdecken , Aussteuer -
Wäsche, Uhrcnvcrtaus , Schmucksachen ,
Spottbillig I Leihhaus Warschauer -
straße 7. 2596K *

Radsahrerkarten Millelbach sür die
Gaue Berlin . Magdeburg , Mecklenburg ,
Hannooer , Stettin u. a. , ausgezogen
2,75 Mark , unausgezogcn 1,50 Mark .
Weitere Umgebung von Berlin aus -
gezogen 1,80 Mark . Zu beziehen
durch die Buchhandlung Vorwärts ,
Lindenstraße 69.

Kleinmanns Monatsgarderobe .
Neue Herrengarderobe 20 Prozent
billiger . Rosenthalerstraße 59. Kein
Laden . 86/14 *

Firma Kavaliergarderobe verlaust
billig wenig getragene Herrschaftliche
Jackettanzüge , Rockanzüge , Gehrock¬
anzüge , Frackanzüge , Smokinganzllge ,
Culawans , gestreifte Hosen , englische
braune Westen , Gummimäntel , Ulster ,
Paletots , auch leihweise . Nur
Moldauer , Große Franlsurlerslraßc 98
( Slrausberger Platz . ) 86/11

Monatsgardcroben - HauS ver -
laust spottbillig wenig getragene , sast
neue erstktaffige Jackeltanzüge , Som -
merpaletots , Cutaway mit Weste und
gestreifter Hose , Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Gehrockanzüge , große
Auswahl in Bauchanzügcn . Holpern ,
Rosenthalerstraße 4. Nur eine Treppe .
Kein Laden . 36/9 *

Gesebäktsvertutate .

Billig Existenz , Restaurant und
Kaffeelokal sofort verkäuflich . ' Alte
Jakobstraße 87. 86/4 *

Tb st- und Gcmüsegejchäjt ver¬
käuflich Wrangclitraße 68. t29

Dbst - , Gemüse - , Kolonialwaren -
gcschäsl mit Verwaltung zu jedem
annehmbaren Preise zu verlausen
Ackcrftraße 124. f33

Zigarrenfilialen , in denen nur
G. E. G. - Ware ( früher Tabakarbeitcr -
Genossenschaft ) geführt wird und ge-
führt werden darf , zum 1. Oktoher
zu verlausen . Kopeiniwsstraßc lt .

Miledgefdiäkr sofort verkäuflich ,
Tageskasse 50, —. Lochweinhagen .
Reisender , Wilhelmstraße 4 I. 86/10

Gutgehendes Parteilokal mit
Zahlstellen billig zu verkaufen
Königsbergerstraßc 34. ' s' 43

Zigarrengeschäft mit Neben -
artikeln , Oberschöneweide , Wil -
helminenhosstraße 49, vis - a- vis Ein -
gang Kabelwerke , umständehalber so-

fort verkäuflich . 2736K *

Eckreftanrant , 9 Jahre bestehend ,
sofort zum Verlaus . Näheres Rigaer -
straße 68, Laden . ff

Möbel .

Möbel obne Geld ! Bei kleiner

Anzahlung� geben Wirtschaften und
einzelne Stücke aus Kredit umer
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kauft bei
uns . Itretscvmann u. Co. . Koppen -
straße 4. ( Schlefiicher Babnboi . s *

Möbelkredt » . Komplette Woh -
nungScinrichlungen , einzelne Möbel¬
stücke. Geringste Anzahlung , be-
quemste Abzahlung . Kredithaus
Luisenstadt . Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenslraße , am Bahnhoj
Jannowitzbrücke . 2716K

Möbel - Lechner , 1. Geschäft
Brunnenstraße 7, am Rojenthaler
Platz , 1. Eingang im Laden , 2. Ein -

gang Hos parterre . 2. Geschäft :
Müllerslraße 174, Ecke Fennslraße .
1. Etage . Wichtig sür Brautleute !
1 Stube und Küche 170 Mark , An-

zahlung 10 Mark , wöchentlich 1,50
Mark . 1 Stube und Küche 200 Mark ,
Anzahlung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große Auswahl in besseren
WohnungS - Einrichtungen , Anzahlung
von 50 Mark an , wöchentlich 4 Mark .
Herren « und Speisezimmer , Anzah -
lung von 40 Mark an , wöchentlich
3 Mark , monatlich 12 Mark . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Mark
an, wöchkntlich von 1 Mark an.
Liesere auch nach auswärts . Vor -
zeiger des Inserats «rhäit bei Kauj
einer Wohnungs - Einrichtung 10 Mark
gutgeschrieben . 5 Jahre Garantie !
Katalog aus Wunsch gratis ! Sonntag
von 8— 10 Uhr geöffnet . 229741 *

Wundervolle WohnungS einrich -
tung , noch neu , Spottpreis . Rosen -
Ihalerttraße 57 bei Glas ( gewerblich ) .
Händler unerwünscht . 85/6 *

Sparen Sie in schlechten Zeiten .
Sie erhallen gegen kleinste An - und
Abzahlung ganze WohnunzSeinrich -
lungen und einzelne Möbel . Auch
gebrauchte , guterhaltene Möbel aus
rreilzahlung billigst . A. Schatz sen. ,
seit 1868 Brunnenstraße 160, Ein -

gang Anklamer Straße . Kein Waren -
tredithauS .

*

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum KasjenpreiS . SletS Gelegenheils -
täuse in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . StalyweiS von Kunden
wird gm honoriert . Offenen Post -
aml 90 »Lagerkarte 44 .

Möbelverkauf , spottbillige Preise ,
große Auswahl . Zahiungserleia/leriiiig .
Möbelgelegenheitskaushau » Brücken -
straße 6. 24ö5 *

Billigste und reellste Einlauss .
quelle sür Gelegenheilsläuse in
Möbeln ans Teilzahlung ist und
bleibt das älteste und reellste Möbel -
KredilhauS S. Gotllied , nur Rosen -
lhaler Straße 54. Ich liesere schon
mit 10 Mark Anzahlung 1 Slude
und Küche ; 2 Stuben und Küche 20,
30 Mark Anzahlung ; Schlaszunmer ,
Speisezimmer und Küche mil 40 Mark
Anzahlung . Annonce mitbringen .
Wert 5 Mark . 36384t *

Ohne Anzahlung den Vorwärts -
lesern beim Möbelkauj weitgehendste
Kulanz . Kleine Einrichtungen , kurze
Zeit verliehen gewesene Möbci sast
stets am Lager . Kleine Raten . Möbel -
Ehrlich , Schönhauserstraße 32. 2725K

Mit Mark 10, — Anzahlung er-
balten Sie Stube und Küche ; zwei
Stuben und jarbige Küche 20, — bis
30, — Mark . Verliehen gewesene
Möbel spottbillig . Hugo Udo Cohn .
nur Koitbuser Damm 13. 2639K *

Möbel Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daher auSgeschloffen . Bei 4irankbeitS -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht : Möbelgeschäft M.
Goldstaub . Zoffenerstraße 38. Ecke
Gneis enaui ' rraße . 29014k *

Möbel sowie Tcppiche , großer
Posten , spottbillig . Möbclspeicher
Reue Königstraße 34. 260641 *

Küche » Unerreicht * : SJüfelt ,
dreitürig . Anrichte mit Gewürzspind ,
Tisch , Handtuchhalter , Kohlenkasten ,
2 Stühle , prima Emaillelack , komplett

85 Mark ! » Möbelhaus * M. Hirjcho -
witz, nur Südosten , Skalitzerslraßc 25. *

Mäbel - Cohn verkaust ganze Woh «
nungs - Etnrichtungen sowie einzelne
Möbelftücke und oerliehen gewesene
Möbel spottbillig aus bequemste
Teilzahlung und richtet sich voll
ständig nach den Wünschen des Käu -
fers . Außerdem bin ich bekannt sür
größte Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Wohnungs - Einrich
tungen schon mil 15 Mark Anzahlung ,
einzelne Möbelstücke mit 3 Mark An-
zahlung , Wochcnrate 1 Mark . Inserat
mitbringen . Wert 10 Mark . Sonn -
tags 8 —10 geöffnet . Erstes Ge-
schäst : Große Franksurterstraße 58.
Zweites Geschäft : Grüner Weg 109.

WohnungS - Einrichtung wegen
Zurückuahme355 , — . modern esMokctte -
fosa, Ankleideschrank , 2_ Nußbaum -
Bettstellen . Ausziehtisch , Stühle , große
Küche Prinzenstraße 62. L519b

Fsusikinstrulnente .

Pianinos , mehrere gebrauchte ,
große Auswahl . Raten gestaltet .
� 11 ffrt fTJrtf.*S/>«v»r»v,F. Manthcy u. Co. , Potsdamer -
straße 3t . 219/16 *

Pianino , kreuzsaitig 120, — ( even -
tuell Teilzahlung ) . Pianohaus , Turm -
straße 9. 86 - 13

Pgbrrädsr .

Freilaufräder , Halbrenncr 20, —.
Linien straße 25, I rechts . 85/8 *

Fahrräder 15, — bis zu scinsten
Garantierädern . Leibhaus Rosen
thalcr Tor , Linienstraße 203/4 , Ecke
Rosenthalerstraße . 2636K

l ( 3ui ? esucke .
Goldschmelze taust böchstzahlend

Zahngehisse , alle Metalle . Witwe
Nicpcr , nur Köpenickerstraße 157.

Zahngebifle , Goldsachen , Silber -
lachen , Platinabjälle , sämtliche Metalle
böchstzahlend . Schmeizerei Cbristionat ,
Kovenickernraße 20 a ( gegenüber
Manieufselstraße ) . 48/10 *

Fahrradankauf ,
Linienstraße 27.

auch dcsekte ,
85/7 *

Briefmarten , Münzen kaust
Großmann , Spandauer Brücke Id .
Norden 10621 . 85/10 *

Zadngebifse , Gebisse bis 50,00
( Abholung ) , Platinavsälle 5,70 . Bruch -
gold , Sitderiachcn , Kehrgold . Gold -
walten , Quecksilber , Wismuth , Stan -
niolpavier , Zinn , Kupier , Messing ,
Zsnk, Blei , höchste Tagespreise . Edei -
mciall - Ettitauisdurcau Weberstr . 3t .
Königsladt 4243 . _ K*

Kupfer , Messing , Zink , Zinn ,
Blei , «tanniolpapicr . Goldsachen ,
Silbersachen . Plaiinabsälle , Quecksilber ,
Zahngcbisse . . . Meiallschmelzc - Cohn ,
Brunnenstraße 25. 79/7 *

Versckiectenes .

Patrutanwalt Müller , Gitjchiner »
straße 16. _

Handwälcherei Frau Antonius .
Köpenick , Gartenstraße 18, trocknet
im Freien , wäscht chlorftei . 4 Hand »
tücher 0,10 . Abholung Montags .

lMernckt .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Ansänger und Fort «
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an «
gesertigt . G. Swientv - Liebknecht
Cbarlottenburg , Slultgarlerplatz 9
Gartenhaus III . 44K *

Venmetimxen .

Wohnungen .
Kleine Wohnungen , renovierst

sosort zu vermieten Charlotten -
straße 87. 2365b *

Saubere Stube und Küche , von
18 Mark an. Frankfurter Allee 182.

( charlottenburg , Sophie - Char -
lottestraße 84, 2 und 3 Stuben ,
Küche , Speisekammer , Balkon , Bad . *

Limmer .

MöblierteSZimmer15,00 . Schöne -
berg , Gustav - Müllerstraße 22, vorn
IV rechts . ff ! 01

Borderzimmer , möbliert , separat ,
12,00 . Höhns , Schlicmannstraßc 6.

Möbliertes Balkonzimmer , Gas ,
Badebenutzung , 17 Mark . Sachse ,
Weichselstraße 5. ff26

Möblierte « Vorderzimmer an
einen oder zwei Herren . Bad , Kaffee
15,00 . Lychenerstraßc 33, II links . *

Möbliertes Zimmer . Blankern
hagen,Oranienstraße6 , Seitenflügeln .

Möblierte Vordcrstubc , 16 Mark .
Elisabcthuscr 37/39 , übern Hos rechts .

Bester möbliertes Zimmer . Müller ,
Treptow , Graetzftraße 59 , Garten -
haus . ff29 *

iMödliertes Zimmer .
Schecr , Wrangelstraße 100.

möbliertes
Dame .

separat .
t29 *

Ungeniertes möbliertes Zimmer
bei alleinstehender Dame . Manert ,
Rcichcnbcrgcrstraße 90, vorn III . ff29

Möblierte « Zimmer . Reimer ,
Manteuffelswaße 88 III ( Hoch- und
Görlitzcr Bahn ) . ff29

Möblierte « Vordcrzimmcr , 18,00 ,
mitKaffce , allein . Dresoenerstraße 134,
IV rechts . 2510b *

Lchtakstellen .

Freundliche Schlasstelle bei Behrendt ,
Adalbert , iraße 32. Ii . 2514b

Tel
- »sageFreundliche Schlafstelle für zwei "jyj

bei Sonnenberger , Kastanien - *�lli (zerren
allce 90, 2 Treppen . fflÄ

1eracht

Schlafstelle , sauber , 10,00 , Kost-
buser Damm 23, Gartenhaus , Ouer -
gebäude 1 rechts , W. Rosa . ff 138'

Möblierte Schlasstelle , separat ,
öerrn , Alexandrinenstraße116a,vornl , , '

Sohn' atf . 2512b Wi

Möblierte Schlafstelle DreSdener -
straße 111, vorn , rechter Ausgang l
links . 2513b '

�rbeltZmarkt .

Steilensngedote .
Klempnerlebrling verlangt

fort Fürstenberg , Markgrase »-
straße 1. 2516 «
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Eisenkonstruktionen
f - esucht . Gutes Gehalt . Dauernd «
Beschäktigung . Freie Reise .

Offerten erbeten an 85/11
J. C. Petersens Meckaniska Verkstai ! «

Aktiebolag .
Trelleborg ( Schweden ) .

Achtung !

(jastorirtsgehilfen !
Nachstehende Lokale sind sür

Organisierte gesperrt -
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Achtung! Lackieref
In der „ Berliner Bolkszeitun� �bogen

egsmwerden Ttreikbrechcr für »ü tj � �
Linke - Hofmann - Werke , Brc� � rs . »
lau , gesucht . Da unsch - �

Kollegen mit den anderen Rk'

heitern des Werks im Streit stehes -
ersuchen wir Arbeitsangebote
dort abzulehnen .
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im

. . . i�tesi
�T' tte t

. fran
' feu .

« td |

Junger Schriftsteller

eitstehe »
' -

böte nnlV�
: itung . hk
- - - - - -�ftli

25 Jahre , journalistisch und rednerisch begabt , mit Ersabningen im Parttt
und Gewerkschaslswesen , politisch geschult , guter Propagandist , im Zeitung� - ,1. . �8
und Rcprodukttonswcsen sinn , wünscht sosort oder später Zlnstelluiig "

sozialdemokratischer Redaktion . Bewcrbnngsmaterial und la Resercnzs nsger
sieben zu Diensten . Gcsl . Angebote unter 1. 5. 1ZS an die Hauptexpcdiin ' s- - - - - - - 252q bii ,des » Wottvärt « - .
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Verantwortlicher Redakteur : «Ifrefc Wielepp . Neukölln . Für de » Jnferatenteilverantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlagt Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer St So. , Berlin SW .

Die Finnen Ernst Jnngc . Xiedcr - Schftnhansen , Kaisc< » z �
weg 6, und kQhrUckvr �hrrnct , ktlnrsohner n. Uittkau jjg
Oranlonbarg sind gesperrt , weil sich diese Firmen beharrlich weigert
den durch den Schiedsspruch des Berliner Einigungsanits zustande 51 lvjnpx
kommenen Taiisvertrag aiizuerkkiiiien . In Betracht kommen die Bauslellc >>
linisQi - n t - g. XlScken - 8ch » nh » nsen ; Ii » n « Ils » tloi > * Der
grabien » Erunzüsisch Hachholz und Blankenfelde I . ,
Oranienburg : Berliner Str . , . Kühlenstr . , Eehnitzstl 9ta�col
Die Bewegung wird noch weiteren Umfang aunchmcn , da auch die FirA >>>sijh�
Wl' llhelni Eangen , Wilhelmsruh bei Berlin den Tarif Ib

nicht anerkannt hat , obwohl sie nach den Bestimmungen des tz 12 d' >si
bis zum 31. März 1914 gültigen TarisvertragS den Schiedsspruch "i

erkennen müßte . Wir bitten deshalb alle Arbeitsuchende , diese Firn� :
baf | c ,

bis aus weiteres streng z « meiden . Tie Bezirksleitung� 5C
!!c der
. " rti
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lch den bisher gemachten Erfahrungen die neue

irlagc bewilligen , um so energischer mutz das arbeitende
° l k g c gen eine neue B e l a st u n g P r o t e st

Theben . _

Ter ostpreuhische Pferdehandcl .
Die „ Kreuz - Zeitung ' und die „ Deutsche Tageszeitung " suchen
Schweigen über die Ergebnisse des PferdehandelprozesseS in

cht verlegener Weise zu rechtfertigen . Die „ Kreuz - Zeitung "
ünt , die anständige Presse sei nicht in der Lage , in ein
webendes Gerichtsversahren einzugreifen . In ähnlicher Weise
reibt die . Deutsche Tageszeitung " und führt an , datz
r Oertel , den Ivir zitiert hatten , im Urlaub weile .
l» schlechtes Fechterstück . SS ist uns gar nicht eingefallen ,
* diesen konservativen Zeitungen zu verlangen , sie sollen in ein
webendes Verfahren eingreifen . Im Gegenteil : wir haben diese
inständige Art der Hetze gegen Unschuldige , die diese Blätter

wohnheitsmätzig betreiben , stets verurteilt . Diese Blätter waren
mit , die z. B. in das schwebende Verfahren wegen groben Unfugs

8en die Bepinseler des Kaiser - Friedrich - Denkmals eingriffen und

!> einfachen groben Unfug zu einer Sachbeschädigung stempelten .
»selben Blätter sind es , die in einer Unzahl anderer Fälle

schwebende Versahren eingegriffen oder auch überhaupt nicht
/ stierende Verbrechen gegen politische Gegner erfunden haben .

»ser Tage erst hat die „ Deutsche Tageszeitung " sich zu der Ver -

ntung der Infamie verstiegen , sozialdemokratische Abgeordnete
tlen Landesverrat geübt und Landesverrat sei die Konsequenz
r Anschauungen der Sozialdemokratie . Aehnliche Fälle lassen sich
Unmenge anführen . Was die genannten Zeitungen im Pferde «

lndelprozetz nicht getan haben im Gegensatz zu dem Vorgehen
' ständiger Zeitungen ist . datz sie die ausserordentlichen
if ' tändc, die der Prozess bereits evident aufgedeckt hat , durch Ver -

weigen zu beschönigen sucht . Die „ Deutsche Tageszeitung " will

«dlngs erst als festgestellt wissen , was nachher der Richter im

| teil feststellen wurde ! Recht bequem , die schon aus der eidlichen

T7,! ' tiage des Majors v. Rundftedt folgende ungeheuerliche Be
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eiligung der Züchter zugunsten der Händler als nicht geschehen
erachten .

Militär und Zivil in Elsaß - Lothringen .

• j - - it
Die Zwischenfälle in Elsass - Lothringen nehmen kein Ende .

vornl' ,Um hat sich die Bevölkerung über den einen Fall beruhigt , ist
' 25156 kn ein neuer da . Vor einigen Tagen ging durch die elsass -

iiäbeneS thrrngische Presse die Nachricht , wonach ein Ulanenoffizier in

! >thringcn einen Fuhrmann , der seinen Weg kreuzte , mit der
- " 13 leitpeitfchc geschlagen habe , worauf der Fuhrmann den Schlag

tviderte . Der Offizier habe dann einen Unteroffizier und zehn
kirn geholt, , die den geschlagenen Fuhrmann sistiertcn . Die

Äierungsfreundlichc Presse hatte sofort einen Bericht bei der

"nd. der den Vorfall ganz anders darstellte und den - Offizier

' türlich als unsckuldigen Engel aufmarschieren licss . Nun schreibt
'k Fuhrmann , ein Lnndmann aus twr Nähe von St . Avold ,

" wrein Ttrassburgcr Parteiorgan den Sachverhalt über das Ren -

i »re mit dem Ulanenoffizier . Danach hat der Fuhrmann
sgcndcs dem Gcrichtsoffizier zu Protokoll gegeben :

„ Ich fuhr am Montag , den 15. Juni , von der Porzelletter
Niühle nach St . Avold . In der Mitte des Weges begegnete mir
i ' er Leutnant Zander . Ohne weiter ein Wort zu sagen , ritt

derselbe an mir vorüber und rief mir zu : , . He" . Der Leutnant

litt zirka 500 Meter weiter , kam dann aber im vollsten Galopp
Zurück und hielt das andere Fuhrwerk , das mein Knecht leitete ,
tuit folgenden Worten an : „ Wissen Sic nicht , dass dieser Weg
derbsten ist ?" Der Knecht gab zur Antwort : „ Das weiss ich
Mt , ich bin fremd lster !"� Tarauf sagte der Leutnant : „ Ich
werde Sie mit 30 W. viVttSolliercn lassen " und jorderte . glcsch-

Wütig vom Knecht meinen Nänten . AIS er wiederholt den
Zainen verlangte , gebrauchte er die Ausdrücke „dreckiger
Hammel " . „ Dreckbauer " und hielt drohend die Reitpeitsche in
der Hand . Da mir die drohende Haltung des Leuknants auf -
iiel , hielt ich ebenfalls den Peitschenstock , der im Wagen lag ,
bereit . Der Leutnant ritt dann zu mir vor und schlug ohne
irden verangcgangenen Wortwechsel mir mit der Reitpeitsche

das Gesicht und auf die Hand . Diese beiden Schläge er -

widerte ich mit einem Peitschenstockschlag auf den Rücken des

Leutnants , worauf derselbe im vollsten Galopp davonritt . Der

Äeg. welcher S Meter breit ist , hat also das Galoppieren nicht

beeinträchtigt . Am Waldrand war der Leutnant Zander ab -

licsesscn . Als wir , mein Knecht und ich, �hinkamen, lief der

Leutnant mit seinem Pferde am Zügel zu Fuss , nach der in der

irähe gelegenen Artillcriekasernc . Daselbst kommandierte er

Kben Vizcwachtmeistcr . mehrere Unteroffiziere und 10 Mann ,
x»! mich mit meinem Fuhrwerk anzuhalten , was ich mix aber

wicht so ohne weiteres gefallen liess . Der Leutnant ließ blank

' im Jahre 1861 gemacht wurde , durch Ausbildung von

, «xlatzreservisten eine Auffrischung des Heeres vorzunehmen ,
� brie nickt zu dem gewünschten Erfolg , zudem alle Schichten

'■* französischen Volkes von einer tiefen FriedenSstimmung beseelt

, " en . Erst nach Königgrätz . aU eS offenbar wurde , dass Bis -

° r ck drauf und . dran war . unter rücksichtslosestem Gebrauch seiner

. / lbogen die Einigung Deutschlands durchzusetzen , gelang es dem
� "egsminister Marschall Niel , die Zustimmung der Kammer für

� " Heercsreorganisation zu erhalten . Am 1. Februar 1868 trat

n!£, ' « neue Wehrgesetz in Kraft . daS die Erneuerung der Dienstverträge

ebe » " �agement ) und damit deS alten Soldaten , den Troupier , ab -

„at "ftte - die Wirkung dieser Bestimmung konnte sich aber erst in

" i bis fünf Jahren geltend machen — das ferner die Stell -

Adelung wieder einführte und Mobilgarden , eine neue , im Feld

�wendbare Auflage der alten Nationalgarde schuf . Aber daS war noch

' wer nicht das Boll in Waffen und dem Grundsatz der allgemeinen

" T�flicht war man . waS die aktive Armee anging , kaum

� gekommen : „ Das französische Heer blieb auch nach der neuen

' "q i. "atzordnung eine aus besonders für diesen Beruf bestnnmten

ciijc ' kisgenossen zusammengesetzte Streitmacht , die für ihre Ergänzung

' di>Ä >!> Verstärkung im Kriegsfalle mit brauchbarerem Ersatz als bls -
~J ' vz ausgestattet werden sollte . Der nationale Waffendienst ( in der

- �ilgarde ) blieb nach wie vor eine Aushilfe in Frankreicb , nicht

»eeo
°

Wirkliche Grundlage der Wehrkraft deS Landes " . Warum eine

DSSv* gliche Heeresorganisation auf Grundlage der allgemeinen Wehr -

Nile ' cht nicyt durchführbar war , hatte Friedrich Engels schon

Dezember 1866 in einem Briefe an Karl Marx dar -

. »" ' L' gt : „ Von dem Augenblick an . wo irgend eine Art

Wehrpflicht in Frankreich eingeführt wird , Hort

�rätorianertum von selbst « uf , und die

bis 30 Prozent rs - enlistock ksUavs ( alter Soldaten mit

, "Sagernent ) , die jetzt in der französischen Armee dienen , ver -

- 5 binden zum grössten Teil " . So werde durch eine HeereS -
ellc Armee vollständig „entbonapartisiert " .

. Derart vollzog sich an dem Neffen deS ersten Napoleon e . n

unerbittlicher historischer Dialektik : Vor auswärtigen
i - e kstrophen vermochte er seinen Thron zu retten , indem er mit

Führung der allgemeinen Wehrpflicht daS Heer . entbonapartisterte
d schlagkräftiger machte . Da aber daS „entbonapartisierte Heer

'
' ! i," Ttützmittel seines Despotismus sein konnte , bedeutete die Ein -

? der allgemeinen Wehrpflicht die innere Katastrophe . �. less
irw Dagegen die allgemeine Wehrpflicht beiseite , so behielt die Armee

"i den Charakter einer Prätorianertruppe . versagte aber einem

- iuir
allgemeinen Wehrpflicht gegenüber im Felde , und die a u s -

? " t i g e Katastrophe im Kriegsfall war unvermeidlich . Und so

' chah efc nw ,

J �Meiner
iaiK1 <lz
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ziehen und erklärte unZ beide , meinen Knecht und mich ,
für verhaftet . Mein am Wagen angebrachtes Schild hielt er
für falsch. Trotzdem ich ihm erklärte , ich wäre der Besitzer des
Fuhrwerks , wurde die Verhaftung aufrechterhalten
und wir z u r Wache gebracht . Nachdem wir dort unsere
Angaben gemacht hatten , begaben wir uns zum Gendarmen
und zum Kommandeur des Ulanenregiments , wo wir abermals
den Sachverhalt erklärten . Der Oberstleutnant V e i t t s gab
uns dann ein Schreiben mit , durch welches mein « beiden Fuhr -
werke freigegeben wurden . Gleichzeitig bestellte uns der Oberst -
leutnant auf 9 Uhr in das Ulanenkasino . Meine Pferde fand
ich im Chausseegraben grasend vor . Die Pferde hatten das
Geschirr zerrissen , wodurch ich einen Schaden von zirka 30 M.
hatte . Abends gab ich die Sache dann zu Protokoll beim
Gerichtsoffizier , wo der Leutnant Zander den Sachverhalt auch
so angab . Gegen 10Z� Uhr kam Leutnant Zander mit dem
Gerichtsoffizier zu meiner Wohnung und bat mich um Eni -
s ch u l d i g u n g, da er aufgeregt gewesen wäre . Am anderen
Tage kam der Leutnant noch dreimal in meine Wohnung , um
einen Sühneversuch abzuhalten . Ich einigte mich dann auf eine
Geldsumme . Hiernach sagte dann der Leutnant : „ Das sei eine
Lehre für uns alle " . "

Die Liebesmühe der patriotischen Presse ist also vergebens
gewesen . Der Offizier hat einen Bürgersmann mit der Reit -
peitsche traktiert , dann erst revanchierte sich der Bürger . Als Strafe
erhielt der Offizier einige Tage Stubenarrest und Ver -

setzung nach Mörchingen , in eine andere Eskadron . Es wirft ein

besonderes Schlaglicht auf die Anschauungen mancher Militärs ,
wie sie in Elsah - Lothringen glauben , mit der Bevölkerung um¬
springen zu können : grad ' wie im Feindesland .

Die Zweite indische Kammer stimmte am Freitag dem Budget
zu, dem bereits am Mittwoch die Finanzkommission ihre Zustimmung
gegeben hatte . Die Sozialdemokraten stimmten ohne jede
Fraktionserklärung dagegen . Auch dem parlamentarischen Abend
beim Staatsminister v. Dusch bleiben unsere Genossen fern . Sie
werden sich auch am Mittwoch an dem feierlichen Kammerschlutz
nicht beteiligen .

Die Münchener Stadtverordneten bewilligten 18 000 Mark
für ein Ehrengeschenk zum 70. Geburtstage des Königs . Die
Sozialdemokraten stimmten dagegen . Die Fortschrittler
hatten beantragt , statt des Ehrengeschenks Mittel für eine kulturelle
Stiftung bewilligen zu wollen . Dieser Antrag wurde aber zurück -
gezogen , um die einstimmige Annahme des Magistratsantrags durch
die bürgerlichen Parteien herbeizuführen .

Eiu Hauptmann als Soldatenerzieher .
Bor einigen Tagen stand der dem 65. Jnfanterieregiement an -

gehörende Hauptmann K r ä f f t unter der Anklage der MiUiandlung
von Untergebenen vor dem Kriegsgericht . Das Gericht schloss auf
Antrag des Anklagevertreters die Oefienflichkeit ans militärischen
Interessen und wegen Gefährdung der Disziplin aus . Immerhin
sickerte von den Zeugenaussagen durch , dass der Hauptmann sein «

Untergebenen ins Kreuz getreten , sie ins Gesicht geschlagen und

gepufft hat . Txr Strafantrag lautete auf zwei Monate

Fe . stutlg , das Urteil auf sechs Wochen Stubenarrest .
Derselbe Haupimann stand erst neulich wegen Mihhandlung Unter -

gebener vor dem Kriegsgericht , kam aber damals mit zwölf Tagen

Stubenarrest davon . — Der Ausschluss der Oeffenllichkeit wird auch
beim Kölner Kriegsgericht immer häusiger . Die Begründung für
den Ausschluss der Ocfientlichkeit ist oft sonderbar . So verstieg sich
vor kurzem der Vorsitzende dazu , die Oeffentlichkeit auszuschließen ,
damit neben der Wahrung der militärischen Interessen »auch das

Ehrgefühl des Herrn Angeklagten nicht verletzt werde . "

Kasernenroheiten auch in Baden .

Vor . dem Kriegsgericht der 29. Division in Frei Iburg l B.

hatten sich eine Anzahl Soldaten der 1l . Kompagnie de » in Frei -

hurg garnisoniercnden Infanterieregiments Nr . 113 wegen schwerer
Misshandlung de ? Musketiers Rotzinger zu verantworten . Rotzinger
wurde von den Rohlingen nachts im Bett überfallen und so übel

zugerichtet , dass er mehrere Wochen krank im Lazarett
daniederlag . Das Kriegsgericht verurteilte zwei beteiligte Gefreite

zu vier und drei Wochen Mittelarrcst , ferner erhielten zwei Muske -
tiere je drei Wochen und zwei je 14 Tage Mittelarrest . Der An -

klagevertreicr hatte bis zu zwei Monaten Festungshaft beantragt ;
da ihm die ausgesprochenen Strafen zu niedrig waren , hat er Be -

rufung an das Oberkriegsgcricht eingelegt .

Holland .
Flottenagitation .

Die militaristische Krankheit springt von den Grohmächten auf
die kleineren Staaten über . Nach den Balkanstaaten , Belgien und

Schweden sind jetzt die Niederlande an der Reihe , bei denen es ,
ihrem Charakter als Seemacht entsprechend , die Kriegsmarin « ist ,
deren mächtige Vermehrung . chitter not tut " . Eine Vereinigung
mit dem Namen „ Onze Vloot " ( Unsere Flotte ) verbreitet in der

letzten Zeit Schriften und Zeitungsartikel , die unter schreienden
Titeln , wie „ Der Ruin Hollands " u. ä. , die Notwendigkeit einer

Treadnought - Flotte zum Schutze der Kolonien nachzuweisen suchen .
Die Gefahr , die Niederländisch - Jndien bedrohen soll , kommt nicht
von dessen eingeborenen Bewohnern . Wie Genosse Vliegcn im

„ Peuple " darlegt , besteht zwischen den verschiedenen cinheiinischen
Stämmen keinerlei Zusammenhang ; sie stehen einander wie

fremde Völker gegenüber . Das erleichtert natürlich ihre Le -

hcrrschung .
Vielmehr erwartet man die Gefahr ' von Japan , dessen

militärische Schichten seit ihren Siegen über Rußland ziveifellos
allerhand imperialistische Phantasien nähren , zu deren Beweis

einige Renommistcrcicn japanischer Flottenoffizierc angcsührt wer -
den . Immerhin ist es noch ein hübscher Weg von Japan nach In -
sulinde , und auf dem Wege zu den wichtigsten Inseln liegen die
von Amerika besetzten Philippinen , die die Vereinigten Staaten
sicher nicht ohne Kampf auf beiden Seiten von japanischem Gebiete

einschliehen lassen würden . Andererseits aber ist eine derartige
gegen Japan gerichtete Propaganda gerade geeignet , die zweifellos
in Ostasien vorhandenen Gegensätze gegen die europäischen Mächte
anzufachen . Indes ist sicher zu erwarten , daß diese Politik in
Holland ihren Fortang nckhmen wird . Schon hat die Regie »
r u n g sich zu ihr bekannt , indem der Marincminister auf die An -
frage eines Klerikalen in der Kammer erklärte , daß in kurzeiii
«ine Flottcnvorlage erscheinen werde . Man erwartet eine

Forderung von vier Dreadnoughts zum Preise von rund 100 Mil -
lionen Gulden ( 170 Millionen Mark ) , die großenteils von den Ko -
lonien selbst aufgebracht werden sollen . Ob diese das Vergnügen ,
gerade die holländischen Säcke zur Mühle schleppen zu dürfen , so
hoch veranschlagen , oder ob nicht gerade durch ein « s « schwer « Neu -

belastung SelbständigkeitS - oder auch japanfreundliche Gelüste
dort geweckt werden müssen , danach fragt ein rechter Kolonial -

Politiker , der immer die gepanzerte Faust gegen die Eingeborenen
bereit hält , natürlich nicht . Es scheint sogar , schreibt Vliegen , dass
an ein gegen Japan gerichtete » Bündnis mit Amerika und

Australien gedacht wird , so dass Holland , das sich den europäischen
Verwickvlungen sorgsam fernzuhalten versucht . Plötzlich m die weit »

tragendsten und gefährlichsten weltpolitischen Pläne versponnen
würde .

Die s o z i a l d e m o k r a t i s ch e„ Partei wird alle diese
kostspieligen und gefährlichen Pläne natürlich aufs schärfste de -

kämpfen und damit nach dem Urteil manches weisen , durchaus
nicht immer unter den bürgerlichen Flottenschwärmern sitzen -
den Kritikers ihre „spießbürgerliche Beschränktheit " und ihren
„ Mangel an weltumfassendem Weitblick " wieder einmal beweisen .
Ein Glück nur , dass die arbeitende Klasse auch in Holland diese
Politik ihrer Vertreter voll versteht und billigt . —

China .
Meuternde Soldaten .

Peking , 26 . Juni . Soldaten haben gemeinsam mit den Räubern

Kalgan geplündert und einen beträchtlichen Teil der Stadt ver -
brannt . Die Plünderung dauerte von Mittwoch abend bis Donners -

tag früh 4 Uhr . Die Telegraphenleitungen sind zerstört , die Fremden
und ihr Eigentum sind anscheinend unversehrt .

Mus der Partei .
Aus den Organisationen .

Ter Sozialdemokratische Verein für den Wahlkreis Dort -
m und - Hörde hatte am Schlüsse des vorigen Geschäftsjahres
einen Mitgliederbestand von 7552 männlichen und 1770 weiblichen
Mitgliedern . Das laufende Geschäftsjahr brachte 3222 Neuauf -
nahmen , denen aber ein Abgang von 2742 Mitgliedern gegenüber -
steht . Der Gewinn beträgt also nur 480 . Ter Berein hat
72 Filialen ( Ortsvcrtoaltungen ) im Wahlkreise . Die Gesanitein -
nahmen betrugen ( inkl . 15 229,63 M. Kasscnbestand am Schlüsse des
Vorjahres ) 59 508,97 M. Ausser 912 Mitgliederdersammlungen
wurden im Laufe des Jahres noch 127 öffentliche Versammlungen
( darunter 25 Fraucnvcrsammlungen ) veranstaltet . Flugblätter
wurden insgesamt in 951 000 Exemplaren verbreitet , ferner wurden
gratis verausgabt an Broschüren , Kalendern , „ Neue Zeit " , « Kom -
munale Praxis " , Erfurter Programm usw . 65 235 Exemplare .
Die Landtagswahlen brachten uns nicht den vollen erhofften Erfolg .
Auch die GemeinderatSwahlen brachten keine wesentliche Steigerung
unserer Macht . Immerhin besitzen wir in 36 Gemeinden 87 Ge -
meindevertrster und in der Stadt Dortmund 5 Stadtverordnete .
Starke Fluktuation und Krise wirken natürlich ungünstig in jeder
Beziehung .

Totenliste der Partei .

In Hamburg starb am Donnerstag der Genosse Hugo
K o b e r im 51. Lebensjahre . Ter Verstorbene hatte seit 1896 das
Amt eines Gauvorstehers des Hamburger Bauarbeiterverbandes
inne . Die Genossen des 1. mecklenburgischen RcichstagsivahltrciscS
hatten ihn zum Reichstagskandidaten erkoren . Er war
allzeit ein Pionier im Kampfe um die Befreiung der Arbeit .

pollzettiches , Gerichtliches usw .
Strafbare Stritik skandalöser Zustände .

In dem großen Arbeiterdorfe O h r a bei Danzig war es bis
vor einiger Zeit nichts Seltenes , daß Gefangenc ihre Strafe in
Raten verbüßten , über Nacht nach Hause gehen konnten , sich
Schnaps ins Gefägnis holen durften und andere Annehmlich -
ketten genossen . Freilich , nicht allen Polizcigesangcncn ging es so
gut , einige haben auch Prügel bekommen , und der Untersuchungs -
gefangene Michelsen , der wegen eines Einbruchs verhaftet lvar ,
wurde mitten in der Nacht zu dem Gastwirt Mathesius gebracht ,
der Michelsen jämmerlich verprügelte . Diese Vorkommnisse be -
handelte die Danziger „ VolkSwacht " in einer Reihe von Artikeln .
Aus dem ersten dieser Artikel riß die Behörde zwei Sätze heraus
und stellte den verantwortlichen Redakteur , Genossen Schröder ,
unter Anklage . Den Antrag des Angeklagten , sämtliche Ar -
tikel unter Anklage zu st eilen , lehnte der Staatsanwalt
ab . In den unter Anklage gestellten zwei Sätzen sollte der Polizei -
sergeant Meschke durch den Vorwurf , er habe in einer Gerichts¬
verhandlung die Unwahrheit gesagt , beleidigt worden sein . Meschke
hatte nämlich in einer Gerichtsverhandlung eidlich bestritten , Ge »
schenke angenommen zu haben . Tatsächlich hatte aber der An »
getlagtc einen Brief in den Händen , in welchem Meschke bestätigte .
für eine dienstliche Handlung ( Schutz einer Frau ) 3 M. erhalten
zu haben . Die Strafkammer in Tanzig , vor der sich am Dienstag
der Angeklagte zu verantworten hatte , war jedoch der Ansicht , das ;
Meschke seine eidliche Aussage nur in bezug auf den Gastlvirt
Mathesius , nicht aber im allgemeinen gemacht habe . Der Staats -
anwalt beantragte deshalb sechs Monate Gefängnis . DaS Gericht
erkannte auf drei Monate Gefängnis . — Wer vermag dieses Urteil
zu erfassen ? Unserer Auffassung nach trägt es nicht dazu bei , das
Ansehen der Justiz und der Polizeibehörden zu fördern . Meschke
ist übrigens seines Dienstes im Polizcigefängnis enthoben worden .

Letzte Nachrichten .
Schaffung einer albanischen Armee .

Rom , 26 . Juni . Anknüpfend an eine Wiener Meldung über
die Schaffung eines albanesi scheu Armeestammes
bemerkt die „ Tribuna " , dass Italien diesen Gedanken , dem andere
Mächte im großen und ganzen nicht unsympathisch gegenüberstehen ,
begrüßt und unterstützt . Danach sollen 3000 Mann Infanterie
und Artillerie unter Oberst Philips und anderen europäischen
Offizieren in etwa acht Wochen ausgebildet werden , doch sei vor -
auszusetzen , dass der alte Fehler , die Christen gegen die Moham »
medancr auszuspielen , vermieden werde , weil sonst kein Ergebnis
zu erwarten sei .

Das Erdbeben auf Sumatra .

Haag , 26, Juni . Nach hier vorliegenden amtlichen Mcl -

düngen aus Sumatra hat da ? Erdbeben nachts stattgefunden .
In der Stadt Bencoelen sind bisher elf Tote und

mehrere Verwundete geborgen wj ) r d c n. Die Euro¬
päer sind unverletzt , ihre Häuser sind aber zum grossen Teil un »
bewohnbar geworden .

Im Gebirge vom Tode überrascht .
Pontresina , 26. Juni . Dr . Hätz aus Speyer unternahm

heute vormittag mit zwei Führern eine Besteigung des Piz Ber -
nina . Beim Aufitieg erlitt Dr . Hätz einen Schlaganfall und
war sofort tot . Die Führer trugen ihn unter grössten Mühen
zur Bovalhüite . Eine Hilfskolonne ist zur Bergung der Leiche
dorthin abgegangen .

_ _

Beim Baden ertrunken .

Breslau , 26 . Juni . In der Nähe von Neuhaus ertranken
beim Baden die beiden Posthilfsbeamten Hesse und Kleiner .
Ein dritter Beamter schwebte ebenfalls in Lebensgefahr , es gelang
ihm jedoch , sich im letzten Augenblick zu retten .

Aus Furcht vor dem Gefängnis erschossen .
Bamberg , 26. Juni . Der Töpfermeister Michael Schmitt , der

vom Schwurgericht wegen Falscheides zu acht Monaten
Gefängnis verurteilt wurde , hat sich erschossen .

Epidemisches Auftreten von Augenbindrhautcutzündung
Nürnberg , 26 . Juni . In mebreren Klassen der Volks .

schule treten unter den Kindern seit zwei Monaten Augenbinde -
baittentzündungen _ epidemisch auf . Es wurde daher die
Schliessung einiger Schulklassen angeordnet . ,
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Räumimg
der Saison

ResAesiände

bietet diese Veranstaltung
eine ungewöhnlich günstigeFür Reise und Sommerfrische

Einkaufsgelegenheit innerhalb unseres Saison ' Ausverkaufs
□ □ □ □ □ □ Einige Beispiele : □□□□□□

Herren - Kleidung
Ein Posten Sakko - Anzuee , schöne Muster
QroBe Posten Sakko - Anzüge , I u II reihig
Qroße Posten Sakko - Anzüge . modern . Forrn
Ein Posten Cutaway u. Westen , marengo
Ein Posten Cutaway u . Westen , eleg . Form
Ein Post . Cuta way u . Westen , prima Cheviot
Ein Posten Gehrock - Anzüge , schwarz . .
Ein Post . Geh rock - Anzüge,T uchkammga rn
Ein Posten Gehrock - Anzüge , feine Qualit .
Ein Posten Smoking - Anzüge , mod . Förm
Ein Posten Smoking - Anzüge , Seidenbesatz
Ein Posten Paletots , marengo

. . . . . . .

Ein Posten Paletots , mit Seidenklappen .
Ein Posten Covercoat - Sport - Paletots . .
Ein Posten Sommer - Ulster , neue Farben ,
Qroße Posten Sommer - Ulster , I u II reihig
QroßePosten Sommer - Ulster , engl Cheviot

11 . 50
21 . 75
32 —
26 . 50
29 . 50
60 25
35 60
44 . 25
58 —
35 . 50
44 . 25
18 . 75
24 —
32 —
21 75
32 —
53 25

Hosen
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten

Herren - Hosen , schöne Streifen 3. 95
Herren - Hosen , haltbare Qual . 6 . 30
Herren - Hosen , moderneMuster 10 55
Jünglings - Hosen , schöne Streif . 3 . 05

Jünglings - Hosen , derbeQualität 6 . 05
Jünglings - Hosen , neuest . Must 8. 05
Schüler - Hosen , aus Resten . . 1. 65

Leibchen - Hosen , ans Resten 60 Pf .

Große Posten vereinzelter Teile

aus Herren - Anzügen , wie

einzelne Gehröcke , einzelne Röcke , einzelne
Jacketts , einzelne Jacketts und Westen ,
einzelne Hosen u. Westen , einzelne Westen

spottbillig .

Herren «Sport »Kleidung
Große Posten Sport - Anzüge , Faltenlormen
Ein Posten Manchester - Sport - Anzüge . . .
Ein Posten Sport - Anzüge , Cheviots . . . .
Ein Posten Sport - Anzüge , guter Loden .
Ein Posten Radfahrer Hosen

. . . . . . . .

Ein Posten Touristen - Hosen , Loden . . . .
Ein Posten Touristen - Hosen , guter Loden
Ein Posten Manchester - Kletterer - Hosen .
Große Posten Gummi - Mäntel , Single f . . .
Große Posten Gummi - Mäntel , kräft . Qual .
Große Posten Gummi - Mäntel , gute Qual .
Ein Posten Gumml - Pelerinen

. . . . . . . .
16 . 25
16 . 25
24 . 00
32 . 00

2. 55
4 30
7,05
5 80

11 . 00
20 . 25
26 50

9. 25

Jünglings - Hleidung
Ein Posten Sakko - Anzüge , schöne Muster 11 . 50
Ein Posten Sakko - Anzüge , ein - u zweireih . 20 . 75
Ein Posten Einsegnungs - Anzüge .
Ein Posten Einsegnungs - Anzüge , blau .
Ein Posten Ulster für junge Herren . .
Ein Posten Paletots für junge Herren .
Ein Posten Pfadfinder - Anzüge

. . . . .

9 . 25
17 . 75
20 . 75
16 . 25

4. 55

Aus unserer feinen

Maß - Schneiderei
Serie I Sakko - Anzug nach Maß . .
Serie II Sakko - Anzug nach Maß . .
Serie III Cutaway - Anzug nach Maß
Serie IV Beinkleid nach Maß . . . .
Serie V Beinkleid nach Maß . . . .

Während de» AuaTarkaufes
«nidan Waran an Wieder -
Verkäufer nicht abgegeben

Loden - Kleidung
Ein Post . Pelerinen für Herren und Damen ,

grau u. oliv , Strichloden „ Imprägniert " 6. 55
Ein Post . Pelerinen für Herren und Damen ,

oliv oder grau , Qualität I

. . . . . . . .

13 . 25
Ein Post . Pelerinen für Knaben u. Mädchen 3 75
Ein Post . Pelerinen f. Khab u . MädCh QvsL I 6 . 30
Ein Post Bozener - Mäntel für Herren «?.v . U —
Ein Post . BozenerMäntel { . Herren u . Damen 1 6. 25
Ein Post . Loden - Joppen für Herren . . . . 2 . 55
Ein Post . Falten - Loden - Joppen für Herren 4 . 35
Ein Post . Stolf - Haveiocks für Herren . . . 6 05
Ein Post ! Loden - Havelocks für Herren . . 10 . 55
Qroße Posten Post - und Eisenbahn - Beamten -

Knaben - Kleidung
Große
Große
Große
Qroße
Qroße
Qroße

Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten

Stoff - Anzüge , Sportform
Prinz - Heinrich - Anzüge .
Norfolk - Anzüge

. . . . . .

Pyjacks , blau Cheviot . .
Pyjacks , blau Tuch . . .
Ulster , moderne Muster

3 9S
655
3 85
3. 45
6 55
8 55

Knuben - M- Anzlige ÄÄ ? £ £
i. d. neueat . Form . , darantor Schluptcr u. Kieler Faaa .

70 Pf . . I65 215 335 520 6° °

Große
Posten Sport - ArtiKel

Litewken und Uniformstiicke

alles vorschriftsmäßig , zu herabgesetzt . Preisen
Große Posten Gummiol - Kleidung ,

Mäntel , Joppen und Pelerinen , spottbillig .

Wasch - u . Lüster • Kleidung

SchllfstoH - GarnascIien . . .

. . . . . . . . . .

25 -
Loden - VVIckef - Qamkschen

. . . . . . . . . .

2S0
Promenaden - Gamaschen . . .

. . . . . . . .

2. 50

Leder - Gamaschen , ältere Formen . . . . .3. 35

Leder - Gamaschen , neue Formen

. . . . . .

7. 5»
Rucksäcke . . . . . . . . . . .1 05 1. 85 2. 55 3 95

Bergstöcke , Ledergürtel , Sweater , Reithosen , RidfshfiJ ]
hosen , Turnerhosen , Turnerhemden Turnergürtcl , FuftW*'
hosen , Ruderer - Jäcker , Sportmützen , Stutzen uew. us*'

Flieger - Kombinationes 10 . 55 Iß -5

Ein Posten Flieger - SturzHelme
schwarz und braun , bewährte Form 16 "

Ein Posten Flieger • Leder - Kleidung
vorschriftsmäßig , schwarz u. braun , sehr biß »

Große Posten Staub - u. Reise - Mäntel . . . 3- 10
QroßePosten Staub - u . Reise - Mäntel , khaki 4
Große Posten Auto - Staub - Mäntel . . . . .10 55

Ein Post . Wasch - Joppen lür Herren , grün 80 Pf .
Ein Post . Wasch - Joppen für Herren , grau 3,25
Ein Post . Lüster - Jacketts f. Herr . , schwarz
Ein Post . Bastfarbene Jacketts für Herren
Ein Post . Bastfarbene Anzüge für Herren
Ein Post . Wasch - Hosen für Herren . . . .
Ein Post . Weiße Hosen für Herren . . . .
Ein Post . Weiße Flanell - Hosen für Herren
Ein Post . Tropen - Anzüge , weiß

. . . . . . .

Ein Post . Tropen - Anzüge , Khakifarben .
Qroße Posten Herren - Westen , weiß . . . .
Große Post . Herren - Westen , schöne Must . 1 . 90

Große Posten lllllllllllllllllllimüi

Herren - Artikel
2. 55
3 95

11 —
2. 10
2. 55
8 . 80
4 . 80
6. 80

89 Pf .

1 Livreen u . Chauifeur - Hleidiing g

== äußeret günttigo Gelegenheit zur Einkleidung
= der Diener . Hautdiener , Chauffeure , Kutscher ,
=5 Portiers , Grooms , Kassenboten usw. usw.

M Ein Posten DicilCr - Jackctte , blau - weiß gestreift 3 . 95
W Ein Posten Diener - Hosen , blau - weiß gestreift 3 . 45

H Ein Posten Diener - Westen , buntgestreift . . . 3 . 95

sil!IWI!>IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!lllllllllllßl,!IIIIIIIIII!!IIII!| | | | !|WIW| | | | | | |

Extra ' Angebot
Eingrott . f _ VT* >! /i . inrr f "r OXauIfaua » und

Posten l - eaer - is . ieiaung KraftdroschkenfUhrer
Leder - Mäntel — Joppen — Hosen

teilweise
bis

0 / im Preise
■ i ' W / O herabgesetzt

Ein Posten Strohhüte . . . 10 , 29 , 90 , 80 �
Ein Posten Panama - Hüte . . . . .

. . . . . .

5 2=

Ein Posten Oberhemden , feingemustert f ®

Ein Posten Kragen , 4- fach , in 4 Formen 39 P' ;
Ein Posten Manschetten . . . . das Paar 20 P1:
Ein Posten Servlfeurs

. . . . . . . . . . . .

13 b' '
Ein Posten Krawatten

. . . . . . . . . . .

10 ? ! '
Ein Posten Selbstbinder , gelitten . . . . .20 P1
Ein Posten Hüte , schwarz , steif . . . . f ?
Ein Posten Mützen . . . . . . .20 , 49 , 79 P!'
Ein Posten Knaben - Mützen

. . . . . . . .

Ein Posten Schirme , 2 Jahre Garantie
Ein Posten Schirme , Rein Gloria - Seide

1000 Tage Garantie , moderne Griffe
Ein Posten Schlaf - Anzüge ( Pyjamas ) . .
Ein Post Sporthemden . ,Halsfrei " f . Herren
Ein Posten Trikotagen ( Hemden , Jacken , Hosen )
Ein Posten Socken , Sweater , Strien wes ' e '

alles zu enorm billigen Preisen

10 Pj,
3,45

9. 15
4. 55
2. 25

Riesige Mengen

Berufskleidung
Ingl . Lederhoaen und Joppen , Monteur - Koaen und -Jac*«*;
Maler- , Mechaniker - und Sotrer - Klttel . Manchester • HoseJund Joppen , Frlacur - Jeckon und Kittel , Koch- , Kellner - "r"
Konditor - Kleidung , Kleidung lür Sanilktadicnat , Mützen vt*'

211 Herabgesetzten Preise » 4

Wegen de« großen Anaranges
1 werden die Vormittagsstunden f

zum Kaufe empfohlen .

Prompter Versand
nach außerhalb .

Von 20 M- an franko .

Auswshlsendungen können' wahrend des Ausverkaufes nicht '
gemacht werden .

Entsprechende Aenderungen
an gekauften Gegenständen

kostenlos

Spezial - Haus größten Maßstabes für Herren - und Knaben ■Kleidung . Kleiderwerke für tonangebende Herren - Moden .

Chausseestraße 29 - 30
� berlin rn 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Str . 20 �
Gegr . isoi m .

Schöneberg , Hauptstr . 10
Der Haupt - Katalog Nr . 49 ( Neuesie Moden ) kostenlos und portofrei . Während des Saison - A usverkauts sind die Katalogpreise herabgesetzt .

_ _
'

_ �_ . { .

»eroniteortlicfret tfebclteur : Alfred Wi- lepp . Neulölln . Für den Jnseratmietl verantw . : Th . Glocke . Berlill - Dru - : u. iSerlag : Vorwärts haulSinger�Co . . «erlinLW . H. eMsu' l Bcilaglü uMuMIerhaltun�bl

Kaofadruck
ror boten !

Sonntag nur von
8 - 10 Uhr geöffnet !
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deutscher Gewerkschaftskongreß .
München , 26. Juni 1914 .

5. Lerbandlungstag .

lTelegraphi scher Bericht . )

Tie Debatte über daZ gestrige Referat Schlicke über

Arbettswilligenschutz und Untcrnchmerterrorismus

' owie über die dazu gestellte bereits veröffentlichte Resolution wird
iortgeffetzl .

Ein Antrag L i e b ur a n u »Leipzig ( Metallarbeiter ) will der
Resolution hinzufügen : „ Gegenüber den Bestrebungen , den Arbeitern
das Koalitionsrecht zu verschlechtern , betont der Gewerkschaftskongreß ,
daß er in dem unbeschränktem Koalitionsrecht ein Grundrecht der
Arbeiterichast und die Vorbedingung für ihren kulturellen Aufstieg
erblickt . Daher erklärt es der Kongreß für die Pflicht der Arbeiter -
fchafr . dieses Grundrecht gegen alle Angriffe der Gegner mit allen
ihr zu Gebote stehenden Kampfmitteln zu verteidigen . Der Gewerk -

fchaftskongreß erkennt an . daß zur Verteidigung dieses Grundrechts
der Arbeiterklasse unter Umständen auch der M a s s e n st r e i k in

Anwendung kommen kann . "

Vorsitzender Leipart : Der Kongreß hat es von Anbeginn ab »

gelehnt , die Massenstreikfrage zu erörtern . Dieser
Entschluß ist darauf zurückzuführen , daß der Gewerkschaftskongreß
den Grundsatz der gewerkschaftlichen Praris aufrecht erhalten wollte .
tvonach es unklug erscheinen müßte , taktische Maßnahmen und unsere
Kampfmittel in der notwendigen Abwehr - und Angriffstendenz vor
aller Oeffentlichkeit zu erörtern und vorher festzulegen . ( Sehr

richtig ! ) Da der Kongreß eine Erörterung der Masfenstreiksrage ab -

gclchiit har , erhebt sich die Frage , ob er den Antrag Liebmann

trotzdem erörtert wissen wolle . ( Lebhafte Zurufe : Nein ! nein ! )

Licbmaiut - Leipzig lMetallarbeiter ) : Wir ziehen den Satz
zurück , um eine einmütige Kundgebung des

Kongresses h e r b e i z u f ü h r e ». Gegenüber den imnier

heftiger werdcndeir Angriffen der Scharfmacher und der Regierungen
ans das Koalitionsrechl ist die Arbeiterschaft verpflichtet , dieses Recht
mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu verteidigen . Das , was
der Resolution Schlicke noch fehlt und was unbedingt in dieser
Situation gesagt werden muß , soll durch unseren Antrag auS -

gesprochen werden , um dessen Annahme ich ersuche .
Tchauer - Stettin iBauarbeiter ) weist auf den organisierten

Terrorismus der pommerschen Landherren und des pommerschen Bau »

Herrenverbandes hiu , dessen Gründer , Herzberg , den Arbeitern befahl , die

HerrschastSkutsche zu grüßen , ob sie nun leer oder besetzt sei . lHeiterkeit . )
Der Pommersche Bauherrenverband legt allen Baumeistern , die für seine

Mitglieder arbeiten , die Verpflichtung auf , keine sozialdemokratisch
organisierten Arbeiter zu beschäftigen . Was sozialdemokratisch ist .
bestimmt der Aufsichtsrat . Der Pommersche Bauherrenverband ist
eine durchaus konservativ - Gründung . Bauunternehmern , die mit
d- n freien Gewerkschaften Verträge abschließen , werden S Proz . der

Bausumme abgezogen . Die Tätigkeit dieser Terrorismusorganisation
zeigt sich auch in den Aussperrungen . Dem Einfluß des Bauherren -
Verbandes ist es auch gelungen , die Justiz zu beeinflussen . In
Treptow o. d. Rcga bat man den kleinen Grundbesitzerverein zu
einem Floltenvortrag dcS Landrats von Thadden - Bregaff zufamnien -
geholt und sie nachher so bearbeitet , daß sie beschlossen , nur solchen
ilnternehmern Arbeit zu geben , die sozialdemokratische Arbeiter nicht

beschäftigen . Der Magistrat dieser Stadt erteilte einem Bauunter -
» ehmer den Zuschlag nur unter der besonderen Bedingung , daß
bei den Unternehmern Mitglieder des Deutschen Bauarbeiterverbandes
nicht , beschäftigt werden dürseu . Für jeden Fall , der Zuwiderhandlung
N>ird ein KautionSobzug von 10 M. angekündigt . lHört ! hört ' ! )
Tie soll man sich gegen ein derartige ? Vorgehen wenden , wenn der

" andrat . der Bürgermeister und der AmtSrichter�bei der Gründung
dieser Terroristenörganisation zugegen waren ? So sieht man , wer
Terroriömus treibt .

Der letzte Redner ist der Sekretär des Bauarberterverbandes
>n Köln .

Fröhlich , der durch das Urteil des Schwurgerichts in dem Land -

icicdensbruchprozeß auf die Aussage des vielfach und schwer

vorbestraften Robert Hauptmann zu mehrjähriger schwerer Freiheits
Urafe verurteilt worden war und diese Strafe vor kurzem abgebüßt
Hai. Er betont , daß die Klagen des Unternehmertums über Terroris »
Mus oer Wahrheit ins Gesicht schlagen . Daß das Unternehmertum
» ns bekämpft , nehmen wir ihm nicht übel , aber das können wir ver

�ngen , daß dabei anständige Mittel angewendet werden . In der

- Arbeitgeber - Zeitung " werden den Richtern geradezu Fingerzeige ge -
heben , wie sie die „Hetzer " hinter sichere Mauern schaffen können .

- Vtnlerfrontmarschälle " nennt uns die . Kölnische Zeitung " , dieses

Urding der Rückgrallosigkeit und Falschheit . Gerade diese Blätter
ll >?d die einzige Lektüre der Staatsanwälte , Richter und der in den

Geschworenengerichten sitzenden Unternehmer . Bei so einseitiger In »
wrination braucht man sich nicht über die Urteile zu wundern .
" wt mit papiernen Protesten dürfen wir uns solchen Urteilen

hegrnüber begnügen , sondern der Massen st reik müßte die Ant -
Wort sein .

Leipart : Genosse Fröhlich hat die ungeheure Strafe , zu der er

berurteilt imirde bereits abgebüßt . Er hat das Schickial aller derer

neiellt , die ähnliche schwere Opfer für die Arbeiterbewegung haben
bringen müssen . Der ganze Kongreß wird damit einverstanden sein ,

wenn ich der - Genossen Fröhlich unsere wärm st e

�hrnpathie ausdrücke . ( Lebhasler Beifall . ) � �
Knoll ( Bew - ralkommission ) erinnert an den Terrorismus behord -

ucher Organe gegen die Arbeiterbewegung . Dies müssen besonders

2* Steinietzer auskosten , die viel mit den Behörden zu tun haben .
Geschadet hat cS uns ja nicht , sondern uns nur weiter gebracht .

�ll war eine Aussperrung der Steinsetzer in Merseburg . Da kün -
b' lUe die königliche Kreisbauverwaltung den nicht aussperrenden

" " ternehmern an sie hätten sich dem aussperrenden Unternehmer -
verband anzuschließen , sonst würde ihnen die Arbeit entzogen werden .

ist auch latiächlich verfahren worden . Wir haben eine umfang -
�iche Denkschrift an den Ministerpräsidenten von Belhmann Hollweg ,
v » den preußischen Minister des Innern , an den Oberprasidcnten
' er Provinz

jiimen a ' iuuuv - - - -

- - - -- - - -

Sachten , an die 3 Regierungsprairdenten und an den

tzrovinziallgndtag geschickt , worin wir uns über die Maiznahmen
' eichwerten . Wir warten heute noch auf Antwort . . ( Hört ! hört ! ) Eine

hroße Anzahl Krcisbauverwalluugen undKommunalbauämter verpflich -
die Unternehmer ausdrücklich , keine oiganffierten Steinsetzer zu

�e' chäsligen und keinen Tarif niit unserem Verbände abzuschließen .
. v haben in unserer Beschwerde das Verhalten der Behörde >o

hii ' childert , daß wir eine Anklage wegen Bcamtcnbcleidigung hätten
' ' kommen müssen , wenn nicht alles erweislich gewesen wäre . Eine

- ' «. läge ist nicht erfolgt . Es ist ein höchst verwerfliches « ystem

herrschenden Klassen , den Arbeitern die größten Lumpen und

�rräter an ihrer Klasse als die vortrefflichsten Menschen hinzusiellen .
Tas würde aus Deutschland werden , wenn es in einen Verteidigungs -
' "' vg geriete und die Arbeiter sich dann an den Grundsätzen halten wollten ,
säst der Verräter etwas Vortreffliches sei ! Aber die Erziehung nach
vtchen Grundsätzen , wie sie von der Unternehmerklasse verkündet

' Verden , muß ein Geschlecht von Lumpen und moralischen Desperados
Zeugen . Zum Glück hat die deutsche Arbeiterschaft einen solchen
ironds von moralischer Ktast , daß sie sich niemals daS Gefühl
" Nlmpfen wird : ' der größte Lump ist der größte Tugendbold .
Beifall. )

w o �chlußantrag wird angenommen . — In seinem Schluß -

Schlicke darauf hin . daß die Unternehmer beschloffen haben , wie
einem Protokoll bekannt geworden sei . die Mitglieder ihrer

�vrbgnde zu verpflichten , bei jeder Gelegenheit , auf jeder Tagung .

besonders aber , wenn sie in öffentlichen Stellungen in den Kommu -

nalverwaltnngen , auf Kreis - oder Provinziallairdtage »� tätig sind ,
aus den angeblichen ungeheuren Terrorismus der Gewerkschaften hin -
zuweisen und eine Verstärkung deS Arbeitswilligenschutzes zu fordern .
Diesem Beispiele müssen wir folgen und auch unsererseits jede Ge -

legenheit benutzen , um den Nachweis zu führen , daß gerade diese

Agitation der Unternehmer nichts weiter ist als eine gewissenlose
Hetze . Der Antrag Liebniann ist in meinem Antrage gewisser -
inaßen mit enthalten . Mein Antrag legt den Hauptnachdruck auf
die Aufklärung der Massen , weil das die Voraussetzung für jede
zielbewußte Aktion ist . Die Aufrüttelung der Arbeiter ist die

Hauptsache . Hoffentlich nimmt der Kongreß meinen Antrag ein

stimmig an .
Der Antrag Lieb mann wird abgelehnt , die Reso -

lution Schlicke einstimmig angenommen .
Vorsitzender Leipart : Die Abstimmung über den Antrag Lieb -

mann ist nicht so aufzufassen , als ob der Kongreß nicht der Meinung
wäre , als müsse nicht jeder einzelne seine ganze Kraft in
den Dienst der Abwehr maßregeln gegen die
Verkümmern Ii g des Koalitionsrechts stellen . ( Leb¬
hafte Zustimmung . )

Der Abschnitt A des Regulativs ( Allgemeines ) wird
a n g e n o m m e n , nachdem vorher in getrennter Abstimmung gegen
die Stimmen des Fabrikarbeiterverbandes die Numnier H an¬

genommen worden ist , wonach sich das Zusammenwirken der gewerk -
schaftlichen Zentralverbände auch erstrecken soll auf die Abgrenzung
der Organiiations - und Agitationsgebieie der Gewerkschaften und
die Entscheidung dieser Grenzstreitigkeiten gemäß den Beschlüssen
des Gewerkschaftskongresses .

Zu dem Abschnitt L des Regulativs wegen

Erledigung » on Grenzstreitigkeiten

liegen zahlreiche Anträge vor .
Zunächst wird namentlich abgestimmt über den Antrag des

Fabrikarbeiterverbandes , dem ersten Satze : „ Die gewerkschaftliche
Entwicklung vollzieht sich unverkennbar in der Richtung des Zu -
sammenschlusses der Organisationen zu großen , leistungsfähigen Ver -
bänden , und die fortschreitende Technik bedingt mehr als bisher die

Zuführung der ungelernten und Hilfsarbeiter zu den für sie zu -
ständigen Berufs - bezw . Jndustrieverbänden " folgenden Zusatz zu
geben : „ sowie andererseits die Zuführung der

gelernten Arbeiter in die für sie zuständigen
Verbände der ungelernten . " Der Antrag wird mit
367 Stimmen , die 2 210 l >65 Mitglieder vertreten , gegen 74 Stimmen
mit 309 643 Mitgliedern abgelehnt .

Auf Antrag der Metallarbeiter wird über die Frage der Ein -

führung einer

Berufungsinstanz gegen die schiedsgerichtlichen Urteile

nochmals die Debatte eröffnet . Die Metallarbeiter beantragen
folgende Fassung : „ Die Entscheidung des Schiedsgerichts ist end -

gültig und bindend , sofern sie nicht innerhalb eines Monats nach
Zustellung des Schiedsspruchs durch Beschwerde angefochten wird .
Gegen die Entscheidung des Schiedsgerichts ist Beschwerde an
die Vorständekonferenz nur zulässig , wenn diese Beschwerde
durch Verstöße gegen bestehende gewerkschaftliche Grundiätze und im
Versahren begründet ist . Die Vorständekonferenz hat die Beschwerde -
gründe zu prüfen , sie kann Zurückweisung an ein Schiedsgericht oder
Abweisung der Beschwerde beschließen . "

Schlicke - Stuttgart : Schon in . der Vorständekonferenz habe ich
auf die Notwendigkeit , eine weitere Instanz zu schaffen , hingewiesen ,
sobald wir das Schiedsgericht zu zwingendem Recht machen . Hoffent -
lich wird in . prsm nickt allzuviel Gebrauch von der Einrichtung der

Schiedsgerichte gemacht , und hoffentlich einigen sich die streitenden ,
Parteien in Zukunft untereinander . Ein , Schiedsgericht kann auch
beim besten Willen ein für die Entscheidung wichtige « Moment
übersehe », es ist auch nicht ausgeschlossen , daß die Führung der
Verhandlungen einmal zu wünschen übrig läßt . Da muß die Mög -
lichkeit der Revision gegeben sein .

Kloth - Berlin : Gründe dafür , daß gewerkschaftliche Grundsätze
verletzt oder daß daS Versahren nicht richtig gewesen sei , werden sich
immer finden lasten . Auf jeden Fall darf nicht jede Beschwerde für

zulässig erachtet werden , sondern nur gegen solche Urteile , die nicht
mit Dreiviertelmajorität gefällt worden sind .

Umbreit : Ich will der Einführung eines Revisionsverfahrens
nicht widersprechen . Gegen die Einführung der Berufung aber wäre

ich, weil durch sie die Autorität der Schiedsgerichte gemindert wird ,
die dann nur immer Durchgangsstationen wären . Nun beantragen
die Metallarbeiter zu meinem lebhaften Bedauern , daß sich das
Revisionsverfahren auf die Prüfung des Verfahrens selber erstrecken
soll . Aber das Versahren selber ist nicht festgelegt worden . Redner
bittet die Metallarbeiter dringend , in ihrem Antrage den Satz „ im
Verfahren begründet ist " zu streichen .

Saupe - Berlin ( Kupferschmied ) erklärt sich gegen den Antrag der
Metallarbeiter .

Giebel - Berlin tritt für den Antrag Schlicke ein .

Legten : Die Annahme des Antrages der Metallarbeiter ist in
der gegebenen Situation zweckmäßig , um den Frieden in den

Organisationen zu sichern . Tun wir das und tragen damit den

Wünschen eines Teils der Organisationen Rechnung , dann kommt es

auf das eine Wort , das Umbreit bemängelt , auch nicht an .
Döblin - Berlin ( Buchdrucker ) : In der jetzigen Situation müssen

die Gewerkschaften einig sein . Dieser Einigkeit dient der Antrag
Schlicke , er bringt uns aus dem Dilemma heraus .

Schlicke-Stuttgart ( Metallarbeiter ) polemisiert gegen Umbreit in
der Frage der Anfechtung wegen Fehlern des Verfahrens : wir denken
dabei hypothetisch an eine mögliche mangelhafte Beweiserhebung
oder Parleilichkeit des Vorsitzenden .

Ein Schlußantrag wird angenommen .
Die vom Vorsitzenden Leipart gestellte Vorfrage , ob in Zukunft

Schiedsgerichte zur Entscheidung « on Grenzstreitigkette » eingesebt
werden sollen , wirb mit großer Mehrheit gegen die Stimmen ber

Fabrikarbeiter bejaht .
Der Antrag 23 — die Schiedsgerichte haben sich an die gewerk -

schaftlicken Grundlätze zu halten - - wird von den Transport -
„ rbeitern zurückgezogen , nachdem der Vorsitzende Leipart unter der

Zustimmung des Kongresses diefe Forderung als selbstverständlich
erklärt hat .

ES folgt die namentliche Abstimmung über den An -

trag 22, ob gegen Schiedssprüche die Berufung an die Vorstände -
konferenz , da « heißt die sacklicke Nackprüfung des Schiedsspruchs in
vollem Umfange gestaltet werden fall .

Der Antrag wird mit 379 Stimmen gegen 65 Stimmen ab -

gelehnt und sodann in einfacher Abstimmung der Antrag Schlicke
mit großer Mehrheit angenommen . Ebenso der Abschnitt „ Grenz -
strcitigkeiten " des Regulativs . .

Die Anträge K. 2, K. 3 und K. 4. die wünschen , daß der
Kongreß sich im Sinne der Betriebsorganisation ausspreche , werden
gegen die Stimmen der Fabrik - und Gemeindearbeiter abgelehnt .

Antrag K. 5, der die Generalkommission beauftragen will , mehr
als bisher die Verschmelzung verwandter Verbände in Industrie -
verbände zu fördern , wird abgelehnt .

Die Anträge K 8, K. 13, K. 18, K. 19, die durch die Be -
stimmung des Regulativs über Grenzstreitigkeiten und über die Er » '
ledigung von Uebergriffen zum großen Teil erledigt sind , werden
vom Metallarbsiterverband zurückgezogen .'

Der Antrag X. 19 ( Buchbinder ) auf einheitliche Regelung der
UebertrittSbedingungen und gleichmäßige Gestaltung der Sarenzzeiten
wird der Vorständekonferenz überwiesen .

Darauf wird in der Schlußabstimmung da « ganze Regulativ für
das Zusammenwirken der Gewerkschaften Deutschlands gegen die
Stimmen der Fabrik - und Gemeindearbeiter angenommen .

Vrey ( Fabrikarbeiterverband ) verliest folgende

Erklärung :
Die Vertreter des Verbandes der Fabrikarbeiter bedauern die Ab -

lehnung aller Anträge , die der Betriebsorganisation die Wege ebnen
sollte ». Sie sind auch nach der Enlsckeidung des Gewerkschaft - -
kongresses der Auffassung , daß die Betriebsorganisation als Grund -
läge der industrielle » Verbände norwendig ,st und durch die
Ko»zeiitrotioii der Gütercrzeugung sowie durch die Entwicklung
der Technik immer mehr nolwendig wird . Die Vertreter des
Fabrikarbeiterverbandes sind ferne ? der Auffassung , daß die Ent «
scheidilng des Gewerkschaftskongresses eine Vermehrung der Diffe -
renzetl und Streitigkeiten innerhalb der Gewerkschaften zur Folge
haben wird . Als einen Versuch , wenigstens zu einein Teile diese
Differenzen zu beheben oder zu mildern , betrachten die Unterzeichneten
die wiederholte Erklärung des Vorsitzenden der Gencralkominission ,
daß diejenigen gelernten Arbeiter den Orgailistioiten der ungelernten
überwiesen werden sollen , die zur Stärkung der Kampffähigkeit dieser
Organisationen wesentlich beitragen . Wir sprechen deshalb die be -
stimmte Erwartung aus , daß die Verbände der gelernten Arbeiter im
Sinne der Erklärung de - Vorsitzenden der Generalkommission handeln .
Weiter erklären die Unterzeichneten , daß nach ihrer Auffassung
die Bildung der Zwangsschicdsgerickie das gewerkschaftliche Zu -
sammeiiivirkeii . damit aber auck daS Zusammenarbeiten des Verbands
der Fabrikarbeiter mit den übrigen der Gcneralkommissioii an -
geschlossenen Gewerkschaften außerordentlich erschwert ; sie lehnen
deshalb nachdrücklich die Veraiittvorluiig für alle Folgen dieser Be -
schlüsse ab . ( Folgen die Untersckriften . )

Diese Erklärung wird mit Unruhe und : Zwischenrufen auf¬
genommen .

Heckmann ( Gemeindearbeiterverband ) erklärt , daß er sich der
eben abgegebenen Erklärung Breys a n s ch l i e ß e. Wir sind
nach lvie vor der Meinung , daß für die Organisation der Gemeinde -
arbeiter nur die Betriebsorganisation in Frage kommt .

Vorsitzender Leipart : Der Kongreß hat diese Erklärungen
entgegcngenomnien . Ich glaube die Pflicht zu haben , darauf zu
antworte » , daß die Mehrheit des Kongresses die bisher gefaßten Be -
schlüsse nach reislicher Ueberlegung und in der festen Üeberzeugung
gefaßt hat . damit dem Wohle der gesamten GewerkschaftSbewegunz
zu dienen . ( Lebhafter Beifall . )

Rcichel - Stuttgart ( Metallarbeiterverband ) bezeichnet die gestrige
Mitteilung Legiens , daß der Vorstand des MctallarbeiterverbandcS
in die Abtretung der Zigarettenmaschinensiihrcr bereits eingewilligt
habe , als einen Irrtum . Es ist das eine Sache der Zukunft .
Einstweilen haben wir uns dahin entschieden , daß die Hilfs -
arbeiterinnen an den Zigarettenmaschinen unbestreitbar zum Tabak¬
arbeiterverband gehören .

Damit ist die Beratung des Regulativs erledigt .
Ueber

die Bestrebungen des Verbandes deutscher Arbeitsnachweise
referiert A. Rruman « . Er bespricht die Organisation des öffentlichen
Arbeitsnachweises , dessen 16 Arbeitsnachweisverbände mit den ihnen
angeschlossenen 339 Arbeitsnachweisen von Dr . Freund als die
gesetzlichen Träger der deutschen ArbeitSnachweisorganisationen vor -
geschlagen werden . Nachweislich sind darunter außer den gemein «
nützigen Arbeitsnachweisen solche der Herbergen zur Heimat , der
WanderarbeitSstätten , Gesiudevernnttlung - ftellen , Arbeitsnachweise
der LandwirtschaftSkammcrn . des Ostmarkenvereins , der Arbeiter¬
kolonien , der Heimatlosen - Asyle . Nachweise des Evangelischen Frauen -
bundes und sonstiger religiösen und gemeinnütziger Vereine .
sowie der deutschen Landarbeiterzentrale , die durch 39 Aemter
die ausländischen Wanderarbeiter vermittelt . Die Arbeiterschaft ist
bei allen diesen Arbeitsnachweisen , die diesen Namen gar nicht ber -
dienen , in keiner Weise vertreten . Die Neutralität dieser Arbeits -
nochweise , die sich mit der Neutralität der Burcaukratie und der
Justiz deckt , darf nicht mit Parität verwechselt werden . Seitens der
Arbeiter wurde den öffentlichen Nachweisen ein weitgehendes Ver -
trauen entgegengebracht , weil es in erster Linie galt , das Scharf -
machertum zurückzudrängen und den öffentlichen Nachweis auf eine
breite Basis zu stellen . Die Arbeitgeberverbände haben von Anfang
an der Tätigkeit der öffentlichen Nachweise entgegengewirkt ; die
öffentlichen Nachweise aber erwidern das Vertrauen der Gewerk -
schaften mit dem unztveideutigsten Mißtrauen . In ihnen herrscht
vielfach ein arbeiter - und gewerkschaftsfeindlicher Geist . So lange nur
die Unternehmer gegen die paritätischen Arbeitsnachweise aufgetreten
sind , hätten wir uns darüber nicht sonderlich aufgeregt , aber heute
wissen wir , daß die

Hebe gegen dir paritätischen Nachweise
von dem angeblich parirätischen Verbände deutscher Arbeitsnachweise
Arm in Arm mit den preußischen Ministerien des Innern und für
Handel und Gewerbe geführt wird . Auch die praktische Vermitte -
lungStätigkeit der öffentlichen Nachweise ist nicht geeignet , das Ver -
trauen der Arbeiter zu ihnen zu erhöhen . Ganz offensichtlich unter -
stutzt z. B. das Stuttgarter Städtische Arbeilsaml das Bestreben
der Unternehmer , in der schlechten Geschäftszeit die Löhne zu
drücken und die tariflich geregelten Arbeitsbedingungen zu durch -
brechen . Man erklärt Arbeiter , die wegen ihres Eintretens für
den Tarifvertrag das Unglück der Arbeitslosigkeit zu spüren be -
kommen , für arbeitsscheu und schließt sie für kürzere oder längere
Zeit von der Arbeitsvermittlung aus . ( Hört ! hört ! ) Man bat sogar
erklärt , daß die Arbeiter unter Umständen bei der gegenwärtigen Lage
des Arbeitsinarkts für einen geringeren Lohn als den seitherigen
arbeiten müssen . Aehnliche Fälle sind auch aus anderen Städten
bekannt . Trotzdem wollen wir auch weiterhin an der Ausgestaltung
der öffentlichen Arbeitsnachweise mitarbeiten , natürlich unter gewissen
Kautelen dafür , daß die Interessen der Arbeiterklasse und ihrer Or -
ganliationen nicht geschädigt werden . Dieses wichtige Gebiet darf nicht
den Unternehmern oder sonstigen unverantwortlichen Kreisen zur Be -
kämpfung oder Wehrlosmachung der Arbeiterschaft ausgeliefert werden .

der ArbeitsnachweiH nach dem Willen der Unternehmer ein
Kampfodlekt sein , dann wird auch die Arbeiterschaft kämpfen müssen .
( Sehr wahr ! ) "

' e ' ne Gegner der gesetzlichen Arbeitsvermittelung ,
muhen aber vor allen Dingen darauf bestehen , daß alle paritätisch
orgamsierten gemeinnützigen Arbeitsnachweise anerkannt und zu
geiiiemsgmem Wirken verpflichtet werden , insbesondere müssen die

c * t v
en 2: arif = 0ter Facharbeitsnachweise als wertvolle Errungen -

schast der Arbeiter anerkannt und geschützt werden . Der Kampk für
eine wirklich geregelte Arbeitsvermittelung ist zugleich ein Kampf
gegen die fundamentalen Grundsätze aller Arbeitgeberverbände , die
nach wie vor jede Parität verwerfen . Wir lassen uns in diesem
Kampfe auch nicht beirren durch die unverständige Haltung
der C h r , st l > ch e n u n d d e r H i r s ch - D u n ck e r s ch e n . die
lederzeit bereit waren , jede Niederträchtigkeit gegen die paritätischen
Aroeitsnachweise nach besten Kräften zu fördern . Trotzdem marschiert

Tarif - oder Facht » b- itSiiachweW . dem 1912 bereits
ibvi Tarifgememschasten mit insgesamt 231000 Beschäftigten an -
geschloffen lind . Die

reichsgesetzliche Regelung der Arbeitsvermittelung
ist bereits auf früheren Gewerkschaftskongressen lebhaft erörtert
worden , allerdings mußten wir dem Entwurf des Schoneberger
Oberbürgermeisters DominicuS . den er 1908 der Generalversamm -
lirng dc $ JßeroanbeS der ArbeitSnachl�eise vorlegte , schwere Bedenken
�. ll/llknstcllen. Nach der Denkschrift der Generalkommission von

- r , .
Internationale Konferenz zur Bekämpfung der Arbeits -

loftgleit betont , daß wohl die beste Lösung der Arbeitsnachweis -
m der Tarifvercinigung zwischen Arbeitgebern und

Arbeitnehmern auf paritätischer Grundlage zu erblicken sei unter
Anerkennung der� Selbstverwaltung dieser Tarifarbeitsnachweise .
Die �volle Unabhängigkeit der paritätischen Facharbeitsnachweise ist
der Bureaukratie unangenehm und deshalb soll sie beseitigt werden .
Die Chrfftlichen und die Hirsch - Dunckerschen Gewerkschaften wollen



keine Verpflichtung Mr Benutzung solcher Nachweise anerkorinen . Wir
haben ihnen die Mtarbeit nicht streitig gemacht , aber wir treten
ihnen entgegen , wenn sie den Nachweisen den Krieg erklären . Zu
schwach , um aus eigener Kraft einen Einfluß ' auf die Verwaltung
des Nachweises beanspruchen zu können , will man fie der Bureau -
kratie ausliefern in der Erwartung , daß von dieser Stelle der Kämpf
gegen die freien Gelverkschaften schon richtig geführt und den
anderen Organisationseinrichtungeu liebevoll unter die Arme ge -
griffen wird .

Die Reformwünsche Dr . Freunds ,

des Vorsitzenden des Arbeitsnachweisverbandes , sind genügend er -
kennbar ait dem 8 2, der von ihm ausgearbeiteten Grundsätze , wo -
nach , wenn ein allgenieiner , das ganze Gewerbe umfassender Tarif -
vertrag besteht , durch Beschluß » es Kuratoriums bestimmt iverden
kann , daß die Arbeitsvermittlung nur zu den tariflichen Arbeits -

bedingungen erfolgt . Ob die Voraussetzung dafür vor -
liegt , enlschoidet der Träger des Allgemeinen Arbeitsnachweises , das
heißt man will die selbständige Vertragsfreiheit des Arbeiters den
Ilnternehmerorganisationen gegenüber entziehen und die Tarif -
Verträge selbst und ihren Bestand den Leitern der Bureaukratie aus -
liefern . Ein solcher Arbeitsnachweis könnte jederzeit die Tarif -
Verträge über den Haufen rennen und die Vertragsparteien sollen
ruhig zusehen müssen , wie die von ihnen als Teil für den Tarif -
vertrag geschaffenen Arbeitsnachweise zu Vertragsbruchszwecken miß -
braucht werden . Derartiges müssen wir natürlich
zurückweisen und es muß uns zu energischer Ab¬
wehr gegen so ausgestaltete öffentliche Ar -
bettsnachweise veranlassen . Das hat Herr Freund
�eahnt und er hat daher folgende Falle aufgestellt :
Facharbcitsnachweise , welche die Vertragsgrundlage nicht be -
folgen , können , auch wenn sie paritätisch organisiert
sind , als öffentlich und in ausreichendem Umfang bestehend im
Sinne des ArbeitsvermittelungsgesetzeS nicht angesehen werden . Das
ist die

Polizeiknute gegen die paritätischen Nachweise ,

die sich dem Willen Dr . Freunds nicht fügen wollen . Nun . wenn
man uns diesen Kampf aufdrängt , sind wir bereit ,
ihn auszunehmen . Wir sind dazu gezwungen , wenn die not -
wendige und nützliche öffentliche Arbeitsvermittlung arbeiter - und
gewerkschaftsfeindlich mißbraucht wird . Da Dr . Freund unseren
Widerstand gegen seine Pläne kennt , so erwartet er die Er -
füllung scinerFordcrilngcn voilderGesetzgebung .
Er will die öffentlichen Arbeitsnachweise monopolisieren .
ihnen eine ähnliche Stellung wie den Handelskammern verschaffen ,
die Landesarbeitsämler vermehren und ihnen dann noch die richtige

Organisation geben , insbeiondcre ZwangSbefugniffe , ferner� die
Schließung von vorhandenen Arbeitsnachweisen und die Ge -
iiehmigungSpflicht für jedes Unternehmen für Arbeitsvermittlung .
Ein lückenloses Netz öffentlicher Nachweise soll das Deutsche Reich
umspannen , ln denen aber die staatlichen Behörden allein zu be -
stimmen haben sollen , während daneben höchstens noch die Unter -
» ehmcrarbeiisnachweisc und die der patriotischen Vereine usw . ge -
duldet werdm sollen . Alle möglichen Leute sollen darin vertreten
sein , nur die Arbeiter nicht . Das ist die Unparteilichkeit dieser Nach -
weife . Dr . Freund selbst spricht davon , daß der Arbeits -
markt die ganz « Persönlichkeit des Menschen erfasse , und
trotzdem soll er ebenso ivenig gehört und gefragt werden , wie Pferde
und Ochsen aus dem Viehmarkt . Wir iv o l l e n de » , Ausbau
deS öffentlichen Nachweises aus paritätischer
Grundlage unsere Kräfte widmen , aber wir verlangen
auch Anerkennung unserer Mitarbeit nicht nur von den
Gesetzgeber », sondern auch von den Trägem des öffentlichen Arbeits -
Nachweises . tLebhafter Beifall . )

Der Referent unterbreitet dem Kongreß folgende

Resolution :

. Die Bestrebungen des Verbandes Deutscher Arbeitsnachweise ,
eine gesetzliche Regelung der Arbeitsvermittlung im Sinne des Lffent -
lichen Arbeitsnachweismonopols durch Bureaukratisierung der Arbeits -

nachweise und der Beseitigung der paritätischen Verwaltung herbei -
zuführen , sind geeignet , der Arbeiterklasse den mühsam errungene »
Einfluß aus die Arbeitsvermittlung illusorisch zu machen .

Die Gewerkschaften wollen grundsätzlich , daß der Arbeitsnach -
weis den Jnteressenkämpfen zwischen Unternehmern und Arbeitern
entzogen werde . Sie weisen de » Anspruch der Unternehmer , allein
den Arbeitsnachweis zu beherrschen und ihn ihren einseitigen
Interessen dienstbar zu machen , entschieden zurück und erkennen
die beste Lösung des Arbeitsnachweisstreites in einer gesetzlichen
Regelung , die alle paritätisch organisierten , gemeinnützigen Arbeits -

nachweise anerkennen , und zu gemeinsamem Wirken verpflichtet . Die

tariflichen Facharbeitsnachweise sind loertvolle Errungenschaften der

Arbeiterschaft , die von dem Vertrauen und der Mitarbeit beider

Parteien gelragen , einen weit größeren Einfluß auf den beruflichen
Arbeitsmarkt ausüben können , als öffentliche Arbeitsnachweise . Sie
vermitteln nicht nur Arbeitsgelegenheit und Arbeitskräste , sondern
gewährleisten auch die Durchführung tariflich geregelter Arbeits -
Verhältnisse , die zugleich dem wohlverstandenen Interesse der Arbeit -

geber und dem Wohle des ganzen Gewerbes dienen . In der Be -

kämpfung dieser tariflichen Facharbeiisnachweise durch den Verband
Deutscher Arbeitsnachweise erblickt der Kongreß eine verhängnisvolle
Schädigung der gesamten Arbeitsvermittelung , wie auch der gesunden
Entwickclung des Arbeitsrechtes auf paritätischer Grundlage .

Die Vorschläge des Vorsitzenden des Verbandes Deutscher Ar -
beitSnachweise , die darauf gerichtet sind , in einer öffentlich - rechtlichen
Organisation der Arbeitövermittelung den Einfluß der Bureaukratie
wie auch der Unternchiner zu stärken und selbst einseitige Unter -
nehmernachweise zuzulassen , den Einfluß der Arbeiter dagegen zu
schwächen und völlig lahm zu legen , weist der Kongreß mit großer
Entschiedenheit zurück . "

In der Diskussion nimmt

l - Berlin tGastwirtSaebilse ) das Wort : Es ist charakte -JSoctzftfK

ristisch für Deutschland , das Land der Sozialreform , daß der Referent
es unterlassen hat , in dieser Frage die Gesetzgebung anzurufen und

sogar davor warnen mußte . In England besteht seit einer Reihe
von Jahren ein ArbeitsnachweiSgesctz , das den Forderungen der

Gewerkschasten entspricht , lieber das ganze Land ist ein Netz von
Arbeitsämtern gebreitet , in denen die Beamten der Gewerkschaften
als Bermittlungsbeamte in Gebändelt wirken , die auch in anderen

Fällen Institute im Interesse der Arbeiterklasse umfassen . Diese
Arbeitsnachweise nehmen auch auf die Tarife und die Streilklausel
Rücksicht , Wollen wir in Deutschland eine wirkliche Sozialreform ,
so müssen wir gesetzlich geregelle Arbeitsnochweise verlangen ,
Hinter dem Verband der Deutschen Arbeitsnachweise steht die

preußische Regierung , und eS ist nicht ganz richtig , den Dr . Freund
zun , Popanz zu machen , zum eigentlichen Träger der unfreundlichen
Haltung gegenüber den paritätischen Nachweisen . Dr . Freund
und seine Freunde sind die Geschobenen und die

preußische Regierung unter st ützt den Verband der

Arbeitsnachweise , dem die Mittel fehlen , mit 10 000 M. ,
damit der Verband ihren Intentionen folgt . Auch unsere
Konkurrenzgewerkichaflen tragen dazu bei , daß die Stimmung
gegen die paritätischen Arbeitsnachweise geht . So werden die christ
lichen Gastwirtsgehilfen in Berlin gewarnt , dem paritätischen
Arbeitsnachweis beizutreten , die Hirsch - Dunckerschen gleichfalls . Die

Gastwirtsgehilfen sind nun gerade ein beliebtes Ausbeutungsobjekt
für die gewerblichen Stellenvermittler . Wo aber gut fundierte
Arbeitsnachweise bestehen , ist es die Pflicht der Regierung , gewerb
liche Stellenvermittler nicht mebr zu konzessionieren . Das wäre
von besonderem Wert für die Gastwirtsgchilfen . Aber da wird

behauptet , die freigewerkschaftlichen Verbände wollten mit den
paritätischen Arbeitsnachweisen nur Terrorismus � üben und ihre
Alleinherrschaft sichern . Nun besteht auch in unseren Kreisen eine

Strömung , die sich an den paritätischen Arbeitsnächweisen nicht
mehr beteiligen will und auch den gewerkschaftlichen und paritätischen
Arbeitsnachweis zurücktreiben möchte . So sehr aber auch die

Freunde und Genossen gegen uns arbeiten , so große Schwierigkeiten
uns die Regierung bereitet , wir müssen doch mit helfen und
werden uns aus den paritätischen Arbeitsnachweisen nicht ausschalten
lassen , weil sonst die Hirsch - Dunckerschen , die Gelben und Christlichen
da einziehen würden . Der Verband der Gastwirtsgehilfen , der einen

sehr hübschen Arbeitsnachweis hatte , hat ihn dennoch aufgegeben , um

sich am paritätischen Arbeitsnachweis zu beteiligen .

Eohcn - Berlin jMetallarbeiter ) hält es für besser , wenn den

Gewerkschaften die gesetzliche Regelung möglichst lange vom Halse
bleibt , die ihnen nur neue Hindernisse bringen würde . Wir sind
gezwungen , uns auf die eigene Kraft , auf die Macht der Gcwerk -

schaften zu stützen und Front gegen die Art zu machen , wie die

Unternehmer die Arbeitsvermittelung betreiben . Was Winnig in
der » Neuen Zeit " über die gesetzliche Regelung sagt , kann ich nicht
unterschreiben . Er erwartet davon sogar eine Eindämmung
der gelben Gefahr . Aber die Behörden subventionieren
geradezu die gelbe Bewegung . Der bekannte Magistratsrat
Wölbling machte den Vorschlag . Beamte mit der . Leitung der gesetzliche »
Arbeitsnachweise zu betrauen , und dann würde es so ähnlich werden
wie bei den Ortskrankenkassen . Wölbling ist dabei ein Gegner de §
Dr . Freund . Auch die interlokale Regelung de « Arbeitsnachweises
Bei uns , so wie sie vorgeschlagei , wird , sehr zurückhaltend stimmen .
wird dieser Regelung würden wir keine Möglichkeit haben , fest -
zustellen , ob - in einem Orte , »ach dem von der Großstadt her
Arbeitskräfte verlangt werden , eine wirkliche Nachfrage besteht , oder
ob man diesen Bedarf nur angibt , um konkurrierende Arbeiter als

Lohndrücker heranzuziehen . Die Großunternehmernachweise richten
sich darauf ein , bei der gesetzlichen Regelung der Arbeitsnachweise

gerade eine Rolle zu spielen . Nach außen hin geben fie sich den

Anschein , als ob sie ganz unparteiisch vermittelten , früher wurde
ein mißliebiger Metallarbeiter vom Arbeitsnachweis der

Metallindustriellen ohne weiteres auf längere Zeit zurückgewiesen :
jetzt vermittelt der Arbeitsnachweis , schickt die Arbeitsuchenden in die

Betriebe , und dort wird dem Mann gesagt , er werbe nicht «ingestellt .
So haben �ie ffMißkiebtgen bloß noch den Weg - zUe Fabrik offen, '
aber nach außen hm wahrt der großindustrielle Arbeitsnachweis seine

Unparteilichkeit .
Umbreit : Die Gewerkschaften halten nach wie vor im Prinzip

an der gesetzlichen Regelung der Arbeitsnachweise fest , aber wir

akzeptieren nicht jede geietzliihe Regelung , vor allem nicht
die Frenndsche . Der Verband der Arbeitsnachweise setzt sich in

der Hauptsache zusammen aus Arbeitsnachweisen für Ungelernte und

Dienstboten . Er bietet nicht die Grundlage für die allgemeine
Regelung des Arbeitsnachweises . Di « Interessen der Großindustrie
erfordern OualitätZarbeiter . und ohne die Arbeitsnachweise für
Oualitälsarbeiter bleibt jede gesetzliche Regelung Stückwerk . Allerdings

unterstützt die Großindustrie die Freundichen Vorschläge . Wir wollen
keine geietzliche Regelung unter Preisgabe des Einfluffes der organi¬
sierten Arbeiter , sondern nur im Sinne einer weiteren Entwicklung
in sozialer Hinsicht . Wir wollen also die weitere Aus -

breit ung der tariflich geregelten Art von Ar -

b e i t s v e r m i t t e l u n g . in ihr sehen wir die beste Vorbereitung

für eine gesetzliche wirklich soziale Regelung der Arbeitsnachweise ,

Hartwig - Hamburg jBauarbeiter ) wendet sich gegen die Be -

merkungcn Neumanns und Eohen » über einen von Winnig in der

„ Neuen Zeit " veröffentlichten Artikel , worin sich Winnig gegen die

reichsgesetzliche Regelung der Arbeitsnachweise ausgesprochen hat .

Winnig erklärt hierzu , daß er zu dieser Ueberzeugung dadurch

gekommen sei . daß die Richtung der gelben Vereine stark gefördert
wird und daß dadurch die Arbeitsnachweise in verschiedenen Groß -

industrien von den Unternehmern beherrscht werden . Auch bei den

besten Hoffnungen für die Zukunft kann doch keiner von uns glauben ,

daß wir in absehbarer �Zeit dieses Arbeitsnachweismonopol der

Industriellen brechen können . Hier ist ein Fall , wo die politische

Bewegung der Arbeiterklasse die gewerkschaftliche ergänzen inuß . Ich

stimme durchaus der Resolution Neumann bei , aber ich habe in der

„ Neuen Zeit " nicht über die gesetzliche Regelung der Arbeitsnachweis -

frage geschrieben , sondern nur darüber , wie wir die gelbe Bewegung
bekämpfen können . Das kann ineineS Erachten « nur dadurch ge -

schehen , daß wir das Monopol des Uniernehmertums auf dem Gebiete
des Arbeitsnachweises brechen , und das kann wiederum nur gc -
schehen durch das politische Instrument der Arbeiter -
k l a s s e . die mit diesem Zustand und mit den Plänen des Dr . Freund
aufräumen muß .

Nach einem Schlußwort des Referenten N e u m a n n wird

seine Resolution e i n st i m m i g angenommen .
Am Schluß der Sitzung werden die Vorschläge für die Wahl

der Generalkommission kur� besprochen . Die Wahl selbst findet
morgen früh statt . Von einigen Rednern wurde gewünscht , daß alle

Mitglieder der Generalkommijsion in Berlin wohnen sollen ; dem
wurde entgegengehalten , daß dann diejenigen Verbände , die ihren
Sitz außerhalb Berlins haben , von der Vertretung in der General -

kommisston ausgeschlossen würden .
Die weiteren Verhandlungen werden auf Sonnabend vertragt .

Mus Inöustrie unö Handel .
Tic Barrescrvcn der Banken .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " vom Freitag abend macht nähere Aus -

führungen zu dem Verlangen der Reichsbank auf Erhöhung der

Barreserven der deutsche » Banken . Ter Reichsbank - Präsident habe
in einer Besprechung oin 18. d. M. zunächst den Berluier Grog -
danken empfohlen , die Deckung ihrer fremden Gelder durch den
Barvorrat allmählich auf 10 Proz' . zu verstärken , « pätcr soll auch
an die Provinzialbankcn mit der nötigen Unterschiedlichkeit heran -
getreten werden . Für die Ausfüllung dieser Barreserven werde
ein Zeitraum von zwei Jahren für ausreichend erachtet . Die an -

zusammelnden Kassenreservcn seien aber nicht als eiserner Bestand
gedacht , sondern sollten zur freien Verfügung der Banken stehen ,
die sie in flüssigen Zeiten nach Möglichkeit auffüllen könnten , um
in Zeiten der Anspannung davon Gebrauch zu machen .

Dann heißt es in dem RcgicrungÄlatt weiter : » Die Reichs -
bank vertritt den Standpunk , daß nicht länger damit gezögert
iverden darf , die von ihr als nötig erachtete Erhöhung der Bar -
reserven der Kreditbanken ( Kasse und Guthaben bei Noten - und

Abrechnungsvanken ) zur Durchführung zu bringen , und daß di «

Zeitverhältnisse für diese Durchführung außerordentlich günstig
liegen und siekohne besondere Störungen für unser Wirtschasts -
leben ermöglichen . Tie wirtschaftliche und finanzielle Enttvicklnng
Deutschlands ist in ruhigere , durch die Abschwächuny der indu¬
striellen Konjunktur und die größere Flüssigkeit am Geldmarkte
gekennzeichnete Bahnen eingelenkt und beginnt einer größeren
Lianidität unserer Volkswirtschaft die Wege zu ebnen . Ileberdies
darf erwartet werden , daß nach der acwalfigen Expansion unserer
großen Gewerbe auch die nächste Aufstiegsperiode nicht so große
. Kapitalinvesticrungen fordern wird wie die vergangene . Ein
weiteres Hinausschieben der zu ergreifenden Maßnahmen , deren
Durchführung nur mit der gebotenen Schonung innerhalb eineS
längeren Zeitraumes möglich sein wird , könnte leicht Verhängnis -
voll werden . "

_

Großgrundbesitz und Mittelstand .
Dieser Tage fand in der oberschlcsischen Stadt Jauer der Ver -

bandstag der selbständigen Müller statt . In den Debatten wurde
lebhafte Klage über die deutsche Zollpolitik geführt und in einer
Resolution ei » völliges Verbot der Getreideausfuhr
aus Deutschland verlaugt . Es wurde weiter die Richtigkeit des Be -
richts der Schweidnitzer Handelskammer bestätigt , wonach die Junker
das gute Getreide an Frankeich und Rußland verkaufen , das dort

teil� zur Verproviantierung des Militärs und teils als Schweinc -
futter verwendet wird . Wird durch diese Praxis , bei der für de »
heimischen Verbrauch nur die minderwertigen Äetreidesorten ver «
arbeitet werde » , die Müllerei schon schwer geschädigt , so tun die
Agrarier in dieser Beziehung noch ein übriges . Der Bericht sagt �

. hierzu folgendes :

„Bittere Klagen wurden geführt über die Konkurrenz,�
die dem Müllergewerbe seitens des Großgrundbesitzes "
durch das gewerbsmäßige Schroten des Getreides

gegen Bezahlung erwächst . Durch Anschluß an die
elektrischen lleberlandzentralen kämen die Landwirte in die Lage ,
aus dem Getreideschroten ein Gewerbe zu machen , und ihre
günstige wirtschaftlich « Lage — infolge guter Ernten , Getreide -
zölle usw . — gestatte ihnen , sich die nötigen Maschinen anzu «
schaffen . Eine Beschwerde der Hirschberger Müller - Jnnung beim
Landrat blieb ohne Erfolg . "

Der Bund der Landwirte wird natürlich nach wie vor beteuern .
daß er der beste Freund des Mittelstandes sei . Er wird es auch
dann noch tu », wenn alle Welt weiß , daß er seinen agrarischen
Mitgliedern durch seine »Elektrotechnische Ahteilung " und
durch die Liescrung der für die Müllerei nötigen Maschinen ,
Ouetschen , Schrotmühlen usw . vollständige Nebenbetriebe
einrichten läßt , also anfängt , eine planmäßige Betriebs -
konzentrafion größten Stils vorzunehmen . Aber langsam
dämmert auch im landwirtschaftlichen Mittelstand die Erkenntnis von
der bedenklichen . Freundschaft " der Junker , und schließlich wird die
sozialdemokratische Aufklärungsarbeit auch hier nicht ohne Erfolg
bleiben .

LpesislsrÄ
vi », med . WockenfnB ,

Friedrichstc . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - ICur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung . *
Spr . vorm . 10 —8 ab - Sonnt . 8— 10.
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Wochenschrist für Arbeikerfamllien

wöchentlich 1 Heft für 10 Pf .
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Vorortnachrichten .
Wahlrechtssturm im Neuköllner Nathause .

Ter Oberbürgermeister auf der Anklagebank .
Die sozialdemokratische Fraktion hatte der Stadtverordneten -

Versammlung folgenden Antrag unterbreitet :

„ Die Stadtverordnetenversammlung beaustragt den Herrn
Stadwerordnetenvorsteher , in der Verwaltungsstreitsache Hüffler
gegen die Stadtverordnetenversammlung das Urteil des Bezirks -
äusschusses durch Einspruch an das Oberverwaltungsgericht an -

zufechten . "
Stadtv . G r o g e r sSoz . ) begründete den Antrag und führte aus

Prinzipiell hat sich die Stadtverordnetenversammlung schon festgelegt
dadurch , »daß sie den vorjährigen Einspruch gegen die Gültigkeit der

Wählerliste zurückgewiesen hat . Nun hat aber die Tagespresse be -

richtet , daß die bürgerlichen Fraktionen diesen Antrag ablehnen
werden . Damit würden sie zeigen , daß ihnen Recht und Gerechtig
keit nichts gilt , und daß sie als ernste Politiker nicht bezeichnet
werden können . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . Wider

e�cuch bei den Bürgerlichen . ) Was gilt Ihnen Recht und Gerechtig -
keit l Das find für Sie nur iubaltlose Worte ! Blindwütiger Haß
gegen die Sozialdemokratie beseelt Sie bei Ihren Beschlüssen .
Gesetz und Recht sind Ihnen Zwirnsfäden , die Sie mit rauher Hand
zerreißen , wenn es Ihnen paßt . ( Sehr richtig ! bei den Sozial
demokraten . Stürmischer Widerspruch auf der anderen Seite ! )
Bei allen Ihren Wahlrechtsräubereien haben Sie sich unter die

Fittiche des Magistrats begeben . Und mit welchem Erfolg ? Nieder -

läge imf Niederlage haben Sie davongetragen und heule stehen Sie
da als die blamierten Europäer . ( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den

Sozialdemokraten , Zwisckienrufc bei den Bürgerlichen !> Jedoch da
für haben Sie jedes Gefühl verloren . Auch in dem jetzigen Kampf
hat sich wieder der Oberbürgermeister Kaiser an die Spitze des

Bürgertums gestellt . Einst ging ihm von seiner Magdeburger Tätig -
keit der Ruf eines aufrechten Liberalen voraus , jedoch hat er alle aus ihn
gesetzten Hoffnungen getäuscht . ( Sehr richtig ! bei den Soz . )
Sein Grundsatz ist : Der Zweck heiligt die Mittel . Damals als er

noch Stadtrat in Magdeburg war und sich um die Stellung de ?

Bürgermeisters von Brandenburg bewarb , verpflichtete er sich auf
Ehre ir wort , nientals einer Verschlechterung des

Wahlrechts zuzustimmen oder in die Wege zu
leiten . Nach seinem Durchfall in Brandenburg bewarb er sich
um die Stellung de ? Bürgermeisters von Rixdorf . Unseren Magde -
bnrger Parteigenossen , die wieder seine Kandidatur unterstützen
sollten , gab er nochmals dieselbe ehren wörtliche Per -
f i ch e r u n g ab . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Unter der Verwaltung dieses Mannes sind dann in Neu -
kvlln alle Attentate auf das Bürgerrecht ausgeübt worden
Ein Mann , der so treulos zu seinem Ehrenwort steht ,
ist für un § erledigt ! ( Stürmische Zustimmung bei den So
zialdemokraten , lebhaste Zwislbenrufe bei den Bürgerlichen . ) Es

entsteht ein allgemeines Stimmengewirr . Die

Bürgerlichen springen erregt von ihren Sitzen . Jede weitere Ver

Handlung ist unmöglich . Der Vorsteher unterbricht die

Sitzung auf 1 U M i n u t e n. Nach Wiedereröffnung der Sitzung
erteilt der Vorsteher dem Redner einen Ordnungsruf und droht , falls
er seine persönlichen Angriffe fortsetzt , die Versammlung zu fragen ,
ob dem Redner das Wort entzogen werden soll . ) Der Redner fährt
dann fort : Der Ordnungsruf ändere an der Sache nichts . Er kon -
statiere , daß nur auf Grund dieses Ehrenwortes der jetzige
Oberbürgermeister Kaiser bei seiner Wahl die Stimmen der
sozialdemokratischen Fraktion erhielt . Der Oberbürgermeister sei aber
für die fortgesetzten Wahlrechtsräubereien verantwortlich , und ohne
seine Zustimmung wären diese Attentate nicht ausgeführt worden .
Redner kritisiert dann das Urteil des Bezirksausschusses und kommt
zu dem Ergebnis , daß es nach der bisherigen Rechtsprechung des

Lberverwal ' tungSgerichts nicht aufrecht zu erhalten sei . Er kommt
zu dem Schluß : Aber es handelt sich ja auch in dem vorliegenden
»Fall gar nicht um Rechts fragen sondern um Macht fragen . Die
Parole lautet jetzt für Sie : Zeit gewonnen — alles ge -
Wonnen ! Sie wollen mit allen Mitteln und unter allen

Umständen eine sozialdemokratische Mehrheit in der Stadt -

verordnetenversammlung verhindern . Vorläufig sind Sie uns noch
zahlenmäßig überlegen . Wir werden aber den Kampf führen , wie
wir ihn für notwendig halten , und müssen Ihnen die Verantwortung
für die Folgen überlassen . Ihre Handlungen sind Faustschläge in
das Gesicht unserer Bevölkerung . Diese wird die von uns zu er «
greifenden Matznahmen zu würdigen wissen . Sie haben den Kamps
heraufbeschworen , wir werden ihn aufnehmen . ( Lebhafter Beifall
bei den Sozialdemokraten . )

Hieraus nahm Oberbürgermeister Kaiser das Wort und er -
klärte : Ich lege Wert darauf , festzustellen , daß ich mich keineswegs
gegen die der Stadtverordnelenversammlung gegenüber über -
vommenen Pflichten vergangen habe und lege Wert darauf , dies
don den bürgerliiben Fraktionen bestätigt zu hören . ( Gelächter und
Znrufe bei den Sozialdemokraten . ) Um die Wahlrechtsangelegen -
heiten habe ich mich nie gekümmert .

Justizrat Abraham ( Alte Bürgerl . ) : Namens beider bürger -
licher Fraktionen habe ich zu erklären , daß weder im allgemeinen
>wch in , besonderen für uns Veranlassung vorliegt , dem Antrage der
Sozialdemokratie zuzustimmen . Es gereicht der Stadt nicht zum
Ruhme , wenn sie andauernd Prozesse sührt. Wenn es sich darum
handelt , die Frage zu entscheiden , ob der Gemeinde das Recht
zusteht , sich als Wähler in die Wählerliste einzutragen , so mögen
das die Parteien oder andere Gemeinden dem Oberverwaltungs -
gericht zur Entscheidung unterbreiten . In meiner dreißig -
lahrigen Praxis als Anwalt habe ich gefunden , daß sich nur die
beschiveren , die sich im Unrecht fühlen . Wir müßten besonders
gutmütig sein , wenn wir Ihren Antrag annehmen . Für andere
braucht man nicht gutmütig sein . Zu gut sein — ist närrisch ! Und
das könne man von den Bürgerlichen nicht erwarten . Je inehr
�achteile die Sozialdemokratie hat , je mehr Vorteile haben die
bürgerlichen ! ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Also Macht geht
bor Recht !) — Justizrat Jakob söhn ( Komm . Fortschritt ) : Wir
haben die Prüfung der Frage selbst vorgenommen . Uns ist vom
Oberbürgermeister keine Weisung zugegangen . ( Gelächter . Zurufe
bon den Sozialdeinokraten : So ungeschickt ist der Ober nicht ! )

�- er Bezirksausschuß hat mit zutreffenden Gründen die Auffassung
des Oberverwaltungsgerichts widerlegt . In den Kreisen des Bürger -
' Ums würde eS nicht verstanden werden , wenn unsere Fraktion dem

Zutrage zustimmen würde . Das würde als Rückgratlosigkeit und
Schwäche aufgefaßt werden . ( Zurufe bei den Soz . : Schöne

Liberale !> — Stadtv . Scholz ( Soz . ) : Gegenüber der Behauptung
des Oberbürgermeisters habe er zu erklären , daß in den Wahlrechts -
a' ten Notizen enthalten sind , in denen ausdrücklich vermerkt ist , daß
de », Oberbürgermeister die Akten vor der iveiteren Erledigung vor -
Zulegen seien . Daraus gehe hervor , daß die Erklärung desselben nickit
zutreffend und daß nichts ohne seinen Willen geschehen sei . ( Hört ! hört !
?■ d. Soz . ) Gegenüber dem Justizrat Abraham müsse er bemerken , daß es
durchaus nichts Neues sei , wenn diesmal die sozialdemokratische Frak -
noi , einen besonderen Antrag gestellt habe . In früheren Fällen , wo

' o sozialdemokratische Partei gegen die Maßnahmen des Magistrats
dder der Stadtverordnetenversammlung klagte , habe der Vorsteher keinen
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung herbeigeführt , sondern ohne
Auftrag derselben selbständig gehandelt . Diesmal sei «in besonderer
Antrag notwendig gewesen , um der Katze die Schelle um -
huhängcn . Herr Abraham habe heute nicht als Jurist , sondern

Politiker gesprochen . In dankenswerter Weise habe er seinen
Stasdpunst klar vertreten ; Macht geht vor Recht . AuS dem Rechts -

streit , der durch das Vorgehen des Magistrats hervorgerufen sei ,
würden noch mehr Prozesse entstehen , die den Bürgerlichen nicht zur
Ehre gereichen werden . Der Grundsatz , den heute Justizrat Abraham
aufgestellt habe , sei : Was Ihr Nachteil ist , ist unser Vorteil , bedeutet
nichts anderes als den Standpunkt der flagranten
Rechtsbeugung . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Die Streitfrage sei heute die : Ob die Stadt das Recht habe , aus
sich selbst Stenern zahlen zu können ? Darüber liegen drei klare
Entscheidungen des Oberverwaltungsgerichts vor , die das mit aller
Entschiedenheit verneinen . Justizrät Jakobsohn habe sich über die
Rechtslage doch nicht genügend informiert , wenn er uns glauben
machen wolle , daß seine juristischen Darlegungen einer ernsten
Prüfung standhalten würden . Wenn das Urteil des Bezirks -
äusschusses Rechtskrast erlangen würde , müßte das die tollsten
Konsequenzen nach sich ziehen . Berlin zum Beispiel mit seinen
gewerblichen Anlagen und seinem großen Eigentum an Grund und
Boden würde dann einen so gewaltigen Einfluß auf die Gestaltung
der Wählerliste ausüben , daß die Rechte der Bürger dadurch erheblich
beeinträchtigt würden . Redner schließt : Mit Ihrem heutigen Beschluß
wird bezweckt , mindestens ein Jahr Zeit zu gewinnen , das ist Ihnen
die Hauptsache . Im übrigen konstatieren Sie durch die Tat
Gewalt geht vor Recht ! ( Lebhafter Beifall bei den Sozial -
demokraten . ) Stadtv . Dr . S i l b e r st e i n ( Soz . ) geißelt noch die
Haltung der Liberalen , vor allen derjenige », die Mitglieder der
Fortschrittlichen Partei sind und nicht wagen , für den Antrag der
Sozialdemokraten zu stimmen . Unter dem Beifall der sozial -
demokratischen Fraktion schließt er : Sie sind würdig , daß Olden
burg - Januschau Ehrenmitglied Ihrer Fraktion wird .

'
Wir sind doch

stärker als Sie , weil Recht und Moral auf unserer Seite liegen .
In namentlicher Abstimmung wird der Antrag der sozial -

demokratischen Fraktion mit 38 gegen W Stimmen abgelehnt .
Die vom Magistrat beantragte Erhöhung der Ver -

P f leg u n gssätze im Krankenhaus von 3 M. auf 3,30 M.
führte wiederum zu sehr erregten Debatten . Gegen die Magistrats -
Vorlage wandte sich Stadtv . S i l b e r st e i n ( Soz . ) . Er habe er -
wartet , daß der Magistrat auch in der Oeffentlichkeil seine Vorlage
mündlich begründen würde . ( Zuruf von den Bänken der Bürger -
lichen : Ist ja in der Vorlage geschehen I) Ja , aber so schwächlich ,
daß das als Begründung nicht angesehen werden könne . Es sei eine
unzutreffende Behauptung , wenn in der Vorlage gesagt wird , die
Nachbarstädte wollten auch die gleiche Erhöhung der Verpflegungs -
sätze vornehmen . Rur der Kreis Teltow habe das getan . Erst werde
den Leuten das Wahlrecht geraubt und dann verteuert man der
ärmeren Bevölkerung die Kurkosten im Krankenhause . Die Vorlage
weist zwar darauf hin , daß ja die Kassen die Zeche zahlen müßten .
Der Erfolg solcher Maßnahmen sei , daß die Kassen die Beiträge er -
höhen imißten . Dann aber müßten wieder die Arbeiter bluten ,
während die Angehörigen der besitzenden Klasse , die im Krankenhause die
erste oder zweite Klasse belegen , noch von der Stadt Geschenke erhielten .
Das muß in den ärmeren Kreisen der Bevölkerung eine gerechte
Entrüstung hervorrufen . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo -
kraten . )

Stadtrat M i e r betonte , daß die Gemeinde in der Kranken -
fürsorge das tut . was überhaupt getan werden könne . Die anders -
lautenden Vorwürfe von Silberstein seien unberechtigt . Da ? tranken -
hanS komme fast ausschließlich den Minderbemittelten zugute . Die
Anregungen zur Erhöhung der Kurkosten seien von anderen Ge -
meinden gegeben worden . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Von
welchen denn ?) Von Reinicrendorf ! Auch Berlin habe sich bereit
erklärt , in eine Revision seiner Verpflegungssätze ein -
zutreten . Nicht die Neuköllner Bevölkerung trüge die Erhöhung ,
sondern die Kassen und besonder ? die Berliner . Auch die
Vertreter Dr . Müller ( Alt . Bürgerl . ) und Dr . Borchardt
( Komm. - Fortschr . ) traten für die Magistrat - vorlage ein . — Stadtv .
Conrad ( Soz . ) hob hervor , daß die Krankenkassen den Städten in
der Krankenfürforge vorangehen . In großem Maßstabe hätten sie
Erholungs - und Genesungsheime geschaffen . Die Krankenkassen
könnten nicht gezwungen iverden , ihre Kranken in Krankenhäusern
unterzubringen . ( Zuruf bei den Bürgerlichen : Leider I) Die vom
Stadtrat M i e r aufgestellten Ziffern seien unzutreffend . Unzutreffend
sei eS auch , wenn gesagt werde , durch die geplante Erhöhung werde
die Neuköllner Bevölkerung nicht getroffen . Dnrck das Vorgehen
des Magistrats und der bürgerlichen Mehrheit würden die Kassen
gezwungen werden , ihre Beiträge zu erhöhen .

In namentlicher Abstimmung wurde die Magistratsvorlage mit
38 gegen 28 Stimmen der Sozialdemokratie angenommen .

Neukölln .

Arbciter - Sportkartcll . Auf Anweisung des hiesigen Magistrats
findet die Einweihung des städtischen isportplatzes am Sonntag ,
den 28. Juni , nicht statt . Alle für diesen Tag getroffenen Veranstal -
tungen sind demnach gegenstandslos geworden .

Eharlottendurg .

Auf dem Wege zum Dienst schwer verunglückt ist vorgestern
nachmittag der Postschaffner Adolf Bergemann aus der Eschen -
Allee 28 . Als B. die Berliner Straße auf einem Zweirade entlang
fuhr , stieß er an der Ecke der Leibnizstraße gegen einen im Wege
liegenden Stein und stürzte infolge des Anpralles von der Maschine .
B. zog sich einen Bruch des rechten Kniegelenks und erhebliche Haut -
abschürfungen zu. Der Verunglückte erhielt auf der nahen Unfall -
tation die erste Hilfe und wurde von dort nach dem Krankenhause
Westend gebracht .

Adlershof .

„ Aus riissischen Kerkern " , lieber dieses Thema hält am
Donnerstag , den 2. Juli , abends 8V2 Uhr , in einer öffentlichen
Versammlung bei Wöllstein , Bismarckstr . 73/73 , Genosse Reuter
einen Lichtbildervortrag . Eintrittskarten zum Preise von 20 Pf .
sind erhältlich bei den Bezirksführcrn , der , . Vorwärts " - Spedition
Bismarckstr . 28 und beim Genossen . August Beck, Bismarckstr . 31
( Konsumverkaufsstelle ) . Ter Ueberschuß wird dem Deutschen Hilfs -
verein für die . politischen Gefangenen Rußlands übermittelt .
Arbeitslose haben gegen Vorzeigung der Arbeitslosenkartc freien
Zutritt .

Steglitz .
Tic freie Turnerschast kann am Sonntag , den 28. Juni , auf

ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken . Ter Verein , der trotz
aller Schikane weiter kräftig blüht und gedeiht , will sein Stiftungs -
-est durch ein - »oininerfest würdig begehen . Er veranstaltet ein

großes Gartcnkonzcrt mit Spezialitäten und turnerischen Auffüh -
rnngen , Faustball , Wettspielen und Kinderspielen . Die Arbeiter -

schaft von Steglitz und Umgegend wird gebeten , dem Verein , der
bei allen Veranstaltungen zur Verfügung steht , ihre Unterstützung
angedcihen zu lassen .

Lichtcrfelve .

Das Stiftungsfest des hiesigen Arbeitergesangvercins „ Männer -
chor " findet am Sonntag in Wahrendorfs und Richters Festsälcn
unter Mitwirkung von ca. 20 Bundesvereinen statt . Neben einzelnen
Chören ( bis ca. 200 Sänger ) werden auch Massenchöre von 2000
Sängern ihre Vorträge zu Gehör bringen . Um 2VH Uhr findet der
Sängerfestzug im Orte statt .

Ober - Schönclveide .

Am Montag , den 29. Juni , von 1 bis 0 Uhr nachmittags findet
in der Turnhalle der Gemcindeschulc in der Frischcnstratzc eine
Ersatzwahl kür die zweite Wählcrklasse statt . Die
Parteigenossen werden aufgefordert , an der Wahl teilzunehmen
und für Herrn Ladewig einzutreten . Die Stellungnahme der
sozialdemokratischen Organisation ist gegeben durch den Umstand ,

daß die A. E. G. durch ihre Beamten eine Mittelstandspartei grün -
den ließ zu dem Zweck , einen dem Großkapital ergebenen Gemeinde -
verordneten zu wählen .

Der Herr Direktor Pcierlö lehnt zivar die Urheberschaft dieser
Mittelstaichspartei ab . Es stimmt aber doch bedenklich , wenn er -
wiesenermaßen den Mitgliedern des Wahlkomitees gestattet ist , die
Wahlarbeiten in den Bureaus der A. E. G. zu mache » . Auch die
Autos der A. E. G. werden benutzt , um Wahlgeschäfte zu treiben .
So wurde den Forenscn , die ihre Vollmachten den seitherigen In¬
habern des Mandats gegeben hatten , mitgeteilt , daß durch das
innige Znsammenarbeiten der zweiten Klasse mit den Sozialdemo -
traten die Gemcindelasten immer größere würden . Das noch in
weiter Ferne liegende Projekt einer Volksbadeanstalt im Betrage
von 725 000 M. muß ebenfalls herhalten , die Wähler graulich zu
machen . Sehr schlimm ist es jedoch , wenn einem bei der A. E. G.
angestellten Grundbesitzer bedeutet wurde , für die Mittelstands -
Partei einzutreten oder die Stellung zu verlieren . Herr Direktor
Peierls verurteilte zwar ein solches Verhalten seiner Schützlinge ,
aber das Interesse des Vertreters des Großkapitals cm dieser
Mittclstandspartei , die sich in der Hauptsache ans Beamten der
A. E. G. zusammensetzt , läßt vermuten , daß es sich nur um ein
platonisches Verurteilen handelt .

Die Mittelstandsgründung richtet sich nicht zuletzt gegen die
Sozialdemokratie . Durch einsichtiges Verhalten der zweiten Klasse
ist es unseren Vertretern gelungen , mit gleicher Besetzung an den
Kommissionen und Delegationen teilzunehmen . Dem Großkapital
gefällt dieser Zustand nicht . Deshalb die Gründung der Mittel -
standspartei von A. E. G/s Gnaden .

Unsere Genossen können durch zahlreiche Teilnahme an der
Wahl diesen Plan der A. E. G. durchkreuzen , wenn sie Mann für
Mann Herrn Ladcwig ihre Stimme geben .

Spandau .

KaufmannSgcrichtsnmhlcn . Die Wahlen der Beisitzer zum
Kaufmannsgcricht in Spandau finden am Montag , den 28 . Juni ,
statt . Wahlberechtigt ist jeder Handlungsgehilfe , der am Tage der
Wahl das 23. Lebensjahr erreicht bzw . überschritten hat und in
Spandau beschästigt ist . Als WaWlegitimation gilt eine Beschei¬
nigung des Chefs oder der Polizeibehörde , aus der hervorgeht , daß
der Betreffende als Handlungsgehilfe beschäftigt ist . Gewählt wird
in folgenden Lokalen : für die Wähler der Innenstadt im
Hotel zum Stern , Potsdamer Straße 33, in der Zeit
von Z412 Uhr vormittag s�b i s VtS Uhr nachmittags ,
nir die Wähler der Stadtteile G a r t c n s e l d , Ha s e l h 0 r st und
s t c r n f e l d im Restaurant Waldschlößchen , Barthel ,
H a s e l h 0 r st , in der Zeit von 4 bis 3 Uhr nachmittags ,
für die Wähler der Siemensstadt ohne Rücksicht auf den Namen der
Wähler entlveder im Restaurant Ron neu da mm - Kasino ,
Schmidt , Nonnendamin - Allce , Ecke Rohrdamm oder im Restaurant
Schlotzbräu , Wischmann , Siemcnsstraße , Ecke Reisstraße , in
der Zeit von 4 bis 6 Uhr nachmittags . Diaßgebend für das
Wahllokal ist die Beschäftigungsstellc . Die Liste des Zentralver -
bandes der Handlungsgehilfen hat die Nr . 3. Jeder klassenbetvußte
Handlungsgehilfe wählt Liste 3.

Das «»vorsichtige Umgeben mit einer Schußwaffe hat wiederum
einen schweren Unglücksfall herbeigeführt . Auf dem Feftungs -
gelände in der Nähe des Bauplatzes für das neue Lyzeum spielten
gestern nachmittag mehrere Knaben . Einer der Jungen , der
12jährige « ohn eines Rcstaurateurs , hatte ein sogenanntes Diana »
gewehr bei sich, aus dem er mit Bleikugeln schoß . Eine der Kugeln
traf den Iljährigen Fritz Brandt in den linken Unterschenkel und
verletzte ihn schwer . Passanten brachten den Knaben zu einem in
der Nähe wohnenden Arzt , der einen Nowcrband anlegte und die
sofortige Einlieferung des Verunglückten in das städtische Kranken -
Haus verfügte . Tort mußte sofort eine Operation vorgenommen
werden , um das Geschoß zu entfernen .

Nowawe « .

Gcwerkschaftskartell . Tic letzte Sitzung beschäftigte sich mit
den Vorarbeiten zu dem am kommenden Sonntag , den 28. Juni ,
stattfindenden Gewertschaftsfest . Unter anderem wurde beschlossen ,
bei dem Feste eine Sammlung vorzunehmen , deren Ertrag der
„ Kommission für die Weihnachtsbescheerung der Waisenkinder ver »
storbener Partei - und Gewerkschaftsgcnosscn " überwiesen werden
soll . Tic Festteilnchmer versammeln sich bis 2 Uhr bei Singer
zum gemeinsamen Auszug nach dem Festplatze an der Berliner
Straße . Tie Abrechnung von der Maifeier ergab ein erhebliches
Defizit . Da am Orte gegenwärtig eine rege Bautätigkeit herrscht
und von verschiedenen Bauten Klagen erhoben werden , beschloß das
Kartell in nächster Zeit eine Baiitenkontrollc vorzunehmen . Tic
Handlungsgehilfen ersuchten um tatkräftige Unterstützung in ihrem
Kampf » m Verkürzung der Arveitszeit . Da jetzt , nachdem die
Mehrheit des Reichstages die Sonntagsruhe avgelehnt hat , auch
die übrigen Handliingsgchilfcnverbändc versuchen , durch Eingaben
an den Bürgermeister , den Ladenschluß des Sonnabends ebenfalls
auf 8 Uhr festzusetzen , ist es Pflicht der freien Handlungsgehilfen ,
auch ihr möglichstes zu tun . Sie werden deshalb ebenfalls eine
Eingabe an das Bürgermeisteramt machxn und dort für den
Sonnavcndsachtuhrladcnschluß und für eine Verkürzung der Sonn -
tagsarbeitszeit bis zu 2 Stunden wirken . Dazu sei aber vor allem
eine tatkräftige Hilfe des kaufenden Publikums nötig .

Ms aller Welt .
wie rührenö .

In diesen Tagen finden auf den schleswig - holsteinschen Schlacht »
feldern Erinnerungsfeiern an den Krieg von 1864 statt . Auch auS
Berlin und der Mark ist am Freitag ein Sonderzng mit Veteranen ,
die an der Erstürmung der Düppeler Schanzen teilgenommen
haben , nach den Schlachtfeldern abgegangen . Vor der Abfahrt fand
ein Appell der alten Krieger in der Siegesallce am
Denkmal Wilhelms I. statt . Jft der . . patriotischen " Presse finden
wir die üblichen spaltenlangcn Berichte über den Appell und die
Abfahrt . Den Vogel aber schießt , wie immer , wenn es sich um
das Bekenntnis zum Byzantinismus handelt , das liberale „ Berliner
Tageblatt " mit seinem Bericht ab . Dort heißt es unter anderen
lyrischen Lobgcsängcn :

„ Ehe sie ans die Fahrt zur Halbjahrhundcrtfeier in Sonder -'
bürg gingen , wollten sie sich versammeln vor den Augen
ihres alten Kricgsseld Herrn . Milde blickt dieser
von seinem Postament , den Feldstecher in der herabhängenden
Hand , über seine alten Krieger , und fast könnte man glauben ,
daß unter den vielen , von B c g e i st e r u n g er -
iu l l t e n Blicken der Marmor wie Pygmalions
Statue sich belebt , daß der alte Kaiser die Hand zum
Selmrand führt und h e r u n t e r r u f t : „ Guten Morgen ,
Grenadiere ! Viel Freude auf die Fahrt ! "

Die Redaktion des „ Lokal - Anzeiger " blickt voll kleinliche «
Neides auf ihre Kollegen aus der Jcrusalcmer Straße . Gegen
solche , man möchte fast sagen , orientalische Phantast «
mühen sich sämtliche Schinocks aus der Zimmerstraße vergeblich .

Absturz zweier deutschen Militärflugzeuge .
Am Freitag früh stürzte auf dem Flugplätze in Metz der

Flieger - Musketier G r u n o w von der Metzer Fliegerabteilung ,
der bereits zwei gelungene Flüge unternommen hatte , bei



einem dritten Fluge aus einer Höhe von -t 0 Meter ab
und wurde so schwer verletzt , daß er bald darauf starb .

Ein ähnliches Unglück hat sich am Freitag nachmittag in
B i t s ch in Lothringen zugetragen . — Ein Militärflugzeug
stürzte beim Wiederaufstieg nach einer Zwischenlandung aus
einer Höhe von 1l ) Meter ob . Der Führer konnte

sich durch Abspringen retten . Der Beobachter , Major
Büchner vom Infanterieregiment Nr . 66 , wurde g e -

tötet , wie es heißt , infolge Explosion des Motors .

Juristen unter sich .
Unserem Bochumer Parteiblatt entnehmen mir : „ Von

jemand , zu dem wir auf Grund langjähriger Bekanntschaft ein un -

bedingte » Vertrauen haben , wird uns folgender Vorfall gemeldet :

�In einem hiesigen besseren Lokale saßen zwei Juristen und unter -

hielten sich über ihr Handwerk „ auf dem Kotten " . Tie sprachen

so laut , daß ich ihrer Unterhaltung folgen mutzte . Sie erzählten
dies und jenes aus ihrer Praxis und von den Vorgängen beim
AmtS - und Landgericht , woraus man mancherlei erfuhr . Tie

Herren waren anscheinend beide sehr gut unterrichtet . Sie kamen
dann im Lause des Gesprächs auf einen Herrn Landgerichts -
d i r e k t o r zu sprechen und nannten ihn mit Namen , doch wollen
wir diesen hier nicht nennen . Dieser Herr Landgerichtsdircktor
sei in der Form den Angeklagten und Verteidigern gegenüber
außerordentlich freundlich und entgegenkommend , halte aber darauf ,
daß Freisprechungen sehr selten herauskämen . So habe er

selbst zu einem Bochumer Juristen erzählt , daß er über seine
Fkeisprechungen Buch führe . Dieses Jahr wären
es schon vier ; mehr dürften es nicht werden .

Es handelt sich , wie wir ausdrücklich hervorheben , nicht etwa
um einen Staatsanwalt , für den wäre es verständlich , da es für
ihn die Voraussetzung bedeutete , keine leichtfertigen Anklagen zu
erheben , wenn aber ein Gerichtsvorfitzender so etwas von sich sagt ,
dann steht man starr , dann weiß man in der Tat nicht mehr , was
man dazu sagen soll . "

Kulturarbeit in de » Kolonien .

In Deutfch - Ostasrika wurde kürzlich bei der Station M a n e n o
M b a n g u ein Kassenbote von Eingeborenen überfallen , seiner Bar -
schaft beraubt und dann ermordet . Der Polizeibehörde ist es ge -
lungcn , alle fünf an dem Raubmord Beteiligten festzunehineu . Sie
wurden von dem Eingeborenenrichter sämtlich zum Tode durch
den Strang verurteilt .

Eine Stadt in Flammen .
Ein Riesenbrand , der bis jetzt einen Schaden von etwa

lOO Millionen Mark verursacht hat , ist am Tonuerstag in
Salem im Staate Massachusetts in einer Schuhfabrik
ausgekommen . Die halbe Stadt ist verwüstet worden . Das

Feuer wütete am Freitag nachmittag immer noch ,
doch glaubt man seiner Herr zu sein . 10006 Menschen
sind obdachlos . In der Masonstraße explodierten die Oel -
t a n k s , zerstörten die Oelwerke und 13 Häuser ; 30 Per -
foncn wurden ins Hospital gebracht . Das

Waisenhaus und das Hospital ist zerstört Ivorden . Die In -
fassen wurden in Sicherheit gebracht .

Kleine Notizen .
Automobiliiufälle . Freitag nachmittag geriet da ? Automöbll

des praktischen Arztes Dr . H i l t b r c n n e r aus Borgoloh zwischen
Voxtrup und Luftringen in die Weise eines in der Näbe liegenden

Kalkwerkes . Dabei stürzte der Kraftwagen um und Dr . Hilt -
brenner kam unter , den Wagen zu liegen . Er wurde ge »
tötet . — In Teitelbach rannte ein Automobil gegen einen Baum .

Ter Besitzer des Autos , Herr L a n n i g , wurde herauSgeschkeudert
und war aufderStellc tot . Ter Wagen wurde zertrümmert .

Schwerer Unfall in der englischen Marine . An Bord de » eng -
lischeu Linienschiffes „ Monarch " ereignete sich Freitag früh ein

schwerer Unglücksfall beim Auswinden einer Barkasse infolge
Bruches eines Kettengliedes . Drei Schiffsjungen wur -
den getötet , drei schlver verletzt .

Erdbeben auf Sumatra . Ein heftiges Erdbeben hat auf
Sumatra großen Schaden angerichtet . Alle T ' clegraphen -
linien sind beschädigt , ein Unterseekabel ist ge -
b r o ch e n. Viele Häuser , auch Regierungsgcbäude , sind einge -
stürzt . Zahlreiche Menschen sind der Katastrophe zum
Opfer gefallen .

Eisenbahnunglück in Rußland . Infolge von Unterspülung durch
eineu über die Ufer gctrctencu Fluß entgleiste auf der Mineral -

wasserzlveigbahn der W l a d i k a w k a s b a h n ein von zwei Loko -
Motiven gezogener Eisenbahnzug . Eine Lokomotive fiel mit dem

Tankwagen in den Fluß , wobei drei Personen getötet ,
zwei lebensgefährlich und eine leicht verletzt wurden .
Drei Personen wurden von der Strömung mit s o r t g e -

r i s s en .
Schreckenstat eines Tobsüchtigen . In St . Maxime im De -

partement Bar schnitt ein plötzlich tobsüchtig gewordener Kranker

dem Arzt Dr . P o r r e t mit einem Rasiermesser die Kehle

durch und biß einem Gendarmen , der ihn festnehmen wollte , d i e

Nase ab . Ein anderer Gendarm schoß hierauf den Wahnsinnigen
mit einem Revolver nieder .

Ucbcrschwcinmungen in Ehina . Ter Peikiang und der
S ik i a il g sind über die Ufer getreten . Ter Wasserstand ist der

höchste seit einem halben Jahrhundert . Viele Dörfer in den

Distrikten Kwongchow und schiuhiny sind infolge von Dainmbrüchcn
durch Wasser z c r st ö r t worden . Tau sende von Menschen
sind obdachlos .

_ _ _ _

Sitzungstage der Stadt » und Gemeindevertretungen .
Lichterfeld c. Montag , den SS. Juni , nachm . 6 Uhr , Im RathnuSsaal ,

Schillerst ratze.
Tiefe Sitzungen sind öffenllich . Jeder GemcindeangrhSrige ist de-

icchtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Hrieftaften üer Redaktion .
Tie Iurtstlsche S»rea >stunde slndrt Linde » strafte SV, »orn vier Treppr »

— Fahrstuhl — , wo- bcntaglich »an 4V6 diS Nhr adendö , Sonnabend ? ,
iion iVi: bis ü Uhr nlienb ? statt . Jeder fit den Bricfiastcn bestimmten Anfrage
Iii ein «uchstabc und eine zahl al ? Merlzetaen brtzufiigrn . Brieflich « Antwort
wird nicht erteilt . Anfragen , denen leine AbonntmcntSqnittung beigefügt Ist,
werden nicht beantwortet . Eilige Fragen tragt man in der Sprechstunde vor .

M . K. Die Staalsiiiiwaiischait würde die Strafverfolgung wahr -
icheinüch ablehnen . Sic können nach voraufgegaiigcnem Sühnetermin
Prioatllage beim Schöffengericht erheben . Die Klage kann auch aus dem
Okiich ! zu Protokoll erklärt werden . DaZ Gericht erfordert einen Kosten -
voi schütz von U At. — 31. H. 16! J . Wenn der AuSeimi tiders etzung ?»
termin vereinbart b' t. sind Sie an dem Gewinn , der bi ? dahin einkommt ,
noch beteiligt . Aus dem Gesellschasisuermögcii sind zunächst die Verbind -
lichleiten zu decken. Alsdann hat jeder Teilhaber die Einlage unoerzinst
*u beanspruchet ». Das dann noch verbleibende Gesellichastsvcrmöge » fällt
jedem zur Hälfte zu. Anspruch aus die Hälfte der Provifion haben Sie
nur dann , wenn Vermiltelungsgeschäste zu dem Geschäftsbetriebe gehören .
— 0 . 2 . 2H . Sie können etwa die Hätftc zurückfordern . — @. X. 6.
1. Nur dann , ivcmt die Kraiikeiikafsc mit der Ilcbcrsührung einverstanden
tvar . 2. Bei dem Virficheruiigsaml . — dl. C. 7. 1. Bei einem Ver¬
mögen von mehr als 6000 M. 2. Das Gels ist sicher. 3. Sie
sind berechtigt , die Mitgliedschaft bei der ftaije freiwillig fortzusetzen .
— Jan . iji >. Sie haben gegen den Ag enten , für den stall , datz das Geld
abgeiiesert ist, gegen die Verficherungsgeiellschasi einen Anspruch aus Rück -
zahluua . — Olt . tlir . Die Steuerpfticht erlischt mit Ende Kalenderjahr
inig . stalls sich die Veranlagung am das ganze Steilerjahr , a! ! o auch auf
das erili ' Quartal I ! Ho erstreckt , reklamieren Sie bei der Kirchenbehörde .

— Vogel ISO . Dagegen wird sich nichts imt lasten . — Cf. K.
48 . sie können die Zahlung des jchicnden Betrages verlangen ,
eventuell auch durch Klage bei dem Amtsgericht geltend machew
— L>. F. lOU . Es bleibt nur übrig , sich an die Krankenkasse zu wenden .
— Vebrl . t . Wenn Sie sich mit der Firma nicht anders einigen , sind
Sie zur W- ilerzahlung verpfiichtei . baben auch keinen Anspruch aus Rück-
nähme der Maschine . 2. Ja , bei C. Lenz , Haienheide 20, zu erfragen .
Die unentgelliichen Kurse dauern 4 Wochen . — P . H 69 . Wiederholen
Sie die Ansrage und geben Sie noch an, wo der erste Ehewohnsitz gewesen
ist. — M. W. 40 . Wir hallen Sie sür berechtigt , die gesamte Leitung zu cnt -

angemessen erscheinen . — S . P . 91 . Ja . — E. K. 2a . Für den Fall
der Pfändung können Sic intervenieren . — 91. P . 30 . Die Bestimmung
im Mittsvertrag ist matzgebend . — 91t . L. 36 . B. 1. Ja , unier Jnne -
haliung der vertraglichen Kündigungsfrist . 2. und 3. Dazu ist der Neffe
berechtigt . — 31. L. 25 . 1. Nein . 2. Etwa 3 M 3. sie können einen
Posta u strag aufgeben ; falls dieser nicht eingelöst wird , bleiben nur gerichi
liche Schritte übrig . — Ute . « 22 . In der Regel wird - ine dreijährige
Tätigkeilsdauer als Öehiise beanlpruchl . — St. fil. 2. 1. und 2. Ja , Geld¬
oder Gefängnisstrase . 3. Bei der Staaisanwallschast . — E. M. 100 .
Die dortigen Verhältnisse sind imgesähr denjenigen InDeutschland entsprechend .
Natürlich ist man dort auch Zufälligkeileii ausgesetzt wie hier . In Organi -
ialionsaugclcgcnheitcn erkundigen Sie sich am besten bei Ihrer
Organisation . _

Wetterprognose für Sonnabend , den 27 . Juni 19 *14 .
Gin wenig wärmer bei mätzigen westlichen Winden und veränderlicher

Bewölkung ohne erhebliche Niederschläge .
Berliner Wetterbureau .

WettcrauSsichten für daS mittlere Norddeutschland bis
Sonntagmittag : Allmählich wärmer , zunächst grötzicnteil » heiler und
trocken , später im Westen beginnende neue Zunahme der . Bewölkung .

Wasterftands - Nachrichten
der Landesanstalt für Gewässertunde . mitgeteilt vom BerNner Netterbureau

Wasserstand
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Amtlicher Marktbericht der städlilchen Marktballen - Direktion über
den Grotzhandel in den Zeniral - Marklballen . ( Ohne Verbindlichlcit >

Freitag , den 26. Juni . Fleisch : Rindfleisch per 50 lex? M. : Ochsen
fleisch la 72 - 84 , da. IIa 60 —71 , do. lila 07 - 66 ; Bullcnsleisch la 70 —78 ,
do. II » 62 —60 ; Kühe , seit 48 —56 , do, mager 35 — 45, Fresser 00 — 65,
do. Holl. 60 — 60; Bullen , dän , 40 —60 . Kalbfleisch : Doppellender 107 —127 ;
Mastkälber la 88 —100 , do, IIa 72 —82 ; Kälber gcr , gen . 42 —58 . Hammel -
fleisch : Mastlämmer 90 —92 ; Hammel la 77 — 89, do. IIa 79 —76 , do.
austral . — ; Schafe 76 —80 . Schweinefleisch 52 —58 . — Eier : Landeicr
Schock 3. 50 —3,80 ; Trinteier 4,00 —4,20 . — Butter : Molkereibulter per
50 kp 90 —100 ; Landbulier 70 —80 . — Gemüse , Inländisches : Rhabarber ,
Hamb. 100 Bund 1,76 — 3,50 , do , hiesiger 1,60 —2,00 ; Kartoffeln , inuxnul »
bonura 50 kg 3,75 — 4,00 , Wohllmann 3,00 —8,25 , runde , weiße 3,00 —3,25 ,
Dabcrschc 3,50 - 3. 75 ; Porree , Schock 1,00 - 1,50 ; Spinat 50 kg 5,00 —7,00 :
Schoten 7,00 —10,00 ; Mohrrüben , Schockbund 1,00 —1,50 ; Champignon
50 kg 30,00 —33 ; Noblrabi , Schock 0,40 — 0,70 ; Wirsingkohl , rhcin . 100 Köpft
00,00 —00,00 ; do. hiesiger Schock 5,00 —7,00 ; Blumenkohl . Erfnrlcr 100 Sick
10,00 —20,00 ; Meerreina , Schock 8,00 —14,00 ; Pelerstlienwuczel , neue . Schock-
bniid 1,00 —3,00 ; Radieschen 0,50 —1,00 : Salat , Schock 1,00 —2,00 ; Zwiebeln ,
Schockbund 0,60 —0,70 ; Tomalcn : 50 kg 30,00 ; Piesserlingc 35,00 — 38,00 ;
Spargel . Beelitzer I 50 kg 30,00 —50,00 , do, II 15,00 —25,00 , do, III 2,00

„ Segen die öchundUUratur ! "
heißt die porole der illustrierten
Wochenschrift » In Freien Stun -
den»' , die es sich zur Aufgabe
gesetzt hat , der Ardeiterschafi
gute , fesselnde und volkstümliche

Romane zu vermitteln . Die Wochenheste können pro Halbjahr in einem Lande vereinigt werden — Einbanddecken lieferk auf Wunsch der Aerlag — , und so wird den Abonnenten die Möglichkeit geboten ,

sich allmählich für billiges Geld eine ilnterhaltungSbibliothek zuzulegen , in der die besten Romane der Weltliteratur vertreten sind , Oer Hauptroman wird stets von Künstlerhand illustriert . Jedes Heft

bringt die Fortsetzungen von mindestens zwei Romanen und bietet daneben kürzere Erzählungen und belehrenden ilnterhaltungsstoff auS den verschiedenartigsten Wissensgebieten . Vielen Aufsähen werden

erläuternde Abbildungen beigegeben . Kleinere Notizen der mannigfachsten Art schließen sich an , und fürs Hachen sorgt ständig »Scherz und Satire, " Zum letzten Heft eineS jeden halben JahreS wird gratis
ein künstlerisches Bild ( Wandschmuck ) gelieferi . » In Freien Stunden " erscheint wöchentlich in einem Heft von 24 Seiten und kostet 40 Pfennig . Wir bitten die Parteigenossen und Genossinnen , für die

Verbreitung der »Freien Stunden " und damit für die Eindämmung der Schundliteratur zu wirken !

Roman von - - - -

Mllbalv Alexis

Mit dem i . Iuli ( Heft 27 ) beginnt als Haupiroman zu erscheinen :

Sie Hosen des Serm von Vredoiv Aufirkert von

JNax Sngett u

Wilibald Alexis , der »märkische Scott " , schildert in diesem höchst amüsanten Roman den brandenburgischen Junker auS jener Zelt , da

man dem Kurfürsten Joachim l. daS bekannte Wort an die Tür schrieb : »Jochimken ! Iochimken , hüte Oil Kriegen wi Di , so hangen
wi Oi ! " — In starker GestattungSkrast zeichnet der Autor hier eine ganze Reihe jener tkrväter des heutigen AdelS , die eS als schwere
Beeinträchtigung ihrer »Rechte " empfanden , daß ihnen das Strauchritterhandwert gelegt wurde . Höchst anschaulich führt er uns vor ,
wie ihre Llrwüchsigkeit und Willkür sich erst schwer mit dem Hof befreunden tonnten , wie manchem das Parkett im Kurfürstenschloß
noch zu glatt war , um sicher darauf stehen zu können . I » einer der Hauptfiguren deS Romans , dem Ritter Dindenberg , gibt er ein

klassisches Beispiel für die Macht der alten Raubinstintte , die selbst diesen gewandten Hofmann urplötzlich wieder überwältigen und Ihm
den HalS kosten . Trotzdem die geschilderten Ereignisse Iahrhunderte hinter uns liegen , kommen unS die Zunkertypen merkwürdig bekannt
vor . Dieselbe Art sitzt noch heute im preußischen Adgeordnetenhause und wehrt sich wie damals gegen gleiches Recht , gegen Wissen , Auf «
klärung und Fortschritt ! Nur daß sie heute mit Ihren Fürsten einiger sind als dazumal , da die Junker zunächst vergeblich forderten , der

Kurfürst solle sich nur auf sie stützen — mit der selbstverständlichen

Voraussetzung , daß er sie nach Belieben und Willkür schalten und

walten lasse . — Hat der Roman so seine ernste historische Bedeutung ,

so ist er doch, wie schon der Titel andeutet , großenteils auf einen sehr

humoristischen Ton gestimmt . Die schicksalsschwangeren Hosen deS eß-
und trintfrohen Herrn von Bredow , die sich von Generation zu Gene «

ration als köstliches Erbteil vererben , spielen eine höchst bedeutungs -
volle Rolle in dem Geschehen und sehen die TachmuSkeln deS OeserS
oft In heftige Bewegung . Der Verfasser verfügt über eine starke
satirische Ader , und da kommen neben den Zunkern und dem schlappen
Bürgertum die pfaffen aller Sorten ganz besonders schlecht weg . Alles
in allem : die Abonnenten der „ Freien Stunden " werben diesen Roman
mit Genuß lesen , und wer ihn schon lennt , hat hier Gelegenheit , sich
aus billige Weise eine illustrierte Ausgabe zuzulegen .

Zede Woche erscheint ein 24 Seiten starkes

best , reich illuffttett , zum Vreite von 10 vi .

Alle Abonnenten erhalten am Schluß
des Jahres ein hübsches Kunstblatt

vollständig kostenlos

Oer unten angefügte Bestellschein möge recht eifrig
zur Aufgabe von Bestellungen benutzt werden . . . . . .

Neben dem Hauptroman beginnt in Heft 27:

Der ArauiMüsich »öcm ! » ( » n
Dies ist eine feine , stimmungsvolle Geschichte von der Diebe Freud '
und Teid , in der immer wieder ein Brautmarsch anklingt , den Ole

Haugen , ein armer HäuSler und Spielmann , erdacht und oft gespielt
hat . Die Novelle selbst ist fast wie ein Oied — ein heiter - trauriges
Oied von der großen Naturtrast , die sich allen inneren und äußeren
Hemmungen zum Trotz mit elementarer Gewalt durchsetzt .

Oer llnierzeichneie bestellt bei der Buchhandlung
Vorwärts , Berlin SW . 68 , Ondenstr . 69 :

„ Ln Freien Giunden "
nebst einer Gratis - Kunstbeilage zum preise von 10 ps.

wöchentlich frei inö Haus

Name : ,
i

Ort u. Wohnung :

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

Oieftr Brffiflfitztfii feuu taS de » Ze9»u«e»ol «i mitgeeet » wwtwi



bis 8,00 , bo. im ] ort . tO, CO —20,00 , sonNIger blesiffer 1 20,00 —30,00 .

do. II 8,00 —15,00 , bo. III 3,C0 5,00 . Pustbohntn 50 kft 12,00

biZ 11,00 . AuSIZndlsche ». Sartoffcln , kanarische 50 lex 12,00 bis

11,00 , bo. Äalla - , neue 10,00 —13,00 , bo. ital . lange neue 10 00

bi » 11,00 , bo. ital nmbf , neue 8,00 —11,00 , bo. nngarifche 7 00 —8 00

Tomate » kanarilcht , Kiste 2,00 - 2,50 , bo. italienische .' <0 ke 10,00 —11, —, ' bo

französische 10,00 —12,00 ; Blumenkohl , hollänbischer Ta 100 Stkick 20,00 bis

28,00 , bo. IIa 5,00 —8,00 ; Zwiebeln , ägyptische 50 kff 18,00 —20,00 , bo.

italienische 11,00 - 16,00 ; Scholen , ttai . 00,00 —OO. QO; Gurken , Holl. 100 Stück

1,00 - 11,00 , Bohnen , grsine , Ital , 60 kg 6,00 - 10,00 , Mo, französische 14,00
bi » 16,00 , bo. ital . Beutel ca. B kg 1,00 - 1,20 , bo. una . Beutel 0,40 —1,00 .
WachSbohnen . italienische BO kg 25,00 - 28,00 . — Obst unb Süb .
s r ü ch l e. Kirschen 50 kg sranzösische 00,00 —00,00 , italienische 00,00 bi »
00,00 , Thüringer 10,00 —14,00 , schlefische 8,00 —12,00 , babische 00,00
bis 00,00 , Wcrbersche 10, ( «- 14,00 , holländische , saure 12,00 —16,00 ;
Slcpscl , australische , Kiste 8,00 —13,00 . Erbbceren , hollänbische , 50 kg
18,00 —22,00 , Dresdener , Kanne 0,40 —0,50 , babische , 50 kg 00, 00 —00,00 ,
Mctzer 25,00 —28,00 , Werbersche 15,00 - 25,00 , Beelitzer 15,00 —28,00 ,

er 22,00 - 35,00 , Wald erbbceren 60,00 —80,00 ; Stachelbeeren ,

sranzösische 18,00 —35,00 ; Pflaumen , italienische 1��2500 ; Mispeln ,
ilalicniiche 10,00 —14,00 ; Bananen , Jamaika lS . 00 —Äl,00 >
1400 - 1800 - Erdnüsse 28,00 —30,00 ; AnanaS 06,00 —90,00 , Zltiuncn ,
Messina 300 ' Stück 8,00 - 12,00 , Messina 360 Llück 7,50 - 11,00 , Mesima
150 Stück 6,00 - 10,00 .

Lachmann & Scholz
Turmstr . 76 Warenhaus OUostr . 1

95 >

Geeignete Artikel
für die

Ferien und Reise

» Ungi ' in
Haar . ca.
lOcmUDg ,
aar . . . .

Doppelzopf „Edith ' * «0 cm lang nur 5 — Jl .
Doppelzopf obna Kord , 110cm Ig. , nur 12 —M.

Vorfubrnog obna Kauftwang . — Welbl . BcdltD .

v. ' t vergOta bei Voneis . « Hen�r Annonce .

Haarhaus Richard Laub ,
Xenkölln , Berliner Str . 103, a. Herm . - Pl . .
Belle - Allianoe - Str . 05 , zwisob . Barutber - u. GneUenauetr .

Scpur . Halon « für Haarförben , Kopfwäschen , Ondulieren usw.

Man yerlango diskratfl Zusendung der illuslr , Preislists . WW

Für die Fahrt zur Bugra
Soeben erechien :

Pharus - Plan der Bugra
Preis « O Pf .

Pharus - Plan von Leipzig
mit illustriertem Führer — Preis 25 Pf .

Buchhandlung Vorwärts I' lndc(""don)Bc

J Max Kliem' s Sommertheater

j Cf. �jlb . gchwlbt _ealf " jflbel3 15

4 Täglich :

J GroBc Theater - und Spezialitäten -
Vorstellung auf 2 Bühnen .

3 Rebe Woche ncucd Programm .

j istns. b. ltonz . 4 Uhr , b. Borst . 6 Uhr.

nr | nns Festsäle

fVaFP Tenncwiystrasie 18

zwischen Kursürsien . U. Buiowstrasie .

Ter gemütlichste Vallsaal
dcS Westens !

Leben Sonnabenb , Sonn - zu - ai, »
lag und Donnerstags

y ■ . " vxan "i »u ■
Treffpunkt der Sportgenoffen !

- » Säle zu DcreiiiSseNiichkciien
unb « ersammiungen .

Hillnigisgzsllöliidö
Anzüge , I ' alvtots , sebr vsnig

gvtragen , aus den feinsten
Maßworkstiitten , direkt Pracht¬

stücke , npottbllll « ■

Darlinchu Rosenlhalorstr . 37,
rerilnSKj ) I. eiage , kein laden .

Warum
'

kaufen allo Herren und
f Damen >. Süden Berlins Ihre

' Gorderobe. Kredit

Hugo Udo Cohn
.. . . 15Meenraa 1. �
Kottbuoer Damm 13

« eil
preise blNIs I

Weil
Auswahl ,r »«s ! i

Weil

"Bedingungenkulsnll�
Weil

Oedlenung luvor -
kommend, kur«
weil dort tlloo

i vereint iot, was
man von yrottem

| Kredith. verlanjiL

heboa mit

10 M. Anzahlung

' �plWo�ouflgseiofiditg.
Spezlal - Abteilung :

[iflieloe Möbel Dnd

Poltterwaren

Oswald Naefe
Färberei u . Chemische Wäscherei

Fabrik : Britz RudOWer Str . 34 Tel . : Nk . 208

FHrbcti nnd Reinigen von Onrdprobon ,
Innendekorationen , PolHtermUbeln nsw .

Gardinen - Wäscherei , Mechan . Teppich - Schuttelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preist . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen in Neukölln : Bergatr . 74. Bergstr . 161, Saale -
straßo 7. Kaif er - 1- noilrich - St r. 248 ( Horniannplate ) , Kaiser -
Friedricn - Stroßo 82, Kalsor - Friedrich - Straßo 105, Münchener
Straßo 36/37 , Ecke M. ünacr Straße , Steinmotr . str . 43, Friede ! -
straßo 84, Knesebeckstr . 110, Kcko Hermannstr , Wcsorstr . 16,

Emserstr . 16/17 , Teupitzer Str . 105.
Berlin S : Gräfostr , 82.
tdebtf nebers ; Goltzutr . 12, Sedanstr . 1, Akaaienstr . 6,

UaupUtr . 108.

Saal - u. Gartenrestaurant „Schwarzer Adler "
lleMltascr ; Karl Sfclnerf , Wcriler a . H.

Eigene Dampferanlegestelle . Fernsprecher 189.

Empfehle den Ocworkschafton , Vereinen und Partei -

genossen bei Ausflügen , wie Dampferpartien usw . mein

Lokal , großer schattiger Garten und großer Saal :: 24616

Ausschank der Biere der Brauereigsnossensehaft Potsdam - Worder .

ZUR REISE !

bub grünem Loden , Falten -
joppe und kurse Hose

15 — 18 — 22 — 25
27 — 29 — 34

Feiten - Joppen
grüner Loden

450 - 6m - S50 . 12

Mn- Ptlno
9 - 12 - 14 - 16

18 - 21 - 24 - 29

Gni - MW
'

21 - 24 —25 ° °
27 - 29 — 34
36 - 38 - 40 - 50

w » liitui
von 16 ilsrk an

| Anfertigungnach Miss i
üb 24 Stunden ! i

. . . . . . . . . . . . .

�

. . . . .

. .— »

M. Schulmeister
Herren - und Knaben - Konfektionshaus

Berlin SO 26 , Dresdener Str . 4 K» vr * r
• onntaga • Verkauf nur von • —10 Uhr



Allgemein .
Verschied . II

Billardsaal
2 Kapellen �

# :

oV

Tag . .
Nacht kalte

warme Küche .
Oranienstr . 53/54.

I Badeanstalt .

Lindenbalia LindenstrT
Soolquelle. FrieüriebsUS. Lief. i

ossenerBad , Zossen
Liefr . sämtl . Krankenkass

Bäcker - u .

Konditoreien

1
tr . 109 j
i . Ksu. J

. �t. 34 J

BäcKerei Nordstern
Inb . Gust . Müller

Filialen im Süden, Ostfti u. lmgebunq,
Okerstr . 11
Gates

Spez .
sehmtekh. Brei

Bck. gute Quelle

Leykestr . 18.
gutes großes Brot

Ericli BenlhiD, Falkstr. 12.

WWMMmK

WHWWWiW
TSlÄrf Adalbert -

straße 92

K. Grundt , Neukölln , Siegfr .
Str . 32, tägl . 8mal fr . Backw .

Bern , liierte. Th&ringerttr . l?.
r=- TT—r- ' L
Max Ketten

Kaiser - Kriedrich -
Straßo 162.

C. KPiecl (8l,Mün"nora,r-
"

s:

MM
FritzKapI

iSpz. Kueh. , Törten bill.

Wiömannstr . 29
gnt. Boggenbrot, Barkw.

Weichselstr . 81.
Neukölln .
Mariendorfer

Strasse 3.

Brot - , Kuchenbäck .
Kott buser Ufer62 a

Nklln . , Allerstr . 37
ABerkenolqui - Kuehenw.

Fritz RiclitePrOI ' ,n "kcr"Strasse 117.

Joti . Rückep, Ratiborstr . ]?.

Felix Sdiülze
Nk. Sprem -
bergerstr . 6.

fU/olfnn Köpenickerstr . 74
. WdllBI Bing . Ohmstr .

E. Walter , Neukölln, Weisest. 5*)
empf . sich f . vorzügl . Backwar .. . . . Ir0mena ( je29W Anerkannt gnteKachenw.

Beerdigungs - Anst . |
lul. Grieneisen

Neukölln
Berlinerstr . 7—8. Tel . 1286.
Holz - und Metallsargfabrik

mit eigenem Fuhrpark .

Feuerbestattungü-

otto üengers
Wienerst r. 28. _

Melchiorstr . 17
Tel . Moritzpl . 176.

!FJaxFucii8rppe-,ners,r' ' •
Frankf. Alleentirl 70.

B
Harrmann Nachr. Jaiius Thearieb
0raftieastraaee8 : t/84 Tei. Mpi. 1632

MPiMosemann. Heichcnbergersi . izo
JJ Feaerbestalt . ivel. Nebeageb. 150 Mk.

| Biei *handlung . |
BiergSändiung
Jsngbier u. »ÄsHiebe Flascbcnbiere
v. J. Heifanaans Nchf. Neukölln

Kopfstr . 40 Tel . 1068.
BiergroBkdlg. üoaansky, Cupeniiker
Snaasa SS.

«fc
Ttl. HtriispUtz. 14092.

aü

! Bettfedern

Mlkl
Ssnkalfelslr . MIilette . B«-

i Aiil tage, BeUfederareiiignag .

Wienerstr .
Laden

17

Beleuchtungs
gegenstände

eukörJ . Seleuc�iUingszentr .
K. Lelsdiner , KeUbiserdamm oa!
SBlumen und Kränze

Neukölln
Hcrmannstr . 64.

I
Kottbuserdammlo

Tel . Moritzpl . 5359.

Butter , Eier ,
Käse

iEIülzfiT uc�jerstrTß
BSrwaldstr .

1
f . Emserslr . 114 lägl .

frisch . Naturbutter

Cigarren
und Tabake |

Phn ünhn Wiener Strasse 48.
ülll . Li ÜB Tel . Moritzpl . 14770

Fp. GpoiepcAgarren - Import
Admiralstr . 32

IlilnSffl
fp:

ii, Meyer,

i

Timt .
Neukölln 788.

Cöpenickerstr . 126
Tel . Moritzpl . 10600

Kottbuser
Damm 83-85.

Schleierraachersir . 8.
Tel . Moritzpl . 2985.

Grünauer
Str . 31

Hermannst . 124
nhofHermannat.

Admiralstr . 26
T. Moritzpl . 11495

BezugsqueUen - Vetzeichnis
Berlin - Süden

[ Kaikberge -
Rüdersdorf

Erscheint • wöchentlich
: : einmal : :

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

I

Dentist

HiPMET » . : . j
i Drogen und 1

Farben |

Drogerie „ Komet "
Kosraetisch . Laborator . , Neu -
kölln , Schillerprom . 13, F. 1448.
G. ßehm , Drog. - Versand haus
W. Carl s Nf . ,Neuk . ,E 1be s t .9-10

Weisestraße 22,

Fahrräder ,
Wähmasch . _

Gust . Wolf , Britz
I. Geschäft Chaussecstr . 23
II . Geschäft Redowerstr . 2

l �rMkh Aark. .�eilzklg. gent�

fßSOKKsndlUNVVN AH. U
Räucherwaren ■

ir�ött�usTB�nm 4
Hl Admiralstr . 4

Neukölln . Gute
Räucherwaren

Konfitüren

A�eparaSeT�Tdemarst�n
Schokolade , Kakao , Bonbons , k

BTisctThm Räu

Ii ®

Kurz - , Weiß -

Wollwaren

rnir

w
$: . r

Schuhwaren 1
■ Besohlanst . R

amissoplatz 5
Mariendorferst . 19

I
Wräie

f . Brückenstr . 5 a.
Käucherv. tägl. frisch .

Mliiler Tel, Moritzpl. 11 596.

. inoleum ,
Wachstuche

H. Sctiönwalctifl . S""

ÄlfP. LÖDig Parfüraerie
H. Libuda , Innstr . 18.
Drogen , hy�. Gummiwaren .

Drogerie Mi. kossack
Bergman :? mannstrasse 101 .Bergma

Fraoz MeyeriM/ . mrKS
Paul Oppermann , Neukölln .
Hermannstr . 227. Photographie.

(HlöTiiorineyep .Eiiisersn
W.öngepaltien

Drogen, Farbe o
WaIdeiDar8t. 64.

Adalbertstr . 60
Färb . , Drog . , Seifen

fstahlwT

| Glas , Porzell . ,|
Steingut

S�cEmiSi�nirTjäQiöTTäi s• r
ypried. St. Geschirr w. z. Festlchk. verl ,

I

lGrabdenkmäl . 1

SO. , Liegnitzer
Strasse 30.

IHaus- und

Küchengerät !

Jehbipep
Oberichönewcide
Ediionst. 10 Eisen *

ItMöbel - FabrikJ
u . - Magazine j

möoeistorcn
98 SkalitzerstraBe 98

SpezUlift f. 1 o. 2 Ziemereinrieht .

A, Bohrend , Tischlermstr .
Reichenbergerst . 42. Teils, gest.
Gustav Böse , Tischlermeister

Luisen Ufer 22, am Oranienplatz.
P. Lackenmacher , Johannistal
Friedriehsir . Z, Tel. 916, Obersch

A,HeifIeruenurÄ� :

r . Darm��Nostizstr . 36
Vorwärtsleser 50/0B.

Neukölln
Berlinerstr . 59ns

E. ! ] atinelewiczK"s' Friedr -bStr . lll Nklln .

I �nnt70Ph Koiibuserdumm
L. AUIlu. öüll Schahw. , Fabrikpreise

f.

Unhn Neukölln , Bergstr . 52
NIIIIII Schirke -n. Hern�gy�tr. - E.

Blüchfct�trT 24.
Schuhwaren

Jul.Sciiülke Manendorf
J Chausseest . 300 .

1 Walpnb Keparat . - Werkst .
Ii ndlullld Hagelbergersi . 14

1

■ sen

Waffen

Gärtner Nachfl . , Nieder -
ischöneweide , Berlinerstr . 127.

9Herrenartikel |
E. Belieri , PrinzenilT

lin
Hill sStahlw . Haus - . Küchgr

0, Anders , Kßitliiiserdamine

G. EmdenBlöcherstrasse 20.
Kuchengeräte .

Wrangelstr . 19,
Werkzeuge .

Skalitzer¬
straBe 46b.

Reichenberger -
str . 136 Werkzeuge .

MaRgeechifte
für Herrenmoden |

jn��m�enstraS�GT
U II BxpreB -Schneiderei.

Illnvononllkerstr . io . lertigtDamen -
] nUouiluUmoden sn, &BcliwerStoff hat

Wrangel - Haus , Wrangeist . 42. |
Ecke Sorauer Strasse .

I
Mehihandlg . ,
Kolonialwar .

Herrengard .
ö! 3e

I

Uhren . Goldw . ,

M. Fliegenschmidi
Optik , Trauringe nl
Keparatu/ . preisw .

. Bergmannstr . 9.
SnSe�OTT�dmiraTstrTlTa !
Repar. billigst . Vorzeig. dieg. S�/. ü. bar.

c. Goepicke Pmklcrstr 36

F. MM 7/5 "

neb . d. Markthall .
rst . ?9

gegründ . 1866.
S. Fenske,Kottbu8 . Damm96
Streng reell , anerkannt bill .
P. Henser/i . /abelNachf . fjfgr . Rjßy
lie f.d.KOtts.Berl. n. Umg. 0rani ensl. 19
W. Lehmann , Kottb . Dumra28
Reelle fachmännisch . Bedien .

Ä, Michaelis far,endor '\ Chaussee8tr . 295

G. Sciiönemann • Ne,,kö "n

ene ToO�nrTaSen�Tnfigste
Bezugsquelle. Belle Alliaaceatr . 100
C« Ulinn Lausitzerstraße 51
iLnllliy Auch Stoffzugabe

Berliner»!?. 73
Mittenwalderöt . 1
Reparaturwerkst .

j�einejKpucht -
| säfte , Likörel

Firberei und
"

Wa» oh « n » t4ilt _

( Siea«iiiitr . 4Jib>uiil . Trtitselil . $tr . 3 |i

"FBeistJli - und

Wurstwaren

Hich. Gusinde
Oranienstraße 17.

FabriktUnt - D- fleistliw .

IHute und
Herrenartikel

bans Norden
»Dresdener8traßel20 ,

�Brunnenstr . 52. Badstr . 65,
Chausseestraße 55.

J. Winkel Zossenepstp. 28.
»Uff Turipn8 � 29, Zossener -
Jlfli ( in Illlstr . 10, Engrospreise 3

| Ob»t , Gemüse ]
Karl flrlt, Bärwaldstr . A8.

Kerm. Lingk

t & IN. LetmicKe
Manteuffelstr . 56

Schudoma -
strasse 42-44.

Plesserstr . :
Kolonialwar .

v 7innlonFalken «t6ln »tr . 33
r. Llliyicl Spez . Eisfläche .

Fische

Kraft & Groh
Belle Alliance - Ecke ,

Gneisenaustrasse 115. Beste
Qualität . Billigste Preise .

Prima Fleigeh- and
Wnr,,w,r "

,v ° �
Billigste Preise

August Fenger
Grünauer Str . 8

Fabrik fein . Wurst - n. Fleisch w,
GuteBedienung . Billig . Preise

Rieh . Grieger
Kottbuser Damm 14

Wurst , Speck , Schinken .

Oranienstr . 193
am Heinrichsplatz

Rich. Deckert . WienersUG.
IderH. Drescher , Mittenw

Str . 49. Beate Qualität preiswert.

Eduard FarrMop! " tgT
n_ v, c . » Skalitzerstr . 88

ff. Wirst w. f . Wdvk.

Itlinopf Prinzenstr . 13
. AUilKll ff. Fleisch- u. Warst war.

,Wissmannstrasse 26.
ff. Fleisch - u. Wurst w.

I Lessingstr . 18.
ff. Aufschnitt .

P. Schmidt

8p. Scholz, Glogaüep"Sn
Wilb, Schulz , Gpiinauerlll

iSchöaweiderst . 16
Neukölln

UMM ' erstr . 59
leisch - Warstw.

[ Kino - Theater |

Knckock-Ijchtspiüi
Kottbuser Damm 92

erOfites Theattr Neuköllns
1000 Piatzn —

Wöchcntl . 3 mal Programm * .
Erslkl . VöriflhruDg . Sol. Preise .

LIchtCnS - TTTeatep
Hausfetzer , SchlesiBchestr . 42

jf

I Optiker
�Pnnzenstr�r

Lief . f. Krankenk . |i

E RoBschlächt .

Roßfchlächterei R. Seeger
Oppelnorstr . 40, a . Schles . Tor

Empfehle prima Ware
Täglich Fohlenfleisch .

Etablissemts . l
Ost - Afrika -

Lichtspiele
Reichenbergerstraße 19

Erstklassiges Programm
Dienstag ii . Sonnab . 4- 6,8 - 9Uhr |
Vorträge über uns . Kolonien .

lin Abi

Birgerl. Cale

' .4.
Prinzensir .
TasseKaffrelOPfg

Kolonialwar .

Delikatessen

J�üerstr�TTgute
» billige Quelle .

i
Papier - und

Schreibwar . _

tEEiEiOEEtll

sclil�furz -
Wollwaren

3 W. Simon, Belle Alliancest, 14a

Alwin Bogen
Brewä�

Kottbuser -
dämm 7.

Theod. Schach

F
Neukölln .
Sckillorprom. ?

Manteuffel -
straße 15.

A. Lehmann

lottl , Möhlnickel
"

Britz ,
Chausseest . 75.

straße 12.
Kirchhof slr . 14
bekannt gute n. bill. Quelle

Kranoldstr . 24.
Rabattmark .

Bich. SeelaÄrss . " urm.

SwaiiepTpeWnnRichapdstpiG

Restaurants

Skalitzerstr . 13. C. Günther
Angenehm . Familienaufenth .
Zur Arbelterbörse , l' iflkleritr .2

Inh . Reinhold Kergel .
l Wienerst . 15

J. Schmidt .Inmikkepetep
C Algier

iiermann3tr ' h' <-
gute . Speis , u. Getr

LudwiO Hirsch , Central
Kino , Nklln - , Hermannst . 120
» » > » ■ « « ». 7

| Zahnpraxis

Künstl . Zähne , Plomben , fast
schraerzI . Zahnziehen , garant .
f. guten Sitz u. Haltbarkeit .
Bei Barzahl . 5°, iv�chon . Behdl .
Ü IfnnfLNeukölln . Bergstr . 51)
ijlliruispr . st . l - 7,Tel0 . 848J

Kottbuserd . 14.
ri 1191 Moritzpl .

. Neukölln , Berl .
Str . EekeMaiizentr . a. K&isenpraxii

B. PapenimiTi'
H. Schwabe , N

| IWolkereien

F. Schneider
Molkerei und Seifengeschäft .
Neukölln , Richardstrasse 102

Sanitats - Molkerei , Thomas
Neukölln . Bergstr . 130

Filialen : Ziethenstraße 19,
Boddinstr . 62, Weserstr . 43.

Milch, Butter. Ka.se
KoUba�erdann 8.

1
in

Sattler - und

Lederwaren
S. - W. 61

ßlöcheratr . 19.
1

Adlershof

_P. Krüger , Rind- u. Schweinesrhl.
J Bismarckst . 65 Hoff mannst . 17

Bäckerei , Kondit .
Bismarckstr . G.

G. W ernicke , Kolon w._ |_ Delik
jBi8marckst . 37Aug. Vikt «riast . 44a

Seifen

EmilMori !z,Knesebeci(st . 33
ö. örlmann Molk. , Neukölln ,

Schöneweid . St . 19 .

A. Pähl ßouchestr . 15
Elektr . Butterei

EpnclSchär .Teypitzerstp . lQB
llßinp. SppgngcPxosu -ts. ;«

Ernst Werner
Wrangelstr . 24

Selten . Drog . nartlkel .
Mariendorl

Chaus5ee8tr . 279 .
III Pnhiil70 sahlesische ijtr . 35.
H . OGOUIZd5, ». : Sailenuesckaft.

I Stahlwaren

. BpuckiaclißLüranieosU ;

Alt - Glienike

��" »lönTa�T�elTkr
Straße amFalkcnbergSS

1
Uhren u. Gold war .
Cöpenickerstr . 43.

P Bäcker - u. Konditor .
Iii Adulur Cöpenickerstr . 48.

Kolonialw . ,DeIik .
iRudower Str . 33.EmilLopenz

rgt
Fleisch - und Wurstwaren .

Bäckerei , Konditor .
Grönauerstr . 29.

I

SPWf

- s BJ. Baddalz�
ßaumschulenuco

Vereinsartik .

�amtTXnT�ömmer - u . Wint . -
FesteS . Fr«aterg,C «,e,jekerit . lC8l

Olz- TT�öhlenirig�y
Banmschalenstf . 45; 50|

Molkerei
Baumsohulenst . 33 J
. -Hdlg. T. Ub. Sch*. 31o t

Kiefholzstr . 179. [

If Cöpenick

iVlax Rudolph
Fahrrad . , Nähm. ,Kinderv . ' . ,
Möbel u. Wohnungseinrich -
tun�en , auch Teilzahlung .

RäÜltiailS Rüde�dnrf1 "1

Tii |

Kolonw . , Mühlen -
prod . , Rödersdorf .

Uhr. , Gold - u. Silber .
J waren , sowie Repar

MovWnif Bäckerei , Konditorei
HlUA» Uli Mittelstr . 16, Kalkberge

Ü Neukölln

I

Milch - Schmidt
Neukölln

Hermannstr. 55 u. Hermannslr. 95,96
Berlinerstr . 75 Bergstr . 157
Kais. Frie<ir . -St?. 246,EekeHermaiuipI.

Butter nur eig . Fabrikation
in eig. Meiereien hergestellt

Schöne Röcke , Blusen ,
Damen - u. Kinder - Konfekt ,
Otto Brehm , Kaiser Friedr . -
Str , 220. Anfertigung nach
Mass . Kulante Bedienung .

C. Dittmann
Berlinerstr . 42

Wild - Geflügel - Fische ,

Drogenhausfiictiter
±±

Inh . : Paul Timm,
Kais . Fried . - St . 81.

Max Schüppel
Hermannstrasse 212

Seifen . Drogen , Farben .

Gustav Wiehe
Cigarren und Cigaretten

Kottbuserdamm 103.
L . Wolschnick

Böhmisefccstr. 13. Ecke Niemetrstr.
Obst , GemUsa , Fische ,

Räucfaerw . , Wild , Geflügel
E. Blankenburg , Schuh wareiih
Prinz Handjery - Strasse 86.
U Ppi/pph Kolokiil«-. , Delikat. ,
n. DlJoUl IsarstraBe 3
Badeanstalt Hohenzollern
platzQ . Lief . smtl . Krankenkss .
O. Briesemeister , Kind - und
Schweineschl . , Emser Str . 26.
G. Hechler , Schneidernieistr . ,
Hermannst . 138. Leserö�Rab .

8ctilßü(ler -Linl(ez,3-z,a3rt"i Berl . Str . 26
Cannerstr . 30 31

Milch , Backwaren .
W. Knüppel , Eisen - , Stahlw
Elbestr . 34 Lief. d. Konsom-Genoss.
fl | /p | imopFleis,,h - n- Wur8tU. AI ulUul Weserstrasse 213.

H. Köster , Mchlhdlg. . Kolonialw. ,
Brusendorfer Strasse 20 21.

Kirchhof -
Strasse 42Kunze, MoiM

O. Lipski , Bäckerei und
Konditorei , ZiethenstrasselS .

W. Nebel rn"lw' -Dcli, [Tr:

OHp
OpilT -

Mainzer Strasse 22.

äck. , Konditor .
iBerlinerstr . 16/17

Fabrik f. Fleisch - u.
Wurstw . Richardst . il .

C' rogenhaus R. Pasche
IWliner Str. 11, Spez. GaDiraiartikH.!

Bäckerei , Konditor .
Sehiilerpromenade 13

K. Riebe , Bäckerei und Kon¬
ditorei , Hohcnzollernplatz 11.
Th QoIIqpH {isen - u. Stahl war
illiOu dull Hermannstr . 48.

i JeanWinsch,Sp . - Farbenh ( ll . , b
iHohenzolleniplatz 1. T. 1219.

Bäcker - , Konditor |ISTZilär�ÖSelchowerstr . 27

Neue Mühle i
Gasth, z. Schleuse ; „Neue Mühls'
b . Königs - Wusterhausen . Dcn
Gewerkschaft . etc . z . Dampfer -

I sport u. Ausflügen bcst . empf .
i Wilhelm Thormann .

s Tempelhof
IcereTn�omhrr�S

0. Kramer Berliner Str . 165.

Treptow

+ Photo - Centrale
Farben , ParfümerienTp
Krankenk . - Lieferant

Graetz8tr . 21, Ecke Bouchöstr .

Feine Fleisch-
Warst war.

Gratutr . II/SO
MlrpL 10043

GraBmanns Festsaal
und Restaurant
Am Treptower Park

Ecke Elisenstraße .
n Q0phniph1,aP -B Scllu,bBchAd.
fl . D dOuiiniuAWildeabrDchsir . 52.

Hermann Hundertmark
Restaur . u. Gart . Elsenstr . HO

KarlKol[lilz1 !rol "u"' ei"bü ' kiBeermannstr . 6.

P Hnllnp Klempner. , Haas- , Kiich. -
Üi ililll ul gerate. Grätzstr . 14
M. Pulvers Bonchesi. 18. Neukölln
Schinkestr. 12. Zigarr. . Zigarelt.

K. RittepmaDntw °,u """ch"

l.ßudolpb

nnd Wnrstwarcn
Püsam. - . WeiiJ-u. Woll-
war. Grätzstr . 22

EngÄÄÄr
Kein-Bäck. -u. Kondil.
Elsenstr . 108.

ö. WeidemaDD' Ä». ""419-

Cöpenick n. Oberschöneweide.
Eigene Werkstätten für mod

Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

Hermann Ullrich
Kaiserin Angosta-Viktoriastr . 23

Hansa - Drogerie
Ernst Köppner

Mügcfelheimerstrasse 45.

M. Liclilenslein Naclil. I). Coho
Schloßstraße 25,

Herren - u. Damenkonfekt .
Manufakturwaren

Fp . SchoIi
Grönstr . 21

Mehl. Hölsenfrucht . , Margarine

in . UJelnstock , Rudoverslr . Zl
Bill. Bezugsquelle f. Damen -
und Kinder - Konfektion und

Wäsche , Schürzen .
|Bahnhof -
straße 10.

ßöi,8lenlabpikuir,sc,,imil "k\ Laurenz Str . 2.

Handschuhfabrik , Herrenartikel
Felix Britzkow . Grün Str. 4.
R. Hannig , Schloßstr . 22, Uhrea
Goldw. , Optik , eig Rep . - Wkst■ " ' " läim . n/U

ff . Brot- n. Backwar

H. Kärrner sV«9,tr ' 28

ffielil
Reparat

ineralwasser
Parisiusstr . 24.

Bäck. - u. Konditorei
Parisiusstr . 17.

A. Magerfleisch , Schloßstr . 24,
Lederw . , Polster - u. Repwkst

chloßst . nHerrenarl
Hüte, Krawatl. , Wische

Paul Nietner , Eisenw . ,W. rk -
zeuge , Bauartik . Schloßstr . 13

Franz Neumann Kchl0"str 24
I KoodiltM . CsK

Paui Nicolai
H; " ,nh0 " trr2i

Mr
Eisenwaren

Löhbach , Grünstr . ll
Brillen — Kneifer .

Fr . Bicb ! er "�' -
" " " "

Grün Str . 12.
TTj u. Redslob

1 Rosenst . 16.

PHprie ff. Fisch . - , Wurstw .
Parisiusstr . 24.

G. Scrivepins 1M: ,pr - 1" stadt "
Japoth . Köpenick

ElEApölES St. 3.
Grunsir. ti . Likör-
fabrik . Weinbdlg

tseerdlgunga - lnstltut
W. Stephan . Kietzerstr . 4

■ PäüTMET
Kietzerstr . 4.

U/infnn Raimhofst. 17, Kurz- , WeiS-
ntiilüi Wollwarcn, Uenenartikel

Herren - Moden
Grönauer Str . 2

3ri II 1
Konigs -

Wusterhaus .
TTnl�TubtTTröITe
Spiel-, Schreib- ,Papw.

. Schloßstr . 4

—
K

Wua

edimann !
i Mariendorf

uiienus -
- - Chausseef

Str . 86

Drogen , Farben J
Chausseestr . 45. P

dB. Loose1

B ODer

Bremmel

Eisenw . , Wirtschafts -
lartik . Chausseest . 294

ODer- Schdnemeirte
T�TseurT�opfe ».
Haararb. . Prisckais ( . 36

5' M

Wilhelminen -
, hofstraße 13.

FTnifooh
Mineralwass . Fabr . '

. UM 1 Helmholzstr . 7
Fleisch - u. Wurstw .

Luisenstr . 5
Schlachter
Slaby 25

W. Munke
Siemensstr . ?

T. Osano
Spree-Drogerie

Trinkt Vehls
Champngner - BrnuNe

Schlächterei
Wilbelminenfaof. Si 41

Ä
R. OraleLaufener Str . 4.

niefler - schünemside

zaiinprams
iKen]
msefe

A. Dehme

F. O. Kcrsten , Wruckenstr . 5
a. Wunsch Zahlungserleicht .

if. Fleinch u. Warstw.
Brückenstr . 6.

Mineral was3,,HaBKcl-
, werderstr . 20. 1. 3271

ET
OMlio

H. Zobe

I

Herrenartikel
Berlinerstr . 109.

Berufskleidung
Brückenstr . 11.

Bäcker - , Konditorei
Berlinerstraße III .

tS

IWildau

B
Volksgarten Otto Heiser

empfiohll lick Varciltn u. Togriit «!

Die bette Reklame itt ein Inserat im „Deiugsqueiien - Verieichnis . "

verantwortlicher Redakteur : Alfred WielePP , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke,Bcr ! ill . Truck u - Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co . Berlin SW .
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